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Sie und da Te au n mit einigen Keullen menfistiäer . 
Fehler. pranget : ‚hier fiße ic), wie Marius. auf.'den, 

-- Trömmern. Carthago's, „ba er bie Säidfale Roms 
md ‚Phöniciens, überdachte, ober, tie, ein ‚alter ehr 

lider Dartguaf, , ‚ber über fein Beute Chterfans memenunu zu 
. denkt. 1 

Be I, fehe: eine SefilfhnftRehfißg.n itugau0fpe 
 Kchen. Namen, mit großen. Berichten; aus, ‚dem Lande . 

en‘, DentfeheSiteratur!, nit Memofves;-die id‘ gerne . 
in eine Gefdjihte der &iteratur. verwandelt. soiffen. wollte, “ 
Meine: Bweifel: Frag: und Crtlärungsfuht —.oder, 
wühtmlicher ‚zu veden; meine. patriotifche Neugierde. legt 
mir Fragen. an: fie in den Mund, — vielleicht Fragen, | ‚wie:jene, eines, Deutfchen: Arnlers, die hie: und ‚da . ‚nice: follten,, und nicht werben beantwortet werden: -. Sch merfe mich indeffen- nice zu einem Nichter i im \ _ Namen.des Publikums auf, ein Amt, wozir id) nie | nit, Beruf. genug zuttaue. Unpartheitfeh, Eönnte. ich: Ten, ‚weilid, fetöft weder Anter ihrem Buchfiaben des . Lebensgl, ‚nod) unter dem Zeichen, des T Qodes.K, geflans den ; allein, das Befke ‚fehte, mir :ba8 Mildhaar. Tan . nid) night mehr Begeiftern „ein, Daniel für die Sufanne gegen abgelebte DhpoKritifche: Richter au‘; {ey — Brig, ein, ".Beuf,, Ser. ‚Deut: ”  Rge im. Beige 

3. NT, 
. 
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Zen een 

der Steak fo eanonife geiiorden ik; als: e; un, 

in ber Bibel ap oteyphifeh, ‚bintt. . ee 

Zn . Daher: firedfe ich meine Fafces ‚und [hleihe. m. 

den ‚Privaturtheilern, um nichts. inehr, : ald meine 

\ Stinme,- zu geben. Aber. warum denn‘ am: :Ende 

der. Briefe? E83 if immer- mißlid), einen. berühmten \ 

“ Kunfirichter über- ein Volk von. Söhriftftelleen‘ ih ber 

ebe, zu fösren. Wie ‚gieng es” jenen Therfites;- da 
er dem Könige der Bölfer entgegen redete? "Der götte 

‚ . liche Ulyffes fah ihn geimmig. an, und. bradite -ihn “ 

dur die. Stärke: feines Eöniglichen Scepters und feis - 

r ‚ner Drohungen zum Stillfäweigen:, “ da Erfummte er nn 
"feinen. Rücken, und eine heiße Thräne entfloß feis - 
„nem Auge; aber-von dem ‚goldnen‘ Scepter‘ entftand' u | 

; meine blutige Strieme auf der Schulter: niedergefhläe . ; 
„gen faß: er, mit feigem Antliß,. und trocknete feine 

nv Xhräne; aber bie Orichen,- mitten in ihrem Mike 
wsergnügen, fiengen herzlich. über ihn an zu ladet. 
© fehilbert Homer ®. ben Therfites; wer. wollte au 
aur don. weitem fid)- zum -Heere unfier Rerf ie. 
in " Deunffnd gefellen? -.. ” 

. Aber nad: geendigtem Werke untbeifeinang „ 
elssanı tritt der unumfheäntte Diktator. ‚ins vor bie | 

Homer Stiede. on u met En nf Ei Up je
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|  Sohninfeirals Bir ‚ger algbann mifdht fi ber Sihairs \ 
fpieler unter, bie Bufchaner,; und hört das Urtheil Bever = 
ar Viebften, bie während der: Kolfe weber Elatfehen 
‚.ned) pfeifen mochten 5 ‚alsdann ife- dag HegpptifheT Zode 

N "tenurtheil gerecht, und für die Wihrheit der Gchhichte- 
müßte, infonderheit,. wenn mändige Beridandte le. ; 

E bein; die fi) verteidigen Eönnen; 5. alsdann Fan man 
fügtie, zu: dier. und zwanzig Theilen: Stentubeicf, x 

| ‚einige Heine‘ Beilagen: maden:, REES : 
. N ; Aber feinen bloßen Auszug! Diefer‘ iR für bie - 

Teicht;i.die aus dem Renlvegifter fid) ein. Golleftancens " 
I Bud). machen wollen; | aber für. mic) voirklich. föwer,, 

| “ und in ber. That au) nachtheilig. Iuftin u8 fpielte. 
‚ben Tengus, und: Drigenes den. Eelfus, buch 
‚Auszüge in den Fluß ber. Bergeff enheit,” und unfer 

- Dentfches Publikum’ Seaude 3 bie Ahernturbiefe nod) 
red fehr, fo wie fie da find, .. Zu . 

‚SG will nid) blos, nad) ihrem Ketfiten, von ber 
"Literatur meines. Baterlandes” unterrichten , und ein 

. Gemälde berfelben in. den Ießten fehs. Sahren‘, im‘ 
Schatten, enttoerfen., SH weiß, die Gemöätge x wird 

‚ einigen. Eeinlich, andern dunkel, den‘ Übrigen {o- uns 
‚ gebener borfommen;, als jene Statue der Minerse, | 
bie Pbipins für bie She des Atars gennät bite, | 

u



dem Oentenfifiien Bote. unten, am Boden’ oprfam: nn 

‚Ibn wollte man einigen, und. das, unerfahrne aber, u “ 

u reigenbe. BSHD des A ifnmenes behielt ben Preis, los “ 

Ze ; : weil e8: ‚hneh beffer in die: Augen. fiel. nee 

- SH fanmle die Anmerkungen ber Briefe, und es 
: weitere bald ihre Ansfiäten, . Gare: ‚siehe ic) fie zurück, 

ober Ienfe fie feitwärts, Sc, zevffücke und nähe zufaunz 

men, um vielleicht dns bewegliche Ganze eines Panz “ 
tin. zu verfertigen. Dazu habe ich Freiheit, wie.ich 
‚glaube : : denn wenn bie Briefe, fi durch Ins Sruchte 

' Immd anbeier Wege Sähnten , fo Fann ih j ja zum Vorz 
\ ‚theil des Vefißers diefen Meg. wieder überpflügert. = 

MWenn fie in mandje Müffen Ströme leiteten, foi kann. 

ich ja diefe. Ströme befhiffen.. Men fie bie und dort 
im Meere Sufeln entdeckten : : fo, Eann ih ja nad) dem 
‚veften Kane umferfjauen. Immer "aber fage ich mit = 
jenem Alten, ber „Über. die Citeratir, ‚feiner Beit- um 
Rath gefragt tourbe ı “Kaun! Kongte. Ib6,. eine. po . 
„Schwere Frage zu. übernehmen + : ob. ed.an unfern. Fir * 

„higfeiten liege, daß wir. nicht Finnen — oder an uns .. . 
n ferm Gefämad, daß: toir die Alten nicht ‚erreichen \ 

„wollen? Sh toagte eö au, meine Meinung zu 
„fe agen, wenn ic) nicht die Beobachtungen der größten - . 

n ‚Minne unfeer Zeit los aus dem Geräätuiß anzus . 

un = - on c. 

\o. un a .
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n Füßren hätte; fein ausgebachte, und fö5n gefagte Ge. 
” abanten; die ic, Ion als  Füngling don ihnen Ievnte; * Fu 
"Und diefen Schußengeln der Literatur wide id, - 

und ‚meine vier Fragmente: ein Heiner Rorbeerkrang, .. 
“ ber" dem Slyınpifgien. Sieger‘ "unbeinerkt. von. einen 
Sreniben. zufliegt, der Ti aus Stolz und Befcheidens 

. ‚beit unter. Ön8| DBolk- berfteckt. Möchte, dicfer Kranz E 
jener Rofe Anakveons gleichen, welder er fein föönftes u 
Lieb + geweiht. hat. IS das Meer die ‚Göttin der 
Scönpeit und Supiters Haupt“ die Pallas“ erzeugte : ee 

u vang auch die Exde zu gebären, und e8 erfäjien bie Rofes, 
a "TloAvdandaäcy "Aokeuia. I : 

EEEEErEr “Mexapur‘ Os E oyandag;)" air 
I Podev ine Yerdıro, virTap ee . 
2 Emıreykas,- ever 

a \ Ayepaxov E arandng “ 
Zu “ : Purov arPgoron 4 Alu" “ BE Das ii 

\ \ ” De oraloni. dialog. a Du 

En * unatr, Br sr
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x 
(ie einen. raum von. ‚einem elgemeinen Gemäfde der deutfchen 
„ Literatur enthält, und,Unlag gibt, die allgemeine deutfche Side, 
‚Tiotte, die Sibfiotget der fhönen Rifenfäafen, und ‚de. dit 
„ratur, a wehfen). “ 
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. . ... ‚4 een et a. . nn cn. 

"& sr die Sir der Zonnäfe fü $ Aber re Lofer 
hl: ‘fo find fie bad) beide mit einander Britlinge eine3 
Schiefais, Beide jagt die liebe: Göttin Langeweile, bie 
Mutter b vieler Menfayen und menfchlichen Werke, in bie - Ä 
Arme der. Mufen; 5” beide fliegen! aus, Eet ‘fiber Arbeit, oder 
Muße, über politifche Neuigkeiten und Schriftfietlerei in den 
Schoos der Göttin Gritif, um fich hier durch einen: twächene 

‚den‘ Schlummer zu derfireuen‘ und Zugleich auch; ji fommlen. 

un a "il rn 

» 

‚ Mar wird ein Berfaffer‘, obere "ein Refer der Zourmale; um > - 
x die Rute und Geduld zu erlangen, 
. Sohne des Mars oder ber: Dallas’ fehr: eifrig. zu empfehfen 
Er Die ieratunbtif tvaren im, Ntnfange, © ein! Beitveirei. 
’xg, Bucae, en ke. RG " 

die einent: verioundeten 
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“ eines ranfen Sficies; nachher 

— " 
. 7 

dB Eranfen Publikums, 
und. oft auc) franfer nnd ermübeter Berfaffer, die vo 
Bücherlefen, müde, und aus‘ dem Selbe d v1 Autorrugins It 

„gurüfamen. . 

Daher ift ud) unfre Bei. um 
\ ‚nafin, als fi ie an Driginalwerken, 

Schriftfteller nimmt, alten, Richterin 

zu Dörfen; Yfebeiten : hägen du Fon 
fier zu jeyn. "Der. ‚Refer Wöicberun 

. um nit felöft" tichten zu‘ bhrfen; 2 
“ um Fee Blicher durchzuftubiren. 

IR 

; 

mo ı Biel reicher an Zours . 
arm wird, Dei junge 

dg5 ‚Brot vor dem Muns 
. de weg, weiler ‚glaubt, urteilen zu Tonnen, olme deifene 

anen,,. ohne felsft‘ ein Mein 
Tiefer Abvofeteberichte,. . 
Aniözüige‘ aid. Cricifen, - - 

„se mehr Bücher Yu füge g 
NRoufkan, defto weniger Weisheit; je mehr Ehebruch, 
deflo, weniger. Kinder; ie. mehr Journal, - "Def, ‚minder ‚wahe 
re. Gelehrfanhfeit. . Man Taufe. auf die Märkte, Neuigkeiten . du. hören : : der Kunftrichter alg, „cin Profeht der Geredptige 
keit; 5: ‚der Sefer, als. ein, Profelyr d e8 Thors ; 5 und. der wahe 

„ren Bürger find. ‚fo. wenig, ‚baß man "ud OR fon, au, der _ x Neuigkeiten iembde. braucht, . Slam 
mn Te NIE 

 Indeffi en, dene. Jh mir ‚ein Sournal , daB. mehr: ale 

und: "vollendeten Gemätde ‚Über. „bie, 
ohne Bedeutung auf.das G Ganze wä 
ten verbergen, oder and Licht Hero 

. Briefe, - ‚Nuözlge und. "Urtheife zum; Beitoerteibe: ‚enthieltes- \ ein War;. dad, fic) den Plan vorsefchnete zu einem: ganzen u 
„Aiteratur,. wo; Fein, Bug ,. 
ve,.er mag ch im Schats . 
treten: zw einem Gemäfz : ‚de, "DAB die Narur v3 X zitien mit, der Sragie dei Corn, 4 

ia
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wo 

zeggio und der. Gedeutungsvolfen gora v8 Naphacls. zu bei .. 

binden fuchte: Eurz! ein Werk, das eine pragmatifche: Ge: 

Khihte. im -gelehrten ‚Staat; anlınde,z. fo. wie die‘ Annales 
> 

Rs Tacitus im. volifgen: Craat, dirfen heben Ranien: verz 
. dienen, ; Be un Tl. ia si Due ti De 

Man fafemidh n meinen Tamm Serfolgen ! ! Diefem age 

"meinen md einzigen Werke‘ möfte eine, :6ef Hirte: der 

- kiteratüur zum Grunde: liegen ; auf die, eg‘ "fi Rüge 
Auf welcher. Stuffe befinder: fih diefe Nation? und zu. ‚insel 

Her Eönnte: md folfte fü e forinen ?:-Mas. find ihre Tülenees 

und wie ift ihr Gchmad? ? Mie ihr äufferer Zuftand i ir dei ' 

Biffenigaftan und Künften? Mara find‘fie 6i Sher“ noch 
nicht, Höher gefortimen, und "wodurch Tonnte ihr: Gift zum 

‚Auffhiunge Sreihgit und Begeifteruiig erhaften ? Alszdanıt 

\ rufe der Gefcjichtichreiker : der ‚Kireratur. aus: Wohlaiit 

Sandeölcute, diefe Bahn faufet, und jene Unege imd Stel 

ne vemeidets fo,weit habt ihr: noch ,. um hierin‘ ven K Krang, 

dB Zicles zu erreichen! : Man: fielle” ihnen die Alter‘ als. 

Vorläufer, die Nachbarn als Nebenbupfer vor, und füche 

die Triebfeber de Nationalfiolzcs fo rege zu machen, - als 
man dad Nationalgenie aunterfucht hat. Kurz! eine folche 

Gefchichte fuche das, wag fie. bey den- Alten war; zu wers 

ten: die Stimme der patriotifchen Meisheit und die Verbefe 

. faerin deö Rolls. Sie füche: da3'in der Literatur zu feyn, 

was der Cchäter der englifchen Sitten und Grundfähe; 
der republifaniiche: Bromne, für. den’ Staat hr? eine 

x .. “ “ . “
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Stine Brite ie, di Berbeffeerin fine‘ DB: 
terfandes, ren Den “ 

:: Jet ‚mache ich den. ng. gu: dem: Sebkude auf Bi. 
rundfags: :wwiefern! wird: durd) jede merkiohrdige: Srügt 

u deö ‚Geiftes ein neuer Stein und Pfeiler dazu. gebracht werden? - 
w. wie Jener, “unglüctich. gehauet; 3. ‚diefer- dag gurgebaute uns 

glücklich nicdergeriffen ? 2 Die jener. Handlanger ein Bgumeifter, 
und:diefer. Baureifter, ein, Kalflicher fein,. folfte?. wie, viel” 

v anerkanntes. Merdienft jener fülle: Sleißige, habe, wie: Bit 
Yufımimterung biejes, Genie ‚verdiene, um ‚nicht im "Sleige zu 

2 erftichen; wie viel. Schaden j jener Lärmıer. ‚dem. Ganzen zuge: 
füger,. und wie er Auf ‚beffere Wege, zu Ienten - 192. ‚Dies 

“ alles“ zeige: ein: ‚ Kunftrichter, -im-: ‚Pan,;; der, ‚Gelehrte: übe 
.. 8: :aud, und’ der Dfleger. der Biffenfhaften. halte jene 
” zur Yushbung ai, befbrbere. ben "Skip, und, ‚erocdk Bas 
Pa: Bl ae 
0 if nun’ ein Hunertäugiger Argus, um. dies alles . 

au; 1 bufeen? Mo:ein ‚Briare us mit hundert: Händen, um 
eB. auszuführen ? Und wo" ein. -Sefelzgeber ; wider; dan: auch) 
bie. eigenfinnigen Genies, die „Siegenbärtigen. Sranimatiter, 
und der. Möbel von Ueberfeßern, und. Spftemfcpreibern Feine . MWiderrebe ‚hätte? ‚Bir arbeiten im. Deutfchlanp, wie in jener . Verwirrung Babels}: ‚Secten im Gefhmade,. Partheien in 
der, Dihtkunft,, Schulenvin der‘ MWelmweisheit. fireiten gegeiie | einander: Feine. Hanptftadt, „und Fein allgemeines 3 „suterejfe; 

‚Fein, großer allgemeiner. efocetr und. algeneings. gefeäger . 
n 

.
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\ A 

berifches Genie, Benni im! Homer die‘ Berferinting‘ de 

_ Griechen: erfheint/z- ‘fo bebr: vom: ‚Semurmel. die Erde, 

und neun Ichreiende : Herolde Taufeir mit "Stäben : üumder, 

‚fe bändigen ,: Daß fen e ‚de « ebeefühne, die ie Sönige, Ahren : \ 

tollen, menaimi In RD rt 

Da di War für € einen fücht ifts, io "teile man: bie au 

Arbeit; oder den’ Par. Din Dan ?: Dies” gienge, "nicht fo 

füglic) an. Ein großer Teil der Biffenfepaften mat einen, " 

Körper, oo ‚man fein einzelnes ‚Glied nach) ‚bloßen! Gutdäits . 

„Ten pflegert ann, ohne dam: Gängen‘ u fchaden:' und diefer — 

Theil trägt den Namen: Kiteratu r. - Ein weiter Name, . . 

deffen. Gebiet fh von den erfien. Buhfrabierers f 

fügen’ eifrect, bis auf die jobnfe Slumenlee der Dit: " \ 

tanz). von ber Züchtigung "elender Ueber‘ "nach ‚der 

. Grammatif und dem Mörterbud)‘ 58” zu den-tieffteit Bu: nu 

; merfungen über: die" Eprade: : von ‚der Topologie Dis’äu. 

den Höhen, die nur das Sonnenpferd der Einbildungsfraft 

auf‘ Slügeln der Aurore nicht? von ben «Ssandiverkinftes, 

men. 618 zu den dee v3 Hate und: \Reibniz,: deren: jede; 

oleein Sonnenfiral, fi iebenfarbichte Licptenthäle fSprader 
‚Sefömacköwniffenfgaften, Gerichte - und. Bette 

"tweiöheit find die pier "Kändereien’ der Kiteratur, die gemeint . 

. Kate) fi sur Stine dienen, mb beinade‘ ‚insreenni 

fu, - - nl nen 

“Co theile man alödenn die Inbeir? & _ gar ieifemäih . 

= f e wär Ienfe fie ie no aufanineh ‚und Nabe: feis. daB | Du 

an 

ae
 

—_
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. Gäigei int ige, "Ein wahrer K Runfite in Ifehem & Sour. 
‚  nalmuf nicht Bücher," jondern den Geift beurtheifen, fie mit 

“ihren Schwächen und Größen gegen einander abiwägen, und 
nicht, ihr. Syften, ondern ihr Urbily ‚uerbeffern. go Tange © 

U man nicht Jocen in ihre Duelle urbczufenfen weiß, in den ' 
. Sur dei Schriftftelfers:- fo fchreibt ı man ‚höchftens wider “ 

„ In, und ‚svegt — wenn. er fih nicht im. unfe, Stelle: u 
. Teen weiß .— flatt Meberzeugung; Widerfpruch. ‚Mie - 

“ fepmwer. ifts ... Proben zit. ‚ Giundfägen zuräczuführen,,. und. 
Berfüche, zu Meifkerfthcten, ‚an;erheben,. beftändig , mit und. 
. flatt feines Autor3 denken au Tonnen ,. fatt feiner zu aubeiten 
und. das Ganze nicht aus, der Acht in. laffen :. tie ichiwer ö 
af fich. und ‚feinem Sihriftfieler,, und den Kefe, und. ‚der - 
" Schyußgättin; £iteratur. ein. ‚Genüge ‚du, ‚hun. ? Kr ‚Nhiwer, ‚ 
daß mein Plan, lange ein, ‚Traum, meiner Pantafie bleiben . 
wird;y . Nele ee oem - 

   ’ arme 
x 

. 

un. 
Deep Berke Kup nd € @, ‚bien mit. een Mn Grunbeißeh eine ech . 
- haben, - und die ic). alfo: darnac) Beurteilen. darf. 
"Sf. mein. Jdral: eigenfi innig,. fo geichne id. Yle- 8 der. Ger x 

„ Waltz und.‚Schwäche ‚meiner, Augen erfeheinit. ‚Sie. erheben 
fi: :über die übrigen : Journale. fo. fr, „als. nach“ Virgilg 
Gfeichnig "Rom. über. die; Schsferhütten und. ‚die ‚Sopreffen 

‚Uber das Gefräud), Indeffen fann man doch auch fiber 
„Rom urtheilen ... enat une Kuprln n 8 ff rt N an 

ZEN 2 Didcuefe, e Biblio et it einen zu. weiten Plan, 

. 0 en ur 
. “ . 0 . IN
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‚um allgemein zu Ten. "DE fie fi Ser die käie are 

neten Grängen der Literatur aud) den fogenannten * ‘höhern 

Wi Tenfehaften mittheifet: po mu fie dic Höhen Handıverks. 

und, Kunfwerfe:i nur in einen. philologifchen‘ Gefihtäpunfte 

jeigen‘, ‚ der'den gemeiien Lejer zwar. bequent „aber den Liebs 

haber diefes Selded viel zu x entfernt if. "Entweder manbes 
‚friebigt aljo- den Testen nice, der fie im ‚ganzen Kicht'erblicene 
"mil: ober man hat dem ‚gröften : Theile. der‘ ‚fremden, Lefer, 

bie 5 Stage! "yorzüfegen: Verficheft du: andy, was du Yiefeft 2 

Entrocber man thut den Verfaffern nicht genug; Ddgr‘ fobert 

vom exotetifchen eier ein Borhagoräifehes AUTOG Ed, dee 

das Sofratifche Wıtheil, daB! er über Heraklits ‚Schriften 

‚füllte: „aucd), was ich nicht verfiche,. if gutöz ‘Sc Tünnte 

aus jedent Theil folde Schriften anführen, die oft blos aus, efz 

nem Nebengefi ichtegunft betrachtet find, ja von denen nam ! 

gar nur eit allgemeines, "und ‚einjeitiges Urcheil fälfen fonris - 

te; weil csin einer allgemeinen Bibliorhek. fechen. jollte, Fe 

Auf die Art bildet man unvollfonmene- Polyhifters, aber , 
feine Panfophen der "Kiteratur: a3 Kerk wird. ungleich, 

und mangelhaft: ex omnibus aliquid , ex toto nihil, 

Man ficht es jedem Recenfenten an, daß er und mehr fagen 
- Eon nte; allein um des U LLgem einehn willen mufte erfich 
in ber Gortesgelahrtheit auf Toleranzpredigten, in der | 
Arzneisumd Nedtsfchre auf. die Grängen diefer.- Wiffens 
fpaften, und in der Yefperif auf Auszüge einge 
‚Tem,
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Meine Bibliorhet. aus;. Bergleichuigen und Ausfihe 

ten, Beobac)tungen über Fehler und Tugenden, biefe farafz 

- ferifiren, den ‚hohen. Kritifchen. Geift, ‚ber zum Bibliothefär 

“einer, Nation - gehßrt. Das ganze Bild. der. „hinmlifchen 

— EN. _ 
Y 

- Ganißt. Kecenfi onen. alten magen noch. feine allge” 

Göttin Tebte fiets, ‚in der Seele des ‚Beores, da er, von ‚feinen 

 trdifchen". Gbttinnen Reize. borgte. Was in. jeder Echrift 

neu ift,. und wozu Pfade eröfttet werben; für ivelche Claffe 

von. Lefer jenes‘ und biefes Werft; was man. wegzuers 

fen: und, auszubeffern habe, -un.den Bau: deB.. ‚Ganzen au 

"befbrbern —. dies heißt. eine allgemeine: Bibliothek, , ‚Und 

von biefern dörfte man bisher nicht eben viel nenes in ‚dem 

' rasen Bat wahrgenommen haben, - un 

.. Bloße Auszüge. mit einen flüchtigen. Urtget Aber eins 

r 

jene Süße; Auszüge, die gegeneinander nicht i inmer Eben= u 

nach ‚dem Genie bed Verfaffers, und ber Wichtigkeit. der 

; Sachez: fi nd eine encyllifche Gelehrfamfeit, einer. Spirallis 
nie, gleich, die um- ihren ‚Mittelpunft, Yäuft, _ an “ihn fpär ' 
u erreichen, Sch jehe- felbft die ‚Schwhrigfeiten ein, die die 
fen -fhönen Plan, im. Schnfugl‘ ausgehedt, Ihwer genug . 
machen, allein unmöglich ift er nicht für einen ‚Art, wie 

„Derfin,, für einen Verleger wie Nicolai: ift, und für 
Beifall ivie ‚die weiten dev der.  Bisionget 
"find, . | a 

. maa3 haben; Auszüge: nach. Gefeken und Satzungen, nicht '



x 

Ex: u 

. Die Briefe fiber die R- Siteratur‘ Haben Fein: Befrgebäi 

de Tiefern wollen, doch aber nennen. fi e:e5.ein Gemälde Ä 
der Litera tur®-in.den fegten Sahıen. Vielleicht Eonnte. 

man bie Briefe, über. den jetäigen "Zuftand. der 

fhönen Biffenfaften’« in Deurjepland. für. ihre 

Grundlage anfehen ; ; allein auch Biete reden blos von Stüds 

toerken von. Betrachtungen,“ wie: ich von Sragnientenz » 
und als Gebäude. wollen fi if 6 Bar ni: Beurtgeiten. “ 

affen, NEE LITE go x 

‚Man dankt. & alfe, den‘ ‚ Berfaflen, dag fi e: "mancpmaf 

ihre tiehlingöwendungen ergreifen, um von ‚einer: Sade. 

überhaupt zu (Hwaßen: Briefeingänge; , Präludien und Cpie u 

„oben, die mehr worth find, als ganze. Gritifen, - ST NN . 

Warum iftg' nicht öfter gefepeben‘, „daß fie die Wide . 

‚other der Thönen Wiffenfhäften zur, Bafız 5 ihrer Briefe ger 

naht, wie fie ed verfpradjen 2° oft: wenn diefe, ' ähres : ' 
Namens Bibliothef eingedenf, Nuszlige‘ Kon Büchern Tiefers 

te, die ic) mir ‚fetöft machen fonnte und mußte, "wäre ein. 

> freies, Vrtheil im "Sefepmad der Riterafurbriefe töilffommmen 
gevvefen. „Vielleicht wären oft‘ beider Urtheile‘ verfehiebner 

. gefallen , toenn fie fi meßr Gemerkt hätten: indeffen bleis- 
“ Ben beide Werke die Pendanten zu "einander ,° die miande 

Racbari nicht aufzuzeigen Haben. Bu ji RE ee 
Die Bist sorhef der fbnen Birkufgefien‘ ii üsren . 

Ar Schu der et, Sr En Re 2: 

PR Breslau ıg5.: .. ! 
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Nachrichten von. ben‘ Auskändenn, ung völlig'uind oc, ehe 

als ein. ‚Jouenial € &träniger ;. 5: daher ich bey diejen Nachriche 

‚ten zu Iejent anfange.und, al3denn..bie Bibfiorhgk‘ auf gut alt “ 

Bousrgogndor zurbcpflüge: :. Allein, ivenn-man diefe frems 

1. 

a ber Näc, richten mehri in Auszüge ausbreitete; infonderheit von. 

Büchern, die oft: "ferbft eine ‚Heine Bibliothef- der. jchönen ° 

. Bilfenfepaften fi nd?: Wenn man. einländifche: Auszüge oft - 

u werkürgte,‘ von Büchern, bie.man feld. Iefen” muß ?. Wenn 

‚man. bei diefen fich vorzüglich auf Urtgeile, Beobachtungen 

und Ausfichten: befliffe? Wenn die eignen Abhandlungen . 

beftändig eine wahe Beziehung zum Titel des Buchs hätten 2 

or Wenn fje dfterd Gemälde. der iöbnen Künfte und MWiffene . - 

- haften in Kindern und ‚Gegenden enthiekten-,. ‚ähnliche 

EHriftftelfer verglichen, ‚und. einem Sulzer. fertiges 

Baugerüft, sit. feiner. ‚allgemeinen. ‚Uefthetik, 

lieferten? Benn fie an. ‚dringender Kürze und f&höner 

Grändlichfeit den Mofesichen, Winfelmannifchen 

und Hagedornf: Ken ‚gleich Fimen, und in “ihrer Mahl “ 

fremder Stüde. ‚genau, wären; . "wenn mon die. Nachrichten 
‚und. "Urtheile,; wie- zerftreuete, Perlen in einen, ‚KHalsihmud 
famnlen, und bei der Gritit ber. ‚Dichter härter feyn y wollte — 
ich gefiehe «8 freilich, daß ‚man ‚eher eine Reihe von - Ein: 

. wenbungen ‚mit dent Worte, Denn maden,. als dies 
Wenn ausbeffern Tann. . Baus 

Die Literaturbriefe haben mehr Ytheit; „allein ige fe e 
N nicht die Meroindigtei gevöiff er Date beinahe‘ bios, nad) 

. , von ’ ? “ - . dem 

8
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. dem Maas, wie fü edabei Raunt zumt eignen Yertieit, zur Stra: 

. fen Spefulationen finden? Das Publifum war verwöhnt, \ 

bei allen wichtigen Werfen. ‚ihre Stimme zu envarten, und \ 

ihr Correfpondeit wird "oc. gewiß mit andern Sournalen 

haben bußlen: uüfen, um die Merkrohrdigkeiten alle zu ers 

.. fahren. — Shve Philofopkie. ift nad). dem Ausfpruche Eice= 

nd: 4 Philofophire aber. mit tenigen y, md. Liefe ® 

\ Mi figung hat fie,- als Kütband, vor dem Einken bewahrt. 

‘>  Zudeffen fälle es mir ein; Daß einfe: in. Athen. ‚given 

Künftler firitten; jener betrog-, bie Dögel, und biefer} gar 

feinen Miteiferer , ‚der nad), dent Borhange grif, und bloß. 

ein Gemälde ertappete, Wenn, die Literaturbricfe i in: ihren u 

Urtheilen oft einfältige Lefer bei dent Nafcpen zum Beften Fu 

‚haben, fo geht Dies nod). Hinz wenn “aber. der Dıdenss . 

‚Binder, der Pilofoph felöft, ‚nach ihren allgemeinen Unmers\ . 

Fungen greift und fie verfehioinbeit; fo "ifts beinahe wiber- . 

. ' die Zunftgefetze. Ba u 2 . . 

Beide Merke, die ich ohmgeachtet, ihrer Berfchiedenheit 

- . pergleiche, Haben fi indeffen. alfe beide um den deutichen 

 Geihmad jehr verdient gemacht, ‚und. werden merfiufrdig 

feyn , wenn’ gleich die Nachrichten. bes ‚einen md der ho= 
miletifche- Eifer des andern nicht mchr zur Ru er en 

der Eiterasin gehören werden, \ " 
. . ‚ \ re . N und 

  

\ 5 tiefere die sornehinften Stellen Ser Sierarunbrife. 

ausgezogen, und betrachtet: baden Bann meine Arbeit sick 

 ‚Sebers Befei Kin San L “ 0 gr 

‘ . art



un 

N De 
non re 

" - _ xvum 

keit für einen. Realauszug, aus penfelben. gelten. Wen - 

u "ich ihnen. wiberfpreche oder beiftimme,” citire ich blos, und- 

überfaff e ben Leier, ‚ der jenes Mar. bejißget, die Citationen 

felöft aufzufcjlagen. & sermeibe ich den Ton eines Tabs on 

Ierö und- Kobrebners, ‚und. fpreche mit‘ einigen Berfaff en” 

pantomimifc) : : wie ed dort von jenent. Griecpifchen Orakel 

\ hieß‘: z;8re eye gre uzee; aA Fnprawen So 
‘



o
o
 

= "Bert ee sit stoeiten Angabe, \ u 

  

r m 

\ 

- In der erfen Ausgabe erfitenen diefe Finginente, . 
\ a1 Beilagen zu den Briefen dic. nenefte Lite: 
- ratur betreffend. Sie unternahtnen es, bie Kritik 

Siefes nüßlihen Werks zu beurtheifen, einigen Madte‘ 
Tprüchen deffelben zu widerfpredjen ,- einige Mängel in . 

‚ Ahım zu ergänzen. Sie wollten aber nod) inehr! ‚Etliche - 
nüßliche Vetrahtingen der Briefe fü ollten zum Grunde \ 
gelegt, und an fie Miterialien zu einem Gebäude. 
der Literatur in. den Tegten ed. Sehren 
zugeführt werden 

Die Anfuhe wird uiterbrodien, che fi e ie zur. 
- Hälfte gefommen ift: wenigfteng findet c&.dev Verfafs 

_ ferder Mühe werth,. zuvor einige Baufeltcke beffer zu . 
"ordnen, und dem Lefer von feinem veränderten Plane” 
Redenfchaft zu "geben z . 
‚Beilagen vonder Art, ivieich etiefeen wolfte ‚ yäte } “ 
ten fi), wie id) denke ‚ Ihrer Nahbarfegaft würdig was; 
djen Eönnen; die befle Nachbarfehaft hat jndeff en immer ' 

„Vortheile und Nahtheile — und zum Unglüc wird bie. 
menfchlidhe, Bequemlichkeitcher diefe, als] jene inte. Und 

" ift u meine Raabe haft mit. ben Literatur 
: 2. . . De s en 

oo. \ “ r .
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j 5 Uriefeh iönen), mir ie felt; und ‚ö vielleicht audi Sen Sefenn 
anbeguen geworben; Shren: denn of t wurden aus ihnen - : 

 "Stüde serriff en und zufanmengefügt, dieblesin meiner - 
Abfiht zufammen ; oc von. einander gehörten: Mir: . 
Denn oft mußte id) ‚ziemlich weit von.einer ‚Stelle ansger 

‚ben, m ; weg ich voollte,. zu fagen.D Dein Sefer: dembdie 
. Ungleickheiten. der Schreibart‘ fo.vieler Berfaffer, die 
© 2bfÄlle des Briefe und F Sragmententong zur Laft werden m 

Annften., Und iberhänpt legte mir der ganze Pat Zwang - 
aufr er verführte mid) auf Heine Abwege,, unterbrach 
"meinen Gang bisweilen, ‚und alfo ehrlich) und gut! Mir 

.. geben ung. einander die Hände, danken für gebabte Zeitz 
Hinzung, und feheiden jeder feinen Meg. Indeffen wers, 

"ger wir hoffentlich auch in der ‚Entfernung ı an ‚einander. 
denken, wenn wit gleich nicht zufannmen fpaßieten.. BE 

; Das Wort Beilagenift.alfo vom Titel: die meis . 
fen eingerkickten Stellen, . die fich auemuftern ließe, ' . 
find aus dem Buche weggeblichen: das Ganze ifebisauf- 
Heine Theile umigeavbeitet, Wobei ich mir einige Uxtheife. 

bes Pubtikums zu Nuge ‚gemacht : : und i IH darf fagen; 
. de meine neue Auflage sielleicht für- ein'neues Merk . 
gelten Eönnes wenigfieng bat fie mir beinahe eben’ fovich - 
Mähe gefoflet, Die erfte Samnirkung liefert Anımere 

"Fungen über die: Sprade: s bie. sweite über: die 
Stiegifge Literatnr:, ‚bie. Dritte fol. von- den Moe, . , 

x 

mern, und die use von ben Motgenländerir. 
93
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vellftändiger Ag zuvor, bin: : fo, fen in den neuerm. 
Sahren die, Nachahmung diefer Dölker unferer.X Kiteras. 

‚tur eine tene Wendung und‘ Öeftaft‘ gegeben.. Alles in: 

- "der exften Ausgabe, was fi auf die \ Literatiuiebriefe bez, 

309, Vorrede, Einleitung, und einzelne Erdteruugen, . ° 
wird dem vierten. ‚Theile ‚als Zugabe angefloffen., \ M 
worden, ‚So find ja fleißig genug dic Brocken. gef u 
ie, auf Se nichts: umkonmes N Ne 1 

Alles bleibt indefjfen nur $ vagment, undichrwfre.. nu 
je fachen, wenn man die erfte Scinmlung für eine fehr. . 

.  amvollftändige Deutfche Grammatik: ‚bie zweite für £ine. 
. feheniängefhafte Ab6iltung der Örichifcen DihtEuinjtr v 
‚ben dritten Theil für g ar, ‚Teine ‚Randesmäfige Anpueis“ 5 

. fung der Römer; den vierten. endlich für.eine fehrzme 7 
rundliche Bibefauskegung förmlich und feierlich erfläie 

- te, Das bleibti immer ju fehe,"daf id, blo8. Stücwerke 

von Beratungen liefern, wollte, fo. fern e8 miv’ dfe: 

Mufe vieth — die Öelegenheit.eg erlaubt fe — undeine, , 

Stelle der Briefe, ‘oder ein‘ ‚Buch 28 erforderte. Min: 

will atfo etwas, tung id) nicht mag, wenn id} alleiunfere'« ” 
elaßife, e Shriftficller;, ,. oder Dichter zur Shan. auffühe. 
ven fol wer dat nid) b azu gebungen? wo habe’ ic): dies... 

" verfprodhen ? und war denn fon’ mein Buch 'zu- Ende, 

\ um darhber zu uetheilen, wen. ich. mit. Stiufweigen ' 

Üübergangen? Esiftja örgerlic),iwenn man. eitiemSchrif ts 
ftellex ein Gefdjäfte auforingen will, dazu er fid: nicht 

za on . 2 .. ur X
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 Verftanden , und & Frogitente fiber die teten ehe Sabre 
2 .als.cin Kehrgebäude der Tönen Bf enfchaften betzadje Z_ 
u tet. Mod) rgerlicher aber ift, wenn man ihm indie 
. Mede fällt, rd 5,. €. einen Diäten zurück gefegt: . w 

| glaubt,. wenn man die ‚Stelle auf ihn warten füßt, . 
als Deutfher Pope. zu exfheinen. N 
3 ‚abe ‚wie unter einer. Bluniendecfe und: oft. 

“mit Anfpictungen gefchrieben : ‚wer cd für: sen Zwed- 
Nieines Hernortretend, anfieht, „biefe Blumendecke it 

“zeigen, benfet von mir ‚Elein ; ‘er aber gar träumt, . 
daß fie dns Panier' einer neuen Gefte ded Gefhmads; Fa 
und ic) dns Mufter einer - fonderbaven Schreibart were: - 

. „ben wolle — "hat mir’ nie ins ‚Geficht gefehen. Was- 
gehen meinem Stande. und meiner Denfart alle Sıus 

. Ten ver‘ Xefthetik, alle: ‚Sekten der Sontnale, alle. 
‘Elfen des Modegefhmads” in: "und außer Deutfchz. 

+ "Yand an? Nichts it‘ umanftändiger, als in folgen: Ser. 
fihtspunften beobachtet zu werden, für den, der als” 
Liebhaber, als Patriot fhrieb, über Saden, von dee” 

‚nen er weder. Titel, nod) Lohn hat, Sch babe. meinen - 
 GSefmad aus mehr als „einer Nation, Zeit‘ ind 
. Spradje. fel6ft: zu: bilden gefucht : sand durfte alfo für. 

= meine Nation, für- meine: Zeit: und Spinde Khreis x 
ben): wie ich wollte, So ‘ 
708 nn a. 0
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.&8 Yißt en nie. sveifeln,. Sn ser ffige von 

gender in den Sengmenten- nod) manch. Berkider 

rungen‘ gemadt Haben, wirde, wenn er’ feibk eine“. - 

. neue Ausgabe dadon- beforgt haben follte,. Sn biefer 

. wide: aud). od) ein Ießter Theil. bingugefommen ''. 

feyn. Bier Sanunlungen verfprach er glei in! Eu 

- der Worrete der erften ‚Ausgabe be6 erften Theils Pa 

x ‚und ad) Beutlicher. in der * weiten : ; “Die erfie . 

Sammlung; fügt, er,. liefert An merkun gen über 

bie Sprade; die ziveite über die sriedifhe \ 

"  Riteraturg die. dnitte fol. von den Römern. 

“ und- bie Ycßte von den Morgenländern, ‚voll . 

" fiäniger, af. ROoR zebel.. Diefe vierte r ‚le 

_ ‚ ie 
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. Tote unteigebficberie Sarmunlüng, ‚ it. weiterhin int 
andere Schriften übergegangen, vorzüglid). in bie 
ötrefie Urkunde des Menfhengefglegts, i 

amd in bie EC ’hrift vom Geift ber: Hebräis . 
Then. Prefie. DE er fie nicht liefern. votinde, 

\ fjeint er au. Schluß e’ der dritten S Sammlung noch 
micht befehloffen‘ zu Daten, » bemm er fügt : BT T ) 

"werde Kaum mehr als'den vie vtem' Tpeit 
z Liefein, ‚weil id ‚eoepulente Antorfehaften nicht. 
.. liebe, „ Wohin: Das. ganze Mer Prühren folte ,.. 

giebt er. eben: önfelbft mit folgenden Morten an? 
"* Die Materien,. von Denen diefe . nur Borläufer | 
hätten. feyn follen, — find. Pbifofepbie. und 

E Stefbetit.,. te ENT 
Die.erfte Scinintung,. Abder erfics Bände 

den, bat. er feloft uingenrbeitet, 1768, ein Sehe, 
\ nad) der ciften Ausgabe; alfo ift matüvlicher Weife 7 
= gegenwärtig die zweite Ausgabe Abgedenckt worden; - 

Die, Bergleihung beider: ‚Ausgaben. ‚lehrt, dap- die.“ 
 fpätere an Umfang, - Stellung und Berichtigung 
unendlich gewonnen bat. "Die übvigen. beiden Bände 

. find nur einmal, „abgedruckt : ;geblieben,. 3 Sm zweiten” \ Bande; im- vierten Abfhnitt: Ha Ho der riefen 
Siteratur Ar Deufifan, ‚W wedte fein Kandexeins 

- y
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. plar die Bernüthing ,. daß diefer: Mofänie“ eiife 
„zu einer befonderm Schrift beftinmt „getvorben fey5 3: “ 
"allein die Veränderungen ‚und ihrer waren. wenige n. 

un giengen nicht über. die erffen Blätter, DR 
Die mir 'anfgetingene, und. gerne überhominene 

Duräfrhr diefer Frogmente. bar‘ fid) Blos- auf, Ben: . 
cc beffl ferung Fleiner Anvichtigkeiten in- Drud und - 

‚Rahmen, . ind auf Abänderung. {ehr weniger Bias: u 

merfungen beizufügen.;, mid hielt, ‚ber ein ‚gewiffes 
“ Gefühl von’ Unfehicktichkeit zuräch, , nf. einer. folden- .. * 

. Schrift. Noten beigefügt. werden follten‘,. welehe‘ den. 
‚ Senf, der Anficht eines fosen ,. Fühn Ti. aufs; : 

" Fhtvingenben. Genius! ftören.. ‚mußten, - "Hhnedem 
bezieht, fh, daB, Meifte auf; die. Stellen in. den, 

‚ Kiteratuebriefen ,. ‘welche, ber ‚8efer” zu. vergleichen, 

' . „driicke,, welche der. Selige, Telöft, init andern Ser. u. 

‚tanfcht: haben wüzde, einfchränfen  Iaffen,“ Einige: 
- male ‚Fam. ic) in-Berfugüng, einige erläuternde Ans. 

oft: ‚gar. nicht Umgang. nehmen ann. & Au ber: That: 
ein. Nacıtheil,.. der .die % Fragmente drückt, daß: fie: 

nicht für fig)! risk Ourägebenbs gelefen‘ ‚werben, u. 
° Eönnen, ' 

Ic atte, nicht, ui, © von dein, Sie, dad in. 
Ser entänbigung ber. ‚neuen: Kusgabe der Sönifen: Be 

- . r. 
. , 

" . 
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aufjeit if, Sebrnuc, zu‘ nahen. und ettons 

weggulafe fen, was’ Begiehning auf verlebte seleiee . 

‚Stitigteten haben Bonner. 0. Su 

 "Diefe exfte Stäthe des Seiftes. und. her Eipflnr 

- üng‘ ‚des? feligen von - Herder entfaltete fie), in. 

jener Seit, da die. Riteratunbriefe fi in der Keitik 

"per Dentfchen Riteratur ein 'entfehiebenes, Anfehen 

"erworben hatten... Steig, den jungen Pflanzen ‚ die 

fi in. rauhen Tagen nur. hüten dm die Rufe 

ybagent “trat, der - junge“ feurige‘ Dann, zwar mit” 

. Muth und Kraft, aber doc) mit ‚Vicbenstofrbiger. 

D Befipeibenheit. und Vorficht, ‚auf, und ‚Magte” Ars 

theile zu Außern 1 ‚welche mehrere, die ‚in Br Kiter 

watuebriefen auögefprochen waren, berichtigten, mie 

derten ,. verbeff exten. Aber nicht, feicht :gebt er im 

Tadel‘ zu weit; eher: gebt er. im Koben‘ "weiter ; 

als”. cd fein ehr gebildeter. Sefejmad in ‚ber fols 

5 ‚genden Beit‘ hat billigen: Eönnen.“ Dagegen "gehet” 

. der Scarfblic‘ de. jungen phitofophifgjen Kritie 

ers im vielen Ta Hen weit. über die Bricfe himauß;, \ 

wenn 'cr auch. zugeben - muß; Daß” der ‚tiefer einz - 

dringende Scharffinn ; bindh die Briefe‘ emwed, 

äuerft anf ben Segenfiand ‚geleitet und af den 1 acde 

‚ten Sefigtepunft seite war 

3 u 
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. Weit iübeffe en‘ entfernt, jene. Dinner‘, Seren “ N 
Einfihten. er die ‚exflen Keine der “feinigen un 
erbanken hatte, ang: dem- Gefihtöfreife der Leer... 

: einigen ‚au. wollen, rhcet ‚er. ganze Stellen‘ der.. 
Briefe). und zwar mit Anpreifung; ein; feßt fie 
in das gänftigfte Kicht,, und. aun comiitentirt er 
harhber, ft Umficht andrer noch nicht bemerkter‘ 
Seiten, tiefer ‚eindringend, and dd vorfihtig‘ “ 
und edel Füonend.. So Eindigte fid) ein‘ ‚Kerder ; 

an. auf andre : Meife andre, ’die: Feine Herder 
‚find! Sfr if. &8 ein: hingeivotfener Funte, den 
er auffaßt ‚er fi ih dann. in der. Jungen fenvigen \ u 
Seele zu einer ‚Flomme entzündet, die da ganze" 

- Dunfel., der . Eade aufl heller. - un ‚giebt. er nee. 

 Anfihten und Einfighten; Einfihten- eines Genies .. 
mit- dem. feinften‘ Gefühl’ und‘ edelften Pattiotifchen" 
Sim für ‚Seutfähes Volk: und Literatur bereiniget 5 .. 

- immer dringt er mit Kiafe und Muth: weiter Bor, “u 
Härte: auf,r r ordnet, ftelfe zufanmen ober ‚läßt: don. nu 

einander... ©: entftanben jene : ‚neuen ‚Auffhtäfl en . 
Über 808 ,MWefen ‚der‘ Sprade, und die Eigenheiten S 
der - unftigen; die feinen Bemerküngen‘ über Wi . 
Bildung ‚ über-die Bortheife amd Nachteile,” 

‚fe Bu und aug anseen, Spraden- erhalten . .n 

ee ’ EEE z 
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und Aond unfee, Literatur dur. bie alte, und durch 
auöländifeie Literatur. noch), gewinnen. fann. „-Ueberz- 
all grüne, es und. Sähr 68, wohin er, ‚feinen. Blick: 

. richtet, quocungue, ‚deus, &ircum ‚caput ; egit. ho-. 
‚.neffum }. Sub, wo eine Teiche ‚Phantafie fi ii‘ 

. Blumen und. Ippiges. Raub zu verlichren ‚fheint v | 
man: äfche e$. woig,. ‚and fche, , welde goföne Früchte‘. 

bahinter verftcckt liegen. Be en 
u. Auf mid) machte das Duriefen der. -Seiguente \ 

- einen ‚eignen Eindund duch) die, Vergleicgung, defz - 
ten, “wag fir. ber. Beit ,. aß. ‚bien, ‚Srägmente ! gee 
fhricben. find , 1 after. Literätii, ‚erfolget ift.5. 

‚wie vieles: erinnerte ich, mich nun, ‚das id von, 
den "gefehtvornen Auscufern, anfrer Ingöliteratur, ald ;' 
uierbörte,. neu erfundene: Weisheit hatte’ loßpteiz - 

fen ‚hören, wovon daB. Vefentlidje, ‚bereits ‚in. den. 
 Fragmenten. „gebohrei ,.. ‚audy. „wohl. entreickeft. it. 
wie, vieles feitbem - als, ‚Sefeß: angeriommenes,. wos 
“ yon Herder ‚ls „Bierophant und Gefeßgeber' aus. 
: sufehen if! wie mande Staubwolfe. ift, ‚erregt 
worben , - 100 der MHare Korizont Sereite, ‚in "jener : 
‚Scift, ta. Ange erquickte; wieder andere ‚Fix 

R de, ‚worinn man nicht. ‚weiter gekommen . ift,. uls. 
= wo, „die, ‚Srngmente „fehen blieben, au), mo ost einie 

v 
'
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988, Thwad). und füler. engen, wind er Bein . . 
‚ter Bohr Le ar 

. Wäre nicht ünfre neue Literatur cin m Meer); wo. 
.. eine Melle: bie. anbre- treibt : und Ähre‘ ‚Spur‘ "och 
ilget, um voieher felbft zu verfäjwinden -: v.fo hätte“ 
dB. vieles, mas Herder‘ über bad Lefen der ale nn 

ten Klaffi te , poctifche Sprade und Profe, Lebe wo.“ & 
‚ Tegung der Klaffi ifer,; ‚infonderheit. über das ‚Sin . 
dium der Griechen! “fagt ,. nicht fo in Bergefl enheit - “ N 
Tommen Enten, daß e$ jeßt - als! neu gefagt ers 2 E 
feinen ‚muß. In den ‚Stellen, wo. Herder von 

\ Homer richt, ift Bereits, ohne Alle Rupmrchige ° 
keit, fo vieles, und beffer seht, was zranjig .. u 
dreißig Sapre nachher al nen erfunöne: Weisheit 
andgerüfen ‚worden if: Sch erftaunte: ejt; F wie ” Eu 
id) alles, diefes jeßt Ins. Zwar. hatte ic mit, den m 
Seligen, über Diefe Gegenftänse mid“ unterhaften‘; : u 

allein dieß gefajah fpäter, ale jene Fragmente .erz B= 
Thienen ; unfre frühfte. Befanntfehaft entftand erfe 
in den Fahren, da cr Yon ‚Vüclebung. aug auf einer . 
Reife durd) Sötingen ein vertrauliche Band, mie 

‚ mit Enlpftes Die- erfie feiner: Schriften, die 6 
Ts, waren die” Eritifchen Wälser, Meine eignen. 
Stuben ‚ ‚sent m ‚einer eifieung in Cie “ 

Form"
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fingen’, ir einen. ganz - andern” Felde; r erlaubten 

‚init nidt,. die Deutfehe Kiteratür. in alle ihre dir 

. der 'zu. verfolgen 5 id): mußte nie: meinen ‚eignen 

Neg. bahnen, und Eonnte nur. -Bewunderer und 
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- Suhalt der erfien Sammlung. . 
co 

” z 

I Einleitung: Die Sprache wird iberhanpt Betrachtet. r 
. 2. Wie fie als Merkseng der Wifenfchaften ausgebildet wer= 

od ing rk 

Nr 

or 

den müfe- , > E N . 2.&.r 
2. Die fie fich als Behättnig und SnBalt ‘der Literatur,bee « teachten Tajje bei Menfihen überhaupt, bei einer Mationz „bei einem Stück der Literatur; "bei einer Schule > und ber . _ , einem Gchtiftikeller. | 
‚3. Wiefeen fie dem Wiffenfchaften Form aebe: Sähranfen der -  menfhlichen Erfänntnig überhaupt; Beftalt der Literatin. .. : eines Bolts, und jedem .denfenden Kopf. eigne Gefichtg- bildung. ee . Net 1lS. 
4° Deichaelis Preisfchrift über die Sprachen wird ‚hiernach‘- beuttbeilte 00 4.. et. de ge Na 
5 Noch rücktändige Sragen vorgelegt: - u ag‘ 

6. Auf unfere Sprache Angemandt, 2..." ag . 
7..Und mit einem. Anen beihlofem . . . . 2 >38 

U. Fragmente über die Eigenheit unferen Sprache: : Pa 32 -- 3. In ihren barbatifchen Confonanten, die durch Doppelat.  teeverfiück, ©. 7 Mr u w> Kies 54 > Durch mehr als fünf Selftauter abgereechfelt und durch, on - Dauche gemildert werden, 

4 gerfäthge über“ das Rloufeditäe fe Solsenmanf zu N ven, Cantaten, Iyeifchen Gemälx Theater m) Zur Detlamatio. ’ ” ’ . 3 mäfden zum eg” 
5. Das fogenannte Brittifche Syltenmaaf fire unfere. Sprache N betrachtet; und von dem lebenden Wohllaute derfelben. ri 6, Ueber dis Mactinärter unferee Sprache, und’ wer Aug’ ihnen anfere Sprache verftärket ? vader. ed 7. Ausficht über die Inverfionen überhaupt, die . — - . 

. 3. . AR} 8. Auf neuere Sprachen, die Deutfche und Frangöfifche, vor- . ENDE DER. hebmlich angewandt wir). 
9. Anpreifung Diotiftifcher Schönheit für Schriftflelfer der Laune, für Dichter un) Profaiften des Umganges : ige: 

fiömen find der Nation N nn ae & Spies, 
„den Cprachiveifen fi, Särifttelen KR, und 

so. 

F " ur 

:$6 

60;,; 

yı 10. Was Fonnte MAR Unferen Schreibart fir Charakter ger tem? Gin Welchen Abtvegen Hat fie füch au hüten? 

S 
. > r 

. EEE we TS . 3. Ucher die Splbenmaafe, die unferer Sprache natinlich finde:g2.-- © 

‘ . 

‚8X “ .
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. In Charafter..einiger neutekn eigentbüumlichen Scheiftfteller, 93° 
01m Zugabe, die v 

ee . B . > . .. . vorn N ® ’ I - = B oo. . x N ” Pr N 1 r r .r 

I . ı 
\ J 

.. v. 

on. a . . or yo“ 
m XXX 

von.clagifchen., Schriften. unferer Nation. 
redeh, . . u “one 106 

: III. Sragsiente-Äber die Bildung.einer Sprache Ivo ein Nos 
man -von ibren_Lebensaltern voraus gefdyickt, und ein Weg 

- eröfnet wird, fie zu erflären. .." . he... m2 
a. Ein Ladfal auf diefen Weg: tie. angenehm, tsie_nüße 

‚ Tich, veie unficher. 8 -fey, Aber den Uriprung einer Erfins 
“ EN dung, und infonderheik der Sprache, zu philofophiren!. 120 

2. Hb man einen göttlichen Urforung annchmen müffe? 0: Beiläufig wird die Shnmilchifche Schrift gepräfer, ‚127 
» 8: Bon der. Sprache eites Volks in ihrer Kindheit, nad) “ .„ einzelnen Derfmalen erratben.: , 0 132 
4. Wie ferne fidh eine poetifche Spradje daraus machen- 142. 

; „5 Und von uns nachmachen Tißt? 3. E: in Domers Syl- 
benmaafen, ‚Periodenlenfung’und Ichenden Khythmug?- 145 

16,5 Inverfionen ? in Machtwörtern? Warum ich bier» 
über blos Homer zum Beifpiel nehme? .4154 

7. Ueber das männliche. Alter der Sprache. Wie. in ihm die. 

#.,wo die forte Profe nicht weiter verfolgt, - 

! 

oa Sekt über das’ Gdcal der Spr 

- Borfie Kunft, und Vrofe, die Naturfprache ward? Seneg 
. am Zyrtäus, den Zheaterdichtern, und. Pindar.’ıs6 

18. Dies an Herodot,.enophon und Plato gezeigte: 
Die ne 165 9 Und Geddes Buch ber die Schreibart der Alten beurs- ee. = ner 

reiste... ea ee. v.ı7. Michaelis Einwendungen gegen die gelehrte Sprache ‘werden geprüft. ee oo zen ABLE 
“12. Die viel die 'pbilofovhifche "Sprache nachlaffe,- dag fie” 

‚Randez einigermaften an. Baum gartens Schriften ge» 

für ung fruchtbar, ficher, bequem und bildend fey? : 184 
"23. Hiesnah befoinmen alle Plane ‚ur, Verbefferung der „+ Sprache ‚ihre Richtung : von der Ybilofophifchen Seite. werden die Sulgerfchen Vorfchläge erwägt: © gr 
24. Und wiefeen ‚Deberfegumgen Mittel zur Sprachenverbefier . ‚rung find, im.Ganzen betrachte oo. 

gleite ache,- mit Zufüßen bee 
‚ 

age ı 

ee GE, - ,20.. Bon der philofophifchen Sprache im firenaften ‚Wer, 

. 174 

199. 

25.
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Sr Hahfürkt: But ring Seine von, Baadenz, > a 

> Bi! ymıı 

    

ee. 

8 :hurfüri "Dur ve 189. . Shure yon?” 

gab Damm ei A Belin sap? >; 

"Ihr ‚Scät ih Bucht, die Srau Eröpringeffi in von - 

ur de a: Yapıı-> 
. Bade. Weiß’ Papssı — . 

    

. 2 Durlad... 

©. Grlauct Die.rig: ‚Sräfi gon Bentfein: -Nhedaz ec: v2 

ein, Diderm Pap.igtr: Abehl, 2°. 

©. Sach ft Dunöt. der, ‚ehpiisn von, Brayınz, 

Bein’ Pap- Ii— 
> {dweig.' 

E Hohl. Durhl die.Srau, horn von, e 

: Braunfchiveig. 2. Belin: Day: Io; 

‚von Bra sc Pringeffin, in von Baaden., 1" 

\ ans N . Belin. Par. — 

. "Mansfeld. in: in. Bez 

‚& Sort ii. der. song, yon "Dänemail. 

D. u 
. 

Shro Hochfürfl.. Durchl. die. Yeinjefin in Wilgelmine. ea, | 

Be ‚Dap-| x, Be 

"Bein Par. am



  

.. { . = u Bas Senn ” 

.n en. Sin Son ber Ktonz Prinz son Dinemart 

Beiß, Papı 

5 Shro König. Soofeit die Str: = drinzeffin in don Dis 

Cu: Hohfürft. Durd, Prinz Shrifiian 
Darmitadt. Bel Pay. r "Shrs Hochflrfkl, Durdt. bie Erbprngeft in von Hefferz „Bear, ‘geh, ! "Prinzeffi m von. Baader. -) 

von Heffene 

x oo. 
oa 

u. 

mi ya: 1 | 

nemar. I Weiß Yap. 6 —. 
Se Königl.: SHogeit, der Sb: Bein Srtörie, von: .d 

Dänemark. un . Mei Yapı.6 
Er. Königl. Hoheit” di uinz Chrifiin” Sriedrih 

von’ Dinemart, ._... Lulu Weig. Yap. a 
©. Hohfürfil. Durchl. der n Sir von Anhalt - 

Deffau. rn Weiß: Dap- ı—- 
"Se: : Surfünfil Durät, "der Sr. «Erf. nu 

- eh Belin. Dapı 2. 
‚Sch Shit. Hoheit der Eifer. Anton, Hoche und u 
mE Deutichmeifter int Mergentheim. Bef Yapı' Lo 
©. Höhfürfl: Durhl:! :der. Zürfe. Nicolaus‘ von’, 
he Re Reli Pay. 
Ihro Hchfürkl.: Dingl.: "Angufte. Dorothea‘: "geb. ", 

— Herzogin ju- Braunfchweig: Lüneburg, Aebeiffi in u 
zu Ganberöpein und Probftin zu Ducblinburg. u . 

ur ‘ Weiß Pay. 2 2. 
. Ce. Höchfürf l. Durdt.: der tig. Safgiaf du Heffens ;. ae 
— 1 Damftade  %. Belle: Pays x _ 
„Shro Kochfärfil.. Durdl, bie tige Randgräfin won‘. 

" Mffen> Darmfiade, .: Belin Pay, ı- 
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Sr. Hohfärfil, « Durehl. eHirtreg. Sandgiaftscn 
: Neffen = «Homburg. an Weiß. Day ı En 

So Hohfürftl: Dirpl’ die Prinzeffin‘ Augufta 5 
' > VOR Helen z Homburg. "Bi Pap L— 

&. Höhfluftl.‘ Bunt Side tg. gi zu "Hoffen u 
ode: Kirchberg. u ER weiß! -Yap;! z. _ 

..& Hohfürftl, Buräti‘ bir fig. ‚Keraog von He 
0 feine Sonderbrge Arguftenburge®‘ Weiß Pay. —. . 

Shro Hochfürftl. Durdl. die Herzogin Louie. Aus - ” 
‚gufe von "Sonn Sönberbing: Nuguftenburg. " 

i 0 Weiß ah.’ 3 HERE 

u &. Hoc ünfel; Did der Speijog, Sriediich von “ 
 Kolficin= Bed, ı Weiß Pay‘ I u 

‚Sr Socfürft, Durdhl, der rg: "Herzog ‘von Hl an 
fin: Oldenburg. BE Weiß, Pap. I m. 

& Hohfürfi Durcht, "der. Sri peter von. Ho" | ” ” 
‚fein in Poen, in . Wäp“ Dap Im. 

&. Hohfüifil, Durch, ar ig Sf, yon Sen nn 
ug. \ Be . Beiß Papı L —. 

u . Erlaucht ber eg Sur Seibinand von. Sfenz” - e 
Burg= Philippseidh. 2, Well Pay. ı 1 

"Se ‚Erlandht. der 109. Sf von einigen zu ge \ j . 
menftadt, _ eo ‚Weiß, Pan 1 r— u 

 Shro, Hochffirfiliche Dura, die veihwiftibte Sirfin 

„von. Sihrenftin, gb. ‚Shrftin von Dettingen; 
Belin Yapı X -. 

‚Sin Säit Burg, de seritiße Sürftin von Be 
us .. . \ un ı - =- 

-



  

ni, . Gräfn von: „Rhevenfilfet 

> Relin- Pap.. I 

.&. s. Sodhfhrfts Duräjl Moriz' Si von: Kichtenz .. 

x 

fein, Derfier. “ in :Belin- Pap. I: 

Son Hochfürft. Duchl,; ‚bie gennirißte Fürftin: Pauz 

Er . 

De 

- ine Ehrifiine‘ Wilgehnine, Vormänderin und : 

* Regentin zu Kippe ‚in Detmold, Velin Dapı. I: 

ES Sehfürft, url; ‚der. ‚vg. ‚ Sörfe, Lobfsiwitz, 

Sir och inf, Durdt.. die Sapagin von. Mede. 

 Ienburg: Schwerin. 

Se. Sohfürftl. Durhl,, ‚der, „Erbpring, von- - Medlene 

, burg Str edit. 

"Ange. 

-Belin Pop. ı 

Zelin Yapıı 

. Belin, Yap- ı 

Sihro Hosfürkt, Durdl, die 109» Srfln.von Naffau: 

nn Weiß Papı, L 
Shro Hodfürfl. Durhl- bie Pringefi in von Dranien 

in Tulda. Reli Ba. 1: 
ee. Königl. Hoheit: der „Eraherzog Zohan 

von Definic). 

von Dcfireiche 

von Deftreich.. 

von Orftreid). 

°- Bayım, 

a 

. &. Ehurfürfil. Durl, der. Churfürft son Pialzs, . 

Beig 'Pap, z 
&. Königl. ı Hoheit "der Erafergog Neinhard Bu 

Weiß Yan. 'x 

Eu Königl. Hoheit der Erzheizog Fudwig 

Weip‘ Yayı ı 
. E. Sönigl., "Hoheit der Erzherzog. Rudolph 

Weiß Pap. ı 

Beiß Par. a a 
Shro Churfürfl. Durcl, bir CHurfürftin von Pfalz: 

 Bayenn, 
TE an] Win Pay z,



  

Bu ‚Siro Sönigt, Bei, die Sörigi von Preufen, Er 
: Belin ‚Pay. 1, 

‚Si Hoöftefi Bund. bie Yringe w von. ‚Schwes 

- ©, 

den, Nebtiffin zu Düedlinburg.’ Weiß Papı 1 

Hochfürfil, Durchls ’ Heinid) der Igte Graf * 

Neuß, vege Fürft zu Greiß,.- Kaiferl, Eönigl, 

Es 

5% 

* 

Shro Srlaust. Seife 8 Ruf bie, as Belin Pay vo = 

. © Sohftt.  Durhte der Serzog Sranz von \ 

Ex 

i
e
 

General: Seldgeugmeifter. WE Papiır — 

Erlaudht Heimich der \ 54fte Graf Neu‘ u 
“- Lobenftein in’ Wernigerode‘ "7, Weiß Papıtı — 

Grlaucht‘ der Tg. Graf Heinrich der. gafte . 

FJüngerer: Linie Ruß zu Siptein, 'Meip’ Pay.“ “ ur 

Se : 5 5 - 

2 Ruß zu Schlitz. nn a. Bar. a ae 

” Marne 

Erlaudhr.. ‚Erbgraf, Heinrich) der. seh, % TE, 

  

Erlaught Graf Reup der aafe von Eofnik,.” 

„„Belin Dan. ı em 

 Sachfen: Coburg. ; nr Weiß: Pap.. 1 - 

Hodfü sftl, Du: dern Being Auguft von. . 

‚Sachen: Gotha. Velin-Pap. 1. 

Sir Hochfürftt Bund, tie‘ Heizogfn von Sachfeiz ®: £ 
"Meiningen, . ‚Bep- Papı 1: 

. 3910 Kochfürftl.‘ Dur. "pie 18. Gerzogin voir Be rn 

" Sachfen: Weiniar ‚und Cifenach., Velin wap. L =. . 

& set fiel, Durchl. "der" er von‘ Sachfenz 
Brian‘ und Eifemad, .. gen Par z ern 

un FE
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Sro Satfe. Hoheit die Gröpringefftn ; von Sadyfen- 
Kae Meimär und Eifinad, Maria Panlorona, geb. 

‚Groffürfin. son Rupfant.. ar Pay. ° Cı 

. Shro Hochfürftl, Durdls. die; verwitribte „Herzogin 
yon Sachfen: Meimarund Eifenach, Velin Pap. 1 —. 

Ihre; Hohfürfil, Durchl. die Pringeffin Caroline Lonife 
von Sachfen: Weimar und Eifenac). Belin Pap. 1 —_ 

E.. Sohftnft, Durdl, der Furft von Salm Cala, . .. 
\ rn. Velin.Pap. ı —. 

“ S. Hecfi, ung, de 19, ‚Strft Soferh vn 
\ . "Schroarzenberg. RG Relin Yapıı — 
&. Hogfürfi, Durdl. Siikbrich Günther Garl..reg. 

 Srft ‚son „Schwarzenberg > Sondershaufen, oo. 
- Meß Pap. Imete Ubtht, 1 

RS Soähftrkt, Durchl. die Shrfein Caroline von 
Shwanenberg- Sondershaufen. Bep Pay, 

FE BEE NHL. 1 * 
©, Hochfünftt Durdjl. der Srft Earl von Echwars \ 

genberg: Sonbersbaufen. Meß Ya, 2 am. zte,n | 

lo B \ win Da 

.. 
 Mbthlir — 

Seo Sig. Mai, bie önigm, son Scheren. ung I Meß Yayın —. ‚en Sccfänft, Dürcl, der ra don Slderz, 
„mannland, on Beiß Yan, u 

Shro” Hechfürft, Dur, ie Sereg ‚von Sütder: 
mannland, Ka Rep Ya! 1 

die "Königin von Neapel, 
Shro' Königl, Majeftät, 

ee Meß Yap, x — 

Ti Pan 6 — |
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Y Sir son Einporf.-. Ro Sof, if, Bi ee F 

sp: .  . Belin, Papı ı En - 

hr Sofirft.. Bucht, die) Beige von Solms 

Braunsfeld in: ‚Unfpade i 1. Meß Pap. 1 

©. Sic: der. reg. Graf, don Solms: Kaubad). 

.
_
 

U Ri Pap- _ En 

She Gochfänft Durdti: die bermittibte. Gräfin: von... 

.-. yGolms = taubad,. “gebe: Sürftin von Senburg: 

Ber aunbahı 27,0 -Meiß Papı.ı —' 

Se Erlaucht’ ber gr Graf, von“ Solms: = Nödele - 

‚Se. ‚Erlaucht der Graf von Ziofng: Mernigerode, 

S 

heim in: Nödglpein, ; - Weiß Pap. 1 = 

me Wernigerode ‘; ei Weiß Yap. 2- _ 

< Erlaucht ‚Heinrich Erbgraf zu Site: Beaniz . u u 
Den © gerode- in: Wernigerode, NE Mei Papı - x 

Io Crlaücht: Koife Gräfin’ zu  Stofserg Dem“ 
! gerobe! in Wernigerode, . Weiß Dapı.. 

Ihr Sohfürfit;; "Durdl. ie ibprngefin n "son, 5 

„um und > Tarid, gen Serzogin "son. Meer 
-.- t 

  

. a Aa Papı“: 1 

© SH. Durch, Seriög wir: von Wirrenberg- 

Beln’ Pap. r—\ 

“in. fie. Relin-Papı! 1 — 2; - 

nr nn Yan} r Nur “ 

Sir Vocfiri Dar, Antoinette ‚Herzogin zu 
Wistemberg, se Prinaefin. ‚au; :Sachfenz „Cor _ 

n BR. Daps r m" 

“.-- 
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2 Hohfürftl. Dur, ipäfgof von n Miizbuig; .n \ 
“ "Seopger: von’ Sechenbag, ma Dap- 1.€; . 

Altenbirrg' nF 
Koßt. Herzogl. errenbungge Bits, Belin Pay: io. 

Die SHofbisfiothek, BREI ER EEEr Bel Dapı-1.— 
. Die, Schulbibliothek, En Weiß Pap..n — 
Herr, . Brömmmer ,.’Lehnöregftrator, Dr Papı. nr? 

“ 0 Leon 2 Zt Ybthliir — 
. — Eichmann, Negierungsraf, WeißYpap.iı —.' 
— Gerfienberg, Oberfteuerz Secrstain, Od, : Pap.- en 
ter rate ABthL, Emm 
— Lorenz; ‚Lebt = Seeretair., 2, \ "2. Drd, Pay. - 

. — küders, Kammerarchivaius; .2D0b., Pap. iz _. 
—_ Ludwig, K Kamrtgrverwalter. a: „Drd.: :PAp.zI, — 

— Meifter;: Kicchenrath, ° Dr. or 1fie Abtht., u 
— Parerfan Min 2 Dibe, :Pap. 1.— 

Zu Seiba, Yuguft, Mi . a 2 
— Kinf, Buchändter, Sn . Drd. apa 
- Schuderoff, Rente -Steretain,“ “ ‚S, Yapı“ Io... 
— von. ‚Stutterheim, 8 Kammerherr,«! Mei Papr 1 

= Sreyher ‚von. Thummel, Seheimer Rath, und, 5 
Kammer = = Präfident, ‚Bıiß Yapı. 1 Dun = Bagner, Dberfteuer = Seeretait, Ka . Or, ‚Papı;ı ‚zrau: yon. ‚Niederl, Sefandtin 

— 

m Par — zZ: 
En sl s aleftape SANERST, 1223 

— Soyer; Siperintendenk: DE Yop. uni Ii-. _ -M} Wolken, Pioconı, Dr day npeähi 1 4
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Bell Pop. T 

‚Belin Pay.” 

Bi Per 5 
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pe Kaufen; Buchner, . 

— Grf- von Mer ‚ Kriegs 2 und Domainene 

\ “g n n:a 5 e r Ka 

u Mm Sen, 
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u Beiß Pop ı 

Don, Paz 

\ & gig Eanstiens” a. 'Latöte” zu Nies,’ 

"Paflor adj. Yzu: Anholt, “und? Hofmeifer” v8 

Prinzen Georg. Morimilien‘ von Salm Salm 

BB Pipi 

ai Hp 7 
. BEN 

Did, Yin: 2° 
Weiß Pap.” 3 
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e
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. Ratte“ © DBEIB Papız u. gie abeht.“ io 
Re von San, v ‚Saunen. 

7 nn 

Weiß Pap. 

Der L22 a Zee Abehf, - r — .
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Herr‘, von Schumann, geheimer. Zinanzs Kath. und. 2 
.Kanıner= Präftdent,,  Meiß Pay, I & 

EA LL ENGE L 
— ‚Ctnfie, ‚Pal: en „St. Sp, x I 

a: ln er EEE 
.—_ - Shriften,. Buchhändler. im Si Yap. 2 

Bu Arnsberg, u. 
= Sgnäktis Soeıtoß, Buchhändler: . Orb. Pay: ı _ 
nn Merfeädt . 
 Röble\ Kircjen Bibtiorgek, :DOrd. Pap. fie bet; 1 

ae: von Rauföng, Oegeinr Ratt, Meif: Papı — 
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wer über. diefe, fhreißt; wird Schon dureh, den. Namen 

‚erinnert, jene nicht. aus der-- Acht. zu laffen.\ Man 

‚Tann die Litteratur: ‚eines. Volks, ohne feine. Sprache > 

nicht, tiberfehen - _ dach diefe jene. ‚Fennen Ternen..— 

durch, fie auf. manchen Seiten ihr, underimpeft Keikoms . 
„ men; jo beide mit einer Mühe eriveitern; denn grof 

fen heile scht. ihre. Bollkommenheit. in ziemlid) gleia_ 

u Han Sitten fort, , Nicht al Werfzeug der-Lit: 
‚teratur allein muß mon die Sprache anfehenz: ‚fondern | 

ud, als 5 ehäftnif- ud, Snbegriff; ja gar:als 
- eine: Form, nad), welchen, ‚fi: die ::Wiffe enfchäften 

‚Seftalfen, —.1umd nußt. man Diefe drei‘ Gefihtspunfte . z 

- ‚recht, fo wird ung. ein phifofophifches Sprachenftus ” 

‚Dim gleichfam ein. Vorhof feinen, f 9 dem Tem, 
Bel der ‚Bitteratuie zu nähern, © 
Fu Sf die Sprade Werfzeug, der. Sbifenfehaftei: 

- fo ift ein_DVolf, das. ohne poetifche: Sprache große 

“> Dichter, ohne biegfame Sprade glüktiche Profeiften, , 
- und ohne ‚genane Sprache: ‚große :XBeife ‚gehabt Var 
cn Unding, Man troße meiner Behauptung," und 
überfeße Homer in. das: Holländifche, ohne: ihn zur 
ttaveftiren: man beinge einen. fhfüpfeigen Erebik. 

. gear Bertes.(hön.git. st uns I. . er 

\ = "Sfiterbinge m au bie ie Spende einee Narion ein 
Geträchtliches ‚Stüf in.der Litteratur, derfelben und. 

2
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- Ton in as‘ Eappländifche, und bar Yeifote tesä in 
. eine der wilden Sprachen, die feinen abftraften Ber u 

“geif Herberge geben, Gollte man nicht i in jedem Ger 
bier der Wiffenfchaften Gedanken und Schriften has _ 
ben, die für diefe und jeie Space Auchans unfberz . 

fesbar fi find? SE \ 
* Wehigflens: fe: eine Mundart, in "ivifiie. die. 

“ Litteratur‘, entweder von felöft hetvor‘ ‚gerhofl fen, ober 
hinein gepfrspft if — “uitendiich ‘von'einer andern uns 

terfehieden, die. man in: Abi iche‘ der if enfchaften 
Sdiotif H iennen: muß: und: es mußten; wieinich: . 
dinke,; von’ der Hratur befondere® Geifter dazu, erfehen 
‚serben; ihre. rohe, Sprade'zi den Life enfchaften‘, 
oder wenn man lieber will! die Riff eufhäften in der .. 
Sprade. su: bilden.’ Da: diefe niit ‚ihren‘ innert Ds, 
uf fühlten, daß’ fie "gebohren! wären, wir :ungebachte 
Dinge zu denken, und: ngefägte‘ Worte‘ zu stehen: 
fo folgten fte diefee Stimme)’ fie verwüftefendie Sprdz 
de, :um:zu‘ Ahaffen;. jedes: Hinderniß: ward ihnen, tdie 
Nichts,iund zum, Denkmal eier: hat; fie: ie: törtedeit 
Schöpfer und Gefezgeber und Mufter,“ Die Spräde 
ward, wie Socrates. fagt,: die Bezähmerinn der 

Wilden; nd wie man dazu fegen Faniı; eine: 'Sildens . 
de Schöpferinn'in. den Wiffenfcaften. Br on 

"Wer”alfs feine Sprache jur :Weltweisheit‘,’ gie 
Drofe und Poefie zu. ‚bereiten füge: der. ebnet - eben 
:damit den Boden‘, daß: er Gebäude und. Patläfte kenn 
ge Die men er Elfen dei, Scrififilee 

7;
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Werkzeug it die Hände;: dem Dichter hat:er Done’ 

nerkeile ‚gefchmiedet:: dent. ‚Nedner feine Rüftung ger. 

glängett dem Weltweifen Waffen gefchärfet, und. jer 

 Hemandern, ber bloß für das Auge daftehet,: hat feiz 

me ‚vorräthige Hand, Anzug, Püß, und wieroft 

and damit feine ganze Würde amd Schönheit vers 

 Schäffe." Nur Schade!‘ Daß Jupiter das Berdienft 

° feiner unterirdifchen CyElopen fo. wenig erfainnte, und. 

Daß eine Schöne fo felten die allmächtige Hand Eüfs 

fet,- "die ihr; Anftand:und Grazie anfhuf. Die: Ani 

ivendung, hievon. auf die CyElopen der Spradjkunde 

mag Sohnfeon. feinem”. Engländern fagen:.. „Man 

anfl ehr. fi “fie: für Leibeigne im Neich der Wiffenfchaften‘ 

“ „an;bie dazu verdammte find, auf. dem Pfade der 

hEtkenttniß und des Aires, ne bie. Domen, und “ 

werfen auszurottent hu 

; Scdj'gebe es gern zu, :baß' Sie Gelben und Gatbs 

"götter in der Fitteratur feine Vorläufer nöthig haben - 

‚mögen, um ‚vor ihnen‘ den. Weg zu ‘ebnen, fondern 

"daß: fie eben damit. Heruls Ruhm: erlangen, went 

- „fie feine Thaten ehum — Berge abteägen ;. Ungeheuer - 

“ausrotten, "Schwierigkeiten überwinden und. Ziele ers - > 

:eifen;. und das alles in. der rauhen Sprache, Die wie 

pfeil und: Keufe ift in der Hand des. Starken —. > 
“allein wenigfteis Fann man ‚ihren fhwädern Nach Eur 

folgen, ihren Brüdern aus menfchlichen Gebfüt zu. - 
Hüfe Eoimmen,- die fih fonft auf. ihrem Kunftfiück 

mit fötehten Watjage auäten, „und. nachher oh 

-



ne ‚wohl. ihre: Arbeit! zur. Schande ‚ausftellen, oder zur 
u eigner.Schaam verbergen müßten. Kann man diefen 

‚ -Äähre-Inftrumente bequemer, feichter ,  faßlicher pas 
„.Gen:. fo erleichtert. man.ihnen.tvenigftens jene undank 

bare Mühe, die nachher. ihrem "Kunfeftüc:fo.feften , 
= nzufehen.ifh: Doms DE STR ANLEI 
5 Sch gebe. eg ferner zu: daß nicht Sprachkünfter, 
‚fondern:Arbeitey anf-gigne Damd.die.erfin | 

Pd, die. Sprache jeder Gattung: der Schreibart fo 
 enzupaffen,.daß beide zufammen-zu wachen: fcheiuen;. 
Hier 'entfcheideteitt Mufter durch fein‘ Föniglich Betz 

“ fpiel mehr, als. zehn Wortgeübler, und: Elärt ; wen 
es mit feinem Stralenangeficht auftritt, mehr auf, 

- „als hundert Leichenfacfeln der: Grammatiker,. — ., 

” 

‚Sa.ich- gebe noch mehr. zur: Sprach: und Schul: 
meifter find die „erften, die die Sprache. verderben, 
daß fte, wie fie fie wollen, zu. nichts taugt. Gie 
politten das Suftrumene fo lange, bis es.gut. zum Anz- 

 fehanen und Aufhängen ward; fie Frümimeten und 
behnten, bis 18 fchtwach,. bis 8 verunfkafter ‚wurdes 

oo ‚fie, fehnißeften am Bogen, 6i8 er. bradh unfelige 
‚Kunfteihter, und, Regelnfehmide "Allein. um fo. 
‚gelegener und wie: gerufen follten folche fommen): die ° 
biefen Sprachverderbern das Werkzeug noch. zu veche 
ter Zeit enfreißen, Und cs zu dem Rüftjeuge mas - 
hen wollen, das in den Händen einer heifigen-tegelz . ofen Undefonnenheit Wunder thut,  Defto angenche 

v 
z % 

=imere Gäfte folften, uns. die feyn, die unferer NT 
ri y
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gen tumb.sichtigen Sprache ihre alte Baumftärte 
“wiedergeben, und. alte "Geheimniffe, in Ahe‘verrathen: ' 

wollen, auf die freilich. mander:Pa neirolli unter. 
. feinen’ rebus!deperditis nicht.hat Fommen Pönnen. 
80 weit, -Fann-id) hrit doch nicht .einbilden fo 

‚ weit ifts doch mit’ uns-gewiß noch hicht;:daß wir. 
ang’ unfere" Sprache gemacht haben, woztiiwir fie : 
wollen? ag fie feyn Bann , und fegn foll ?:denn Erum > 
und nochmals Faum —! haben wir fie fo, wie fieges 

 wefen ift; Wie ?lit denn alles, was zum :dichterie " 
fen, peofeifhen und. philsfophifchen Ausdeuc: ger 
höct, Tchon fo genan Beftint, daß die Sprächlehre des- 
Dichters und des Profaiften ihm zur allgemeinen. Cäfirie 

 fÜie dlenen Fan? fe in ihe©alles fo entwilele, und“... 
ausgefalter, daß dem Poeten und Phifofopheit wahrend‘ 
dent Schreiben Feine Dünger‘, Fein Knote mehr unter die _ 

Hand Tanfen muß, der ihn aufhält ?.Wäre rat dem .. 
auch, wen man gar Fein Sonderling-im;Styl feyn  _.. 

„Will, wären ’ denn and) ae die gewöhnlichen :Poft: 
. Hänger ber -Shreibärt > auf, ihrer. alten gefchlagenen . 
Landftrafe, ‘für allem Steauchehn’ficher? Sollte au - 
Lefern - von "ziemlich - gefunden: Verdauung : nicht. oft 

“ etwas: härtliches aufs. Herz ftoßen? Sollte: unfere ; " 
. Sprade: fon fo weit feyn;:dag: man. in hend 
in jeder Gattung der Schreibart: alles. fo fagen Eönits nn 

te, als man'es fagen will und muß;:fo fagen Pönns  _ 
Led er di er dein .Gefagten ift? 
Kurztftdie Sprache, "als. Werkjeug der: Fitteramme 
vollfommen, [hön, ‚bequem ga ©“ 

°
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agill man. die Yewort auf Diefe Fragen, fo (tar 

F man unfere .beften Meberfeger auf, die.oft. nicht zu 
‚Aberfeßen ‚wiffen, unfere: befte Sontnale auf, die oft 
nit: zu entfcheiden wiffen, unfere beften Grammatis 

- Een. und Profodien auf; Die Feine. deutfehen Sram . 

S matifen und ‚Profodien‘f find. „Griechen: und Römer, 

wären. fie: auch in allen; was fie in der. Sprade 

"dachten, fo weit unter. uns, als es ung oder ihnen bes 

‘ Lieben mag — in den, wozu fie die Sprache machten, n
o
 

"waren fie weit'über uns... Was fieimit dem Werkes . 

ge, ausgerichtet Haben ‚mag viel oder‘ wenig feynz; aber 

- wie. fie:über ihrem Werkjenge. ‚fersfe fi g: mühe 

‚gaben, Tape fih nicht verfennen, und foltte ein gta 

° er. Theil ihrer glüflichen Unternehmungen nicht ebaı, 
Bud) diefe vor: und nebenanfanfende. Hrühe. erleichtert‘ 

-fegn? Wie arbeiteten fi fie nit an:ihrer Sprade, und 

‚darum gerieth ihren auch in derfelben die Arbeit. fo. gute. 

” ‚Man -follte nicht: ‚glauben, wie dürftig. die anfer 
: ve, ud) an den unentbehrlichften Hulfsmitteln 

-fey ,.. wenn. man die-Hälfsmittel,_ Änfonderheit 

nad Ährem Sunern, ale. ‚Suftenmente,; der Wiffenz 
. Shaften. betrachten will. .Benn jener. "Arabifche We: 

- fe fehzig. Samecle | ‚allein. „mit ‚dei. ‚Wörterbücjern. ' 

feiner. - ‚Speade . beladen : ‚Konnte, .fo* gehört: Faunt; 
‚ein Maufefet: dazu). unfern. Srif, 6 und anfen. Bor. 

 Difer. ‚wegjutragen:: denn die; ‚meiften unferer, vielen, 

‚. beutfchen: Gefeltfchaften haben an:dieß edle: Unternehz 

men au vi im Tranme send. ihre Sprache zum, 
sun r ‚ oo 4 . . ” „i a m u By e BODRR: „En un tn
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‚vollommenen Werkzeug der Bifenfhaften, jur machen, 
auch nur fo fern Dieß Machiverk, mechgnifche Arbeit, 

-.fodertes und was haben wir alfo. aufzeigen, , went‘ 

ung ein Grieche und Römer in unferer‘ ohilefopfie 

- Hen Berfi, und Riffammer sufpräche?. 

  

an Sc A 

"Kun if aber die Sprache mehr als Vertzeus 8% 

teratue — wie viel freyes Ted. geben uns diefe Worte, 

zu überfehen, zu bearbeiten, zu wagen?‘ 
Wenn Wörter nicht bloß Zeichen, - fondere gleiche" 

fans die Hüllen find, in welchen wie die Gedanı. 
- fen fehen: fo. betrachte ich. eine‘ ganze Spradhe als. 

einen großen Umfang. von. fi htbar gewordenen Ge 

- banken, als ein unermäßliches Land von Begriffen, 
Sahehunderte und Keihen von Menfcjenaftern legten s 
in dies große Behältniß ihre Schäße von Zden;> fo” 

. gut oder [legt geprägt fie feyn mochten: neue Jahre 

-Bunderte und Zeitalter prägten fie. zum Theil. um, 

- wechfelten damit,’ und vermehrten fie: jeder: denfende - 

. Kopfteng feine Mitgift dazu beis-jeder Erfinder-legs 
ke feine Hauptfumme. von Gedanken hinein, and lieg. 

fi ich . diefelbe_ durch Wucher vermehren: ärmere Tiehen: 

davon, und fehafften Nugung — falfche Münzen - 
lieferten fchlecht Geld, ‚entweder. zur’ Erftattung" des 

* Geborgten, oder fich ein’ewwiges Andenfen zu prägeit 

u aebenmößige Mänber rufen f ic blos, Bued Reue. 

©. 
hr 

 fieift gleichfom Behättniß und Inhalt der its, 

q
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and: Flaumen: einen Nanien zu Ntachen: — "und fo 
ward, mad). großen: Nevolutionen die’ Sprade eine’, 

: Shaßfommer,’ die reich "und: arın if, ‚Gutes: md 

Zufhub braucht, and VBorfhubthun Fatın, die aber, 

. Schledtes: in id) faßt, .gewontten ud verloren bat; 

fie fey und habe tens fie wolle, eind ungemein fehense 
windige Merkwirdigkeit bleibt — 

0 See Bud tft ein Beet von Blumen ind Ge: 
>, wächfen; jede Sprade ein im 7, erne Flicer- arten voll 

Pflanzen, und Bänmer- giftig und -heilfem ; nahrhaft 
und'dirre, für Auge, Gera und Gefehmak; hod) - 

amd ülediig, "aus allen MWerttheifen und mitällen Farz‘.. 
ben, aus manderley Gefcylehten. und Arten — iii. 

‚Tehenswärdiger. AnbUiE — Rex wird hier blos den 
Nif bed Oartens in todten Linien fehen wollen; wo 

der lebendige Si halt-beffetben fo viel zu Ichrei .  verfprihtz und wer. wir "0108. ei der: düxven Korn 
# 

... der Gprade fiehen bieiben; .da dns Materielle , wag 
 fie'enthätt, der Kern [ES 

Und: bies-Matericlle der Spradjen ‚ ber gros ” 
Be:gedanfenvolfe Raum, den fie einfchließen , wird fi) in verfchlebehein Auscchnungen betrachten : ' Affen: E83 giebt eine Symbolik, die allen Mens 
Then gemein ift — eine große Ejaßfanimmer,, in welz der ‚bie Kenntniße aufbewahrt Tiegen, Lie dent ganz 
3ch! Menfhengefejlechte gehören "Der wahre Sprach: = 
„weile, den ich aber noch nicht Fenne, hat’zu diefer 
bunkeln Kammer ben Sätüffels-.er wird fie, wen -
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“er Eommt, "chtfiegeln „Licht. in fie bringen; : undung 
“ihre Schäße zeigen —: Das würde die. Semiotit. 
‚Teyn, die wir.jeßt 6198 den Namen. nad) in-dem. Res 

. giffern unfrer. »hifofophifcien EncyElopäbien finden: 
eine Entzifferung der menfätigen Sesle aus bier”. . 

" Sprader 
>. Sede Matiot fat ein eigited Sorrathähnnd‘ folder: = Be 

zu Zeichen. gewordenen Gedanken, dies ift.ihre Natis_ 
| omalfprade: ein Vorrath‘, zu: dem: fie. Sahrhunderte 

zugetragen,. ber- Bu » und Abnahme, vie dns Monde 
t 

e
n
 

ft durch) Raub und. Beirte Nachbarn‘ bereichert‘, aber, 

..
. 

‚idjt, erlitten, ber. mehr Revstutionen und Beränz, Da 
derunget erlebt hat, aldein Königefhag unter uns | 

gleichärtigen Nadfolgerht.chn Vortath,\ ber: freilich . 

! to wie ev. ift, doc) eigentlich der Nation: zugehört‘, ’. “ 

° die ih hat, und allein nugen Eantı — ber Gebanz - 
‚Eenfäne eines ‚ganzen Works... Söeiftfieller der Nas 

‚tion! wie Könnt ihe-ihn außen?. amd’ ein: Philofog Bass 
; ber Nation, tung Eönhte: er nice in ihm seigen, ’ Bund) Br 

ih erklären? .. 
Alles, woas biefer Sratiänatfihng eigne hat An . 

‚» fprung, Gefhiäte,: md wahre Art biefer Eigenheitt 
Dad Vefoüdre deffelben ir Zöchern der YArruth. 
and ded UMcberfluffes: das Sehenswtrdige in Geftale 
ten der Schönheit, und in Mißgeburten: Münzen, . 
die wohl. ober übel geprägt find: Scjäuftüte, Biefih. - 

burd) ihre ©eltenheit, oder inmern Werth , oder Durch. u 
thre. Seite enehlen: Merkwindigkeiten, ie 

ur on ns . >
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Bequeinen‘ ober nbeaueimen Stellen ; zn: Figuren von: 
: außerörbentlidh leichtev..oder befonders’ wibrigen Stele 
ungen — und. hundert imerhörte Dinge chr wäre 

den nd fiber biefen- Gedankenvorrath eines Volks. gez ” 
fagt werden Finnen, die jeder Eingebohrne der Sprar 
che mit begierigent Ohr hörcte, Allein die Stelle 

"einies-Tolchen- Sprahforfchers ift freilich‘ fehwer: zu ber 
‚fegen, weil in fie-ein Mann von drey Köpfen gehört; 
ber. Phitofophie. und Gefäjichte und Philologie verz. 

" binde.— der.als, Fremdling. Bölker. und, Nationen 

Burcdhwandert,. und fremde Zungen und Speadjen, gez 

-Yernt hätte, um über die feinige Elug zu veden. — 
ber'aber zugleich als ein wahrer Fhiot, alles auf feis u 
"ne Gprade gurhefführte, um cin Mann feines 

! 

DB olEs zu feyn. ee : 
Sch endige diefe Allegorie, um in einer andern 
fortzufahren. St die Spradye einer ganzen Natiz 

on cin Feld von Gedanken: wie. viel verfchiedene 

Gränzfheidungen und ‚Furden Infien fid) wieder im 
 Rleinern sichen, die eignen Herren. zugebören, So 
 verfchieden wie fie indeffen find, werden fie ‚unter . 

1 

awen Hauptabtheilung gen fallen, die aber fo duichein: 
ander laufen‘, Enß, wenn ich Felbmeff er wire, mir der 

, Schwindel: ankommen müßte; titan hennt fie dis Gca 
" biet der Wiffenfhaften und des. gemeinen 
 Rebend. ‚Nun zeichne,-wer da will,.die Gränze, 
bie-dort jede Hauptdoctein, hier: jeher merkwürdige 

Stand; dort jede fonderbare Denkz hier jede eigne 

-
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"Rebendart: ‚dort: jebe.Sefte „hier “jede Zunft ‚uf 

giehet, fo daß jeder in dem Materiellen: feiner: 

Sprade eigne Kündereien, ‚Selber und Blumenbees 

te hat... Und wenn ber. Landmeffer zugleic) des. Staats: _ 

Fundig ift, ‚fo vernänftle.er Sarlıber, ‚vond-diefed ganz; 

„ze Heer von Dialeften für Wirkungen auf das Ganz; 

ze habe, was für Nugen c8' ber Republik: bringen: 

Fönne, wieunter allen diefen Neben: und Anwohner, 

eine Familiennahbnfhaft: zu errichten: und zu. erhals 

ten fey z wie fie endlich anı fglichften durch allgemeiz, 

merkiofndige Schriftfteller ,. die ,. wenn nicht mehr; 

 felbfi.pflanzten und erzogen ‚ unter. dem fie .alfo. fichen, 

and fricblid, Yeben wollen. Und gewiß. auf diefe Pris 

 patperfonen und ruhige VBürger.in einem MWinfel,der, 

Eide -dörfte ‚wohl 218 meifte, Sigenthun, und. ber. 

aneifte Schaßungsanfehlag Eommen: :da die herrfchene 

He und gangbare Cchriftfteller,.-die Archonten und, 

\ ne ,Gefeke regiert werben, müffen, daß: weder. bie; - 

Madjt des Etantslörpers,. nod) die Zreiheit einzelner. 

. Glieder; darılnter Teide. „Die einzelnen Glieder. find, .. 

- fo einen: Weinffof und Seigenbaum. ‚haben, ‚dei fie “ 

Heerfaaren der Schreibatt meiftens auf Koften. anz 

derer Ieben, hidhts Eigues haben, und nichts abgeben 

Fönnen. , ‚Das.leßte beftätigt ein- Namenfpiel aus der. 

. grichhifchen Sprade, die den ‚Eigenthämer (dıorns). 

zugleich, „Privatmann vn und. unfriegerifchen ‚Bürger 

nennt; und..ihn dem. Befehlshaber Cagxovrı) , dent 

. Zyranuen’,; und. dem ‚Ktieger. entgegenfeßtee. © 

r



mo... Du 
Me ich nid) Son dein Plane" Yoamine 

benz eine Sprache „als ein Gedanfenbehältnif 
. derMenfhenzeiner Nation,: eines Stäce 

Sr der fitteratur; einer Öhnle.einesCärift: 
: fellersangufehen? mein Biick erweitert fi), wenn 

ic) die Auffhlüffe betrat, die dadurch die abfirafte 5 
‚ MWeltweisheit; die Kitferatur eines Volks, jede eins 

- zelne Wiffenfihaft,: imd.was' das befte if, die Kennt 
niß der Seele erhalten müßte,” Alsdenn wärde nam . 

 erfk einzelne Schriftfteller ehavafterifiven Eönnen, nf 
HEBT in der Sefchichte der Wilfenfhaften Yebtes 

“ . .alödenn erft Schriftfteller verfdichher Nationen -gez - 
gen ‚einander flellen Eönnen, ut fie zu vergleichen, . 

HE Werdienffe abzumägen; md aug ihnen allen Zi 
- ge der Schönheit zu Fehlen? -alsdenn exft wände mar 
- ein-Zeld der Litteratun and dem andern Femme; und. 
jedem:fein Net twiderfahren Yaffen, fo viele Teinde’ 

.  Teligfeiten endigen, die fie an einander 'ansgehibtr 
Bwiftigfeiten entfcheiden ‚! die fid). blo8-hierdurd, ent ° 

- Tbheidenließen: Unorönungen heben, die aus der Bere 
Wwirrung der Unterthanen verfchichner Herrfhaften, aus‘ 
dem Rabe nadhbnrlicher Wörter, und aus nächtlichen u Streifereien in bie anliegenden, Provinzen cntfkanden.” Verfcpwunden wire alademm fo mancher vergeblide < „Nangflveitt. Icere MWörterkviege: ‚Avige Verwirrungen . and Derwechfelungen der Scan... Tedes.Gchiet'der .. 

»  Meisheit jeigte fid) in feinem eigenen Richie, bekfine auf. . der Eharte durch) feine Sprade eigne Farbe „:eigne 
Na 

no 
'
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-Srängen: in, der SefGreiöung: eigne Städte und Ber 
wohner: eigne Producte, und Verfaffung,. ‚eigfies: gem 
:er und, Herd... Die, Eneyklopädie-und die.Gefichte :° ' 
der Miffenfhaften,. bekäme. mehr. abfledendesi:der ' 
:Klarheitynchr: Unterfehiednes der. Deutlihkeitj.und 
‚mehr Sruchtbared der . Erfindung: wegen Man: 
solide. daß, Unedle; Gedantenlofe verbannen‘ defjen - 

* fic) eine Nation; eine Wiffenfhaft,, cin- ‚Schriftftellee 
:zu fhämen. hätte, Das. Zdeenfeere; das: fihiingese 
-Scienz' allmählich) eingefchlichen ,. der, falfche: Geyer, 
den oft Sahrhunderte, befeftigt. hatten, :öns7Eitle ji ‚file “ 
welchen: aud) das Seiligegui dev. Gelchrfumkeitnidt 
 ficher bfich,, wide entlarst , feines, Anfehend.entfezt, 
und-verjagt- werden. Mat: wöhrde fir:den Gedanfenz 

„behältniß einer, Nation,‘ einer- Will enfhaft, ‘eines | 
‚denkenden. Kopfes nichts, Yeiden ‚wollen; al8s was ‚defr 

fen. würdig ft. — Vielleicht: wundert. fig artancher, 
daß. ich yonchfer.Yegren Spradjirieterie: fo.dier' höffe, .. 

‚allein: ic) habe‘ ‚mehr: Nedt, mid) zu wündern,;wie 
„man nod) ‘fo wenige. Bortheile‘ davon.gezogen; z,dafg 
satt. die, Spradje als ein. Vehiculum menfelicher 

"+ Öebnnten und. den Suhalt aller. ABeiöheit. u und 'd-Stennts 
nie? hätte anfehen Pörinen. a e 
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Cie. ‚ft ned) ehe als bieß:. bie Fosm. der 
- Biffenfäuften, nit Bios in welienn fonbern 

\
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«ati, ad toelder fi. die Gehanken‘ geffalten: wo in 
alleir: Iheilen. der: Kitterätur" Gedanke am Au ö2. 

. druce-Elebt,:und fich. viach deinfelbe. bilbet: > 
" fage:in: allen Theilen:: der. Ritteratur? dem. wenn man 

r glaubt; na: 6lo8 iti der Eritik der f(Hönen Wife 
:fenfhaften,. in: Poefie: und Nednerkunft, vieles 

:Hont Yusdinde: abhängt? fo feßt man’ biefer: Berbins 
sdungizu enge’ Gängen.” In der Erziehung. Ternen 

uns wir: Gedanken a) Worte, und: die Märterinz 

nen}: die. unfere 3 Jungen ‘bilden, ! find alfo"ünfere Leha 
«Kerinneilder Logis: bey. allen. finnlicjen: Begriffen in 

ber. ganzen Sprache des genheinen Rebens-Elebtder ea 

Hanke: am: Ausdruck: in. ‘ser Sprade:des ‚Dichters, 
ver fpredge Enipfinduingen oder Bilder; 'belebt-derGca 

Öanife ‚die Sprade‘, fo wie die’GSeele den‘ Körper? 

die ganze:änfchariende ;Eifenntnif verbindet:die Gade 
‚nit den Namen’.zalle; WBorterklärungen der Melt: 
„weisheit gentigen fidy aun :Ießten — und'in allein‘ if 
fenfchaften hat cs gute oder böfe Folgen gegeben‘, Da 
‚anan nit Worten, und oft: nad Worten ‚gedacht. bat. 

Da‘ id): im. dritten Iheile:meincs Buchs * "eine: fenge 
- -inentarifche Abhandlung. Barhber geberiiwie.der: Ger 

. danfe am Ausdrucke Flebe 2: fo fahre. u bier blos:im 
allgemeinen X zone fort. .2.2,.0.° 

Sfis wahr, daß wir ohne Sesanfen nicht beiten: 
Fönnen, und durd) Worte, denken Yernen; fo gibt die 

‚Spadıe der ganzen’ menfohlichen Srtenntuifs Schw 
Dritte Sammlung ls



  

Ben und, Umeiße Daher muß j ud Ktos äuf dns Sii u 

‚bolifche der. Denkart :gefehen, ‚in großer Unterfhied || 
* gwifchen uns.und Höhern Wefen feyn, wenn man’sor! 

beiden, den -Ansdruf Homers branden: wills: fo 
heißt 8 in der. Sprache, der‘ Menfhenz "aber, bie felie .. 

‚gen, Ödtter. nennen. ed anders; ” Cs muß: Diefe.allgen 
meine Betrachtung der. .menfhlichen Erfenntniß durd) . 

amd, mittelft, der Spradhe: einenegatide Pyilofor - 

pbie geben; . wie weit; fich die. menfhlihe- Natur: im 

Ihren Kcen. ‚hnz heben follte;, -weil.fie fid) nicht höher 
heben, Eanti 2, wie. weit man :fich ausbrhfen:und.cvEläs 
zen follte, ‚weil man, fig) aichtiweiter. auöbrhfenzund 
„erklären Kann? Wie, vieles: würde, man: bierieiöfegen = 
men, : vong. wir figait;; ohne: daß wir wasidabet denz 

‚ten: falfd) denten ,. weil wir ses';falfdy fagten.:. Sagen . 

„wollen r. ohne daß wir es.denfen ‚Türen Ein. Mau. 

“der diefe negative Meltweisheit‘ hesorsäcte, :ftinde 
„sa dem, Uınfange, der menfhliden: Erkenntnif:, wie 
auf einer "MeltEngel,; umd,wenn er.öber biefe Schranz 

- Zen fein Kaupt nicht erheben ‚ und in freie Luft ainbers, : 
Blicken Könntes fo wagte‘ er doc), feine Hand: hinaus‘, 
‚und tiefer, Sier ift Keeres, und, Nihte!; ;Und.der . 

“ ‚hätte in. einem ‚andern Verftande. die höchyfte. ‚Sofraa 

. tifche Miffenfchaft Nichts zu wiffen!Seeid. 

nid fo winden fd) algdenn aus ıinferer ganzen Mes 

‚taphyfik von der Ontofogie bis zur natiwlichen Gottede 

‚gelahrtheit Feen wegfchleichen, denen blos. die Mor 

te, Eintritt und; ein falfhes Würgerredit gegeben -— 

€



=. M 
nd eben find c8: die,;ühecchie.der meifte Steöit ger 

wefen. ::Ulebei nichts Käßt.fichimehr zanken;; ala mag 
Feine, Parthei verficht, ‚und Yeider! ifk'die Menfehheit 30 nichte: geneigten, aldsevEläven zu wollen, wag fie fi felbfesnicht erPläuchKann. FE 
BY denken im ber: Spradesi wie mögen-erflg: 

. den, hons:he ife, oder ng noch nicht 8a ifk,: fuchen, 
Im zerften Fälle. fegen‘ioie pernchmlice -Zöne, in 
= serftändliche Wörter; ti Heitfiche Begriffe um. Go 

. Annge Yäßt: fich affo- eine Sirhe gergliebern‘;- als Wir 
 Aerfür ihre Iheilbegriffe da’ find = imd-fo-Iarige eiz, 

ne: Sdee erflären ;. als 'neite Verbindungen von MWörz 
‚ser fleiin- ein; heller Lit‘ egen,: Im’ zweiten Kalle, 
‚ber.das. Exfinden. heuer Wahrheiten :betvifft ‚ft die 
 Erfindung:eineoft-fo unverimuthete Folge verfchietes 
ner. MWortderbindungen; als ’in’ber Algebra daB Pros - 

= duft‘bon veifchiedeneh Coinbitiationen der'Zeidjen nicht Fey Enz ud Anh Fan alfo auch felbft.in Herr, 
tiefflen Boscrder.abfirnkten ABiff enfchaften die Spisz | 

che, nicht. für Eindrücke; ariben? Beh jeber "Gattung ' 808 finnlihen und; fhönen Aussrufg find diefe Eins 
Zu brüfe fon fichtbaver ind’ Tenutlicherz ind im gemeis | . nen Schein Zifts ja offenbar ‚taß denken fafe nichts x . anders: feyy sale fpreden; cn a nat en 

2 Gebe Natign fpricht alfo, nächdeini-Tie denkt, und ‚ „denkt, nachdem fie-fpyicht.". So. verfchteden der Ge: . =" fichtepunkt, war zit dem fie die Sache nah: bezeidje 
<ngte fie -diefelße. Und da’ dies hienials Her" Anti 
nn = Innern de y
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de8 Säipfes war, ‚der diefe Safe i in ihrem $ Suneen = 

nicht blos werden fabe,. auch werden hieß: fondern:. \ 

ein, Auferer. einfeitiger Sefichtöpunft : 2:fo ward Dder= un 

“ Telbe zugleich mit in die: Sprade eingetragen. Eben ' 

damit Tonne alfo d18 Auge, aller Nachfolger an Diez. 

fen Gefichtpunft gleichfam ‚gewöhnt, gebunden ,. in 

ihn eingefejränft, oder ihn mindftens genähert, werz. 

. ben, So wurden Wahrheiten . und Srrthümer äufbes: 

BE wahrt und fortgepflangt, wie sortheilhafte oder, nahe. 

theilige Vorurtheile : "zum Vortheil, oder Nahtheil 

Bingen fi; Nebenideen an, bie. oft ftärfer wirken, 

als der Hanptbegriff. : zum. Bortheil oder Nactheil 

wen zufällige Föcen mit; wefentlichen gerwechfelt : 

„Säder gefüllet „- ober. Teer gelajfen : -Felter Genrbeitet 

oder in Miüfteneien veröanbelt 2 die drei Öättinnen. 

. der ‚menfchlichen Kinntniß, "Mahrheit,, Schönheit 

‚nnd Tugend wurden % national, als. ed. bie we. 

de war. on 

: Wenn’ alfo jede rfprlnäfige Sande, sie ehr 

Einbesgerosche: if, fi. nach. ‚ihrem Himmels a amd 

Erdftrie-vichter > wenn jede Nationalfprache fi) 

nad) den Gitten und.der Denkart ihres Volks bilder: a 

‚ fo muß umgefehrt: die Litteritur: eines Landes, die 

. rteingtg und natjonat ift, fi; fo nad): der erigke 

| ggonoten Randeöfpräche einer foldyen Motion formen, Daß. 

KDeind mit dem andern zufanmmenrinnt. Die Kittevatuv. 

ende in der Sprache, und.die Sprache, tu der Kite 

:teratur.; unglictid ift die Sand, die‘ beide. Veneißin, 

Herd Werte s.ihön. ei, u Sun. I. en Be 

RR” 

on 
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tete bis 8dluge, dns eind ohne das andere ehem will. 
Das ifiber größte Phitolog. des Drients, ‚ber die Nas . 

: tue dermorgenländifchen WBiffi enfchaften ‚08 Natuvell 
- feiieh Landesfpradhe, ‚wie ein Mor genländer yerfteht, 
- Der ift ein origineller und: nationeller Griche, deffen 

. Sinn und Zunge unter dem grichjifdjen KHünmel gleiye » 

fan gebildet worden; wer. mit fremden Augen, fiebt, 
and ‚mit barbarifcher Zunge" von:  grichifchen: Heilige 
thümern: {dwagen‘ will 2. den ficht. Pallasnicht-an 5. 

‚der. ift em: ‚Ungeweiheter. im: Zempelides Apollo. 

Die Literatur fremder Wölfen. und Spradien . ie 

Soft, .al3 cine fremde Colpnie unter andere: Nationen 

eingefahrt:s md. nothwendig. hat. Sich). diefe Zufams 

wenmifjung von Sdeen, uud Sitten, Bon Dentz.und 

‚Seharten,. von Spraden ‚ und Wilfenfchaften, «alles. 
„eine fo,andere Geftalt annhmen müffen,: af die Site 

. teratum. ein: "wahre: Protens . zus feyn ‚fcheint,. wenit 

man fie dur) Völker ‚und. Zeiten und Spradjeit vers 

" fofget. Entlehnte Gefictspuntte. wurden auf eine. 
. nene, Yet gerückt } ‚geexbte Wahrheiten bis, zum Wu 
Fänntlicen: umigepräget ; ; halbverfiandne Begriffe a. 

° ‚ Gefpenftern. unrecht. angefehne Gegenftände: ut. abens 
thenerlichen. Geftalten ;-und eine Sprache, „die. ihre: 
‚Kittevatur aus. Herfchicdenen: Kinmeldz| und .‚Erdftiis 

hen, Ruß. manderlei Spraden und Nölkern. ber. bat, 
muß natirlicher MWeife,cin Gemifd) von eben fo-vies 

Ten freinden-Vorftellungsarten feyn,. die in einer ober 
ber, andern Feten Raum gewennen, Nah 

. han 
. ehe
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fe aus 5 gerfäiedenen Distekten Eofonien, ‚zum. ofnfan = 

\ ‚ährer Gelehrfanrkeit genommen 5 nädhden wird fie fi 

„ aud) der babylonifchen. Sprachenmifjung nähern, und 

oft ein Eerberus feyn, dev aus neun Rachen neue g 

\ verfgjiedene Sprrdarten, wwiewohl in veinen: und- 

= ‚eigenen Worten heransflößt, NWenn-jede Sprade Eins 2 

dricke.nadhläßt, iır'den if enfehaften die in ihre wohe ; 

nen’: fo muß man eg anflteitig der Kitteratur; ‚anfer. 

ben Fönnen , In.wie, vielen Händen, und ‚gormen, fie 

‚gewefen + in wie mancere Spaden über fe {ey ‚ger . 

dacht Wordelr., tr nn 

Seder Kopf, ‚der elbft. Senf, wi: and fetö 

fprejen, „und fo voixd ‚wieder fein Vortrag nad. ihur 

... gebildet 2,cr- wird ‚feiner. Spracde Merkmale von feier 

‚her Sehr, von den Schwächen und Tugenden feiner , . 

"Denkart , Eurz eine eigene Form eindrhcen,: in welde \ 

fid) feine Socen. hinelnfhlugen, Nun habe, ic. duch) 

Erfahrungen. beingret, v Da, nicht. bei jedem ‚ber da: 

benft und. fpricht, Gedante: und Ausdruck auf eine 

‚gleich fefle Art zufunmen | zu "Yangen. feinen z.daß 

nicht blos. bei den einen ‚dey Vortrag Tofer und, „biege 

nn famer ift,. als bet dem andern; ‚(ben dies ift. zu, bes " 

Fanıt-und leicht zu evklfven 5) fondert - ‚daß bei dier 

fen ser ‚Gedanfe fetöft mehr. an dem Worte flebe, | 

„and gleichfem die. ganze Denkart fymboltfer,und . 

zeihendeutender. fey; alg bei dem andern. "Es - 

Hieße fid) Über diefe Bemerkung Mandjes, ‚und pics | 

Teiot mandjed nügtide fagen — wa. aber. nö, He
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dchsrt. ‚Hier fen es genüg), daß; “oenm wir ud nür 

u einige Säriftfieller von’ Rang und- Anfehen fegen, 
die ihre Gedanken der Spice oder .bie Sprade den 

Gchanfen. auf fo eigne Art ‚anpaffen :fo giebt e3. 

“nothmwendig im K feinen md: Großen | ‚betri anlihe 
Phänomene. “ 

"Die Mitcrie, iber! die ih köneite, saß die e Sp 
‚de Werkzeug, Suhalt und gewiffernßen Zu: 
Thnitt der- 2 Biffenfchaften jey,- tft fo tinerinsßlid) “ 

."Telöft in einem Man, der nichts nichr," als Gefichts: 
‚punkte Dinzeichnen will: naf mich dünft,' mit allem, 

was. id) gefügt , noch nichts Sonden gefagt zu Daz. 

. ben, was id) fagen wollte. El brehe alfo ab,. und 
eile zu einem Buche, dns.dem Titel nad), "alle meine 
&ircken vollfüllen,. und mehr fügen muß, als was id 
Tagen durfte, Eseift die gefrönte Preiefehrifter 

“Miefern haben Sprachen einen Einfluß auf Meis 
oo pmungen, und Meinungen auf Spracden ?” 

Und. da ein Sprachverftändiger,. der den Orient und‘ 
. Decident fennet-, der.in fo mandjen Sprachhypothefen u 
einen phifofophifchen und dihterifchen Kopf betöiefen,; 
und, überdein vor dicken: andern feiner Zeitzenoffer en 
sen Vorzug bat,: daff er ‚gleichfam‘ von Grundaus und 
auf eignem.. Boden, philofophiven Kann,“ er ey wo 

.. „ex wolle — da; diefer der Verfafferift :- fo darf id) - 
nur gettoft auf. feine‘ Abhandlung berunterfchreiben,. 

was Thucydides felöft in feine Gefdichte Ihrieb, 
Ba, R mehr. als ein: feevcs eyonzpa fe. fole 

I, Zn) " . .. 
“ 4 x
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Und, Habe vief getvunen / ah doc i im geringften. 
BR Durfe'zu löfchen. ‚Der Verfaffer' fast Hieh.; 

‚Gutes, und nichts vollftändig : : Die Anmerkungen‘ 
. und Kauptfüge find meifteng. ‚gienlic, bekannt 7 _die.- - 

, Hufgabe felbfi weder genan’ genug. beftinmt ,. no - 
., natirlid, genug zerfällt, , noch) vollftändig und aus vols 
‚ler, Bruft beantwortet... Er shielt immer auf Soeen Bu E 

bie ihm geläufig find, und vielleicht werden mehrere . | 

Lefer feyn, denen in der. ganzen Schrift nichts fo 

-  [häßbar ift, ale — die Beifpiele,:und diefe feröft- 
mehrrihres anderweirigen Inhalts, als dev Würkung | 

wegen, die fie hiev jun. ihrer Abfiht thun Eönnien.. 
Ueberall ‚wo.cr ler einzelne Exempel‘ philofophirt, - 

ifter auf feiner Stelle; in.ben SHauptfäßen, bie das u 

- Gebäude felbft ausmaden, bören wir einen andern -- - 
fpieken, ber Eleiner ift, als. Michaelis... “ 

.* Der. ‚Gefihtspunft ‚in ‚welchem man eine Sache \ 
ns betenäter, hat auf die Venennung einen Einf — 
„nicht alle Meinungen fließen in die Sprade Hlerz — . 
a meiltens ı nur bie Meinungen des’ Volks — doc) auch 

oft der Nener, der Philofophen, der Dichter, und - ; . 

nfetbfi geiftwoller Privatperfonen , — — ‚dies, ife bie 

„,* De. l’influenge. des. opinions sur le ‚langage. etc. > M. Mie .. 

chadlis. 
.
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gtnftfrung si eines fo giofen und. biefoenfpiedenben 
 Hruptftücs, als die exfte Sektion ifes vom Eins. 
Fuß der Meinungen des Volks. in die 
"-Sprade*, und um gehts: zu‘ Veifpielen , die 

Ichrreich find, aber die’ Säge, hinter welchen fie fies 

ben, immer blos taffen. Sollte inan nicht den Vers 

fafl era Erimel zupfet und fragen, } “ wobon vedeft 

. 3812 von der Sprache, die gefprochen uber gefejric? 
nben wind? Hon. der Sprache, fo. wie fie’ erfunden _ 
„roird, oder wie fie fid) bildet, . oder gebildet 1ft? Yon 

„ber nathrlichen. Profe dg8 Nundes, oder von der. u 

» Sprache inheihatb der wi fenfäaftlihen Merkftitten? - 
„von beit Naätitrell und. Genie,. ober von der Grams - 

” u „matif und dent. Reiften‘; der Sprache? „. ‚Alle diefe 
. Unterfiede find vernirit, ohne welche dad) einer 
fetter Säße ‚gahız wahr ft und fo müffen wir ‚and 
der erftei Seltioti mit fd nüchterh Herzen weg, alsmwir 

- Fament. Die zwwote** fall von dein o ortheithaf teit 

: Einfluß ber’ Spiaden auf bie Meinungen ves 
den und Ichret ins). köß e8 Veiche Etymölogien gebe, 
„die viel in fid) fließen, und aufbehalten : HEN 
> inen oft Liche: oder Sa tinflößen Föhtien i : dafein 
3 Reichtum an Kumfte ulıb Natuchanien. vortheilbaft 
fein nun fieht noch ein Pixagraph „ wie. ‚ein Da - 
Eayo hinten alt, imd die große‘ Frage tft wieder Beantz . 
wortet — bentitwortet, ohtte daß ein hr iftlicher Menfe) 

- weiß, ns 68 benn ‚recht fei,. das Bortheil bringe?- 
"9. zn nn "ag, 2267
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"Bann Senn,. sund gef, „ der ortheit folt gebtadt ne 
' werden? Uns: wortin, beftimmt‘ geredet, der Wors 

" theil:beftehen-foll? ns dem Abfchnitt felöft willih 
biefe Tragen nicht. beantworten ; Denn fonft: würde er 

. Theinen;,. al8 ‚wenn Mihackis in. einer Speide 
nichts'ald MWortetymologien und Nämenregifter fennes . | 
als weni. der Eapamwerksbienft‘, dazu die Sprache . 

 anfgeboten wird, Tediglich" einen ‚Profeffor auf der - 
Hfadenie,- ‚vorzüglich feinem’ Rehrbuce: zu GStatten‘ ' 

Fonmen- Toll; und ben, dag der MWortheit Ein, i 

weiß nicht was? fet, das Ti) wicht fagen Yäßt, - 
8 folgt ein Supplement*, das feinen Nas ze 

men wit allem Dechte trägt, und.die fo fchwere Auf 
" gabes was für Vortbeile.hat die Sprade \ 
„dor allen übrigen:erdbenflihen fymboliz. 
»Iden Beiden? ,.nit- fo. leichtem Herzen’ auflöe 
et, als. die ‚Folgende was" ‘haben Völker: und‘ 

Spraden. für Bor: und Nadtheile ‚gegen. 
‚ einander? mit Anftand md Artigfeit zerfehnitten 
wide" Dagzweite Supplement *, dns eine ‚wahre 
Volygfotte anmeldet, ifE mie felbft in den zerftüften 2 

' ‚Anmerkun gen, die e8 verräth, fo willfoinmen gewes' 

fen aß id) derfelben faft mit, {6 vielem Verlangen 
‚entgegen fche, als einer andern Heiligen Potyafotte, . 

zu der ganz Europa zufanmmen. trägt. 2. m. 
Der dritte Abfchniee 3%, ‚von ben‘ fäbtigen Zu 

‚EinflüffeneinerSprage anfdieMeinuns- 
RT. Tr. 
N. 

% ‘ 
le "
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‚gen, weißalles unter folgende Kauptleute zu ordnen! 

Reihthum und Weberfluß: Vicldentige 

"„Eeit und Nebenideen:. ireige Etyimologient 
sudwiltfßihrlide Scäönheirenkönnen {has 
„den "aber wen? und worin? —da6 fenge man mid) . 

nit; ih twärde antworten müffenz. den Meitunz. 

‚gen und durch‘ Mein ungen — und num; weiß iu 

Sragende chen fo Biel u 

Auf den vierten * Abfchnitt, Ser eine’ Univer 

falmedicin enthält wider die Ferthümer, zu denen cine 

“ Spradjeleiten Fann — ein Projekt, zu Aufbewahrung 

nüßliger.. Saden in einem Glafe. Spracjengeift - = 

 einnod) bemährteves zu Verbefferung der Spraden— 
and denn dns drohendffe von alleıi, ‚daß Feine'gelehrte 

Sprade zu erfinden möglich fey: ‚Aber diefen Abfchnitt 
will ih. micdhgar nicht einlaffen, da "ich: weder ein | 

” Sprachendofter, noch ein Mitglied der Zefifchen Ges 

. fellfepaft bin, noch. fe eine gelebte Springe: Pine y 
usfinie, nn 

‚Ic Mleibe bei meiner "Materie, and. Gebane, 
daß der vorgegebene Sa mit. feinc..eieldentigen 

Merten: Sprade; Meinung, Einfluß, ® Iprs- 
theil, Nahtheil.dem Ba affer Anlaß gegeben; 
 burd) fein Exempel e8 zu zeigen, : ‚wie: viel fchädlichen 

“Einfluß die, Unbeftimmtheit einer Spridei in die Ges 
: banfenreibe sc en haben. fönne, der ein foldjes: Thes, “ 

ma, -wie.cinen' Kanjeltext auficht, über & een: "ih bee 
Än 140« 176. Peg: = PR 

.” “ " en. et
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“erbaulicher fprechen: tät, je ‚ptelseutiger die“ Morte . 

pefjelben zu allen fieben N ußanwendungen. find: 

‚Die abentheuerlihen. Krenzzüge des. Philole- | 

gen Tiefevn: m, ihren erfien :Verfuch einen ln, 

"wie die vorgelegte Frage. nad) Sem Sinne des Phie. 

Yologen’ hätte ‚beantworten werben ‚Tollen; Der Plan. 

fagt piel,.fo. wenig. ‚bie, Kitteratur ‚Briefe * in: ibm - 

fanden, ‚die mit ein paar Venpfchaten davon Tiefen, 

amd den Kern Liegen ließen: er fagt mehr, als, die 5 

umftindliche Benstheilung der ‚Preisfehrift* Fin Hat 

' Briefen felbft die ebenfalls, fo wie der Berfaffer;. bei 

Beifpielen: und Ausfhweifungen ihr fümmum bonumv. 

findet: ev fügt: enslich fo viel, Daß die Ausführung | 

sent elben © DB: ‚Senged de8 Apollo reist muiibig wäre, ” 

  

, u en 5 . u len, y KRnee 2 

Yin ber Schwige. ‚meiner Augen willen, Könnte = 

ich die Frage blod aus den drei Punkten anfehen; ‚bie 

ich zum i vorans abgejteft, end hoffe önf fid) aus ihnen, 

wie in der Mi chfunft ang drei gegebenen Punkten ein 

OO M ittelpunft. finden, umd Did) fie ein Girkel: befehreiz - 

„ben Hieße. » Ich wände alfo Sie. Sprache , alödas N3erkz" . 

‚zeig, den Suhalt, unddie Som menfäliger Gebanfen, =; 

anfehen und fragenz: : 

nn Wenn das menfchliche 2 Denfen meiflens oni6stife : 

- Bu ja wenn wir meiftens mit, in’, und ul nad) | den 

i- „gi! Sea ” 
‚r gitte, Br. 4 Ba oo: Be Un nn r
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Spenhetiiten: waggleßt bie: Sermenfäfügen Keiints . 
‚ni, Aberhaupt. für: Umviß;: Gcftalt und Schranken? 
And. anf der- anderi- ‚Seite wie Tann man Über dein . 

Urfprungy „u und die‘s Befchaffenheit eier Spride phis - 
‚Iofophiven, "wenn man die Kräfte menfchlicher Sesanz” 
Een und Bezeichnung gemeinfchaftlicd wrrken Täßt, um 

fig) ein Werkzeng „- eine Due und eine A Ge 
„Tele zu bilden?: 

Andern: mäffen, nachdem jie fi) dermifchen ‚md ie 

: Menninan hu bicfe Nögejogtne.Q been hter die 
Menfihen führet, und. fid, ein’ Volk. gebenkt,' das fd 
"feine, Spradie bildet: welde Natur nn bie wieber 
‚ber Sprache geben, baßfie cin Werkzeug i ihrer Digar 
en,‘ ein SIuhalt ihrer Öcdanfenwelt, und eine Form 
Ihrer. At: zu bezeichhten, Euyz,.daß- fie eine Natios 
nalfpracde werde? Und yons entfteheir fr Henderun: 
gen, went inatı einefoldie werdende Sprade Bu 

‚alle Tage ihrer Schöpfung begleiter? . 
Was maß c8 ber. Denkart Für For geben, Y bf 

. fie: fi) in mit md, durch eine. Sprache: bilbet, . DR 
le jeßt: duch das Spredhen benfen lernen ? Und wie 

- Erin man. alte die populäre. Denfart des gemeinen - 
+ Meames. in feiner Sprade, fowoht. dev. unterk, 
AN der Bildung ad) suffuhen? i u. 

‚Baffen fi) nicht &inige Säitteninien gleben:. wie 
die Denkart: des Molis- mit ber-gefehrten Denkart 
neben and in einander laufe? wie beide Auch die Sprade. 

‚einem ber andern Gebiet sufünmen wohnen? 
on



‘ 

’ 
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Be siekt die. Denkant und Sing: des onorts 
. dem Philofophen,. Dieter und Redner, was: für. 

Maße zu, bearbeiten, für Rorrath;, auf feine Art. aus 

„„äulegen, „und für Infteuimente, ‚zu feinen Ziveken 3... 

“ Brauchen? 2 Mas hat dies für Bort heile iind Nactheile. 
für die Weifen und den Schüler des Volks}, was für- 

gegen einander fioßende Borsund Nachrheite für Die: 
ter und Phitofophen ? für das poohitum), das u Tiefe 
umd fpriht? > >. \ 

"Mas hat in jedem: Tail ber. Si enfchaften Ye 
 Sprade für gute umd fHAdliche Einflüffe gehabt? 

Mic hat fie diefen Borrath geliefert ? jenem Zwang. ' 
aufgelegt? hier Mißgefläkten gebohren ? dort‘ aber. un 

beit und Schönheit zur MWeltgebradit ?- Su diefem. 
- Gebiet der Gelchrfämkeit Aenbeheiten dont Sehe 
‚der verjähret? : 

-"Mie hat der Geift der Gittern id) had ' ben. 1 

verfähtebenen Opradjen geändert, in die er. eingetiez 

ten? Mas mhın. er ans allen den Dextern und. Gegets 
dei mit, bie ex verlieh? is hahım er yon ben alt, : 
was er vor fid) fand? Und wis eittftand für ein Ding . 

aus ber Bermifgung und Säprung fo. verfüisbener “ 
. Materie? 

Mic haben bie Vorchnfen Mölker in bein Rande . 
“ber Literatur ihre Spradye als. Merkzeng fchon ges 

bilder? MWorinn if dies itnd jenes Molk einen, ans 

dern vorgefonimmen, amd einem dritten" hachgebliebeit, .“ 

Wveif ca 3 fein Werfseng fo Bequem fand3 ober zu mac 
no.



nn son einander. angenommen?  — 

Er Zu 
u nfte — weildte For und Daß Materie ber Sorge 

» Biefen und jenen Zwecken entfprad), oder widerftrebte? 

‚ Sa welder diefer gelehrten Spradyen ruht das meiffe 

on Eörperlichen Inhalt der Miffenfgaften? Welde . 

ift als Werkzeug die bequemfte für diefe und feine ans . 

“here. Öattung der Litteratug? Und was haben perfhier = 

. bene Spraden, bie fid) blos neben einander bildeten; 

— —. vo — ’ — 

Sg kann nod) fange, fööpfen, che fid) in diefer reichen 

: Duelle. — nicht auf den Boden feben fonsern nur . 

° eine eine. Abnahınc , merken ließe. Se, mehr man 

fh5pft ‚ um defto mehr macht man'nenem Zuftvome 

Maum , ber fi unter dad fehöpfende Gefäße drängt, 

; amd es mit Macht fortftößr. —, Sc gebe alfo biefe 

"Arbeit der Danaiden auf, und wende 006 gef igte auf - 

“ "meine Spiade alte. 

  

ug 

“ op haßen n0d. feinen. foradjkunsigen. Piflofor 

. phen gehabt, derandnuveinigesfiv unfere Spade 

gethan hätte, vons ich biöher über mehrere Spräden. 

. gleichfam in die weite Melt gerebet habe.- Und wie eve 
 gößend würde mir det Andtietf feyn, einige von biefen _ 
Aufgaben unterfucht und i im Einzeln beftätigtäufehen! - 

.. Mie fern hat die Sprache der Deutfchen eine Harz 

‚monie mit ihrer Denkart ?, MWicfern ihre Sprade Eins 

dei auf bie Geile. ihre, Littevatur seat? ABie
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Kann män ed ihrer Dundart, von ihren ‚Elementen, \ 

yon ihrer: Ansfpracde und Sylbenimanfen: anzbis. 

zu dem ganzen Matırvell serfelden a Eennen,- daß fie’ . 

„unter det Deutfchen Himmel: gebilder worden , am 

" unter, "demfelben zit wohnen, und zu wirken? u 

Mic: viel fann man in ihr ang ber Welt von Umz -' 

 lkien und Begebenheiten. erklären , fo daß der eigenz' 

thinnlice Snhalt- derfelben von ihrer Denkzund. Les 

bensart gefanmfer wurde ?; Wie manches :Yäßt: fi) 

‚von der Etymologie‘ einzelner 9 Wörter bis ‚zuin ganzen - 

Bader Schreibart austen Gefichtspunften beftimmicn, 

- "Sie ihnen eigen warcır, „[odaß Die Regelnder Spradye. 

. Vehre mit. den: "Grundflvichen: ihres € Charakters parallel 

Kaufen, und’ das ganze große Gcheimtif des deutfchen “ 

Seiotifnns” cin ‚Spiegel. der Nation if? 2. © 

Melde Mevolutionen hat die deutfhe. Spradhe 

theils in, ihrer eigenen Natur; theild durch. die.. Zus 

mifgung fremder Spraden” ind Denkarten terfahren 

mäffen, daß fid) ihr Geift wanbelte‘, wenn rei) be . 

Köiper derfelbe blich? 
 Mie voll. fremder Solonfen knfonberheit sie e. gelähes 

te Sprade ift, die beutfehe Tradt ‚‚beutfches Bürs 
gerredht,.und dentfhe Sitten angenommen. haben? 

Mie.viel fremde Hefte auf den Stamm unferer Ritz 

teratıtr gepfropft find. —., wie. fie. anf denmfelben wo 

- nicht andgeartet, 2 de‘) verunteh, und oft venäbelt = 

ur . EN 
. Mie weit iR bie Some: as Wet ber its oo.
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vatur, wenn ua n fie mit andern” Nationen. :6or nnd 
jeben ung vergleichet?: Mic weit alß: Merkzeng. der. 

. "Kitteratur, fo. fern fie serfehfedenen, Gattungen -anz 
. gemeffen wird — wie‘ weit” für. dem. Dichter? der 
„"Profatften ?- den Meltweifen?- Wie weit‘ als Werk 

zeug der. Kitteratur, fo fern fie gu vevfahlebenen, Zwecken 
arbeiten fol? Wie weit im BShderftil?: " SnterS Spras 

de desllmgangs?, Wie. weit, a fi)‘ fefen; hören, 
feinen, rn ‚beElamiven und fingen zu Inffen 2}; RAT 

„Mas Yiegenn in ibe für Shäße ‚von. ‚Gedanken, 
bt vöße Maffen it: Geftatten r für ungebrauchte For 
Men zu nenen, Schieibarten?. Mas.hat: fie für eigene 

: Lindesprodufte der Litteratin aufzuzeigen‘ r diein ihr 
sgebobren? genährer, oder. vollendet ee BE S 

0, Melche Höhe hat fie: eiftiegen? “2 Mer. hat ihr N 
zbin’anfgeholfen ? ‚Belhe: Höhe bat fie zu erfrigen? 
alter auf der andern Seite‘. worin muß: fi) gegenz 
tbeits: die andere MWiagfchale wieder: „neigen 2? — — - 

' Sreilid) große Aufgaben! denn dag Was? und 
Re? und Micfern fodert nicht blos. ‚allgemeine im. 
Tram: gefagte, Behanptungen sd nf. wohl an beim 

allen fo. etiond daran fepn Fonnez'. „fondern genaue 
WBefkinmang — — Beifpiele, die jedesmal. DS Allges 
\ "meine in einzelnen‘ Fällen zeigen — Veweife, aus der . 
Natur) aus der Oefehfchte ‚diefer und aus der. Nas 

. tur und Scfhichte anderer ‚Spraden ‚genommen‘ N 
Philofophife Beobachtüngen,- die fid) in Seunnfie .. 
‚yon ron u verwandelt, (Seinen Balls
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: ein Schaß.für; ihre ganze, Kitteratun s Denn- ber ;Gez 

Ad, ben! Aber, die Bi enfehaften eines Role wadet, . 

\ fi auateih: der; ‚Söuägett, ber. ‚Space‘ Beffe elben, ni 

   

»Difche Finfternifi; und ben Nebel yon Borurtheilen wege 

‚nehme ber-ungin den meiften Fällen noch auf den Aus 
. gen liegt 3: derung Tehre,, ‚wie: wirdiefem Gott unfrer 

.  Sprade opferh folfen? 2 Sch warte anf die Erfeheinung 
biefes Tages; tie beim P.lato Aleibiadesaufden 
: wartete, der ihn über "Gtter und Götterbienff erfeutchz 
ten follte, And fo abıme ich and) dev Befcheidenheit - 

 diefeg gricdhifehen Zünglinges nad), da er. fich hit 
. ‚feinem, Kranze nicht in den. Nempelöeg Öotteg wagen -. - 
„wollte; che diefe Exfcheining füme. lud; ic). hatte; . 

& x + Der gangen Nation sohreeinfoldes Bu ein Gänge Bu 

lo if der: Dann unfere®, Dolls, "ber ihn: Sie 
. Opfer bringe 2%. derung ;; fo wie Minerva, dent Dior. 

medes.den Neber von. den Augen nah, damit; we 

Götter und Menfchen unterfeheiden Ennte, ungbieniggs- ” 

- 

„ein Hleines Gebund Spradianmerkungen in einen Kranz 

‚geflochten „. den id. dem. Genins unfver Ritteratite 

:opfevn ‚wollte; id) warte aber .opy dein Tempel-kuf . 
einen Sokrates, und wenn: er mid flatt des. Oott= 

‚ted unterrichtet: fo fei I als meinem, tpolto, ber N 
Kranz heilig, 3 8n.>e i 

Hier find:alfe, fiatt eines Gau gen: Syffens, 
it ben die fe Besfäen nur be gemeiniglicn ki aufanz, Z- 

S
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gen; bier find abgebrodhene Fragmente,” die nichts 
ganz Hiefern- wollen; Fl? eine, ‚bie gut genug. find, 
to 1. ange, mnnodh. nicht, an eiin | Gchäube denken darf — 

2.Dber: bamit idy mit meinen‘ Horigen: Bilde Schließe: 

hier ift-eine and voll VBlumen; in verfäicdenen, 
-Feltern, unfrer. Sprad;e. gefammlet —. fpielend und 

im Vorbeigehen gefammet 5 nicht mir bebrilfter Nafe ' 
„'gefücht „- nicht mit"gebüften biutvothen Oeficht zufans 

. en’ geftoppelt —auf freicn Spaßiergauige Yachten fie 

mich an, boten fich. meiner, Hand. dar, und ich brach) 
. fies: “Andere; Michaelis, Klopftod,'Abbr, 

. Si izer, Deft, ia mmler, Breitingen, Bo 

- 'mer,; ‚sieKitreratu ebriefe und wer weiß mehr? 

find vor- mir auf:diefer Bfumenlefe gewefen : 2: ich Iefe 

‚ihnch nad, ’ ohne: 5 i“ mid mufben wer & bintet 
\ air fein 

+ 

  

N 
. ok 

" Eine ie Spende, e, die fi ii in Srammistif und HNaturill, 

hi alfo an Leib und Seele, vor’ben nachbarliden 

 Spraden ringsum enntlich unterfcheibet.: yieber allex- 
Dimnfelheit ihres‘ Urfprünges und- ‚Geijlehts, bo) 
aunfiveitig. gegen ihze Gtieffhweftern und Stiefröde 

ter ein Glied indem Gefhledhtsbaume einninimt, da 
Achtung fodert, cine: Spradie‘; die fowicfie ift, md 

allen von ihr losgefchnittenen und verpflanzten Heften, 
nit‘ allen in fie‘ gepftopfteir ftenderr Bieeigen, dod; 

aldein felöfigenndhfener Stamm Prafiebt, verkät, aber ' 
ir . n - ur bo
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Er nicht gerfiiickt von rohen Zänden?! Sie wie ein ralter Eu 

Tempel erfheint,. von der Nation, nad). dem Urbil: 

 peihres. Geiftes, and Mioterialien -ihver eigendr 

Stein = und Zhongruben errichtet, geräumig geiturg, 

die Nation: zu faffen und dauerhaft genug, um ihr - 

erviges Denkmal zu feyn — eine Sprade,:bie bied 
“ Aft, wäre die nicht, nod) nad) allen Nepolutionen, eine 

aifpränglide e,eigenthämli de Nationalfprns 
‘he? SE fie.cd nicht; fo Faim e8 ficherlid) Leine von 
‚allen dest Yesenden gelchrten Spuaden, beißen, St 

eine; fo ifi e3 unfere, Deutfher . - a 
Man betrachte ihr körperliches Gebäude von’ per . 

- ‚Mechanik einzelner Glieder bis zur Bauart: und Ge: =, 
. Ttalt de3 "Sanjen: man Ierne in den Geift fehen, der -  : 
fie geftaltet hat, der fie’ belebt und bewegtz.fo vs. 

 blicktiman ein Gefdjöpf‘ eigener Art, das Aehnz 
Tichfeiten: niit andern, aber das ‚Urbild in. fi)‘ fee“ 
hat. Man gehe foweit ınan Font, auf die Wirde 

ihrer Ahnen. jurüd‘; ‚ohngeagitet aller Völferigander nn 

” zungen‘, und mancherlei Schicfale der Familien,‘ wird ’ 

man inihrbas” ädfe, Gehrät Ser Väter finden, Mit 
,„ Ihren. Nacbarinnen- verglichen ’ -erfeheint. fie. wie ei‘ 

feftes Land; dig mit Meeren und fwinmenden 3 Sur 

feln umgeben, auf feiner Maurzel fiherruht, Mit der. 

Datur ihrer Eigenthäriter verglichen, fe fie einGothiz" 

{cher Pallaft für eine Sothifce Nation, für denChvenz 
namen tapferer -Varbaren, "eine, barbarifde Sprache, 

Können wir und alfo miör für aurox done, Aus 
Herder Daft % kön, £it, % Kunf, } El 

- y 
x
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geben, die aiıg eigenein Grund u und. Boten. hevvorges 
wachfen, unvermifcht mit andern, . und älter ald der 
Mond find: -{o wollen wir ung dod) terfelßen, al 

on ‚eines‘ Eigenthumes vühmen und mit patriotifcen 
i "Stolse Töioten feyn;, u der  geehifigen Bedeutung 
u biefed- Norted,. Y 

  

1 . 
Tr, 

fie Sprice Gabe wegen der iberhäufe, Son ä 
. „fonanten etwag barbarifches ai fi” — fo reden - 

„unfere- weiche Nadbarı, und dünfen, fi) nit ibrer - 
. Thlüpfenden Mundart groß, die wegen ber Öftern 
Elifionen,: wegen der vielen aunnüßen Wörter, die, 
halb Serfchluckt werden ;; „. wegen der überall gleitensen 

"Fortfhiebung, der Zöne — feinen geroiffen Tritt hat, 
‚Ruf cd feyn, ‚ Daß man. 3 unfrer: Mundart anhöre, \ 
„fe fei unter einem nordifcen Kiinmel gebildet: he 
"cs fein, daß unfere härtlide Spräctwerfzeuge. auf 
ihre Iongfame Art Eylben hervor arleitei ‚ die andern 
Bölkernnicht fo geläufig find: ‚iffdies ung zum Nadje 

theile? Eben dics. giebt unferer Spiade einen abge . . 
meffi enen-ficheren X xon,' einen vollen Klang, dei vers 
‚nehmlichen feften Schritt, ber nieüberumd über fürzt, -,. 

- fondern mit Anftand, dreiter, wie, ein. ‚Deutz 
fer. - Ein hordiendes Ohr wird.ung aud) in der nu 
Spradje an dem Naufchen anferer Füffe, undan dem. 

‚ umübeveilten Takt unfrer Lritte ‚erkennen und. Dövens 
„‚aoer! wir find? 5 N NN 

ı Y 7 . 
x
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Nm ind wie freilich feine Gtiechen, deren Spread, 

Sing und Klang, wie ein Gaitenfpiel i in den reinen 
Hether des. hohen Dlymps 5 gegen fie mag, die Une 

fere wie eine Flöte unter einem dickern und nicderer 

“Himmel bumpfer tönen. Nur wollen wir auch Feine 
 . Griechen fein,. und die um ung wohnen, find gegen 

., jene geftellt dem Landeihrer Antipoden näher, alswir:  _ 
Dünkt mid) vet, fo ftchen wir‘ gegen unfere Nas 

bar in einer glücktichen abgewogenen Mitte, fo inf 
wir nicht, wie die Sarmatifchen Völker, die Worte 
heraus vöcheln; 5 noch) wie'die GSeenntionen in deiferm 

"‚Xone danımern; nod) wieunfere fobaritifhe Nachbarn . 
bie Worte mehrherver glitfchen ; mod) wiedie Dritten, 
mit verfehluften I Zone undoft ohne Rippen veden, Mus - 

‚ Tere Spradje ift ffark und ‚gurhekprallend; ; nicht: aber: 
- zul und unausfpredhlid):. tapfer, wie dad Molk, dag 

fie fprit, und ‚ne Weihlingen furchtbar und free. 
Kid: nicht umwterhbar g gegen Fremde; aber Landfireis 

‚ Hem‘ ober au ergenen Stationen anfreunbi anzus 

Es .fey alfo, nf. ein Hsiner imfere Syrahe fit: 
dern würde, wie Zacitus unfer Sand: informem 
terris, alperam coelö, triftem cultu adfpedtugue — | 

weint erfie eher Foniete,tohihe er einen Barbenges . 
Tangi in ihre. finden, der bei feinen’ rauhen Tone, 

. bei feinem dınnpfen Raut, bei feinem vollen und Täwes 
ven zurkckprallenden Schalke, 5 dn3 Lob verbienet: nec 

 tam voces ilae, ‚am vir irtutis cöncentis. sidentur: 
e2.



Und tond börfen' wir und anfvey Eonfonanten {hemen, . 
Dr wenn fie Concente. der Tapferkeit find, um 

Öätter und. Stammbpäter unferes Rolfs; "Helden 

and Erietter. der Nation zu preifen, Schlacht. » und.“ 
Giegeslicher andern Bölfern. unnachgefungen B% fine 

e gm — Zu 

Damit, fi aber: unfere hute, nicht unter Biefegen 
Häufte Sonfonanten verlöven : haben wir mehr Dopzs | 

. pellanter und: frärkere Bo Fale, — zwar wies 

‚ter nit.als die ‚Stiehen,. aber gewiß als unfere 

Mebinfprahen. Mir Herlieren‘. viel, daß wir die 
hohen Dopellauter des Dorifchen Dialekte zum Theil ' 
entbehren, unddie Dorifchen Provinzen Deutfhylands 

Yaffen ‚diefe Fülle dören,. felöft wo fie fi) im Refeir. 
nicht fehen Yäßtz Aber no mehr verlieren die Frans 

- gofen, wenn fie unfere wenigften Doppellauter von Mi 
918 Nu in ihrer Sprache entbehren, vote fich hier über 

einzelne Stüde manches fagen ließe, wenn man: fd 
zur-Orammatif herablaffen wollte. —. Möchte‘ nux die. 

 Dorifdje offene Fülle , welder wir uns in einer dos 
ben Deflamation entfernet. nähern, and) in das & Snnere -; 

.- unferer Sprade fo viel Einfluß haben‘, als Tie bei 

“ben” ©xiechen defto vollere, Bläthen indie Scriftfteller 

. ihres Diafektd einwebte, . Möchte. ‘auch ‚bei uns in. 
‚dem: männlichen I Zon der Dde ’ in flarken Donologen 

Wr Trauerfpield, ‚und in ben, vollen "Chöven de8 
Gpfinges ; ‚oder and) nur in nachdundkövollen. Lehrges 

_. Bidten, u und in einer gefegten Ölen Profe, Sie Spude 

- 

z
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ur: 

ur hören feyn,, die im. Binter und Leo; in- far = 

Dorifen und-Aeolifchen Söyiftfiellern .:. 

wie Kallispens Tuba tönet,.— BE 

"© wollten wir gegen alle pfeifende Troglodyten imd 

"giefe fjnatternde Gänfedes Kapitoliumd Bas lautfager,.’ 

‚was wir bisher nod) fehe unter uns Jagen, möffen:  ° 

alhr fprechet: meine Sprache fehAnde. mid); febet zu,‘ 

„daß. ihr nicht die. eurige. fehändet !.” wie ‚einft ber. 

Eöniglidhe Scythe. Anaharfis fein Naterland vers. | 

* .theidigte. — Hier Tieße fi) mit den veränbetten eo “ 

ten eined Diejters fagen: - EEE 

" Menn du noch andere fürchteft „ ö Sof Teutons , ! 

Als die von Athen: fo gehören bir Kloptocdrt 
= Hallernicht an: -Sleimand alle-nihtan . 

‚Denen ums Srab ‚garbeer einft. wehte: 

. \ on . hr Bm on j N 
nid 

“ 2» v 5, 

Bir sähfen: nur Fünf Selsfitanter; allein yoifihen 

ihnten. find nady. der allmählid) veränderten. Bewegung 

  

n: 

ber: Nedewerkzeuge' nod. To. viel Raute. einzufchieben , “ 

önf 8 -gleichfe am eine ganze N Reihe, von Vokalen giebt, BE 

wo einer mit dem andern zufanrinen fließt, und fi” 

‚ . im denfelben zu- verlieren Teint. -Unfere. Spradhe 

hat diefe zufammenhangende Reide sinnlich. volftänz. 

digs fie fpriht ihre Selöfilauter: mit fo- verfchiedener. 

Höhe und Tiefe, Länge und Kürze. aus; daß ihr benr, 

RR fange nad) (id) vede nicht, vom: Schreiben) ‚wenig 

. Mittelglicher zwoifchen biefen Hauptvofalen fehlen werz 

. den, jeloft bis auf sn ber Sieden, ! und einige 

Ber.



RE 
2 Kafentaute der‘ Franzofeis Diefe Mannichfaktigfeit 

. von einfadjen Zönen ‚ fürdie wir Yange. nicht Zeichen 
2 genug. haben ,. giebt ber. lebenden:Ausfprache fo viel 

 Polytonie, fo viel Abwecjfelung des Klanges, daß . 
0 d08 flolge und eigenfinnige: Ohr. weit feltener ben 

Bofalwieberfommen höret, alsdas Auge, dasfchon : : 
‚überfehenter ift, ihn nad, unferer mangelhaften Ste. 

 thographie toiederfoinmien fiehet: So werden die une 
 Hehenren Verbindungen unferer Confonanten au) buirdy 

diefe feine, Anfzund. Abftuffungen ber -Vofale,. die 
das Gehör fo bald benierker, gemildert: und da ber 

: Vofal bie ganze Sylbe beleben muß: ‚fo befonmmtöurd, 
diefe Menge von. Swifchenlautern die Iede mehr Abe. : : 

 wechfelung „. die der barbarifchen Monotonie begegnet, 
IH wände nod). weiter gehen,. und bemerken, daß 

‚anfere „Epradje-cben den Vofalen die meiften Modiz . 
ftcationen gebe ,' die wir zu Milderung dei raus 

ben Töne,‘ zur, Kinderung. ftarfer "Confonante, zur . 
Viegfamkeitder Rede am nöhigften haben: nehms 
U, bei €: und S: die wir fo ioft und, ‚verfchieden 
ahsfpeechen, daff fie flat dicler gevechnet werden Einnen.“ 

«,, Stattfo vieler, dag unfere mit Zeichen frarfaome Schreibe are nicht weiß, fie hinzuftellen‘, und. fie bald zu. - ‚ Doppellautern mächt, die feine Doppellauter find, (&,  eenmd ie) bald neue Buchftaben dazu nimmt, dieben. - Mangel erfeßen follen, wie eh ih, und doch-überläßt . ‚ fie ber. lebenden Musfprede mod) immer zuviel. Die Deutfchen Zonier: fpredden daher das milde j aus, 

Y
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wofices nihtfprehen follten, ini &; und beiden Otter 

. heniftdasy vermufhlid) no) eine feine Stuffezweifhen - 

iundügewefen, die unfere fhwerere Zungenicht treffen... - 

- Fan, Solindern alfoaud) die häufigen fanften Vofale. . 

-Zerner: wir haben mehr Haudhe in unfererSprade,. 

and die Afpivation gehört, fo fehr zum Kieblichen der es 

. Mede, als der. Seufjer zu dent zörtlichen Morten de. 

. Siebhabers; fie.ift, wie ‚ein. Well, ter einen wole 

 Yüffigen Zag Eühlet, hier den: Blumen f Hmeiz 5 

delt, dert düftende Blüthen verweht, dort.ans, - 

genehm -dind) bie Saaten vanfht, and bier den”. . 

‚ Kichling' zum Ruß angfüheti. — Inuter Mir u 

"ter, die fich felbft fanft forthaud en und fo ger 

het in unfrer Sprade bie Tieblien, zärtlie 

: gen, angenehmen Mörter Such: .fie empfehlen - 

id) alle durch), ein fanftes h.odey d, dad ung bie van \ 

bern Wölfer fo ühelnachfprechen Fönten bee 

wie 3. Es die, Ruffen, in cin feharfes 6, ‚dad weich? 

ch, in cin raihıes. ca, faft-twie dns An der KHebrier | 

ansftoßen mäffen, ‚Daher ift das 5 bei einigen BNG nn 

\ fern dag Schibolet, woran man Fennen Tann, baßfie . 

gebohrne Gergeäcfer find 3. und die Letten fprehen. - 

3. & Smmel:und Eute‘ (ftatt Himmel md Heute) \ 

wie andere Völker, — Das X ift überhaupt bie Gränz 
€ , ! 

ge goifchen Laut und Mitlautert .ed’giebt, nad, ©e ls 

ins Vemerkung, dem Worte Haltung, , und. dem 

 Sdhjille Nunterkeit :, ed nimmt dem Vokal etwas yon 

Laute, und giebt dem Mitlauter etwa dazu ed ner



"40, 

"Brühe die gar au 1 gtoße Deffnung. de Mundes bei “ 

den Bofalen, - umd.die Zerrung bei,den Confonaniten, 
daher die Griechen, die bie Hauche (Spiritus) bei-ihe. 
ver Sprache fo fehr brauchten, um :infonderbeit 898 . 

 Hpfilon fortzuftoßen , im phyfifchen Merfinnde. den - 
\ Ausfprud) de8 Horaz verdienen : : 

au — Grajis-dedit ore rotundo 2 
Musa loqui, u 

Und doch veicht die Griehifie Sräide hierin X 
hie an die Morgenländifchen, deren Afpivationen; 

63€. bei den Hebriern dad n, 1, m und-9) Faum -- 
mehr zu beftinfmen find. Die Römer, die ihre Spras u 

&hefo Grichtfe) als möglich machen wollten, nahmen 
"daher ans- ihr aud), die, „neue auf; um ihre: alte - - 
Mundart zu mildern. Shrintilian führt an, feine We - 
ten haben ‚aedus, 'ircus (ffatt haedus, hireus) gez 

- fprocden.: and dent Sricchien: aber habe man.dn6H 
. dazu, genommen. Sa, wenn man dag Catullifche Epiz 
gramm Fennet, das fiber hinf dias und hionios Cftatt. 
infidias und: HJonios). fpottet : : fo weiß man, daf die 

, Rleinnieifler von Tießlichen Ton ihn endlich zu allges 
... mein aud) bei- den fanften Bokaleır, die- ihn nicht nde 

\
ı
.
 

thig hatten, machen wollten, Cicero Ärgert fih, daß. 
er dem Volke zu gefallen, "pulcher und: triump'us, | 

flatt pulcer und - triumpus ausfprechen‘ müfte,- und 
. QAnintilian noch mehr, daß man fchen, auöfcweifte, 

am chorona und- praecho zu fhreiben ”, Die Morde. 

* gie im Werbeigehen eine feine Schulamt, de infe 

y
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 . hen. Rilter: sekftingen. sie: fpfüntion der u Stehte, . 

“ durd) den fiarken Gebrauch) der Zunge, Rippen: und . 

des Önumend , und da. fie die Sateinifchen. ‚Ränder \ 

überfhnenunten : fo fanden, fie $08°9. unausfpred;e 
"ih. 8 verlor fih-alfo. aus der Staliänifden und" . 
 meiftens auch ans der Sranzöfifchen Sprade,. in wel 
scher das Wort Hauch, felbft nad) allen Elemente. BE 
ein. Sremdling 'ift. Unferer Deutfhen. Sprade, al& ; 

einer Originalmundart blieb e8 , “und. mildert-alfo 
. recht fehr ihre Varbaret, ‘ger Sonfonanten , "fo-wie “ 

Kinder, die fpreden: Yernen, ‚jid) die fjweren Bokale ” 
‚erleichtern ‚ daß fie diefelbe forthauden.H* 

Tee neuen Hrthegraphie nöthig: it, Die Alten‘ hatten fich io . 

‚In das H verlicht, dag’ fie 'es/gerne forachen,, feloft: wo. fie 
....68 nicht fchreiten durften „und auch nicht fihriegen. ms; 
Nenern ift fo wenig am“ diefem mufttafiichen Suchitaben ' 

” gelegen, daß. wir ihn im Schreiben fo gern wegwerfen. da 

no. wir ihn doch nothmwendig, ,. und infonderheit bei einfple 

.bigen Wörtern fehr unterfcheidend‘; “fprechen miften. Die ar 

 thographie ‚des Denfo und vieler’ andern-ift mir alfo unaus 
fehfich : 2 die bewonen, gon,. Son fhreiben. x bald. wird. 
man, alfo auch geenm (flatt- gehen) ,. aben fatt- Haben , md” 

An fatt Hahn fchreiben... Schade fie unfere_ Sprache , 
wenn man zivei Menfchenalter nach ung 2 richt, als diefe = 

\ . Sprachenverderbir fehreiben.- 
2 ‚a Noch. eins, wenn es an.diefen Ort, gehärte. Benn unfere 

\ Soradie fo farf an Eonfonanten und Doppellautern it: tb. 2, 

wird fie damit ungleich mehrerer ortformen fähig, als_an« 

. „bere tweichere Sprachen 3 wie Lambert einige: diefer‘ Bor : 

theile berechnet. — Allein, wie gefägt, thut diefer Bortheil 

nichts zu meinem Zioech,' und ift mebr zur Spefufation,, -al$s 
"aue wirklichen Bequemlichkeit, fo wie die unfere auch“ hievinm 

po: beieen Borzügen anderer Spraden überteofin wird. 2, 

- nn. 
N 

Y
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.& Habe alfe ah Sprade aud) , in n’ibren. Elez 

menten das Gothifche, das fie in ihren Buchftaben 
i bat; aud) hier‘ ift mir daffelbe eben nicht fo’ zumis 
der ;.dort aber ift c8 von anderer. Befchaffenheit und, 

ir “ Nußbiekeit.. Su den Elementen if es.nchmli Ges 
= nins: ber: :Spräde, . Eig enthämlides , ber 

Mundart; ‚Charakter ber Nation, Wolle | 
‚und alfo. niemand das rauben, was Nationalfehrifte “ 

. fielen. 3 ‚zur ‚ Gtüge und Winde feyn fann. 

  

. Natürlich) wendet fi die Rede von Sylbenban | 

- zum Sylbenmaaße; und die. Zunge iff : welde Sr 
 Benmaafle find — nicht unferer Sprache möglid; fon 
dem natürlich? Natürlih? und, wie ift dag zu 
Sehen? Entweder aus der- Natur. der Sprade, - 
oder. ang Verf uden. tus dem erften Gefiätspunkt 

 qmerke man: 

| Nad) Komths Bemerkung if {eis bie gebräifge 
. Sprnde zu fenrig. and in. ihren Formen‘ zu einz 

fad), als daß fie fo einem, abgenieffenen Dolymetvis 
Then Numerus,. als die Griechen. nachher hatten; . 

. Ti hätte bequemen Finnen, Und'triftnicht das. Ger 
" gentheil auf- unfere Sprade vielleicht ? Diel zu volls 

. ‚tönig und in ihren. Formen” zu. zerftüct und 
sufammengefezt, als def fie fid) dem Polymer 

” wrifihen Numerus bequemen, Fönnte, Sen, und.uns
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et, 

m. ©. 

fere halten. beide ‚ Eotieiie, nur bie antfeinen f 3 
- von der Mitte, oh x 

Zu volftönig ) in die Spaie der Griechen “ 

bohtönend wär, . ‚und aufer: langen und: Turgen nn 
aud) hohe und niedrige Xccente hatte;. einen Uns 
terfchied,, den wir ‚entbehren.“ Aber für- Hekameter‘ u 

“nicht 'entbehren Finnen, "denn ‚bei unferm niedrigen... 
» vollen Accent erhöhet. man. fi) wenig zum Daktyeı 
Ins, ohne,.ciufplbige MWsrter als Fliekwörter in der, 

| NHpthimit nöthig. zu haben. Wie Tann die Sprache 
. aber Polymetrifh feyn , die eigentlich nur zu Sams. 
ben und Trodäen eine Höhe" und Tiefe bat; vie Ti. 
-felten in Spondien erhäften- Eaun, weil fie Diefe' nit: u 

wit den Euren Sylben’.zu- compenfiten weiß: 

Bu gerftücht in ihren Zormenz)\, Dies jeigen. : 

‚Die vielen einfplöigen Wörter, und unfere ganze Flex 
zion. Unfer ganze Periode, befommt alfo, da die nieiz 

fen diefer Mörter‘ Yaüig: find, was fleifes, oder Pros 
feifhes. - Woher aber. find. diefe: Einfi plbigten Yang? 

Weil unfere volltönige Sprache, die die‘ höheren Zlez = 
. . ‚zente entbehrt, fie durch. mehrere erfegen muß : fo 

fallen theife die Grichifchen arova im Deutfchen fort, 
bie.den Ion-auf.die. ‚vorhergehende Sylbe Thoben ; 5 
theits fallen die, Kateinifchen ancipites weg, die den 

Ron, ber.nad) einem hohen folgte, ungewiß. taffen 
Fonnten.. Unfere Sprade mag in. der MWendung ded . 
Perioden noch). fo biegfam feyn; “ihre: Beftanbtheile 
Fan fi fie e 3 nicht Inden, tind {es unfere Bäter 

N 
v
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od "Poetifijen Zeitalter, ähnticher ‚Spruden , r bie 

Skaliver, fie haben nie auf Sriehjifche Art Poly , u 
 metrifdh. gefungenz;.umd weit weniger wir, zu einer 

". Beit, da bie Accente des, Spregens I) ann zu ur, 
‚deben, feinen. a 

\ Hiezu feße iası. nun noch Berfuge? Nic i in 
Zn erzwungenein fondern in. einem freien Splbenmaß, -. 

an zu feben, , was für Füße anır meiften. in unferer 

Sprache Yiegen ? Ob, wenn man den Gedanken. den - 
Zügel Tßt, man Pindarife Dden' und Iragifche 

. „Chöre erblicken werde, ‚ober einförmigere, Eadencen? 
zu Und ich glaube alöbenn’; tanzt unfer Dentfches.niht 
"einmal nad) Griehifiien Sylbenmaaßen ungebuns 

„benz. wie viel. nifnber‘, wenn es in m ereiipen def 

, feln % tanzen nu, . 
 .: Ramfler, that dies. in einer andenn. erör: er 
Wöfete die Profe Gefners' und Eberts in ihre natürs 
liche Sylbenmaaße auf, an den MWohlklang zu jeiz 

gene Biclleicht hatte er fenzigere Stellen zerglichern 
Sollen, die nicht mehr gelefein, fondern deflamirt werz” 

den müflen, ai alsdenn- gewiß. mehr. als’ Profaifde. \ 
Harmonie’ zu entdecken — und ic) glaube, wenn Mait- 

-bies.thut.: fo. wird man immer weniger Pop 
‚Thes'finden, als uan zu finden glaubt. . 

: Sch darf nit, mehr verfuchen z €8 bat &8 er 

BR Pmmetsife Beiten geordnet, 34 ı babe feheinen, die 

TE Dil 
. „rn 

u andren” gethan.z Klopftod hat: « feine Poetifhe Ems .- 
co» ‚pfindinigen: fo frei ausgebrückt, öng fie. fid) felbft in
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'» solle Mohfklang: find y aber ker Keffämmtes Sir 

3 benmaaß haben. »" Er hebt an Sf der Souoerie 

uitdt in Dänemark EEE nn 

Bi tonft, auf Den eritn) iv ibe sine - . n u BR 

nd Hat ein unmifender Mn TE rn 
. m omn' um tn, er A u 

‚Der Datriottn Stans mo ausgegraben, len 
o 

m  /m 

Bemneit ihn nit" 

Nerät ün, Eye ter fie nicht ehrt, 

and famme a auch aus: ältem Setenfarme, u 

Berndt int: 

Sie baten uns Ye e indtnihfstn giant ehe = 

. And einen König gegeben, v. el E en „> 

Mar feße bie. fort : Spondsen, Zrodheen und = 
Zamben wird. jeber äntveffen ; Daftylen — nıw in \- 

“ Participien und wenig: andern Wörtern ; ind zu den’ 
übrigen. vielft ylbigen Tiitten ‚ ‚find unfere einfylbige “ 

MBhrter wirklich zu. undeftinunt,; und’ Profaifeh: ih , 
| glaube alfo ad) in’ den unferer, Sprache natürlichen S , 

Sylbenmaaßen einen: feifen nnd feften Tritt, 3M-. 

biven, ohne a“ gnufeln, und zu Freingen: N 
——— 

. x 4 : . - v. . u x “ “ ” re \ . 

" Dody genug von 1 Siefen grammatif hen Scroftrige En 

‚ Xeiten, bie einem, Genie i immer verdricßlic) feyn müfz ; 

m sum m viele einige Ptge benieplice Genies . 

“ + ’



"4u pörföhnen,, feße id fülpeide Aninerkung Ba ‚ "von = 
der id) wünfdhe, angewandt zu werden. 

.. Dis Rlopflockifche angeführte Sylbemmag fol | 
dazu Gelegenheit geben. Bei dem; erften Anblick for _ 

© gleid) fehlen es mir fehr: Ahnlid) zu feyn mit'den Nus 

SE 

‚merus der’ Hebräer, fo viel. wir von ihnt wiflen,:. . 
u . amd mit dem Sylbenmaaf der Barden. Sch fahe, da 

 esKlopfloct, einem Meifter in der Deutfcjen Sprade, | 
oft fehr wohl, md feinen Nachahmern meiftens celend 

- gelungen. Ich wufte nicht; ob diefe neue glüclide 
Versart . nicht eher die. nathrlichfte und 'urz.- 
Tpringligfte Poefie *: genannt werden Könnte, 
“in alle Heinen. Theile ihrer Perioden aufgelöfet, 

»’ deren jeden man ald einen einzelnen Vers eines bes. 
»fondern Sylbenmaaßes betrachten. Fihnte, ‚flott daß 

hm die -Ritteraturbviefe. ‚eine Fünftlihe Profe 
. nannten. Sch überließ mid Meinen Gedanken, und 
glaubte endlich, daff dies Sylbenmaaf, ung vielleicht " 

von vielem Webel erlöfen, und viel Aufihluß und Ber 
quentlichkeit bringen Eönnte, Man höre mid) an: 

. .. » Erftend : Hätten wir einen Ditbyrambifchen Die 
ter, der wirklid) von dem Bligfienhle des Bachıis ger, . 

. troffen, trumken, und begeiftert tönen würde: 2 — me 
türlich voire Kein gefeffeltes Splbenmanß fir ihn;.ee. 
gerreißt ed, wie Simfon die Bafffeile, als Zwirns- 
fäben, .Mlein dicfe Berfe find Pindarifche Pfeile in 

\ (ber Hand des Starken: bie, mit Pinder ; su eben, . 
u * gitt, Dr, 26.3, vag, 10%. .
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en. 
5 Ylos für die Mitverftändige, lingen ‚ bem großen . 

Saufen’ der Ausleger aber, wie: eine. dunkle Wolfe 

feinen. Unfer mißgfücter Dithyrambenfänger Fang 

 diefer Bemerkung, . dur). feinen Skarifhen. Salt. ein 

. Gewicht beilegen. — nd. nod) „ein gröfleres unfer 

 göttlihe:Skalde, der feine Gefänge in ‚bie. gange 
Mufit unferer Sprade auflöfet, der feinem Sylbenz . . 
maaß das feierliche de3 Beitalters giebt, aus weldgem .\ " 
er fommt , und allen Wohlklang. de Aeons, in "wel 

E den er ‚erwacht - —.ein Dichter, der in mehr- ald eis 
ner Apficht vielleicht größer werben ‚Tann, ’ als feine. .. 

Bit) tn, e 

“ "Zweitens: Die hoben Den: ges ffetts. werben 
natürlich ihre Empfindungen auflöfen, fie mögen in 

 Furgem Ddem jauchzent, ober. Donnern, oder fenfzen - 

 andweinen, Dies Sylbenmafl Fan, nad) jener Sys - . 
thifd;en Beihenfpradje zu veden, wie ein Pfeil trefz “ 

. fen, fid) wie ein Adler auffejoingen, cd Tan. bie. 

Sprade, durchgraben, md fi) wieder ohne zu fin 
‚ten, [Gwimmend erhalten. Mennman mäande Deuts 

{de Lchroden in ihrem gewöhnlichen Splbenmanße & 

anficht;- fo follte man beinahe denken, daß das’ ger. 
‚ wöhnliche. Steophenmanß der. Gränzflein eines Paraz 

- graphen feyn follte. Da$ geht denn nun fo hin, aber -- 
. follen diefe Oben Affekt fingen — ein Sf ang. nad) \ 

einer Richenmelodie. =. 

0 Drittends Die Gemälde ber. Einbildungs | 

Fra ft Ennen ein ger eltcs Spbemmaß nicht ers © 
zit A . ı
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fragen, ohne. saß fie, oder das Silbenüinag Teidet. 

Bei Pindar und Horaz läuft bie ‚Periode: und dad \ 

.  Gleihniß über Die Strophe; „bei. ‚ben meiften Beute \ 

. , fden Dichtern find fie zb genug, fi in bie Stros 

. pbe einzufchließen,. Eine Rarfdin,: die jet nichts». 
"weniger, als. den Perioden, der Dde trift, wirde im . 
vbiefem Spldenmaaße ihre, ganze Phantafie‘ ausfhüte. \ 

ten, und freilich auch allen unregelmäßigen, Wurf ders. 
5 . Telben. — Will man alfo Klopftocds Poetifche Stäs 

le von” Biefer Art; andy niht Dden-nennen; "am . 

Namen -Yiegt nichtss fo Inffet e8- prifihe. Gentälde i 
‚fon zu denen bie Gricdhen den Mämien eıdog hatten, - 

Ferner: Muf-dem Orcefter Fan die Mufikatiz 
. för Spracein biefem Keitbande freier und, ficherer > 
> gehen.“ Vornehmlic) in den Recitatioen ;, wo der Muz 

.  fifus „die Harmonie wieder zerftören muß, die dem. 
: Dichter fo: -unfäglihe Mühe. gefofket, hat: wo. der” 

‚Profaifhe NBohllang entweder'bon dem Mufrkalifchen 
 verfehlungen wird, oder wohl-gar durch bie. Collifiz 

. enleidet, und MWopffling. zu feyn aufhörct.” “Su- 
‚ben Arien, wo ein Gylbenmanft feyn muß, Eönnen 

Die rimes affonantes der Spanier den, ‚Rein cerfeßen,.. 
md iele Freiheit dem Dichter verfhnffen, - Namler . 
in feiner Mufikalifhen. Zöylle: der May, in, der. | 
“ ihrir bie zwei Schweftern der Harmonie zur Seite. dee 

‚fanden, hat hier mehr gezeigt, als id) fügen Kann. 
0 Und für dns Theater? Es. Kann fich, diefer Vers 

ir, fo Prefifh, is möglig inchen; um dies ift in ben. 
oo ex 

x . u rn 2
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ef luftritten nöthig, wo..das Sylsenmaß of 
unleidlid wird,’ Er. Eaun fic) aber aud). hernad). zum. 

“ höchften : Tragifehen Affekt erheben, und dem Brauz . u 
fen des Sturmes nahahmen,-der- im Birgit anfden: 

 MWogen:xeitet. Er Farın, bie Thentergemälde beleben, [ 
Die Diderot: will, und fan die heftigen: Eurzen‘ - 
nu ‚Deppelgefpeide füllen, bie die Alten auf ihren Bühr - 
2 nen fo- fehr- liebfen, und. bie, ‚bei ung fo fehr audavz . 
ten (auch) vielleicht des Splberimanfes wegen), ‚nf 

Ä “ bei Franzofen’ und ihren Nahahmern, ‚ den Deutfchen, \ \ 
ei Wort, das den Vers „unvermauthet Thließen foll,. . 

aber. öft Surd) einige gedehnte Verfe deutlich genug - 

gu 'errathen.. gegeben: wird, ein befonderes Kanfl 
: -Fückift. Das. Sch, oder Du, ober Nein! n.f.w. 
DaB algdenn fo bexgefchraubt wird, gebiet i im ein, Epie, 

._ gramm). niht.in ein Xrauerfpiel, 
5. Men num in diefem Splbeinmmaß fo viel, Sag 
ns von. Sprade, Leidenfchaft, Einbildungskraft und 

Mufie Iiegtz fo muß e5 and) ein Mufter der Declas 
N mation feyn;.Xies eine hinkende Deutfche atchiße 

” Ddes. deklainire fie gut: verbivg ihre Fehler: -Yaß die . 
Schönheiten des ‚Icbendigen. Wohlkfanges hören 5-—, . 
es ift nicht mehr, Alestfche Dde; ed ift.eine Opraz. 
&e,: in diefe.Berfe zerftikkt.. "Höre einen. Redner in. - 

' feinem. Feier braufen,: oder zerfhmelzen; du. wirft 
einige: Fußftapfen diefer Asfehnitte, im feiner. Deklas. . 

‚nation hören 5.höre einen: Garridi in eitten Selbfte 
gefpnie mit fi) felöft Fämpfen, faft werliogen und. . . 

Serders gerke i. ‚sön. £itn, Kun, L._..[0®» ze 
on s B - ‘ une. 
3
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Benno) fiegen; feiir Affen Aohd die‘ Cirnde aiuflös 

feny er wird einen Take halten, der did) an das Kunfte: 

Bi ber Alten erinnern wird, ihren Aftcurs Nos E 
"ten: md Kon mitzugebem. — Be 

 Mie wäre cd nun? wenn Dies Sprbenmuf in 
"Sen Dden die Gricchifchen Derfe,. und in der Affeft: 

“ Fprach e die Poetifhe Profe eins einfhränkte 2,MWem 
“ein Dithyvamıbendichter, ı ein Pindar, ein Varde uns . . 

" ter'ung in diefem Feierkfeide fich fehen: ließe? Wenn 
‚ein Deutfher Shafefpear — ober wenigftens, wenn 
man: ‘den Englifehen‘ Shakefpenr in diefer Tracht bei. : 

‘iind einführte; den, wir jet, ohngenchtet. der Ucberz 
fezung „ tiod) fo wenig Fennens- wenn Ebert beit: 

Doetif $ en Perivden Houng’s mit alle feinem Ro8.. 
‚Iortit ir dic Sylbenmmß übertrüge — ‚Dev Sunfte \ 

richte fehreibt: vor. Genies, ihr müßt bie Degen 

Bud eı euer  Eyempel sig machen, in 

  

Be Shiung ik nv Flein von einen 1 Syllene. 
 manfe ; das fich felbft feine Töne herzäßte,. zu einent, 

. andern, daS fic) diefelbe berzähfen follte, Man Hflegt 
8 dns Euglifhe, Brittifher Miltonifhe 
zu nennenz ich" böre aber in ‚beinfelben die unferer . 

- Spradje eigenthänliche Stärke fo febr, nf id) c8 ir 
mander‘ Begeifterung ins Dentf & € zu nennen iger 
wänfeht habe, Kleift wone in Diefer "Sylbenmianfe. 

„te Meifter: w wußte in einigen. Heinen Sthden weiß



mehr. in su elbe zit, egen, als. andere darein 1.delegt 
. hatten; bis. endlich fein Ei fides und Pades m 

aller Abwechfelung, Stärke und Milerei: zeiget. 
‚Die.. beiden Zeauerfpiele, die G feim in daffelbe mit. . 

aller Kunfl eines Dichters verfificirt bat, haben eben . 

“Hamit fo. viel am hohen Zhentralifchen und faft heroz. - 
fen | Numerns gewonnen; 'a[s fie an Hleinen Ichhafe. 
ten und ‚vährenden . Neendungen, die in. die Profe 
eingewirft waren ; mögen Serloren ‚haben. ' "Ueber: 

haupt feheinen mie Rleift und Gleim diefem Syle ' 

"benmaaße 'vor ‚andern eine gebrungene Kine, “die 

nicht in wilden Heberfluß der Worte ausfhießt, eis 
ne: Abwechfelung. der. Endenzen‘. und ‚der ‚Cäfur,. die . 

nicht in verworfenen Mortfüs gungen beftchet, undein 

: bobes. Dekfamntorifches gegeben zu haben, das fehwer- E 
zu erreichen. ift.. Vielleicht mag cs feyn, daß. ferbft. 

Klopfiods Salomo. dies Kcöbare.umd Der; 

Elamatorifche: nicht getroffen batz. umd. vieleicht, " 

daß, unfern Schaufpielern 'die MWeiffifhen I Tiaus .. 
'eifpiele am. fhwerfien von der Zunge gehen wöff jen,. 

die diefen Vers gewählt haben, E3 fobert. Serfelbe, u 
To leicht. er (deinen möchte ‚feht viel, ‚oo dem, der. . 

tbhn fgreibet und liefet, du. hingegen der. Ülexrandriz 

nifce: Vers. felbft mit: feinem. Neime ad), Defr 
 preanxund, Racinens ‚Kunftftücen weit ‚leiter .’. 

fallt, zumachen und su hans ‚sufrmmen und hersor zu 

„en ein: or 

„ Alein j iener. bat ag an inneenn Sante, art 206 . 
‚?»2
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0 thfelnig und Deifantion fo graffe e Lorzlige, ba 
u :id) winfhte, er möchten. Heroifchen Trätterfpielen: „ 

.. ‚gen"unmtürlichen A lerandriiicr verdrängen, .denwir 
\ „ans. Feiner. andern, ;Mefadhe fo. theuer. haften fönnen, 
N als weil. wir ihn don’ ‘den lieben , Franzofen erbten; 
N weiler Ben Schaufpiclern‘ und den’ Autoren felbft die 

u Of erleichtert.  Exleichtert, aber beiden zum Nadje 
4 heil; jenen ‚weit er fie einer einförmigen-2 Deklanation, 
«die eine halbe. Skanfion heiffen Kann; oft- wider Milz - u 
len nähert; diefen, - weil er der wahren Affektfpracde, | 
einer. Tebenbigen Erzählung und dem Dialog. äußerfe 

= Hicl mionotonifchen und abgemeff enen und zerfehnittenen 
; Bwang' auflegt., Yüiter. ‚andern mag c8 alfe vielleicht. 

= auch daher gefonmen feyır, IB die beften Verfiftkater 
ren ‚in. diefem Gtil, Shlegel, EronegE um 
„Naiengrlich Clodius, oft fo fr die Spradie ber Leis 
benfehaft, der Erzählung and ”der Unterredung. vcrz 

u "fehtei), ale auf ber andern Geite Leßing, undin- 
. Afeftoölfen Stellen. Weiße fi fi) mit. diefem Sy 

Senmnaße, wicht fo vedht vertragen Eimer 
2 Eolite. 65. gar feyir,:önß. biefe Doppelgefchöpfe x von 

\ berfetteten Mleramdriüern nit. Schuld wären ‚can Jjer 2 
ner. untheatralifcheit ; imdinlogifchen‘ md: inonotoniz. 
{djen Eprade,. die von: beiden :Geiten mit Lehrfprür... 
en,: Eenteuzen und‘ GSentiments um fid) wirft und. 
‚mande Scenent unferer beften D ichter verdirbt: — - wole. 
Iof wir denn nicht einmal dein Vorustheil entf; agen: :als 

ie Hiefe Dereart die narhitihfe fieunfereSpnge?—



N 

Ani: woltei. wir. che liebe Si ;odigefehfägene‘ Sams“ 

- ben wählen, die: weit mehr ‚Stärke, Fülle "und Abs 

wechfetung i in.fi 5. (hließen, fl fi o mehrern Denf: und. 

© Shreibarten anfchmiegen, aumd..eiin. hohes: Ziel der . 
_ Deffäination werden Fönnen? N ur freilich werden fi). 

bisfelben, © je mehr fü fie fich ‚der. ‚Materie. anf ömiegen, 

je mehr aud) freie: ‚Sprünge und Cadenzen erlauben: = 
ZA ide fig): beftändig An Samben jagen: nicht im’ einer? 

Ti Cäfiwen verfolgen: nicht in’ einerlei Ansgängen. 
‚uf die Haden treten: ' nicht, werden, n.fe. fi in, das. 

in feinen: Batteur: oorgeichet,i ui. zu hinfen, 

- wenn Die: Region daift,- hinfen zu folfen: Wenn die 

“Materie alles Sefebt und beweget, wenn das Sylden: . .: 

maaß. im ‚Dialog: zu. ‚plappern. und. zur- fragen; } 

. jitvor zu Eommen’und.hineim‘ zü fallen. meiß:,; 
‚wenn. ‚es einer hohen. Dekfamation, Töne: und Ruder 

punkte‘ vorzähfet: “fo"wird. es ‚von feldft: dein: vorigen 

Kiopftokifchen Sylbeninaaße an, ‚Sreiheit und Vor: 

 theifen nahe Eommen, doc) aber, daß--Ddie” I \ 

fi igfeit defii &lben in- einigen Schranken gehet. — 6 

. wird unferer Sprache zue Matur und, zum. Sigenehun. 

werden, ! weil e8 Stärfe mit: Sreiheit‘ vereinigte; und: 

\ , am legten. wiirde ung felöft. bie Englifche Sprade, die 

in diefem Sylbeninanfe fon. fo viel: Schäze aüfbewafe- 

“ B7 etwas nachftehen. näffen.:  Alsbenn‘ Siehe © es: 22: 

Deinen Gang auf dem’ Kothurn/' Sohittes 
x Eonek, bir. nn, Samb. - smapii: Y Ba ir Bu 

.* 

\ .



Des 
} 0: Ba soft ich alle ; Solienmanfe unferer Seen. 
ir Digter ducchgehen; mit der thörichten Anfrage: feid 
I" 2. Ahe unferer, Sprache natiielich.? Sie find da, glüßs' 
rn. ..Üd) da, amd dies ‚it mehr, als.genug. - Sudeffen wird 

. man bei den meiften ,. ‚die gleichfam. aus unferer Spra: 
"de feloft herdorgewachfen. find, eine, ‚monofonifche 

Fülle, eine. einfache Feftigkeit. nicht verfennen, die : 
mein. Die. ‚den Pomp, wahrer Bardengefänge hören 
Täßt, | ar z 

Reh fs 'alfe todre Droportion. der Bichftaben, E= 
und. alfe. Fünftliche, Stenftur, der- Splbenmaaße geben 

. w Fan: giebt ung der febende Wohllaut;, der in 
unferer Spracheliegt, undihrdas. Höchfte Lob-einer ur: 

„N  fpränglichen Sprache giebt.: Ulfe Wurzeln derfelben, fie 
mögen Verba, oder Nomina feyn; mahlen; fie laffen = 
das Wefenund die Befchaffenheit der Sage, ums ‚Stange 
hören: fte find, im Iebendigen Anfchauen derfelben gebil: 

‚ ‚det. Man laufe die Jeihe diefer K Kla ngworte durdhr, 
oder beffer,- man. empfinde‘ den Wohllaut ‚derfelben in 
unfern‘ Dichtern, die nicht fehrichen, fondern fangen, 

. anter welchen id). Klopftod, Hagedorn, ‚von 
»  Gerftenberg, und in feinen Cantaten aud) Ramms 
Lern, befonders nenne: man sehe zu €, die Ueberfer 

zung ducch,, Die.der leßte: von Dryden’s Dde auf: 
. bie Mufit geliefert; alsdenn erinnere ‚man fi, wie 
‚weit Brocfes: und: andere diefen, febendigen Wohls 
‚Hang haben. übertreiben Fönnen: ‚und man wird, tvie 
id def nit, he. a an! der. 2 mafenden Du £ ae 

  Yo -



 feln , die, _mait h überall in den iefften Fundgrube ber . 

- Sprade; in;ihren einfachften Formen. ‚finder; aus wel 

den. fie in die Zufammenfeßungen übergeht. Ekeligfeit -— 

und. Wolluft: fühlt das Ohr, wenn es diefen Wohle 

(aut feiner, Sprache mit Fangen. Zügen trinken: Fanıt,. “ 

wenn £8 Mat, und fanfte Schwäde, Süfigkeit und \ j 

Würde; Sangfamfeit amd. ‚Scuelk, Seräufh. und 

Stille, Bewegung und Anftond fi fi au) in Tönen . 2 

„vorbifden, höret, ‚wenie cs, ‚alle diefe Zonfarben i im deng ' 

inneren Bau der Wörter. ‚findet ; ohne daß Dichter Dies “ 

. felbe . einzwingen: dneftens Mahrlich! die fchönften u 

nd edelften’Slangworte‘ unferer: Sprade find. erfchafe , 

fen... wie ein Silberton, : der in einer. reinen Hinz . 

melgfuft auf einmal ganz heroor tritt: fie wurden; be 

ihrer. Geburt; in: das füße Meer: deg Wohllautes. 9% 2 \ 

taucht, und find, wie im febendigen Gefühl t der Sa: . ; 

che gebildet. : :Wohl,.den Schriftftellern unter uns, 

die da fchreiben,: als oo. ‚fie: Böran die. de Bichten, u. 
. 

als ob fie fängen.. : NR , 

5. Marin, will fi ch: £ein Deutfäer Dionsft iu8 3 

Hevhäftion: ‚und Boßins; in..die.-fchöpferifche: . 

"Höle unferer, Sprache, wagen-,, um in ähr,die Zaur 

berimufik zw. Hören, die. unfere 8 fangworte I belebt ? 

. Und warum tagen. fi ‚nicht ‚alfe Deutfe: Dichter . 

iv diefelbe, um fi in difen Saubergefang: einfi iger. 

autofen?. no rel ‚ 
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gie Sngwt n nd oft auch Maftwortet 
‚an ih diefen fü nd wir noch‘ reich" und“ ‚ftarkz} aber-reicher -. 
‚und: flätker getöefen. 3 Wenn man’an den älteften le 

"berbleiöfefn der Dertfchen | ‚Screibart;,' biefe' Mache 
2. und: "Herrlichkeit Der alten- Sprache unmöglich werfen 

‚hen Bann; wie: ‚Eommt : es denn, daß mian fo wenig 
darauf: gedacht: hat; fie wieder ji” erobern? : Wie 

. Tommts, daf ein Göttfded, bei «aller: Käuntniß ' 
aftdeutfcher Schrifeftelfer, von’ ihrer : -inneten Stärke 

.. ‚fo wenig hat Fönnen !ergeiffen werdeii,, daß ers. 
“ nigftens unterlaffen hätts;: ‚unfere' Sprache'jiiienttiere - - 

ven. Keine Parthei hat: in diefem Stif dem wäh: 
‚ten Genie‘ der Dentfehen-Sprade:fo' fehe. ‚gefhader, 

als‘ ‘die Gottfchedianer.: Waren: eg. nicht, no 

EEE FEER . 
”g in TE w. a wel. 

en Schimpfiörter und. pöbelhafte Ausdrücke, die” man v5 beibeiet:: fonfE- wiirde alles wäfich, und eben) Durch eine gedanfenfofe Schreibärt,, und durch fehledhs 
te Ueberfegungen - franzöfifcher Bücerz‘ Mai ent 
mannete fie völlig, die” Thon durch ben: Weififchen, . 
Tafandrifchen, und Menantifhen Stif wenig Mans, 
heit behalten hatte, und. es’ gift von diefer Sekte, : 
Die fi der Deutfchen Sprade mit Willen der-irdie - fchen, nicht der himmlischen Mufe angenommen; was. 
jener-Öriehifche König auf e einen (reindfüchtigen und 

| “4 do) gefräßigen Bettler fügte: . - 
" Ankerigas edinag,“ Fe IMerix;. nu} Bader; . To Ki; er Heopcen ; ws BONEITTERRETEG. \ m 

v.t ” N
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    © ofen“ ein nGoiefeb Ateoeuefce ‚eh PR 

er 1 Smade überfeßt; wo iftalle: eießenmäfige Eräsfe eu 

. aus ihnen geblieben ?' Entfräftetliegen: fieda, und} er? 
° fhlagen: weibifc Feuchen fi ie," !wieinihterlejten Roth. 

SW Hätte:der. Patriotifche: DBodmer: aud.feiniiane 

here Verdienft‘ um-unfere-Spradhe ; als: daß.et uns . 

die Gedichte ans. dem Shwäbifhenmgeitpunf; . . 

ste. geliefert: hätte; ' wieihoch: hat: man Nammlerm 
‚ ad, Lefingen ihren /Logaw. angerehnet:—: und - 

‚aus.jenen fieße-fi dh doch in: Abficht: auf die-Sprache 
weit, mehr lernen. : Nur ‚freilich "follte man: fi aud 

‚mehr Mühe: darüber ‚gegeben; Haben’ die Mächtwörz 
ter. Diefer: Zeit zu zeigen, !zu’ prüfen, und Eritifch ceinz . - 

zufühten”. Die Shweizer'fiad zu: diefen rühmitie. . : 

Hen?Gefchäffte die erfiens' fie verfichen diefe. Wörter 
mehr als:wir, weil-fie den’SKern der: Deutfchen Sprar . 
he. mehr. unter. fi: echaften haben. So:röie überz.. _ 
‘haupt:in ihrem: ‚Lande fich: die alten Moden und Ge 

":biänche länger erhalten, : da’ fie. duch. die Alpen‘, : und ; 

den. Helvetifchen ‚Nationaffolz: von-den Fremden ger - 
trennet find: fo ift ihre Sprade auch!der alten. Deutz \ 

„ Then Einfalt treuer geblieben. :- Sie, ‚häbensuüftreitig \; 
mandes.tbertrieben; das Ueberttiebene wird freie‘ 

lich duch, den Harlekin -ani:beften: ausgedruckt z: und. u 

-ansgefacht hat man fie zur Onigesaberife Gutes '- 
- Aft noch) zu wenig geprüft. <:Die Gottfchebianer-haben 

Ahr Mahtwörter fo ziemlich in ihren Pasquil- 
"Ten gefamimfer;. jegt.ift die‘ Hiße des Streits verfloa 

ale 

ron oz



   in un n foltte, man: nicht mehr. laden’; fordern pri 

feny: md, ihnen : nadfolgen.: Sunere Stärke: ‚Eann 

u ” ai der DBodmerifchen. und Breitingerifchen 

er ‚Eritif ‚Aberall nicht ‚abfprechen „ und. man ;muß.den 
‚erflenWals: einen, Patriarchen‘ anfehen ;. der. ungemein. 

viel dazu sbeiteug, aus Griechenland und Sri: 
‚tannien’unfern Gefhnad wieder zu.ftärken 

* Selöft: ‚einige: fchfechte Lieberfeßungen und. Macs 

= Bildungen ‚aus. dem Griechifchen und Engfifchen :.die 

x 

AhhrSchwez.. erfehienen; werden. durch die: innere 
Stärke} ihrer: Sprade: noch: manchmal: Teidlich „: und 

“ Die.:befferir Lcberfeßungen:: ‚daher "find. doppelt fchäßs 

dar. Jch; will, wenn ih; Milton in. feiner: Sprade 
ef, noch immer Fieber Hod.mers:als Zaharid 

AUeberfegüng neben an haften? immer ;licher- Stein: - 
breüdels: hofprichte. Sprade‘ :fefen,, wenn‘ erung : 
mehr Stiechifhe- Stüde, nur. etwas vichtiger: gäbe; : 

"ale die. füße; Spracdheides: Grillo,.: der ung ;über 
‚Mofch us md. Bion divertirt., Man hat mich 
ameecht, verffanden;: wenn: man in meiner vorigen Auss. 
gabe" einen. efelhaften‘ Widerwilfen finden willz: mit 
den. ich: den’ Schiweijern;;als 06 fie cine. ‚eigene Mäs 

\ tion. wären, verächtlich begeguete, Eine Dation find 
fe nicht; aber.eine Provinz, und wie ih denke ,: Fann . 
ein Provinzialgefhmack. verfchiedener Scheiftfteller u 
weldhe Eingebohrne, ‚und: ‚anderer, die, natuvalifie Iren”; 

Bi Nachahmer find, ja gute und flechte ‚Seiten haben, =” 
- md; arfo An Guten und. d-:5öfen gerügt: werden, ‚ohne 

x 
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- ve. Nation himpflich zu: "begegnen. So. mahehaft mie, - 

"die Stärke der Schweiger. inihrer Sprade,und: Eritik: 

. wird; fodarfiich deswegen nicht gleich ihre-Di S terei 

‚du uneen und Aenferneben fo begierig an ffi Ey Inden. 

- Auchin der. Spraheihaben; wir von Enthern . 

„noch lange nicht. fo viek:gelernet,,.; ‚als; wir fernen. Eönnz 

„ten und"follten "fo; fagtzcin; ‚Sceiftfieller #, ‚ber :- 

bei feinen wenigen Profaifchen Auffägen fel6ft. ein Mr ; 5 ö 

fter. nachdrücklicher. Preofe: -geivorden.. EsriftKlops- _ 

. flo, dererfte Dichter unferes Dolls, der, ‚fo. wie - 

Alerander Macedonien, die Denrfche Spread. feis 

ner Zeit nothwendig für fi fi $ zu enge finden, ‚mußte } 

, der fich; affo,: in-ihr- eine: :Schpfersmadt, anmaßte, 

-biefe zur Bewunderung ausubter. und zu noch, gtd7 

Beer Bewunderung nicht‘ Ubertriebz;.ein Gene, das 

and) in der Sprache .eine neue- ‚Zeit anfängt; ‚So ief . 

Galle feine Art. des Ausdrucks ‚Dei, diefer und, jener 

Heerde mag erregt haben: fo.fehr: fie ducd) dummes. 

Lob und dumme, Nachäffung. entweihet: werden — 

. mit allen Schwächen und Sehfern bieibt fie, eine mäch? B. 

tige Hohe Spradhe, Und nit. einmal, bewundere. ih, 

fie fo fehr, wenn fie aus deu ‚Höhen deg: ‚Himmels u 
en 

‚der Götter die. Sprade Sions’und Thaborg.. . 

_ fpricht, als wenn fie ausden. Tiefen der’ menfche: 

lichen Seele Gedanken und ‚Empfindungen: nicht . 

“  fpeicht," fondern Geftalten bildet. „Hier ift ex für mid) | 

‚am meiften Dichter und Beier und A —. 

= Nord. Aufl. Then. 36. ZNENSENS ED 2 ine 

!
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"2 Dh8. Dentfige hat. aber fo bifarve Sonfcuftioie, 
' „da die e metapbpfifgeDronung ber Werte obne Net) 

22.000. 

= Föntune Yon” ihn: zu Cüthesh‘ und) an 
über ihn. einen“ ‚Coinmeitar,: ‚und aus ihnrseine Anz , 
tbo fogie Fi “wünfchen; die mehr Tüßen Thaffen Esnn: 
ten, als'eine conipilicte Ausgabe}; uitdals das. War 
jeigen chaitegefiinener Rürititen von’ diefem wahr: 
häftig 'Htößen' Malie! ""Qfiih; utD'pi Kens: Sprade . 
fellten‘ wi’ 'vertinltter" werben, md. fein‘ .Gloffartum 
Ser: Ahiriug bein'währen Geift unferer. Sprache; winde 
Arie‘ die‘ frattlichen” Vernderungen‘.und:: Berbeffe: 

2. ungen einigermanßen verleiden,; die: Xriller mit. 
“üngeweihten' "Händen! fid) feet bat ur untergus 

Ahieben- eg BT nt 2 
a Wie nüglic; wre: "dies, Fengment,, wenn 8 einen 
einer" Refer hinviffe, die: Duellen’ unferer "Sprude- 

. aufgufnchen, undanihuen Saft und Stärke zu teinifen : 

“
 ein Trank, ‚der imferer 'erntatteten fächgenden Shhreibs 

art gerdiß gut thun müßte, Dder Könnte cs auch nur’une 
fereinimtern gefehwäßigen Kunfleichterchen befchämei; 
nicht: fogleich da3 zu ‚verfpotten, was fle-in ihrer aufs 

genfürnten Sprache: gewiß nicht ausrichten würden. 
Erft follte imaiıböch, ebenmm über: Deutfche Schreib: ’ 
Art fpreden will, -felbft [ernen : : was wahres Deu: 
gewefen if, und ‚bleiben wird, on: 

  

I. ’ 

r
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_ Orbnung dei Worte wird geftört:. denn wie lägertich 

„tlingts: ‚Hier‘ au foir' vint le Conte. ici ‚parzund “ 

1 oefet iniihj. and Ser: Söifeieller Sad Hehe, Seeis n 

“ heit mehr. dar. 1, Zum! Exempel! bie, ‚metaphufifche, ze 

„doc, fagen: ‚die ‚Deutfihenz Geftern Abend. ‚Tai ,dee 

„»&rnf bierian 1: — Mer. von den Deutfchen: it. von 
- . diefem Exempel nicht fogetvoffen, als von einem Sig, _ 

Onß er. vfogleid) den C gen fin der Seamzöfigen Spraäer > 

phofifgje Drdmung“ der örter Yäle, und Cünftig img = . 

mer. ben Franzofen zu Gefallen, und. zu Ehre: der 

\ Sprächenphilofophie, folgende. ‚Eonftruftionsordnung ." 

' 

“ einführet: „weil ihr nit ung davon habt nicht heute, | 

+ „wollen thun den Gefallen :. wir euchihn werden thun.s ' 

- Denn dies iff bie ädıte. Franzöfifäje Sonftruftignsorbz 

nung (puisque vousne nous en- ‚avez pas aujourd'h hui 

.: voulu faire la grace; nous vous la ferons); und. dev - 

Eigenfinn ber. Sranzöfifchen. Sonfreuttin it bed; bie. 

” metaphyfifche Drönung felöfl«. ze. 

„on .rvie fett. Inverfionen hi, oder Köierid 

„fine, muß, gewiß’aus. ganz. andern. Srinden,,, als 

»folden wörtlicen' Ueberfeßungen erörtert ‚wocudein 5 , 

und die Uxfache, warm ‚dergleichen. Partikeln in ber . 

nDeutfchen -Sprade. fo und nit, anders "gefegt;werz 

„den, mag fichdec wohl Eönnen Philofophife erklären 

„loffen. Sch verfuche cö,, fie Pitofophife). zu erkläs = 

ven; — aber nicht die. Partifel — dem nd Spas he \ 

” “Journal rang. ‚3760; Sradimonat NSnD OT INN ® 
t 

rt [2 Y



62 

“hat ihren Eigenfiniz $: Tondern die Inverfi onen Übers. -. 
Jaupts To wird fic) ihre Erlaubuiß md. Druben von 

 felft zeigen. 
-Stellet euch zwei Geifter. vor; sie. A. einander 

ihre Gedanken, und.blos Gehairken' unmittelbar mitz 
\ - theilen; fo wird. ‚bie Drönung, in-der das. eine Mer 

fen fie ventet, aud) sugfeich bie feyn, in ber fie das andere 

erblicket. So wie bie Zöeen.bei denteinen fic) entweder 

‚Aug feinem iunern Grunde hervorwidkeln, ober. fo; wie 

68 fie‘ ats den Dingen außer fi [höpfet: fo'theilet 

e8- diefelben aud) mit. Eine rubige Vernunft ,. die 

" . hidhts als: Gedanken einer andern Vernunft "faget, 
scher ao den gewöhnlichen. 9 Diad der“ Zufammenz 

fegung der Begriffe; fic geiget den: Gegenftand zus ‘ 

‚erfe und ihr Urtheil darhber am. Hier ift:alfo der 

Bau eines Perioden fo regehmäfig beftiummt , daf, 

nach der Nrabifchen Profodie zu reden, jedes Wort 
2 einen -Pfoften und. Siüle: Auömadt,. ‚der ‚eben bier - 

m feinem Drre fiehet... 
 Beträchtet eine: "Phitofophifiie. Spiez 5 "nßie . 

\ fie € von. einem Phitofopfen ertaght ::fo_häbe: fie. alle - 
Saverfioien‘ auf? Time eine. ‚allgemeine Sprache. u 
"Stande: fo wäre bei ihren Zeichen nothwenbig jeder 
Daß ind jede Drbnung fo beftiimmt , alsin unferer 

Dekndit,,. So ‚Tange wir aber no) : feine durchaus 
Fu Phitofophifche Sprade haben, die blos für die: Melts 

“weisheit erfunden wäre: fo nehmt die, die am mei 
Ten zur Weltweiheit bunte, Sie@nteiifäer 

x
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on a 

nehmt fi , "wie fie i in den Biden | ‚der MWeltweisheit \ 

"fe, wenn fie Rehrfägeund ttodene Beweife: vorträgt? 

wie ififie?: ohne Snverfionen meiftentheils 5: oder‘ wer. 

nigftend ftehen .diefe ohne, Wirkung iu, 9. 

- Nun ftellet.eud) zwei“ Frmtiche Gefösgfe 00r, Be 

Savon der-eine |priht,. derandere Höret: Denierz- 

fen’ ins Auge die Auelle feiner Begriffe; und: je 

“den Gegenftand. Tann er im: "verfejiebeneif” 6 efihter. 

‘punkten fehen;- dem andern zeiget ev diefen Gegene 

fand, ind’.cs Kann auf'eben' fo: ‚verfehichenen eis 

. ten gefäjchen.. Nun betvaditet die -Nede, als eine-. 

Bezeichnung diefer Gegenftänte: fo habt ihr den Ur... 

fprung der Inverfionen,.Ie nicht fie) alfo -die Aufz 

merkfamteit, die. Empfindung, ' ber Affekt aufeinen 

Augenpumft heftet'; je’ “mehr willer dem andern auch. 

eben die fe Eeite seigen; au erfien zeigch, in hele‘ 

Te fren Lichte‘ zeigen, —ımd To, werden Wortumfehrun? 

gen daraus... Ein Beifpiel: 5 Teuh bie Schlange! 

vuft mir jemand ju;y der. mein. fliehen zu feinem 

Kaänptaugenmerk hat; wer ic), nicht fliehen wollte. — 

Die Shlange Heu! zuft’einanderer,, "der nichts“ 

- gefäpwinder will ‚al mit die Schlange zeigen; : ‚flie? 

hen werd? id) von felbft, fo bald ic) von ihr höre. ” 

Er. hat mir das Geld geftohlen;’ und Fein anderer; 

Er harmir das Geld gefiohlen 5 id) weiß 8. gewiß; 3. 

“. da8 Geldhater mirgeftohlen, (und keinen. Ring)’;. 

Mir hat er das Geld geftohlen, und feinem andern; 

. seRohlen Im er nie ‚das Gelb ‚giät angeln 30: 

“
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wie "gief Berändering: nat bien: ide.ö bie; ‚Snocı 

: fon in der Wendung.des Gedankens. X 2" in. 3 
Entfpringt :alfo, die :Snverfion von der. finnlichen: 

 Aufınerffankeitz fo inf‘ beiteiner noch) ganz. finnz 

lichen Nation ihre Sprache” unregelmäßig. und ‚voll 
 Beränberungen feyn:. wie.die, Gegenftände ind. Auge - 

‚fallen, fo ‚Änget. fie. diefelbe 5’ 3. eirie.grammatifalifche:. 

Gonftruction” ift noch) nicht eingeführt. © find nod) . 

jeßt die Sprachen der Milben, und alle’ alte :Spraz’ 
dei, bieuefprängfidy find, und dns Gepräge ber erften _ 

fininlichen Lebensart führen ; find vol. Ineerfionen , . 

aber nicht, die bie Kuinfl in. fie geleget;- fondern die’ 

+ Natur fodert. : ‚Geberden, und Accent Eonimtzu Hälfe, 
um Died: hass‘ von Worten verftäudlich zu machen. — 

So ad gewiile Dinge mit befti nımten Mor. 

ten for Egepflanzt. wurden; wie dies. dur) .die 
. . erften Lieder aefhhahe,z Tofieng- fich diefes unordentliche . 

"Chaos an. zu -fenfen ; man fuchte die: Drönung der 

‚ Worte aus, die bem- Lernenden an! faßlidften 

waren; Dad Sylsenmanf mufte fie einpaffen ;.. ‚und .fo 

ward: fie! zwar Fein Gcfeh, feine Ne gel, aber ein Mus 
fe ein- Präjudicht: und man weiß, daß alle Böls 

Fev-nad) bloßen. Gebräuchen ‚Icben,,. che: ‚fie  Gefege 
“ haben. Die Gcbräude werden zu‘ Gcewoh nheir 
I und: :fo ward‘ .aud) bie "Conftinftionsordnung daz . 
vd. daß ibie Vebeiretung ne | feine: Sinte 

war ine “. " 

Cat näherte fi 16 dem nat eines Ce, 
1 \ da 

a
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fich der DVerfland, bildet, ‚folgte und doc) aud) daS. . 

— .65. 7. 

DR die Bicherfpradhe auffant ; jeßt fiel die. Aition | 

-Yoeg , die vorher, die ‚Inerfionen. erläutert hatte. 

Denn dem Sprehenden „helfen feine Gebärden - 

„und der Ton der Stimme den wahren Verftand ber - 

 nftimmenz da hingegen. alles. died im Buche- wege 

„fallt, * Man mufte alfo einer gewiffen-Srbnung . 
“a 

folgen, un dem Refenden verftändlid) zu. werden; ind " 

deffeit war diefe nod) fehr frei, wie die afprünglichem 

 slteften Griehifchen und Römifcen Dichter bezeugen, | 

bie fo viel Einftliche Mortumkchrungen im.ihve Bir | 

terifcje Spradhe einführten, daß Eeiine. neuteve Sprade 

ihre Veränderungen nahmacheir. tan . 

. Man. beftinmte die Ordnung der: Worte a 

fo Yange , bis man. endlich ‚den profaifehen- Perioden 

Yerausbrechfelte, ber der Ordnung der. Jheen,.fo wie fie, 

"Ahr und dns Muge.zu-Mathe zog: Und. ex ward alfo 
r 

ioie fie. fidy dev. Verftand denkt, von Qönen,.- 

. sole, fie d.a8 Ohr. fobert nf es mit MWohlluft erz . 

“ Süllet werde. Derbloße Verftand, der nichts hit Ange, 

„and Ohr zutun hat, folgt Glos der Hubriung ‚der. a 

Yogifhe Periode. : Er veroirft jede Rerinderungz. : 

weil dad Einfache. daS, einzige Deutliche ie, und „jede u 

” it Br Ch 7a nm 

gerderd Wertes. in, Stu. gunf gr N er, 

" en \ = 

.infeiner Stenftnr eine Anordnung von Di dern, fo... 

wie fie fihdem Al ngesarftellen winden, wonS dem 

&heen, und hat“alfo „Leine. Inverfionen; „fo. it see.
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gusirfii wenfoffend einci möglichen Salto, nf u 
eine. e.boppelte Beziehung entfpringein Ban, ae 

  

>- 
B on x 

Mg 

- Nam unterfüchen wir hiernad) bieneuern. Spinden. 
‚Se mehr eine. berfelßen "von Orammatikern und Phir 
Tofophen gebildet‘ worden; defto härtere Feffeln trägt 

fie: je mehr fie ihrem: urfprünglichen Zuffande nabeiftz 
defto freier wird. fie. fen Se mehr fie lebt: defto 

mehr & Snverfionen; je mehr fie zur todten -Büdjerz - 

u m 66 Rn “ u . ” . ' 

t 

n {prache zurtickgefeßt ift; deffo mindere. Alles beweifet: 
: Die Franzöfifche Sprade: “Diderot Elngt „. Baf ihr die : 
* Grämmatifer der mitelein. Zeiten, die ihre‘ Sprad: 

Funft gebilöet, def el angelegt, unter denen fie auch, 
voirklich" noc) jeßt feufget: . Wegen: diefes einförmiz 

° „gen Ganges inag es. vielleicht feyn, daß man fie eine 
. ‚Sprache‘ der Vernunft nennetz‘ daß fieeine fo fdöne 

| Bücherfprache zum Lefen ift. Aber für das poetifche 
“Genie ift diefe Sprache der Vernunft ein Flud), und, 

\ bicfe f{höne Bücherfprache: hat, um im Reden nicht ; zu. 
. fchleppen,, den füühtigen amd ungeniff en Tritt annehz B 

men müff fen, der fiir die hohe Deflamation: Diefe gas 
Yante Sprade Nervenlos macht. . . Wenn es’ von unz 

- fern jeßigen "Spiaden gilt, „daß wir eine Menge bes 

nad dem Zufanmenhange errashen Iflen:s * fo.ift 
0 gitt, Br, Kin. 729, 186, - 

og 

sfonderer Zwecke gar nicht durch die Wortfügung 
„anzuzeigen verihögend find: fordern . fie nuv müff en:
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"-Biefe Unsolkfmmenheit gersiß orig, si berg Gans“ 

aöfifen Spraher 2°, 
Uber fo ift dodj-ihre Spa eine Sprade ser 

. Vernunft, weilihre Drdnung ber metaphyfifchen Reihe 
.getvener ‚bleibt? Es fey' fo! getrener !- aber ' ‚getreit- 

. bleibt fie ihr nie, und Feine menfhliche Spiadefi innz- 
lider Gefchörfe Fan ihr-tren Bleiben; , denn bie » 
Sranzöfifhe Sprache hatfo. gut, wie jede andere, une 

philofophifgen" Eigenfirn — und nun Tülicße ih mit 
einenmmal! ihreDrönung ift. {hjlechter; ;’olg die unfere, 

“ weildie unferige vanmiger aufe gefhärztift, umibre Hide 

: nung nad) jeden 3 Zivecke fenkenzu Eönnen. Bollkons 

menbei t faun!feine Sprageettcihen; bie guößte poes. 
tifche Schönheit and. nicht "fie bleibt‘ alfo in der ! 

Mitte, und fuht: Behägligkeit/" Kn und au 
‚der gehören aud) Iuverfionän., - | m 

- Die Spradje hat den Punkt: der Behngti steit Ü 
getroffen, die ‚Poeten, Profäiften und Piilofophen 

„ein Teichtes“ Merkeng ifez" ‚die ‚beiden‘ eiften nugen -. 
son den Inverfionen‘: ge wenn nun übe $ lußen, dent. 

Dritten nicht natheitig it; pH Eöniten und müffen fie 

> bleiben. a : re 

SG fange Som Yeiögteften- am Dis Ohr will einen 
‚Perioden, der eö dur) feinen‘ Woplklang fülter, der - 
genug abwedhfelt, "und nice "zu. Soft‘ "woiederfonmmmet. . 

‚Kan dies: eine: See’ ‘ohne Tugerfionen erreichen? ze 

= Man erlaube mir die Rott, dag 'ein Elafüicher Cehriftfiele 
7 Jeranter ng, wenn ich Nicht > inte, rain Bats- Dee. 
‚wer der vi Son 

' \ 
N‘ 

u
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Säwertid Hein. ‚Periote di liegt fi, wie e.ber andere, ) ) 

"wenn er feine Meinung gefagt bat; ‚ns ftolze- Ohr 
wird durch. einerlei .Cadencen. ‚gequält-s 8 empfindet - 
68, die Jude erfionen i in ker. Sprache find eben fo nöthig, 
 .alö.tas Uncekennieaßi in der. Melerei, und in der Duft 
der Mipt, ut. Die, Franzöfifche. Sprache ‚hat-ja nod) 
„ Inter viele, Snperfionen —.umd. „doch wird cin Ötier 
hifehes. Ohr. in ihrem, ‚Poetifcjen, und gewöhnlichen 

 Profaifchen eine. ‚große Monotonie bemerken, ‚die, oft 
‚bei. dem - {eßtexn, ‚pen ‚Sanfrstsinen anfers. Enid 
file gteiht, Bee 

Ehuifihelle, der fürs. Ange). Fir. die Einbik 
Dung$ Era. ft fhreist, bei. Durcc) die Einbildungsknft, 

„ NufınevEfankeit z. ‚Empfindung, ja. öfters Reibenfchaft 
erregen will — der. brandt.: fie, ‚nothenbiger.. Er 

‚malet ber, ‚Einbildungskraft ‚ein: ‚Öemäde bin, wo jez 
De Mort von. feinem: Dite: Shönheit erhält — ' 
ud, bie. Drömung der. Phantafie ifi do. ‚gewiß vi 

bie ie. Deömung der Änlten, Bernunft... DE 
- Diefe, ‚Superfion. ift, um. die Kufineskfemteit zu 

= . erregen, jene, am fie zu erhalten, diefe überrafchet,, 
. ‚Jene beweget die. ganze Gecle: ‚diefe ‚gehört zum Kine 

- ‚terhat,, um ünverfehenöhervor zu breden ; jenegehören . 
u zur Schlatortnung,, nf Jedes Wort an feinen. Dite 

trifft, undin feinem Lichte rfcheint,; Kierdurd) | befommt, 
die ProfeM untevfeit, Sie Poefic Sener; ‚und.die mnnz 
term Franzofen haben, c$ Bios muuntern, Drofe dee ms \ 

BROS netten rear)
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" gniiges gebracht; ; und die nsevfionen), Sie 123 unfere gute 
" Poetenhäben erlauben Eönnen; ‚gehleen mitzun Deutz 

vu u“ 

© fen Freifeit. 
Aber. wie?” Teider ! nicht‘ ‘hie: bite fopbifße 

Sprache‘ der’ Dentfgen Barunter ?' Wis das "anles 

Leiffe?" fo Fühlen wir weit ‚eher‘ Seifen‘ in ‚der: Didhe 

serifhen, als Dhilofophifchen‘ "Sprige; au), win, fühe 
Yen ed: oh wireine Menge befonderer Zwecke garnicht, 

5öec ie: ordentliche Wortfhgung. anzeigen Eönnenz. 

„Die wir'nur mäffer ause'ben- Sufanmenhange, erras 
. then Yaffen.s, WiotlEohinienheit anferer 'Sprade u 

vonder finnlihen "Seite; 5; Inber Yon der Seite ber 

Vernunft?‘ „Bir, Meltweisheit* feheint die Deutfche 
" „Sprich e;: Anehi IGE irgend eine von. den: fcbendigen 

5 Spiaden Pausgebildet: zu feyn. Sie if befiimmt .',- 
„und weich‘, genug, die feinften Gedanken des Metaphys 
sfikers‘ nr ihier nackten Sdönheit vorzitiigen, und, \ 

»Hon der. nndern Siite nachdrücklich und bilderveich ger... 
zung, bie abgezogenften Lehren: durch den. Schmuck. 
„ber Ditkunft zu beleben. Ienes hat fie Wolfen, 

. „und diejch‘ Hilfen zu’ "danken. Zwei felhe Schriftz 

Sfteller find guirg, einer. "Sprade von einer gemiffen. 
„„Geite die gehörige Ausbildung zu geben, Die Nas 

‚ 

e ;,tiom, hat: ihnen aud) fo zu fagen das Mänzicht: zuge: en 

„ftanden; ; denn. die mit ihrem ‚Stenyel bezeichneten. 

5Anedrhefe- find: in dein Gebiete der- Meftweisheit 
“ „nmmehr gäng und gäbe. worden Er 
Ba 7. 1° |
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Bu > „Der pbilefephifge Sep nt fi) bei ams,auf, ‚alle‘ 

.» Xheile. ber. ‚Gelehrfan: Feit verbreitet, / und, ‚giebt, unz 
. . nfern fepönen Schriften, Teloft eine gewifle Zeintuve 

= ‚den Ernft und, Srinötichteit,, | die und eigenthäinz 
.» Tid) ift,. und. ‚einem, ‚Ausländer. den. Karalter ‚der . 

9 Nation zu erkennen geben muß, ‚Hingegen. mäpen 
„wir von’ auswärtigen, ‚Xefevn. aus:cben ber. Mf ac) .der, 
> , Dunkelheit befehuldigt werden; fo Tange fie: nod) mit 

.n unferer Kittevatur nicht, genug befannt: find. em 
„ung ‚Dentfehen die Shriften eines’ Dafı cal, Fonz 

nn »tenelte, Montesgnien- und einiger ; ‚andere 

om Frangdfifehen eltweifen‘ nicht, bekannt ‚woäven;, fo 
. ' avolirben. wir "ung in. die neuere: ‚Schriften diefer _. 

2» ‚Nation gleichfalls. nicht. zu. finden. ‚voiffen,. Und wie: 
"„pielmehr muß diefes den Ausländern. in. Anfehung. 
„unferer Kitteratur wiberfahren , da. bei- uns die 
> ‚Philofopbie eine ‚merffiche Gewalt. fiber: die Spräde 
» gewonnen, und wir zur Berbeff ferung der ‚(hören 
» MWiffenfhaften, fo ‚zu. fagen,- den Weg“ über, Bier. 

Metaphufit genommen haben.” un 2 
: Sn diefen, Gefichtspunften bat unfere. Sruge 

Hor der. Franzöfifhen voraus, und follte c8_alfo 
Gelehrten nöthig gefajienen haben ‚ ‚diefe. Freiheiten, 

. aufzuopfern 2“ feit-dem fie Philofophie und Franzöz .. 
»fifhhe. Sprache. flubivt hätten ?,* Philofophie und _ 

. Sranzöfifche Sprade, — en Par. ‚was. Bi ie 
 ‚Tebr freinde zufanmen. findet. Bu 

” Drofpekt sum Joural eranger, 1760. 

. u 

U
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af muß fhdeffen. beei, Stücke hinzu. fesen; ‚bie: . 

ich: hier. nicht. ausführen Kann. © wenig unfet 

Deutfh).an "Inverfionen leidet; fo wenig find noch. alle“ 

in Gang gebracht, die in den Formen deffe elben Yiez 
gen. ent. die Gefgigte,. der Dialog,. die 
"DProfe- des Umganges und die Pocfie,. jedes‘ 
feine. eigenfinnigfie Wendungen nußen und. ganz 
jwangles brauchen wird. x ‚wie manches wird algßenn 

on ‚ Tageslicht. Eommen, . das’ ‚jest am. ‚Schoß. ‚der 

- Nacht, „begraben. Tiegt?. Zivciteng : : fo.wenig. nnfer - a 
Deurfe) an. Inverfionen ‚leidet ; fo. wenig fann c&, 

do. mit. dem- Seiegjifchen und. ‚Raten sergliden 

werden, weildic ganze Natur woiberfpricht, Und denn: 

. fo wenig anfer Deitfe), an Inoexrfioien leidet; ‚To‘ viele 

noch, in ben Formen beffelben nad) dev. Grammati 
Viegen : fo manche nod) auß- den nötigen. Zeitaltern 

..> zurück gezogen, werden. Finnen, die imveht. auf gegeben 
find: — fo, wird doc) nie unfere Spradje Eindifh . 

mit Mortverfeßungen, wie im Brete , fpielen, fönnen: 

u Au in ber Verfettung amd Öliederfolge unferer, Des 
„oben bemerkt man: den: Gang’ eines Deutfchen‘, ‚ber 

freitid) nicht i ‚wie ein Kind hüpfen, und fpringen woill 

wie ein Saufler: “ “fondern. dent ein ‚eiofbnniger, ’ ger 

Tester. und mönuliger, Gang eigen Me 

  

or “ “ . 
ron. vom N ln 

Unfere Shine if reid), an gbiotisimen, md. 

‘5 Spiotiönen find Patronpmif ö° Sasuheien ’ und 

& 

iu
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— 72 Femme . 

gleichen. jenen cn Yäigen Delbsunien, Sie ringe: am bie: 

+ Akademie bei Aihen ihrer. Schußgättinn' Minerve, 
geweiht. garen. "Shre Frucht. durfte‘ nicht aus: Attich 
gehen, und war blog der Lohn ber Sieger an Panz 

 athensifchen Sefte, Fa da bie Sacchänfonier einft‘ ale 
- Jeg versölifteten -: :: fo ließ die Oöttinn cs nicht zw, nf. 
‘biefe, fremde. Barbaren ihre Hinde an biefen heiligen / 
"Sad Yegten. Eben fo find die Söiotismmen Schönbeiz 

„ten, die und. Kein Nachbar Burch eine Ucberfeßung 5 

"entwenden Tom, und die der ‚Schußgsttinn der‘: 

"Spradje heilig find: Schönheiten in dns Genie der 
Sprade ‚Serwebt, bie‘ man“: ‘gerfiört, wenn man fie 

austvennet ı 2 Reize, die: durd): die Sprache, wie der 

Bufen der Phryne durch. einen feidenen Tebel, ‚durd) 

‚n Waffer gewand der 'alten Statiich, ‚ öns‘ fd an bie 
Su anfehmie yet, Surchfhimmern. 

. Spiotifche Schriftfieller alfo, die erst: "Sen '&% 

gef ihrer Sprade. nußen, ans dem Lieber flüßigen Z— 

iumd Unvegehnäßigen derfelben Vorteile zichen, aus 

‚ ‚ubte Selena au befürchten habelı. 

. Eben fo füner ofen ‚fie fd) entführen : fe find .. 
’ 

vo. 

N 

been Zundgruben Schäße heraufholer, und fo' fehreis" ° 

ben,“ als fie) nur in biefer, Sprage fhreiben 

SB, find ein Schaß der Nation : “fie find Nas 
tionalfehriftftelfer i in hohen’ Berftande.: Die Iugenden 

und Schönheiten- ihres. Ausdrucde ' "wurden feinem “ 

fremden Rande entführt, ’ fohbern aus ihrer Sprade. 

. gebohren z.umd fo wird man. Feine Kriege am eine ge \
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. Yoie ie Gewäcfe, die unter einem Freinber) Himmel fler- nu 

“ben ; nd alfe Vorzüge’ ihres Waterlandes.. MHeberden 

Einen fie fid) der Denfart ihrer Nation pp: ‚gemam‘ anz. 

. fhmiegen,' nf diefelbe in jedem Wort, dad ihrer 

Zunge entwandrift, in jedem: Zuge, daritır. fie fi) " 

unvermutbet wieberfindet; die. ‚Freude, veNBieberers “ 

 Eenneins fühle, wie, "weni man unperinutbet: einen" 

" Randsmanır, seinen Verwandten‘, einen! "Gefpielen” uns | 

-ferer Tugend in einem‘ fremden Rande erblicket: Wie 

wir alsteim 'anfwallen und ibn- umarınen 3 fo. wallen. 

‚wir and) dent cigenthunnlichen Ansdruck entgegen, 

der fich‘ mit‘ unfert Sprachwerkzeuge zufnmen bils 

bete,. mit “ünfer Seelenkräften: ‚gemeinfchaftlid : aufs. 

wis‘, mdider ans alfo ia DMe'Zveuden unferer Sur 

gend erinnert. Woher fieben die Britten fo fehr.da8 

" Kaunifche" in ihrer Säreibat?” "Yud) desivegen,. weil. 

diefe Laune inhberfeßbir. amb’ein. heiliger Ipiotisme . 

2117 Warm haben Shatefpenr ud Hudibvad: 

Swift und Sielding: fd), fo ehr. das Gerät 

ihrer, Nation zu‘ eigen'genrcht ?: Beil’ fie die Funde 

genben ihrer Sprade durchforfehet „: amd ‚ihren . Nur 

mor mit. Spiotismen,: jeben nach feiner Art: und feir 

"nem Maah,- gepaart haben. Warum vertheidigen‘ bie. 

' Englänterihien Shafefpeary -felöft,. wenn ewfih « 

- inter die Concetti, nub Mortfpiele geriet — Eben; 

 biefe, Concetti, bie.er. mit, Mortfpielen. sermählt, . 

Find‘ Früdte, die nicht in ein anderes Slim entführt 

werden: Eönnen ; der Diäter wufte den Ei igenfinn Di ber- - 

ui
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"Speähe fo init dem Eigenfinn feines ige. zu: pure 
ven dnf fie. für einander. ‚gemacht, zu- feyn fcheinen ' 

..  bödfteng- gleicht ‚jener. dem fanften Widerftande. einer - 
 Shöne,die.bloß aus Liebe fpröde thut, und bei der 

\ Abe jungfräuliche Befeheidenheit doppelt veizet. 
Und nirgends. veizt -diefe ibiotiffifhye Schreibart - 

mehr, ji nirgends: ifi fie. umentbehrlicher,: als bei 
Säriftfiellern der Saune, bei ‚Didtern 
von eigner Manier, und in bem- Vortrage. für 

ben: genteinen Dann, : „der u ‚in Söriften le: 2 

ben: foll: 
\ Nimmt uam Siefen bn8 goistifife Ährer Sonde,” . 

. Pr einer Icbendigen,: ‚als_einer ‚angebohrnen,; 068 eis. 
one Dtationalfprade.: 2 fe nimmt man. ihnen Geift und. 

u Kit, 

Eau aud), N füner feyn, ‚ zu Siefen Se 
. Heimniffen der. Sprache zu gelangen, weil wix unfere - 

wahre ibfotiftifche Scriftfiellee in allen örei Get: 
tüngen“ Yeicht aufzählen ‚Einen, Deutfche, Hu nor 
ziften haben wir! wenige, ımd felbft. Nabner' if 
Zeit Deutfcher National- Swift, was den Seife“ 

. feiner Charaktere, feiner Laune; feiner Säyeibart be 
trifft. Von unfern Tonifehen, Säriftftellern - “int Tau 

x nigten Ausdruck — vielleicht keiner ald Refing, 
‚ wenigfteng Eeinev: fo eigenthämticy als er. — Wind ai 

einen. Deutfhen Cervantes, Hudibras, X Iris 
firam, und wie die guten Leute mehr heißen, Aäßt 

.. Tibei uufern Antonio von Rofaloa, bei uns 
’
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“fer, Renommiften, and noch. weniger u bei, antern 8 
 Söriftftellern, Eaum gedenken, Die Urfachen. von Bier 
fen‘ angel, find ‚eben nicht to. Shwer Zu.. finden; 

= aber.defto. fehwerer abzuthiin. 2 Daß die Deutfhen: fo 
"gewaltig viel ‚Rame in: ihrem Charakter. haben, . .. 

u mag jemand * glauben ,. und in die Melt hinein. Threir E 

ben,. der nidtg: ‚weniger. als eine, Deutfäe‘ Nationale : 
sähne, iin Kupfe hat, von- der ic) nsch nicht eviathen .. 

 Fann, warm fie, fo. heißt? Sch für, meine Perfon 
"glaube dies. ‚von den‘ ernfthaften,. einfachen, und: :oft i 

gegwungenen , Sitten‘ der Deutfhen nihtz.inag mich > 

“aber. ‚darlıber jeät,. nicht einlaffi fen; du. ich blos von 

- Söreibat. vede, Hier inte, ich in: unferer, ernfrhaftert 

‚Sprade , ‚nicht. eben fo einen MHeberfhnß: von ‚Sdiotids ze. 

Franzöfifchen Sprade ihren Vorrang willig.. Sch habe J 
men für dns | Läderlihe, ‚nd Taffe hierinn 2. Ei ber . 

vor einiger Zeit meine Nebenftunden auf eine Unter: “ 

fugung bes. Räch. erlichen. in.Sitten, und de8 Rio: 

 Herligen in ser VBorftellung und. dem. Ans: 
drud, nad. feitiein Hauptbegriff: und ‚feinen. 

vielerlei Arten, gewandt : und habe im Franz on 
‚zöfifgen. wirklich. mehr: Worte gefunden, weil. diefe —_ 
Hation,:die ohnedas mehr und licher Yadht, .ald. die 

 Deutfden, mehr Bemerkung, aus der Gultur des Umz' 

ganges zieht, ald wir, und fi: überhaupt mehr. ‚zu 

. erklären weiß, wie die Seele dur) den K lörper Teict, 

als unfere Sprade, Dazu, Eoinmt nod) bie in Be 

# "zöne Anrede an die ganbungifden Shaußese Bei 
on
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BE asien eingeffipete Greibeit, Fenifge Rörter 
Thaffen zu Tonnen, die ihr tomifhes' Kericon 

2. 20h immer. vermehrt, Ih gebe alfo dem Vorredter 
des’ ‚Journal etranger wider den Deutfchen K tunflviche 

‚ter + Recht, da die Sranzöfifche Sprache einen’ größ 
zu fern. Borrath von: Luchidiotismen: habe, als die unz 

“ . fere — nur freifich hat die unfere deswegen nod) Eeiz 
den Mangel: Dielmehr flehet ihr hierinn nichts fo 
Tehr‘ im Mege, als dns Zierlidhe, das Megels 
mia Bige, "das Elaßifche, d 18 fich jeder geben will, 
Kein üngewagtes Work foll gem gt Tein Ausbruch 

- a8 dem’ gemeinen’ Leben aufgenonnmten werden, det, 

‘ 

\ nicht‘ fhon in 3 Büchern ‚abgebvofchen if: sTeit Eigen | 
fini- Fan erlaubt werden; fo'bald er ein’ Eingriff i in 
eineNegel fepn: Ein: Kuufteihtev wänfehen nichts 
fo fehr; als gelsufigen Stil, Ausdrüce, die für 

‚ste Sprachen geräumig, r für ‚alle Denfarten gedehnt 
genug find, und das, 'wag fo vedht- na ihrein. 
Sihne, wo:feine Megel beleidigt, Temme' neue Kreis 
‚heit gewagt if, wo.alles in Inmgjanem Shritt, ; wie 
ein beladener. Manfefel, ‚tenbet, dns" ift Eaff ifd. 
Auf einmal. find mit biefein. Worte‘ alle: Nbiotifiiz, 

Ss be: Schriftfteller: weg, denn wer wird nicht gerne 
. Elaffifg,- feyn. wollen? Und um ‚dieß, if ja-Fein andes_ 

ver Weg, als zur, fHreiten; wie die Regelnfhmide, . 
. bie Pedanten -der- Reinigkeit, und’ de Veblicnen in 
der. Shieibart, die Öroßfiegelbeivahrer der Keufhe 
r 2 Profpest sum Journal Franzen, conf,. Ltr. Sr Sure, pP a 

=. ! . 
\
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heit, einer-Spradhe an ihren geheimen Orten, wie - . 
diefe c8 wollen. ‚Und diefe. wollen? — was fo ift, wie 

fe fäneiben : : und fie föreiben? wie alle Mens 

wor 

eig 8 en thä ümli & e Schriftiteller, sieihr nicht, fo foiete. 
"ben, Die ihr, eure Spracdye weiter. bringen. wolltet 2 2: 

Tebet woht! 5 Man, ‚pfeift cud) ein Lieögen. nad) x 2 &8 
‘war einmal ze. u. fe w. man fpottet euzer, it} N 

euch, zu Gsren. Wollt Ahr nun wicht verfpottet, . fonz 
dern noch driber. gelobt feyn : wohr! fo freibt, wie 

andere ehrliche Leute r- mit, gielen Morten Ridts! — u 

So-viel Ehriften, find auf: diefen Mege‘i in. den Hinz 

nel gefonmen, und fo viel Schriftfteller in den Er. 

. non. Haffifcher. Autoren aufgenommen, “ohne da $£ fie 

on neue Ausbildung der Sprache, an’ Nugnng ihrer 
serborgenen Schäße gedachten! - ‚der Abeg ift’leichter, 

“ Fiderer,. rühmlicher;, Icbe. wohl Lau ne bes Yusı Bu 

drudel... cd. 
u. Darf ide, fügen, Sf. weit, 1 oben Siefer Sttauciet 
8) Vebliden: und Öeziemenden wegen, noch) fo weit 

“ hinten find), ung cite, ei igenthänliche Profe, die som 

s Munde ‚weg Prigt, ‚ zu geben? Rev wird, cö, „wagen, 

„ein, ‚wahrer Söhriftfteller dc8" Volks zu ey r; den; 

böchften Kraiz, ben Abbt auf allen feinen Rennes 

„bahıten, erobern. wollte? Ablenken’ muß min von ‚der 

‚Landftvaße, unferer: Predigten, unferer Wogentärite., 

fen, unferer. akascmifchen. Gefeihtfägreiber — und 

wer, wird: dig wollen? Anfeen, ‚erkifben. Sefeßgebern 

Y 

‘
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iu "Daifit auch Abbe che gefhrehen: ‘und war 
am ift, feines Stils‘ ungeachtet‘, ungeachtet des Be: 

nigen, was er gefeiftet hat, ‚die “Trauer nr ihn fo. . 

„allgemein? MHeberall - fühle man "bei: feinen: Särifter 
mächtig, was fid nicht‘ tiberall deutlich. fagen ft: 
‚er flarbifir Deutfchland und ‘für feine 

-Spräadhezu früh! Und wollen. wir einmal über 
Materien des gemeinen Lebens. auch in einer andern, . 

ale Kathederfprache, fehreiben: fo mie en idioriftifche 

Scriftfteller . feyn , die den Bücerton zur Sprade 

"dB Umgangs, der Profe die vom Munde weg fpricht, S 
; herimter fimmen,,- und init Aaufland dem Bolte fir 

ne piotismen rauben. ı 

‚ biorismen' des Exnfies und Pr pfitefophifgen 
ornceres fi nd_ tin unferer Sprache" bie häufigften: 
>. fie drängen fi ich wie die Mormidoneh des, ‚Adills‘ am... 

eitander: - „Schild an. "SHil, Helm an: Helm, 

„Mann an Mann: wie wenn ein Baumeifler in der 

„Mauer des hohen Pallafies Stein an’ Stein füge, 

pltan den Stürmen der Winde zu trogen.?. Hierin, 
-ivaren unfere eigenthämlidften Dichter am glücke 

üchften: und wenn man feine Hand ftark, fühter,; um. 
bie, beften ‚Hdiotismen. derfelöen zu wägen: fo wird 

das Nebergewicht gewiß auf diefe: Scite des > Ernfis 
fallen ya 

Und wären pdotisniten zur: nichts gut? bo eröfs 
u nen. fie doch den Sprachweifen, die Schaden, um. 

„dus s Genie feiner Sprade zu erfennen, es mir den 

N
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.- Gene‘ der Naticn gifannmnen ‚zu hafteit, iind ne 

ans einander zu erklären. Mir fallt 335 'E.- ein * 

: daß es fich fehr. wohl aug der Zeit unferer Vorfahren “ 

erflärenließe, warum ivirdie Sonne und der Mond; - 
andere‘ "Nationen aber umgekehrt. fagenz-weil nemlich 

" die Mythologie‘; die Zeitrechnung ind Lebensart bee... 
Völker andere- Geft hrspunfte yahn, uind’andere Ge‘ 

. flalten bildete: ®)., So vermnchet. Nidhaelis 

aus .der ‚botanifchen Lebensart der, Dorgentänten, 

daß fie die Pflanzengefchlechter gekannt, - und: fie deer 

- balb alfo in den. Artikehr der Sprade unterfchieden. 

& würde, wenn das ‚Enteinifche fufus-in herba Her | 

unferer Sprade‘ feemip‘ wäre, die Urfache in nihts- 

zu, fuchen feyn, als daß diefer 5 Spiotismus für unfere. 

- ältere und härtere‘ Natisnaffprache | zu weich, Hänge... 

Die Jiotismen. jeder. „Sprade find Abdriicfe ihres 

Landes, ihres Volks‘, ihrer Gedichte: Acberfeßger 

von Kopf: müffen in’ ihnen allemal vielen Stoff‘ zit. 

‚Betrachtungen finden‘ können: und der verfte, der auf. 

reine phitofophifehe. Grammatif für ung dene, wird 

“ "Zur Vinfelmannifchen Schrift 'von der, Stlfeoorie, ’ 2.5 5. 
"Sich finde aber, daß die Deutfche Site‘ vielen Wörteriz - 

in fpäterer Zeitidns-Gefchlecht verändert, vielen wider ihre, 

. Natur, wie. Eder Su, une, in die Conne; vielen aber 
ihrer Natur gemäß, wie mir. Eder Blume, der Luft, 
der Rofesr das: ‚Beit, : der Chrifenthum unnatürlidy 

scheint. "Eiche die Proben. der Samisifsen Moer 
fie, 8.33 tberiht XLIL. 

er PBreisfchrift de Yinnence” des langues Eu : 

BE nord. Aufl er; 26, m el] 
wo ‚
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under ihnen, wie unter Heifigthlineen wandefn; undeben. 
wihnen fü fich zum Sprachwveifen feines Volks Hilden. w 

..., Auch: bei einiem einzelnen ‚Autor giebt die Sg rühts 
"u “heit und Art. ‚feiner. Spoiotismen. Anlaf-, auf fein Ger 

nie Acht zu. haben, ‚Derfelbe Blick, der ‚die Begeife‘ 
fe, ‚wie Farben im Somnenfical, theift, nimmt aud) die 

 Kichtbrechung | in. den Huancen. der- Sprade wahr, 

Der mittelmäßige Scribent. bequeme fi fih, nad) dem 

ordentlichen Wege, um ins. Cabinet. feines. Fürften 

„zu gelangen; diefer-befticht, jener ‚berriegt, ein ander 

Soorek, fchmeichett: und ein Porhagoras läßt fig), ‚befchneiz \ 

den, um-Sinter die Vorhänge der Weisheit: zu foms 
man, Ein fühnes Genie ducchftößt das. fo befhwerz _ 

Tide Eeiemoniel: findet: und -fucht.. fi) piotismen; 

:  gräbt in bie, Eingeweide der Sprache, wie in Beige 

- Flüfte, um Gold zu finden. Und betriegt: esfi bauch 
manchmal mit feinen’ Goldffumpen: der. Spradenz 

phifofoph probire und Täutere.eg: weniigftens. gab. 8, 

"Gelegenheit zu chymifhen Verfuchen. „Möchten fich “ 
nur viele foldhe Bergleut: und Schmejer. in Deutfer 

Sand finden, die, wenn die Deutfche Sprade eine 
Berg: und. Wetdfprace‘ if,: auch, alg ‚Gräber und 
Säger fie durchfüchten, ° Cifar fhrieb über die Aehnz 

‚lichfeit der Spraden; Barro‘ über die Etymologie ; 
Leibniz fhämte fi nit, ein. ‚Spradförfcher zu 

: fen, und wir, froß Anferee Deutfchen Sefeltfchafs - 
ten, haben Hierin wenig. ober nichts ‚serhan. .. 

  

10, Min: 
tn. on
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”_ gäuntic und ftark ift: ale unfee & Spin in 
ihren Elementen - —. rauf) und.veft- in ihren Sylbens 

maapeu“ _ : gefeßt und lanigfam, in ihren Wortverkehs 

. rungen. —: nahdrücdfic) und ernfihaft in ihren Ydior | 
.  tismen: foll ih alfo unferer ganzen. Säreibs 
‚art Charakter geben: fo nehme ich diefe Stücke 

. zufammen, und.: fage: ernfthafte Profer: tief. 

» finnige Poefter dieß ift. den. Pfag ; den.unfereNar 
tion vielleicht am eigenthimlichften nehmen Fönnte, 

Nehmen darf fie ihn nicht mehr?" fie Hat ihn fhons. | 

Hat Ahn vorzüglich ver Aften und Neuen: hat ihn 
‚in allen‘ Gattungen der Söhreibärt; num fuche fie ihn 

nur” m behaupten, - und fi" für den nahe liegenden 

Abrwegen zu hüten, Der Berftand hat fie. anf eineit ./ 
Eu erhabenen Hügel geftelfet: - hier, ftehe fie ie, “ohne an. 

‚bern Kationen ihren Mag zu beneiden, und Gems 

fenartig‘ nad dem Gipfel detfelben' überfpringeii zu 

wollen, Gie verliere fich aber and) nicht auf die,Fleis 
nen‘ Nebenhügel,"- -tinge um. ihren Sij,' ober, feige . 

j an den-Zuß des Berges, um "dafeldft zu (fammenıt, Zu 

Beides haben wir "gethan, Bald andern Natis 

. 

onen nachgeäffet, Soda Rad ahimer beinahezum - 

Beiwort,, und que ‚zweiten Syst unferes Namens, . u 
‚gervorden, Bald’ von dem ung eiı gnen -Bege fo . [ehe 

auf.die. nahen Abwege ung 'verlohten; daßzwir faft 
mehr. aug- Diefen auf: bie Hauptbahn fließen, und. 

.. zwifchen hin diefelde auf gueGfüc“ jeichnen mäffen; - 
_ Herbend Garfe Mn. Fe ZN Su 

\
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"ale dap- fie gefclagen md: Geteten vor ung wire, . 
> Wirfere Deutlichkeit hat fi bis ins. Gebiet der Lanz 

" gentveile: verlohren z. unfere Grindfichkeit fHfeicht gern 

in halböunkfe: dämmernde Winkel: : unfer Neihehunt:, 

an: Gedanfen und- Bildern: ift in wilden - Veberfluß " 
u ausgefchofft en; ‚unfer Exnft wird oft mireifche Trofens | 

heit. — und. wenn’ zu allem noch, die Nachahımıngs:, 

" fuche: dazu: Pommes muß: mar oa "nicht. patriotifeh, 

wie Damlet der Dänefagns Diese 
Ändeed, ittakes . "2 s.ı 

1 

! 

“F rom our atchievements), ‚tho’ perform’d. atheight, n 
: The pith . and marrow. of our attribute. 

af et ung, einige diefer, Abwege an andern, und wenn 

€8 beffer. iff, an ung ferft ! bemerfen 2 den wahren Weg: 
. amfo Deffer zu treffen... 

Unfere ‚soigige Profe hat, fach den. meiften Br 

dern zit, rehuen, noch, den Ton der Alten Wochen: 

fhriften, dDewrlich, und bis zum Gähnen deutlich u 
zu feyn. Weil unfer- Pubfifum nicht vor gar zu fanz 

‚gr Zeit enttveder fo Brödfi htig war, daß. es ‚blos eis 

nen Flecken fahe, wo andere ein fein gejeichnetes Su 

mälde, erblickten; fo beguemten fi die‘ Scriftfteller . 
nad) dem ‚Lefer.: Das Bud ward das. befte,. was 

. denken, was ihnen, das Vergnügen fchaffte,. hie und ' 

da ein ‚Blümchen zu finden, ohne fich, beftändig. bir 

fen zu dörfen, was fie in den füßen. Traum. einwviege ® 
‚te, bas dier u (fen, was N € ir: do rat, " 

Non 

‚Ahnen die angenehme Ruhe. ließ, im Lefen wenig zu .
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Iobte, und fohnte,. die. ihm: nicht“ viel Kopfbrechens 
machen —'nun denke: ‚man-fi g' Diefe Heihe von Ler - ‘ 

. fern; man wird: entweder" die Feder - aus der Hand 

: werfen; oder ‚man wird fie ie eintünfen , nicht wie jener \ 

» Gtiehe in‘ Berftand,. -fonderh in wäfferichtes ,- phlege. 
miatifches: Shin; ‘dieß hat ivie. der-Mond eine fm: 

„pathetifche- Einwirkung ‚auf’Teere‘ ‚Köpfe, Wiltft: du 

Haben gfaibten.. "Das. Bücheefhreiben. s ward von‘, 
-. Verlegern ausgepadjtet, und man: bequemt . fi). nad) - . 
‚dem Gefchmad feines -Lehnheren, Das‘ Publikum) —. 
beftand aus einigen: Zonenafiften, die nicht zu denken, .. 

„ Wwohl-aber zu tecenfl ven Zeit hatten; "von diefen wur. 
den. andere angeführt" und: ‚gleichfam- ‚gebildet. .' Hier 

‚und da fand fi "ein Mäcen, der’ "Arbeiten liebte, 

 ein_Siechenvater bei ‚Toiletten und, Kuhcberten fen; De 

um: des’ ‚Himmelteiche willen :: alsdenn wirft du als 

. entirating deinen Stil‘, twie: jeier Drigenes. fic) fel6ft, | 

len allerlei, wenn die“ Andachtsfeufjer fih. "bei: dem - Es 
Lefen deiner“ Schriften. mit dem Gähnen fi ieter. und > i 

“ bequemer Zuhörer. vermifchen- können. D- wenn man. 

die Stöße von Deutfchen Monats: und Wochen: von 
Lehrzumnd: Troftz und- Erbauungs + iind Eutreichen : 
Säriften fi fiehet,, die’vormals und ud) noch. jeßt ges. . 
lobe gefücht und sefömiiert werben: muß n man w nicht | 
austufen: 2 . EN 
"O0 düuras hominum;, -guantum ei in rebus inane! 

‚Heic aliquis, cui ‚eircum humeros: 'hyacinthina laeha ef, : 

, Rancidulum quiddamm balba’ de nare locutus ns 

82
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Phyliidas), Hypfipylas, vatum et: nlorzbite fi quid 

”. Eliquat, et tenero fupplantat. verba palato, .: . . 

_"Aflenfere viri--ecce inter pocula quaerunt. BGE 

Romulidae faturi, quid dia poemata, narrent.. . use 

Daher: trägt ein Chrift am Sonntage, nd 

u viel Bande ‚Andachten ‚und, ‚Erhofungen und Zerz 

", firenungen,.. und Briefe, und: — ben Preis. ‚Mveget 

“der. Deutlichfeit davon:- fie fehreiben für die fange . 

Weile des-Publikum: ihre Bücher find alfo des Ce 

. dernöfs. und Marmorbandes werth, und auf. ihrem - 

" Grabe werden, nad) dem Spott des Perfius, Nor 

fen. und Violen . wachen... S Sch. führe feine. namentz -. 

Nie anz ich müßte Aerzte, nnd Anffeher und 

. Greife 2. aud) nennen,,und für diefe Stände Habe 

’5 alfe gehörige’ Ehrfurcht... u reifen 

Wie? oürde. es den Deuifihen, Anftand Befeibie: 

"gen , wenn man Deutfchen Nahdruf, mit Franzöfl iz 

“ fcher Munterkeit, und Dentlichkeit mit ‚Abwechfelung 

Profe gegen unfere Nachbarn fo gute Alte vorzuftelfen, 

“als der Ch remes des ‚Terenz gegen feinen Davus? 

Uns’ fehlen freilich twißige .Aebbte — Ton-angebens 

de Damen — einmal, canonifi tte Galanterien —! 

 würzte?. — Endlich einmalaufhörte durch fangtweilige | 

. Schönheiten denen, man Wahrheit und alles aufopfern 

muß. — = Aber fo“ etwas Fönnte man entbehren, ‚oder 

‚mit der. Zeit ‚efommen, ‚oder föon daben = _ ober 
wie man will; allein — -- 

Wo bliebe afsbenn die e Daufge Sinngti? 
\
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Sur das: Hatte, id vergeffent. um muß: man’ wahre, . 

 Haftig die: Angendraunen zu einer Molke zufanmen 

ziehen, um- der Pallas- nachzuahmen, wenn fie. bei.- 

ben Griechen, als ‚Erregeriiin des Vorks, efhien. on 

m yAkunumız Am 0 eu 
.. 

"Die Schriftfteller bes ernften‘ Sefveiens , ‚Se 

viens,- und Sranfenlandeg. inüffen. in ‚dem Ton ihter, | 

.Baterftadt freiben, und nicht wie die Menfhenkine‘ Br 

. Der in. ganz Deutfchland.. In: religiöfen Ger 

fpeächen, vornehmlich wenn fie im Neiche der Tod: 

ten find, in. Spartanifhen Betrachtungen - 

"über. die. ‚Sykurgifde, Gefezgebung, darf 

fi. der Verfaffer. freilich nie‘ denen verkändlich, mas 

hen, die.ihn' verftehen fortten Cnicht,, wollten; > 

bier fiegts nicht: an jemandes Wolfen” oder. Laufen, 

_ fondern an präbeftinieten Sollen). ‚© erfcheint &. “ 

“bie Ppthiße, in einer Heifigen Kaudwolfe: die‘ Br 

ve firäuben fi fi dh: der: Mund inuenelt. orte ” aue 

‚ denen verftändlich, bie fie: verftehen follten: - Enz 

x: Obfeurum verborum ambage novorum 

Ter novies carmen magico de murmurat ore.: we 

- Sudeffen,. wir arme, ungetweihete ‚Sefer denfen 

\ übe die Dunkelheit folcher Schriften folgendes..." 

..s Entweder ift fie. eigenfinniger Zwang;- geimdfich 

au fcheinen ,. wie jenes: Dferd- die, ‚Epilepfte‘ e bekam, . 

um ein: Elendthier, zw werden, und, mandier | eim. “ 

Grohe if, um ein in Döiofenh B“ fon: 2 

zo.
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Pe & * nd wirkte fan der: Düntäe, 
bie: "an dent. "Verfaffer Tiegenz und -diefe find: die- 

. ‚ Dunfelheit: feiner Begriffe, felbft: die Fanıı 

man meiftens,' ‚gehen! gegen eins,“ “angeben, wenn auf 
dem, Ganzen des Werks Anlage,“ und:der‘ Befkims 

ming der Foeen: ‚Genanigkeit fehlt: 
Cui ledia potenter erit res, L_: . 

* Non’ facundia'deferet: ‚hunc, nec ‚lucidus ordo.” \ 

Alles entfpringt alsdenn aus ‚einer Quelle: mar 
.: fieht. den Geift Des’ Berfafl er, in dem, wieim Chas. 
98 Des DSvids noch die: Elemente der Zpdeen, inet 

ner Harimonifchen Uneinigfeit (Hlummern, und in eis 

ner uneinigen‘, Harmonie: fich, zur Bildung: drängen. 
- Sft ein folcher- Scäriftfteller noch: eiit Junges Genie, 
‚fo ift e8 nicht zu verwundern. - Es ift. ein Blinder, | 

. ber och Menfcen- -als Bäume fieht: der Kunftrichter 
“ verfüche die ‚geduldige Eur; feine: Augen: zum Licht : 

... 30 gewöhnen.“ . Die Kinder follen defto beffer reden, 
bie fpät, und fhwer lernen, und folche Dunfelheit . 

if dreimal beffer ; als jenes, langweilige Plappern, mie 
.. sielen deutlichen Worten nichts zu fügen, — Enam 

‚ Alten ife num freilich‘ der Staat fehwerer: zu feden 
Noch: öfter rührt. diefe Dunkelheit- her von einer“ 

\ Stusingeiehefänteir, die dutch den mündlichen Vor 
trag nicht hat Tebendig, werden Förnen, ©. Durch. den 

u mindfichen Vortrag. wird man deutlich; man Ternt 
den beften Heft ihrspunft, faßtich zu fegn; y. bemerken: . 
» ferite. Sokrates u von. feiner“ etpoft ie. ‚Weiehee und. 

or .



\ 

Bortrag: fo far es der ebene in den Kraife feiner Ds 

. h ‘ . \ nm Ü 

Zühdter, wenn er fie ie. nicht. als Mafchinen ‚behandeln - 

‚ will: fo trete der Gelehrte in die große Belt, um 

fi) feiner Carhederfprache wentwöhnen: er erinnere 

uns nicht. fo oft, daß;er vor feinem Schreibepult fir 

get; er gefelle die. Deutfche Arbeitfankeit und Genaus : 

igkeit zue Sranzöfifchen Freiheit; dann wird er. mehr. 

‚feyn;,, als ein Zramzöfl ifcher ubbe, mehriafs ein fader 

u \Stanzeltedner, mehr als "ein: Zeitungsfchreier; Eurz!. 

"ehe als eine wagchhafte Sibylle, die wohlriechende, 

der heitige, ober nette und. rare Kräuter zum Verkauf 

‚trägt; eewirb. mehr, aber: vos nicht auf Sefen der ; 

Deuttiäfeit, / 
‚Man fagt Aud;. daß e eine: . gewiffe e Deutfche. Be Ä 

 fcheidenheit, die kurz. feyn; die nicht ‚beleidigen, : ‚die 

Such) Mienen, ‚nicht Worte fpechen will, Schufdan . 
mancher. Dünkeljeit feyri follz. und° hier ifis alfo nde: 

Ahig, den Scheiftfteller aus diefer Verlegenheit zu ziez .. 

hen, und unfere- Staatsverfafl fung in dee Pitteratur 

„fo ünabhängig und. ‚tepublifanifch ‚zu machen; ‚als ' 

möglich, Bei den Alten war die- Wahrheit,inad 

Enpers Briefen *,: ohne‘ äußere Verehrung, aber das 

Haupt und der. Mund, der Weifen war ihr heifig: bei 

und hat’ fie Tempel und! Altäte ‚genug; jeder. K& Kunfts ’ 

-  zichter räuchert ihr vs ‚aber als einer- allegorifchen Pers | 

fon. Gute Söttirn! bie du die Scußgötein Deuefä 
Ianbes- fegn: fölttefts Be u 

+ Litter. Br, pr zu aus Uhle Sin. Yo 

Dr 227% f ” un



\ " . — 88. un 

ist qua ä De: es, tua me in’ facraria dono! Bo 

“ Veberhaupt haben unfere. Schriftfteller duch bie. 

ein. und unfere Sprache durch die Ueberfegung 
“ der Sranzöfifchen. Profe, die immer fchreibt, als:06 ° 

fie fpräche ; merklich viel: angenommen. : Undds Vs 

berfegungen ,. und. das Lefen der Engländer jenen foft \ 
anfangen das ‚Sfeihgewicht zu: haften: fo.ift ach dies 

zum Bortheil der Denfart,. weil unfer Genie fi) mehr - 

u ‚auf die Brirtifche, Seite neigt, und toir durd) die Engs 

fe Stärfe die Seanpöf Ir. Beirigtet nahehaft 
men: nn 

Nur daß dies Nafrhafte ung nicht überfabe, nid. 

ins 18 Uederfatte ausatte. ‚Da; €, die erflen Uebers 
fegüngen aus diefer Sprade, die" 6 voll von Peis 

 wörtern und Schilderungen iftz Portifche Profe ente - 
\ halten inuften:.fo tward, dadurch ‚soiber Willen der Yes 

.. berfeßer jener Hofprichte. peofaifeh s poetifche Stif eins 
geführt. der unferer Sprache gar nicht angemeff en ifte 

Ganz Deutfehland. theilte. fi h in drei Haufen: die 
Eu Herametriften; als Reuter mit fhweren Euirafen; 

und. ‚fehwerem Gange; die, profaifchen Posten, Dun 
u goner,: zu. Pferde und Zug freitbar:, 

= Great on the Bench, great in the Saddlex ’ 
‘That cou’d.as ‚well‘ bind Ver, as fwaddle, : 

... So fome. Rats, of "amphibiöus Nature, .. 
‚Are either for the Land or Water: . BE 

Und. denn die: Franzöfit tenden leichten Wilken, ' 
bie in: Eritifgen Briefen, u und » rzneien und '
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yet kei en. mit, Seenibfifen‘ Mobennöbrliciens am fi 

warfen, und ale‘ Säymetterlinge umher" dwärmten. nt 

“© hat audy bie. ‚Nachahmung ber ‚Britten den ‚Ges ZZ 

Fhmac | in dev? Dicjtkiuft gebohren‘, ber nichts fo gern 

die als, Malereien ‚voll „auSgeftopfter Bilder, - mit 

. Zarben. und Beiwsrtern überladen, der- aber ‚eben ‚fo ; 

weit. von ber Einfalt ber ‚Örichen,. als. der Masten 

Kine, unferer Sprache, abweicht. 

Ad), in, der Profe hat, fid) Toon. . der Äberfte . 

, Gefhmad:, zu. zeigen - ‚angefangen, “der den. ‚Pericben 

” mit Beir und: Heben: und Bindewdrtein, ‚mit Sy 

nonymen. und Epitheten. bevlabet, ihnnad) der neues 

. fen. Mode mit Grichifeieh Nanıen und antiken“ © 

Bilderhen, ausftaffizt, und ihn, in, ‚biefer für- Hug . 

and Ohr und. Seele voiberlichen Geftalt vorführet. N 

Da diefer geblümelte Stil die ‚nenefte Modefchönheit. : 

if: fo wird man mic) "ohne, ein Beifpiel nicht: verz 2. 

fiehen — — und fo fei denn bis aug einer der neueften un 

„ Söriften — De en N 

.. Diesmal nur die. Boricke Die Borıede zu. "sen .r 

Berfugen ans der Ritterarurunb Moral, . 

ift fo voll Blumen und Worrfhmuc, Daß wir harlız 

„ber faft Beine Gedanken fehen, "und wenn man’ entlich 

mit zo gefhäfftigen! ‚Kinden, Blumen und Dlür ', 

\ " then, aus. beim Mege ‚gefhatret, erblickt. man ein  . 

. magered ‚Skelett der befamiteften Säße. Üeberem u 

‚hat der’ Autor bei feiner. gezierten, Koftbaven Schreib: 

art. Weber. dns. ‚solle, Muß, eines ‚autiten Perioden
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a. 
” end 

2 \ dur Ser noch, as einfältige beit der Giteden, ie “ 
die er fereibt, vor Augen?“ "denn fehon fein erfter 

> Sinbeifrmifeimem fechöfndjen Und, duhfänätt, woe 
\, ‚gu. noch | ein Küste: Son Dher Eommt: er ift mit feis 

.E ner Reihe von’ Nieenfägen, y. von Qu Shpnenymen , 
\. nichts mehr, "als -Elnfklicd) und wiberlid. So, wenn 

wie  überdem den’ Verfaffer zu--einer- Kleinigkeit: die 

nd fo weit ausholen- feher , daß uns:nidE für ben = 

. ‚Gtreid) ‚fe onberit für fein Aufı ecjthalten bangen wird — 
"was Fönnen wir- anderd, ale diefe mühfame: Koftbar 

keit beklagen? er will- Doprs Regel anführen: „man 
„uhff e die Alten mit dein Seift Vefen ‚mit weldem . - 

‚fe gefehrichen! 1, Eine: Regel, die :ceben.fo gut. und 

od), cher aus’ 'Quintilian amd anberi. anzuführen 
wäre, als aus Wope, wert, nice: bei. Gelegenheit 
des‘ Namens. Pope,’ ‚und 'eineg‘ ‘erborgten Urtheils 

u ‚son ihn „. vorher in ‚fünfsehen Reihen. follte ein Öer 
 Hingelvol” Belefenheit und Gefäunact erregt werden 

+ Vorrede ju den Berfuchen. aus der gitieratur und 
Moral, ©. 31umd4, „Youngmag dem Vope den Verdienf,, 
.. : er. Verdienft merces, und das DVerdienft meritum find wer. 
 nigfiend nach meiner Mundart unterfchieden) . » Original m. “ 
nfeyn abfprechen;‘ hat: ex die Alten beraubt fo. erobert erwer . 

.. nmigftens als ein König; der fich-die- "Broving, huldigen' Tägt, - 
2 nbleer mit Gewalt einnimmt. € fiegt wenig: daram!, obdie . 
A , ‚mÖtiche,. die er_ von der Kritif giebt, aus dem Ariftoteleg - 

„und Horaf. gefchöpft. find und dies meiiede ich "doch, nicht 
salfgenreim zugeben; wenn fie nur wahr und auf die Natur gen 

gründet find, Diefes erleuchtete Genie, das unter dem erenfle. 
baten didaktiichen Zone chen fo Vehrreich it,’ als unterder 
. »Mägfe des" Sutisras‘ und. Martin’ Strionten fodeet 

' 
. \ 

. on En / 
ne . . ” . ” ‘ tr. u BE
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Bi iefer Sefihmnd i in der Shieibart iüieber Dior - 

de, fo wie er fon in {ehr berühmten, und beliebten 

Büchern als ‚schön and überfchön. angepriefen: ft; — 

nun! fo find voir Gott ey? Danf! in dem Sahrhunderte.. . 

zuvlick, ‚ba ein himmtifcher Kedner. in Erbauungsfil 

auftrat: „ber Allerdurdjlauchtigfte : 10, 20, 20, — Rs 

„nig Salemo, .ein leibliher Sohn de8 großen 2. 20. 26. 

“std der tugendhaften 16. 26.20. Ber Weifefte zc 16.2. 2. - 

. „der dreifundert, Meiber zc. 20. 2c. — läßt fi in —- 

„Kapitel 16,26. 1C, alfo. vernchinen.., — Rum Öotte.. 

Yob! Rand! I Das und noch nichr als das mag ber, 

„‚gute Salomo "alles gewvefen. fen; ‚aber Mohlehre ’ u 

wärdiger .gerr!; wer’ "weiß das nicht fdon? und. wie 

kommt das bicher? Jam die, Poltime, de. tribus ca- - 

‚pellis, u. 

. „Können wir d08 Gute niötantene, ie imtleer or 

on 1 kit» Nun ! dns feißt eine magere Ford derung, ein feitifches 

Kegelchen , dnsder. Verfaffer'chen fo gut. als Pope "vorfchreibeit,: 

mag, gelehrt und "mit Gefchmiack vorbereiten! das heigteitiven® 

“ Eben als. wenn Y ope nicht fo etwas fodcrn fann‘,. wenn er auch 

nicht original, nicht ein Föniglicher Eroberer wäre! ‚Eben 

als wenn wir un feine‘ Negel zu: neifien, a1 glauben , es. 

: vorher wifen und. glauben - -mäffen 5; „er ‚fei ein “erleischtetes _ 

, Genie genefen, unter. dem ernfthafteften. didaftifchen Zone 

.. fo Ichreich, als unter der- Maste.des Hubibras und Ste 

erst Und eben als wenn man, um dies Negelchen anzufüh- 

zen, fich vorher mit einer Blrgermeifterniene darauf einlaßen. 

müßte, ob er aus Heinz uud, Aritoteles gefchöpft oder nicht! 

. Dörfte man. dem Verfaff er feine Worte nicht umeebren „vie 

"er Hingw fet sy tele viel. Worte und wie wenig. 08. fen inte : 

x baten 5, » m Reue: ne nid nimist- Sao 

voor 

. . . ‘
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"niaße, Fofen und c8 nit anders zeigen, als wenn 
., . ‚wird (übertreiben ?- Bicher. ‚gehört auch bei unfern be: - 
0 fen Schrififtellern- 'der Fehler, da die Shlle der Ge= 

danken und. der. Vorrath an Bildern im Perioden fie). 
häufet, fi) fößet, und. and Mangelder Defonomie 
in Unerdnung geräth. Dft verräth diefe Verfchtwendung 

. ben Mangelzuerft: fo wie ansgelaffe enelleppigfeit mehr 
‚ben Theinbaren. alö wahren Mohlftand, beuleitet. — 

Want wird ninfer ‚Publikym aufhören, Biefes 
brepföpfigte apokilyptifche Thier, batb.. Deutfd), 

 Sranzöfifch und Brittifchaufeinmal zu feyn ?. Mann’ 
.yfrd man den Pia einnehmen, den unfere Nation \ 
- perdient, Drofe, desgutengefundenVerftans 
des,:und Poefic der Vernunft zu fehreiben ? 

Der vorher frage man, warn wird man aufhören, die 
, beften Englifchen Schriftfkeller dutch, Neberfeßungen zu: 

gerunftalten, und Prior, Milton, Youngi in! 
. elenbe oder mittelmäßige Kexameter su überfegen : sem, 

Sylbenmaaß;, zan das fie nicht im "Traume gedacht 
haben? Wie lange wird man Popen in wäflerihe 

"ter Profe, ud Shakefp ear im ungleichfien, f ff 
ne getroffenen X Ton überfeßen ? Mie viel könnten wir .. 
„von bein Written fernen, und wie wenig haben wir ' 

gelernt! Shr avbeitfanmbn Dentfhen!, Ein 2 Deutfcher, 
Sobnfon fehtt. uns no‘), der das ‚für die Deutz 

‚fe Sprache: wage, was jener für bie. feinige! ‚Die, 
 Phhlofophie,. das ‚Nadjdenfen, ‚ dn8 Suünilen tja 
„euer Sbeil,. und woir: fiehen den Britten auch in uns : 

N . h nn . -\ r
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em‘ Eigentum nad? Wird es 6atd fer, af ibe 

‚eure Sprache dur) Unterfuchungen, ihr MWeltweifen: 

buch Sammlung und Kritik; ihr Phrlologen ! durd) 

„Meifterithele," ie Genies! zit derjenigen’ mat, “die, ' 

nad) dem Plinius ; „alten Saden Neuheit z: neuen. 

did: Anfehen des; ‚Mlterthund z. pervofteten | Gtlanz5, 

„dunkeln Licht; widerlicen Reiz; zweifelhaften Staubs 

 zwoiindigfeit ; allen‘ aber Natur, | verfchaffen Tann ? 

werden bie beften "Dentfhen Schriftfleller zu: ihren 

 Xitelvignette, ‚bald die drei ‚Grätien,. al8.. Sinnbild Bu 

haben Fönnen: die Thalia ‚mit ihrem Sülthorn voll . 

Früchte, die Teichte ; gefällige: Enphrofyne;:und 

die be zinbernde Yglajg? Kaffe unsceinigeneuere 

“Originalfgriftfleller anführen; ‚bie diefen Gratien. und 

"mit ihnen dein eniud unferer. Spräde. geopfent haben) 

und die Ehre unferer Dentfchen Kitteratur finds. 

  

- : ot ee BER Be 

j wu vr nn ‚IL; u Ai Ber r, GALT - 

u I.  Bihtemänn; der ruf der Deutfchen 

    

, vet unter dem Römifchen‘ Kimtiel, den die-Mufe, . 

‘bed Atertjums: und ‚der Sefhigte, r bie unfterblide 

. ” Anmerk Ic) wirde meinen vlafifchen Schriftftellern einen - 

Schimpf anthun, wenn ich ihre Schriften erit anführen nik 

te, Man wird Hagebornen nicht mit-dem Dichter ver 

wechfeln,, von 2 Mofer, feine ‚erften Schriften nehmen, bbt u 

im Stylals einen veutihen Taci tus anfehen,“ den manlefen, 

Rudiren, nicht nachahmen muß, meine Worte von Spabing 
nicht aus den Grängen der: gitteratin‘ reißen, und bie Grunde 

° Tagel zu der Entwerfung des H amannife en, Ehorattens in : 

feinen $ ‚Breusjigen, Pr. 219 ben N 

z



’ 

„ . 
m—uTi..,n 

lio,, hat Kaffe gebohren werden, .unt: ‚bie 8 unft “ 
‚der ANlten zu erfläcen. -Ia) führe eg ‚nicht: an, wie 
er die. beften Blüthen jeder Antifen Schönheit, in’ 
feine Seele’ gefanmter .wie,er. bier unter Schriften, 
dort unter. Denfmälern Auge und. Geift gebiftet : wie 
‚er feine Werke, fo wie Naphael feine Gemälde, mit’ 

Feuer entwarf, und. mit einem glücklichen Phlegma 
. vollendete: wie ex eine. fi pfteniatifche Gefchiähte unter 

Hininen, und, Ueberbleibfeln liefern - fonnter, fondern 
id uf mic) hier ‚blos auf die’ Schreibut ein! chränz u 
fen. ::©o. wie.die: Attifehen Zünglinge an dem Altar . 

“der: Pallas. Uglaurvs ihrem Vaterlande.den Eid. 
der ‚Riebe {dwurven:- -fo- hat die Mufe and) auf: feine.“ 

- Schriften gefhrieben : dem Baterlande gerweihet. Menn 
2 ich Anfe zum: Gebäude des Körpers: bie. weife Einfalt 
ne Sperates,; bes: ‚Lehrers der Öratie,. denfe, 

wenn ich biefen Körper das Gewand der Natur von 
Xen ophon, und von dem andern Scääler SoEkras 
tes,:dem göttlichen" Pate, die Flügel. hoher Sheen 
gebe: fo fichet ein Bild vor mir, ald wenn es die: 

 Mufe der PWinkehmannifgen‘ Schriften wäre, Einfältig 
Am Dortenges natlirlid) in der Ausführung, iumderhaben . 
‚inden Sähilderungen, find fie Werke der Unfterbtighfeir 
wilrdig, und der Name; unfers Sabhrhunderts, \ 
2 Hagedorn ‚bat. dev Göttinn der Gcemälse . 

‚ einen Altar. von weißen. Marınor errichtet, und mit ' 
- pieler Annehmlichkeit un ihn Blumen zu fireen ge 
wußt; Daß. ganze Wert seiget vielen Sefömd ‚des
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Künfiles; n0d, ehe Känntuif de. Merrmeifers, | u 

und. die. ‚feinfte: Kritik, ‚de$. Eoflume :. yıke) Biluif, der zu 

, Göttinn felbft aber ift dem Fleiß, der. Mihfamkeit und 

. Dauer‘ nad)... eine; ‚cite, Mofaifche, Arbeit. ar "Doch; 

id. vede. ‚frei, und ohne, Säfeier, .- Der. Berfafler. ‚Herz 

wär) siehe. Befanurfänft. in. ‚ben Kunffälen, ‚soit ho . 

ı
 

. Neblien’;. ; aber ‚vielleicht ei minder. in "sem hei ln 

“ Yigen. Hain, ber. ‚Shjönen. Natur; daher. feine: philofor “ 

phiichen S Betrachtungen über das Shhnere.it in der -Runft 

nie dag Wefen, erreichen, ;; Sir, Lehrlinge. ift fein Lehız 

buch eine.zu dunkle und, in;den Schönheiten.zu..vers.. ' 

“ fehloft eng Eneyklopäbie‘ der. Malerei; ‚defto angenehmer 

aber einem’ Kefer, . der eben fo:fehr MWerfmann, ‚feyn 

will, "als er leichte und galante. Betrndtungen anhören, Er 

= gelehrte nnd MWertäbliche Anfpielungen verfchen, Zund, - 

“ den’ganzeit: Zufhnitt,: bis: auf ‚die ‚Heinfte: Nuance. 
 Hofmäßig . bemerken Taniız - \ Menn. Säfar dns Bilp, 2 

der Venus, beftändig: bei. ‚fid): teng,. beven ‚Sohn, ein 
weiter, AHenens!. er- feyn ‚wollte:. fo 'war. ‚fie. freilich 

and) Römifchen, Gefmad‘ beroafnet 5: aber. die Sties 

Sifche Venus, wenn:fie die Pallas. überwinden will, = 

ift nackt, und, -mit. den „Bierrathen ihrer, ieöifejen, 

Schwefter nicht Geharnifeht, ©» kann aud) ein Vers - : a 

fafler der. Sohn der ixdifchen beFfeideten Scönheitfeyn, 

N.
 

bei der man von dem fehönen Gewande, auf das darunz.. 

. ter Virhälfte, und von de fhönen Anftande auf die", 

Seele fdlieft; allein viclleicjtroirde ein Proreniiiot e 

* * Bermuthlid ‚in zen Eiems, er 
" 

‘ 

y.
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“ über fein Kunfkn R: eibeiten: ‚tübee biefen Sie 
in ’bie Eleufinifdjen Keitigthümer, iz er die Schön‘ 
beit.nackt exblide, und nädt fages "Sudeff en ner 

‚ Fanın fo genaidie‘ Gränze finden): dafs der Fleiß nicht 
Mine amfeit verviethe, dei Se: Kmack fid) nicht mangmal- 

mit Thbnem Eigenfinn panvete,. und'ber. Unterricht 
nicht oft nad) Grundfägen‘ eine Lüfternheit übrig ließe. 
Ic wötheile frei‘, sole ’ein‘ ‚ Deutfdjer l-ihe: Deutfdet 
‚haltet ein Werk werth, an dem der Tratizofe blog etwas 
von Gefhmad, ‚ber Brite von Fleiß, wind der Mils 
oe, von Untereicht abborgen Fan: dag ganzeift e euer! ' 
Bon den Denfmälern ber Kunft Fomme ich zu denen, . 

u ‚Sie den‘ Bürger Bitten! Uns da febte ein ‚Deürfiger \ 
" Broionie ne 

3, Mofer* Seiiets 3 Shit: und Korn der Deuts 
"dien Sprache: beralten  Lutherifcjen Religion, beralten 
Freiheit, Ehrlichfeit, und gefunden VernunftünfererVäs - 

- gerz und er Tann mir‘ fiehrerem Rechte unfer Deutfejer . 
= Btoine feyn,“ als sübere mit Patonifchen I räumen, 

. amd mit einer hypodhondrifdien. Fülle-von politifcher 
Tugend. Wie Parrhafins dort den Geiftder Ather \ 

 nienfer malte, „der veränberlih,. rahfähtig,. 'unges 
wicht, ‚unerbisefih und anätig rahmerhig, erhaben . 

und 
.3,* Diefes gange Bild ift Hoch ver ige gegeihtet, die der Bere ' 

» fafler aus den erflen.Mroferfchen Cchriften 308... Er. ftellet 
„6 bin, obne'unterfüchen zu Können undzu wollen: toie weit 

nachher Vielfhreiberei, veränderte Situationen und Baldver- 
°_ fiandene .Sieligionsfäte- ben- gen von mt er Saben beit 
\oen können ei 

i* 
u 

En
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e Könnte Mofer den -Geift der Dentfehen malen, wie 

‚er war, amd wie er. ihn haben wollte,  ‚Alsdenn aber 

muß and) in dem Gefmad der Erfindung feine from 

me: Mifanthropie, in der Zurfammenfeßung Fein uns 

* gefunder Heberfluß , in der Zeichnung fein fchiefer Öes. 

Se mack hersfehen der halb Franzöfifch und halb Brite; . 

tifch ift. , Ex. liefere fein- Werk aud) der. Form nad) 

mit allen Deutfchen Bollfommenpeiten gefehmicht: tiefz: 

finnig , rei), und wahr in der Erfindung ;- voll Bes 

deutung inder Sufannmenfeßyng, männlich in der Zeiche 

nung, und in ber Ausführung vollendet, - Seho muß. 

der ehrliche Deutfege Refer bei allen Moferifjen CShrifz” 

- 

‚ten finmtlid) und fonders bedauven: daß der Miniften 

zu fiätbar, Diftive, der Weltweife nicht, geit ger 3 

nug, zu verbauen, und‘ der Schriftfleller nicht. Muße -. 

genug; felbft zu fchreiben und anzuordnen, habe, „Hätte 

„ber Berfaffer irgend in Deutfehland eine andern Ilımz 

phitryon, devdte Macht und Gefhietlichkeit befäße, " 

‚Antipode feyn Ennte, am viele fäwermüthige Klagen 

mit Yeichtem-und. gefunden Wlut zu lefen, ja der ihr 

endlich dabon abbrichte, ein. Prediger inaber Wäfte. 

‚Here Werke ie. ‚Mn Ritus Sunf, ı DE oe. 

"zb ieh, gr) wild und feige ‚und alle qugleich“ warn u 

- feine serflreuten Gedanken zit verbinden ; die woaflers 

füchtige Fülle in einen ‚Röryer zu verwandeln, wo . 

= solle gefunde Adern unter einer feinen- Haut fi verz is 

bergen; ( ein ‚zweiter Mofer, der auch, bistogilen fein 

30 feyn.. —- Sollte.es nicht mit zur D Deutfchen Pas w = 

‚tionalfveiheit gehören, daß ein Genie, welches ron 

.
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nicht Mütter key kai, “freinde, koohlgebilsete, a aber 
auegeffofene , Kinder aufnähme,, „md fi) an ihnen 
Miütterverbienft erwirhe? Ein Patriot für drei Beltz 

. eler in Dentfhland‘ verbient dies! 
4 Zebt ein Genfor,. Saber ein nunterer Senfer 

ers x - erdienfte! Abt: Schriften int für Sie Deut: 
den Driginal: der gute gefumde ı Menfdenz und. 
Bü gerverfiand, ter in ihhen herrfchet ,. if dns 
Erbfiück unfever Nation 5 die -analytifcye Auflöfung 
ber, Vegriffe ift die befte M ethode 3 Deutfcher Dpifos | 
fophie; die Fälle feiner Schreibart,' die ftatt dev. 
Sranzöfifhen ‚Saraktere und der Brittifchen. erdad)e 
ten ‚Beifpiele, durd), Gefigte Ychrt, nährt unfern 
Seift, md dag. Eigenthlunfiche feiner Schreißart uns 
fere Einbildungskraft, Das "Feuer. der Phantafie, 
in den der Verfaffer dnchte und. fehich , aber nicht. 

hätte Icfen fellen ,. gfäht jeden Lefer an, der c8' vere “ 
fiebt, ein ‚Büd): im eine: Perfon, und todte Bucfias 

ten in’ Sprade zu verwandeln; ; alsdenn hört mai, 
"md denkt und fühle nift dein Autor, Kannftdu aber, \_ 
‚lieber‘ Kefer! nichts als lefen, nicht die Lücken‘, ‚die‘ 
"dir ‚überlaffen” aunrden, in Sedanfen felbft: ausfüllen, 
nicht, ‚weiter denfen, wo dir Ansfihten eröfnet werz 
ben: fo wirft dur inne: werben, was ‚eben ber’ Verfafs 
‘fer fagt: „dem Spredhenden' helfen‘ feine Geberden 

pund der Ion der Stiniine den Verjtand beftimmenz 
„ba bies alles hingegen in einem Buche wegfällt. „® 

x 

.* Da a au, in feiner Derse den wertsen der Eraöitte 
. . , 

. r I . . B x \ \° Br ' 

ns
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Wen. id, Shefen. Sceiftfilier mit ie 3m um, ermann 
enaehfee fo, bemerfe i id) freilid, an dem teten mehr 
Fleiß in ber, Ausvoahl der Gedanken und. Worte; 
aber einen. gewiffen Franzöfifchen, Gefhmack, einen ' 

Reichthum von Anführungen, der dem Verfoffe er fest 

weniger. übrig Yaßt,. als er ‚liefern Fönnte, — Er 

nv 5..Scht ein ‚Scriftfieller, nicht blos, deg‘ Daters 

Yandes, fondern auch) der Menfchheit : Sp alding. . 

‚So wie feine. Wahrheiten‘ fie) zwifden Phitofophie , 

amd gemeine B Beopautungen ‚ftellen;. fo, grängt and) 

. fein, Vortrag mit. Genauigkeit und Aufı vand z fein 

 gefegter Stil. nimmit hie_und da die Miene,des' 
Tieffinns an,- und fein GLüh ender Stil fheint fid 

in den Luxus zu, verlieren; aber - ‚man trete näher! 

 Selbft. der Aufwand. wird alödenn im Stüd de. 

‚Nothwendigen, und. bie ‚Säreibart liegt fid) der 

‚Denkart fo an, wie die naffen: Gewänder ber Alten. 

‘beit Körper- Suchfejimmern ließen. Died ‚geht fo. weit,. 

‚daß, wie id) glaube, : bie. dem Berfaffer bistoeilen- 

 wmühfan- geivordene Denfart! ‚Ännmer durchblict ; w 

nennt fo führe ich einen andern geangöfi ifchen Schriftfteller 
unfers Sahrhunderts, an; : Traite du merite p. Monf, YAbbE 

de Vaflez, 1703. ud die gieite Ausgabe 1704. Der aber. 
ze ‚über das Verdient fchr feangöfirt u haben fcheint ,- me... 

von den Verdieniten eirles bel-efprit, von den finnlichen Bars... 

dienten viel zu fehwatten weiß, etwas was Abbt.P. 284—287° 

2" in feiner Blöße darzkellt. Magte Difcouefe über den Vorzug, 
98 Verdienfis vor Geburt und Neichthum‘ fcheinen dg8 U 

und D diefes Beats iu fun dns. 6. nun aus Resenfionen 

Femme. nz Nun Be 2 : eg: 

62.
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mag fie ü Kehe mit Blumen Keffenen, ats’ er wi 
Aber eben dies verbingt and) die Trene, mit der w. 

‚feine Seele entdeckt: und bie ini den Materien,- worin. 
“ex fehreibe, und ‚im unfexet Zeit- ein feltenes Mufter 
ifte Gefunden M enfehenverftand in den Kanzelvorting. 

‚ zu bringen, der das Mittel zwifchen ‚gelehrter Weis: 
‚heit und unverftindlicher Mortfrämerer halte). dev: 
ben. Füdifchen und gelehrten" Srichifhen Ton mit. 
| ‚einerlei Borfit- vermeide, der die Kanzel erniedrige, | 

aber. weber zum M ofaifchen Stuf eines Rabbi, nody . 
zu einem hilofopifiien Gatheber — zit dem einersz 

, arte" eined Freundes, eines‘ Vertrauten, eines Sees 
. Ienforgerg — dies fei der. Charakter ‚Dentfcher Dres. 

digten. Weld ein ‚Mnterfchich, wenn id) Sypalding 
mit einem ebenfalls denfenden,” gelehrten, und berede 

ten Xhevlogen : vergleiche ; 3.08 ift Kein anderer, alsı 
?.Aden. Wenn‘id) bie Predigten‘diefes Manies, als; 
erbanliche Abhandlungen anfehe : fo verbinden fie 
»hilofophifche Genauigkeit, Deutfi,cn Nahjdruck,; und. 

. Grichifche Schönheiten mit einander bi8 zu den Heinz 
fien Theilen : zu Iefen fi nd fie vielleicht Predigten, \ 

- bie die meiften Sronzgofen au Gefmbfichteit, die Engz 
- Yinder an feinen 2 Verzierungen, und feine andslente . 

an nahdräckticher Kürze in Biefer Art von Schriften 
u hinter fi) Yaffen, Darüber, wundere ich mic) alfo nit, - 

‚ ‚da fie wider ihr Verdienft unkefaunt geblieben ; denw -. 
= fie findj ja Feine Poftillen, and’ feine blendenden Sers, 
mend;. aber dag’ bebaut “ u Biefer Beute . 

z
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EHröfofterittheils {choir In ihnen oft ein heiliged Dis." 

„Zel wölbet, dem Shftem; erh , Gefitspunfte ind- - 

.. bein Vortrage nädh 5 theils fi) nachher fo hat yerirreit- _ 

Eönnen, um vom -Urfprung der Opfer auf moftis 

fe Art zu [hreiben ? en 

, Infert fe tectus nebulä. ‚Mirabile dit! . 

2.0.6, Sokrates führte die. Weltweisheit unter 

bie Menfehenz hiet ift der philgfophifhe Shriftffellee “ 

. anferer Nation, der fie mit.der Schönheit des Stils. 

©. vermält. haben. foll : der Werfaffer ber philos- .. 

fophifgen- Schriften" Ja er.ifts,. ber feine : °.° 

Meltweisheit in. ein Kicht dev Deutlichkeit. zu ftellen / 

. weiß; ala hätte e8 die Mufe felbft gefagt s’er denfe 

da, wo andere fich begnüigen,. Schönheiten iu empfinz 

“hen $-&r har unter den Deutfcheh bie Kritik ber {hb2. - 

nen Wiffenfhaften aüggebreitet,. die Baunig arten. 

. in Abficht der Sateinifden Söriftfteller. fo org 

bewies‘: ind — a NE 

Sch flihle eg döch.bei feineti phitofophifchen Schr? 

ten mandmal,. wag..er ferbt fühlte‘ 2... ic) befenne. 

0, daß fi zu. blos "fpefülativeh. Unterfuchungert 

„Fein Vortrag beffer Fehickt,; “al der frrenge ‚hfter 

 matifdje - Ich tenviete.inie, aber das Vermögen. und, . 

= 3, bie. Fertigkeit nicht it, ‚meine Gebairken: beftändig 

gan eine fo.ftvenge Ordnung. zu fchren.„ Mait hat. 

 Ahmhierhber, als über chi Kompliment, ‚Öegenfon? \ 

 gpfimente, geinadht; ‚allein wenn Mof &3 unter dent 

\- Ehe 23 Par 59... 2 ” u EEE 

N 

u
n
 

.. 

’ 
u
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- foffemntifcjen Bortiage mehr als, eine. Küßere mas 
.  thematifcje Lchrart serftchet, fo wird jeder feine Entz . 

‚ . Thulöigung für Mahrheit “annehmen. Sugendliche - 
.. Einfleidungen..in Briefe, und Gefprägez-idte 

Epifoden in den Briefen, und die fremden Eingnige, 
"in den Gefprächen;, Theint mir. cin Puß, den bie 
philofophifege Winse nice bitucht, -Denkende Ler 
fer führt ex von, dev Betrnchtünig der Mahrheit felbft 
‚ab: fie mäffen fic) Yon den Spaßiergängen nachher 
wieder zuriick finden 3 und wer. ‚bloß wegen diefer 

‚, Einkleidung Liefet — fin’ den hat Mofes nicht: ges 
hrichen : eine Braut blos wegen ihres Pusestieben, .- ’ 

gene Betrachtungen tiefen, diclleicht ‚bon eben dem  Berfaffer, und — bie Lefftngfchein eppandkungens - 
7. Reffing— Teiter!ng ich von ihm ein ei ‚ u 3iges ausgenvbeitetes profnifches Mer anführeit kam, 

Ba doc) dns Publikum. Yingfe eine neue Yeränderte 

ı" 
u . 

v 

ift. [ächerlich. Dev Weife fehe feinen‘ Gegeinftänd fo. 
belle als Mofess zeige thin im rechten Gefichtspunfte, 

“* Jeite die Föcen Aatürlich fort, habe die Erlänteringen, : . 
| and die Sprade iii feiner Gewalt, 2: {6 wird eine 
+ finple Abhandlung bartus'werbeti, obiie-Xrockenheit 

‚nd fremden Schmuck} fie toivd ihreit gatsen Zweck 
erreichen ; efnctir Lefer, der Wahrheit fucht iind Tiebr, " 
"ohne Zwäng und Umwege, efı Öelettsmminn zü feyi —. 
“wozu? nicht zu Yerten, fonberit felsft zudenfen. Se. 

. find. die Abhandlungen im Zweiten Theile der ybilos 
- fophifchen. Schriften; ‚einige Litteraturbriefe, “bie eiz,
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OLusgabe feines Shhrif ften "erwartet hat; die, in Be Bu 

trat ferner‘; Zalente: in WE und VPhantafie, in er‘ : 

. tradhf feines Syarffinns im. Zerglicdern, und feines : 

+ glücklichen Ansbrucks, die Worte zur Auffhrift vers - 

dienen wird : fo. viel that er: Nradwelt!, gütieße , 

\ “nbaraud; was. er than Eonnteiw Eu 

78, Mir: haben nod) einige niedliche. gißtanbfungen Sn 

in. der .Litteratur, die. Yeßten ’ Zahre ber. erhalten , 

- unter benen. id) ‚die Möferfhen Scriftgen.: : garz 

Tefin,.oder vom Grotesfe-Komifhen,. feinen. 

. Brief an den Savoyifhen Bikarn.f. w. nee... 

Und-überhanpt Ysßt: fich an einem: Eleinen SKlope 

 fodifhen Stüde des Norifehen Auffehersuf.ws 

mehr Yefen , als an dicken Binden im geläufigen Stil u 

erfünft — Es ift übrigens. zu beklagen, daß inan eis 

"nige der beffeit, Deutfchen Poeten nicht {onbertich.t Im. 

piofaifchen: Stil Yoben will; wie id) dies bei dreicnt “ 

.. infonderheit bernerkt. zu haben glaube; beiten e6 nicht 

glei) gut gelingt; ‚Briefe imd Lieber, Beben und : 

„Abhandlungen zu fchreibei. : 

9... Darf id) unfere Scriftfteller mit ei einem Aıttot 

- befäjließen, der nad) beim erften Wrtheil der Kitteratur? . 

briefe mitt. Winkelmann eine Nchnlichkeit hatte, 

“und nad) dem Iehten Nidterfprude feine’ Intipode . 

geworden 3 "ber erft- cin Heiligehum unferer Zeit 

(avadıpe), war, und nachher zum-Zeihen: des Schrei 

 dend (ara9eue) wurde : cs ift‘der Berfafler ber... 

Gptratifgen Dentwirdigteiten‘, s w
er In 

LION 
* 4 : in 

[Ne



„ hiche’äte Geftitii beträchten will, fehe ihir als Meteot 
an; ein Phänomensn bleibt. er immer ‚im Eigens 

> Ahiinlicheir unferer Spradje,..: KR 

.* Der Sterii feiner Schtiften enthält siele Sanineiiz 
Ebner von stoßen Wahrheiten, nenen Beobachtungen 
and einer mierfwärbigen Velefenheit z die Schaäle 
derfelbeit- tft ein” mähfant -geflochterics. Gewebe’ von 
Kernausdrhden , Anfpiefiingen und Mortblumen: .- 
Der Philolog hat; damit id) mich feines eigcheit Zeuge 

niffes bediche, atıd feine Manier sleichfam nad) feis 
\ nee Manier fchildere,® 

- Gelefen 2): und allevdings, viel, weitliuftig ind 
Mit Gefehinsck gelefen (niulta et multum legit); als 

“. Iein die Balfamdüfte vom atherifcher Tifa, der Al: 
't en, mit einigen NWapeins dev Gallier und derin- Bros 

" ‚ hem der Vrittifihen: Laune verinifcht, find am ihn zu 
rt einer Molke "geworden.! Geitie Velefenheit ift alfo - 

\ 

el unleferlih zufarinmch söfloffen; wie eine Schrift, auf . 
" Sreeiiggüge 2 9. 219. Ein Kecenfent von blöden Yugen; amd 

leichter Zunge. hat. dieg nicht einfehen, amd alio "Dinge in 
"bie Welt fchreiben fonnen, die cr allein die Ehre haben wird, 
 zutifien,, zufagen „und zu glauberi.. Dem gefuridern Pubfifum 
. wid meine Verficherung genug feyn, daß diefer iheitı Fremd, . den ich im drei Ländern gleichem ur begegnet Habe, weder 

mein Apollo, nec;-mein verderbender Apollyon fey, daß ich weder zu, feiner Schule gehöre, noch meine Schriften vere 
faffet u feinen. Gefchtnack aszubreiten s iie alles dies. blog der gemanıte Kritikus fo fonienklar fieht, daf\er tas Gebiet 

.. befer" Schule von Schleswig bis nach Kiga zu zichen weiß, . 
. amd Schriftfieller zufanmen bringt, _ die fich blog in. einen 
 SoPf tele hen feinige it, yufanimen finden Ehninehy 

>» 

s



{ 

N 

ne 105° - 

 aıgufannicihengend. Napfer: eefirfebens And- wen. 

fecifid). eine Kleine‘ ‚nähere‘ Anzeige. der: ‚Sprucftelle, Ei \ 

werkiber ex comiientjrtz dickes enträthfeln aber audy ‚| 

" Serratheriswürde,;.fo bin.ich, der. ic) feröft. anter;die. 

\ „ Futinmen Lefer’ feiner‘ ‚Soriften gehöre z: ‚nicht a ze | 

‚Stande, hier Eriathungen für: Sefiäröpuntte angee 

"Yen zu, Fonnctex: meins older eleiignän nt 

Beobachtet.) Seine Seinerkungen vereinigen: ‚eine . 

"ganze Ausficht im "einen: Gefihtepunft.r biex_ftehe 

aber ein Zefer ;. ber diefen Punkt treffe, oft aufeinen 

 Mortfpief-hafte, der fir Auge, „der feine-Laune zw." 

Beobachtungen Hat —.fonft fiebt. er verzogeife, Stel 

ungen, und Schimmel fatt. eines mifrofeopifhen 

MWildchens. LKefer; der dur diefe hingeworfene® Beobs, 

Achtungen verftehen, Sraucden‘’ 1 eigängen Fannft ‚su 

fe ‚fie erfunden ! nn "m £. 

. Gedadt 2). wie &6 feine, fiber. ‚Sören, die 

ii ein Hergerni ober eine, Au enweibe. wefen — _- 8 on 

amd über Vorfälle, dazu: er allein, ben Scläffel, ber 

hält, Weil er aber die Spinnengewebe: der. Syfteme.. 

bat > fo. if jeder GSedanfe, eine unaufgefädelte A Derleg. 

jeder Gedanke ift in ein Mort eingefleidet, ohne. wels 

des er ihn nicht denken umd.fagen Eonnte, ee. 

Angenchme Worte gefucht aid gefundeh. ) Seine . . 

Annehmlichkeiten jind ‚Keine Solgen von gelernten Re 

‚gen $ feine Sehler find, fo gar, : big auf. bie. Einkfei?.,. 

Hungen, Anfpielungen und Licht und. Schatten, dei . 

: hm. eegefmäpige Sehlen Srfiubuns, im Being 

ut.
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Sind Früchte der Denke und Sehart, und 'eine Zunge 

Yann fammlen;, wenn’ die Seele: gewilfe Soeen nicht - 
ju- ‚erknfipfen. und: auszudthefen tweiß, — ‚Varocci, 

“ Analte. grünes Sleif.: 2 md: Guercino ein trauriz \ 

968 Colörit * von den Chriften, diefes, DVerfaflers- 

‚a es alfo Sermuthlich, was. Plinins: vom Maler 
 Eutbyfrates. tagt: : auftero maluit geneke, quam 
‚Aucundo” pläcere. . 

. Seine N ahrung” von ferne: gebencht ) oft woher 

im wood niematd. vermitthete und dachte. Bo der 

: ehrwätrbige Satyr, : ‚Swift, Veichtfertige: I Xraumer 
amd: -frommte Seleniten fand, -im Mlondez da findet 

_ ein anperer ‚Ritter ind Niefen’:: 
Ic) hieb: viel taufend Feinde niede, 

„os Su. allen N fein, die, ich fand, - ._ 
. Da Tagen denn die fleinen Leihen; won. 

\ fe. Gedichte von Karfchitt. ' 

ogärke‘ fer: jeßo“ "ebentbenertigjer: Sokrates 
eine Afpafia, feine Sedanfen ans; zudrücken, und. 
einen Alci biadee, fie auszubilden; vielleicht hätte 
'er Säüler ind- Nachkommen, bis alödenin vielleicht 

‘ 

im dritten Stiche ein Ariftoteles, ‚Socratis et Plato.. 
"nis peior progenies; ein Syftem in der Philologie 
euigtete, Y "worati fein. ‚Großvater nit gebadt hatte, 

  

ln , u ne an 

2 “ Br 13. u 

gabe gr einen Diefer Särifiiele enfifge ger 
. . "sn, das Kesifter. der erften Ausgabe. war dig Wort du 

- ein -Verfehen sefonimen, | daran in nm balb Schuß din . 

nt 

‚
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. niennet?. Bil id) fie fie. bie einjigen“ guten: und 

sortvefflihen ausgeben? Allen vor. und. außer: ihnen | 

‚ihren Werth abläugnen? . Kits vorallem! SH | 

an: alferwenigften mag ein. Brabenta‘ claßif der" .e 

. Scheiftftellerfeyn, da ic) felbft feiner bin). und feyn '. 

will, Qlber Deutfhe. Shriftfteller., .:die, vielleicht 

bei tanfend Schlen ihrer Sprache mädtig; "auf-'eine . 

„ geroiffe‘ eigene. Art 'diefelde "behandeln, — .die- find 

nie theuer, und ‚fo Habe ich .einige,:wiejid:fie, 

Tenne, aus den Leßten apvenigenannt, 

‚ind dar akterifirt.: Mer mir mehr. als! dic. ana 

‚ mutben will, {pritmit feinem und ineincht Schatteri. 

» Und überhaupt tft mins unausftchlich,U.daß'.mait 

nit deitt .Ehrenwort t..ElaBifdh-fo. Schhleimäfig . 

. fpielet "daß. jeber- veingewäfferte, vegeläßige: Iropf. . 

fi, diefen Mainen‘ onmaßen: Fönnte, Ebenweil ih. ie 

biefem Mort. mehr. finde; als. den. Kern defl elben, 

‚a Grammmatif \und Sculoratotie, heraus zu. Elanz. 

"ben, chen: ‚desiwegeti. bin’ id) damit fo. eigenfinnig, ud. 

*dparfan Ueberall höre ic) chhßlfdynenhen: was if 

: bern cagifh?  Elagifh. fie wen? engifh iii welcher 

‚NMiaterie? Kinmel!, kart man denm alle diefe. Fragen 

übergehen? Und übergeht an fie nicht, wo wird man 

init dein meiften canonifitten- Shriftftellerit‘ bleiben? 

Dan: bringt mir z. ©. Öettfd eds ‚wohlweife 

Dit: nnd. Nedekunft— ein claßifceg: But. - 

"Das glaube ein anderer, ’ald ich; che ic}.fie Safür,
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Gene Mair bsfngt tuir- "Mosherms Mendemiz 

idhei8ehrbüder — Elafifche Schriften? für wen 

‚ „tenn? zit :claßifcheit. Sriften, träume id) mir. dod) 

ein anderes Publikum, als afademifche. Lehrlinge}, 
Und in: Kehebügjern den einzigen Elafifgeh SchE 

\ ber: Deutfeen Nation findet Zi wollen, "ein:ganzes R 

Publikum zu Schülfiinben Ki utadjen —. bier fühle. 

ih Schaamröthe auf meinen Wangen aufgehen! Man = 
fährt. fort: © Mosheims. Gefhihte. des 
‚Servetus — - Elaßifh!n ih bin nod).. verlegen ! 

Nun ja denn’ enblid),. wen ma will, cagifh; aber .. 

‚Bod) nicht für jede Östtung ber Shreibart?. höcftens . 
‚ An.einer eingefchränften Gattung derfelben , der Kifto: . 
re und od) enger in nicht mehr: als. einer. Öntz 
tung de8: Diftoxifgen Stild; weiter nihtl — Seht. - 

tritt OH bEHRG an midr © Neberfegungen ber. Aften; ; 
> wenn: fie find, wie fie feyn follen, Können unfere” 

5 claßifchen: Schriftfteller werden? „ sd zucke die 
© Schultern : Faum! Senn-bei dem vortrefflichften Anz, . 

: Baffeir freinder. Redeiearteni an meine Mutterfprache; . 

“tiefe ich vielleicht, ihren: eigenen Genie zu nahe 3 wer 
‚nigfteng“ wird nie dcs nur immer die zweite Sad; \ 

‚amd fo: föreibe ic) nicht völlig ans, fondein Höchfteris. \ 
nad) berfelben;,. oder. Serfelben nit snwiber; : if dies 
‚aber. genug? 
"Int {einen Eigeifin ini: nice. denn, der. — Chu 

& fe Stiefe Über dein jegigeh Bifand der 16, ®. Sean; me: 
‚ir ‚gilt, Br: a 13r. Pag 95; Ih fe 14 . 

r
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nehme id) alle Bucht zufanmen): der. ewige” ein Bud) 
Ken 

nad) dem Innern feiner Schreibart,: und f0 

 Zoinmen bie Hevin Gottfehed und Bafedow, glei... 

neben an, die vielleicht nicht einmal.nad) dem Meufs. 

fern ‚die Probe aushielten. Er, will zum claßifhen 

‚Säriftfieller, einen Autor füv- die: Nationz 

und nun werben’ mandje unferer akademifchen Herreit 

“ Beifeit zu treten belieben, Ev unterfcheibet Sattu ne. . 

gen der Shreibert, ; deren jede ihre eigene, Ges. 

figtszüge. hat; ein Menfhengeficht Kann ja aber nicht 

“für: alle gelten, und ein-Bud.in einer Art. der Die 

tion, nit für alfe andere ein Nufier feyn.: Ex fodert . 

endlid), daß elagifdhe Schriften. die Schäße: ihrew 

-Sprade aufbehalten- follen : und fo' möäffen‘ biefelbe 

. buchaus ibfotifli fd) gefegrieben feyn, fo: viel. andge - 

Vi), ald wenn Feine andere Sprache in der Melt . 

wäre. Nun find auch bie Abbtifhen Ueberfegus 

‚gen fortgefehlichen, :und id) fiche alfeim.. . . : E 

Mo find unfere ‚vielen Säriftfteller , die nad . 

ihrer Materie, und nad.dem Innern, ihres 

' Wortrages für die Nation, aus den LTies . 

“fen ihrer Sprade, ihrer Art des Inhalts. 

anfs genanefte angemeffen, "fo. ‚gefchrichen 

‚hätten, af fih nichts anders, nidts-beffer 

- fagen Yißt?. Mo find‘; ‚folde Schriftfteller in jeden... 

. Sattung der. Screikart? — Antworte Dod) 

° fiat meiner ein allzeitfertiger Kunftvichter, ‚der blos 

aus feiner. Sermwätit, und Revekunfe. nit leichter 5
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Zühge antworten tum. anb, übe, alle ef Kette, 
tigeiten. binteg ifte ln = 

"Sei: claßifh ; wer en: wolle! 6 weide Keine ' 
Kränze auffeßen, no vauben 3.dn6 'erfte muß die 
Nation; das andere mögen , Wortgrühler thun. SH - 

., Zatın nidjts, als. fie ‚wünfchen, rn ihnen : in bie Hand, 

- orbeiten; nnd fie Eenntlich anwenden. — Wollen wir 
 elngifche Schriftfteller haben ; fo meffen — - 

„Afademien und Schulen nicht der einzige Sig - 
m Ser Mufen; und der Parnaß de3 Apollo feynz; denn 

was ift dem Charakter eines Säriftitellers 
der. Nation. fremder, "als wenn er mit dem Pub: 

Yikin , wie mit: Schilern, von Katheder herunter - 
." - foricht? nirgends fein Auditeriuin, nnd feine Werks 

föttevergißt? and fich alödenn neben einen Kenor - 
phon, Iacitus, Hume und Montesquien 
dränger? Profefforr und Paragraphenftilift hiee 
nicht Dad einzige ginderniß sein weit größeres iff, 

‚ben: lehrenden Ton auch) im Lehren ze vermeiden, Xex 
fern ihre Sefihtspunkte abzulauren, "bilden und nit " 

unterrichten. Und Gottlob! daß wir fehon fo. halb 
anf den Mege find : fchon fo weit, - dafi. die-Yateiniz 
{ehe Sprache, nicht mehr: ‚für. die Sprüche. Apellos. 
‚gilt: fo weit, daß unfere barbavifche Mutterfpracde 

nnd fchon anfängt, die Fichfte zu ‚erden : : fo weit, 
DAR die Schriftfteller der: Bildung nice, allein- auf 

 Schular. und. Afademien Ychen. dörfen;- ‚oder nicht . 
wie! eauf Säulen und Afüdemien fhreiben, Ran werde
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biefer Ton der Weltallgemeiners ev mißrathenidt 
“auch beffern ‚Shriftfiellen Aftier werde hervfchend i in 

allen: Schriften‘ der ‚Bild ng, "bie id) hier von Ge 

Zu Ichrfamkeit, untetfcheide. "Bird ‘cr dies „1 if u 
Pothöhe zu claffi ifchen Schriften. beftinmmt; ® N 

' Nun fange man.an die Hänptgattungen des‘ Bor: . 
trigeh; vom gefellfgjaftlichen Dinlog an bis zur‘ tief 

finnigen Philofophie in, diefen X Ton zu ftinmen. Ber . 
Fommt man in. jeder. nr einige — buch biefe wenige . 

Schauftüce ife man. reicher r,al8 buch: jene Menge: 

glatter. Sheiteinlinzen, , wo überall Kupfer durchblickt, 

die Teicht durchdie Finger, {dfüpfen; 2 und‘ fid)" Teit  ; 

vergebentifen. ©o fd unfereTesBayen Chiftr 
feller die Fein Nationalfhr. find, 

2 MBollen fie biefes feyn,-fo möffen fie zueift fir’ 
die Soldgruben‘ der Sprade herab. fteigen ,. umd nid» 
"Sefeß und Regel Übertreten Fonnen. - St alfo no 

anfere, Spradje in der Zeit der Bildung, dn fie aus \ 
fie) felöft vieles zurkic, nehmen, aus andern vieles ans. 

| nehmen Fan; fo if fie nod) in der Zeit er Verfü: 
E de,. der Bearbeitung, Mufterr und: eivige- 

Mufter erwarten; Cin’den teiften Gattungen ‘der 
Profe,) sielleicht eine fpätete Zeit. Raffet ung alfo nit 

idiotiftifhe Säriftfeller, eigenthämtid: 
für unfer BolE, für M aterie und: ‚Sprade \ 

. feyn: ob wir pie br , mag "bie Nadjiite aube 

5 maden! .n \ 

vo. 

Due
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.: ;» Der Faden ifk-einmal geviffen 5: warum foll id) ihn. . 
_ mihfemomenlipfen? — :Unfere, Sprade. ift in der 

.. Beit der Bildung; und dag Mort ‚Bildung der 

Sprade:ift Beinahe. als" ein: :Kofungewort anzufchen vr 
Das.heut zu Tage. jedem auf der Sunge ift,. Schrifte. 

‚fiellen, Kunftvichtern, Ueberfegern, 2 ‚? Seltweifen, S Ser 

der.woill fie auf:feine. Art bilden $- und eingr ifk. oft 
dem andern i im Wege ‚Wie alfo, wein cö jedemere. 

Yaubt ift, 510 bilden; fo {ey es mir. „doch erlaubt, zu 

‚fragen, was bilden heißt? wa8 eine ungebilbete Sprar 
che fey? und- was fr Revglutionen andere Sprachen 

- erlitten haben, ehe fie ausgebildet erfchienen? — Wen. ' 
“ jeder.feincn eigenen eg. ninmt, um auf die. Bollz 

-Fommenheit einer Sprache gerade Io8. zu geben 5 ich 
fee biefe- Wege fi duxchfchneiden,, gerade! gegen. eins 
ander Inufen, von. einander, abgeheit; ift.cs nicht der. 
Nahfrige werth;. 19 ‚denn alle hingehen ?_ob fie in 

ein Zauberfäloß det Vollkommeniheit. zufammeir trefe " 

“fan;, ober. ob man mehr als cinen Merkfiab ‚ftecken 
müffe, wo fie hinaus Yanfen ? — - Damit. will. id nun 
„Zeinen Fußgänger auf feiner Bahn. ivre,. nnd, ‚feinen 
Partheii gänger,.dem. alle. Mege. gleich gut: find, zw. 
meinem: M achfofger. machen : für mic) feihft, will ich 

bie Sprache in verfchiedenen: ‚Beitaltern , auf verfchiez .. 
denen Stuffen, ‚in mäncherfei Sefictspunften der Bil: . 

dung fennen fernen; vielleicht (apt fü denn überifre 
oo. "Bil 

.
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-"zufanmen. ‚genommen. . Sie’ ift‘ night: wie die Litter 

 ratıiv ainderer Spiicdene ein Baumi, "Ber, den Erdreich 

‚als ein Fremdling i erjivniigen,: Sich die Kunfe ale ehr 

. 

" Alferdingsbehilteic beinaheimmer die: Griehifche 

: "Sprade* am Auge: in amd yon welder Sprade haben . 

‚wir fo viele Urkunden,’ ‚Nachrichten ,- "Hürfsinittel?, . 

welde hat fi fo nfpringlid, und:aufihrem: eigenem 

"Boden zur Littevatuvgebildet?- wöldehät fi fo manders‘ 
. Ne. Oattungen ber. Litteratur ;auf eine ihre ei gene. urz. 

. Spränglide Art, anfehnriegen gelernt 2: welche: ift im, 

‚allen Gattungen fo vollkommen geworden ?-und welde”. . 
hat ihre Zeitalter [0 vuhig duclebt;” dene. Wacsr 
tum der Natur fo viel Pag gelaffeit ‚und fich gleiche. 
Fan Zeit! genonimen -zur Bilsung?. "Reine: ald:die 

GSrichifhe Menn Urkunden einer! 'Spradje:imöglid) 
" find; fo haben wir fie inihe — in ihr eine’ Menge 

Hon Uebeibteibfeln "nid Dentinälern n umd Näcrichten, 

Sildung ag Gewiffe 8 Geundetan y: wi Beitpkusi Dei Y 

98‘ entwerfen," und. was- Nüglices‘ 'porgeichhien. SEE 

al vielleigt: nicht in allen- übrigen; ‚dev alten‘ Spraden. 

Sklave aufgetvichen, und als Weichli ng erzogen, wöiderz 

5 natinlide, N fropfreifer- empfängt; „und. den: ungefunz 

als durch vorzeitige. Srächter durch Früchte); die: dns 
den Fleiß feines Tieibers nicht - anders Iohnen’ Ian, 

Auge‘ betrigen ; Sei’ Gefhmade aufbringen ;- feat ihn 

„zu befänftigen,; nnd antliebften:bie: ‚Speiferdei‘ Rürz 

‚mer find: denn fowar die Sitterntur anderer Sprachen, 

\ h.2 + f. Bibl, der fd. N: Ar D I St, N. 

. Herderd Werke i. (hön, Lim. Kunt.,I 9
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5 gflfein: Ste‘ ihrige vonr wie ein feeivvilliger: Beim, aus, 

feiner Munzel. in: (her , Erde Tangfan-hervorgetves 

ten: aus Adler Natur gebar. er. üble Keime; gefunde - 
Blätter, ‚erquickende Blüthen, vollendete Früdte:: fo 

mandjerlei- Gewädszund:, Fruchtarten 'cr ‚aiipfiengz, 

* fo wurden alle ‚feine Säfte‘ verwandt, . und in feine 

Natur verädelt: nidhtö an ihn erfkickte durd) den übers 

‚wältigenden Schatten eineszunahen, hoben Baumes: 
nichts wurde dunchdiemachbarli—hen Gewäcfeverbitterts ' 

"nichts durfte in zu- enger Luft verrotten. —in feeiem, 

feligen’ Revier; breitete ev fid) mit allen Xeffen and. 
“ ‚Zweigen. aus, ‚und ward die Krone aller feiner Nacys 

bar „. und die. Mutter fo- vieler Sprößlinge: heilig, 
wie jene: Homerifche Bude. Supiters, aufweldem die 
Gsttim der Weisheit und- der Vater der Mufen, Miz' 
ner va. und Apollo, in der ‚Geftalt: tapferer anfehnz 
licher Mögel, faßen,, und fih.an den Helden vor Troja 

 ergößten. .— Weldhe Sprache alfo,- als fie, ift der‘ 
Betrachtung ,- der, Nachahmung. wärrdiger ; nur wer" 

ale ein Grieche; kann: ‚fe fenmen, ‚betrachten, nache 
„abmen do 4er 1: 

I: wenigen, nicht, und p Eann iö au nice 
. v Sltig: ‚aus und nad) ihr. zeichnen; id) muß andere zır 
Hlfe-ehmen: Muthinaßungen aufrufen, — Hypes 
thefen. verfuchen — dod) warum.fo. viel Berbereitend 
a eige: e;Reinigteit,, auf einen, Roman}, Bun 

er‘ Ben oo 
Terre 

  

yo.
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\ on den Lebensaltern einer Spraher 

= I 

ern m. 

..« ©o wie der Menfd) auf verfhhiedenen Stuffen de6 . 

Alters erfpeinet: fo. verändert die Zeit alles... Das 

ganze Dienfhengefählecht , je bie ‚todte Welt: felbft, 

r. 

jede Nation, und jede Familie haben-einerlet Gefeße . . 

Sprade Daß man’dics bisher fo wenig als ndge. 

Yid) unterfchieden, daß man diefe Zeitalter ‚beftändig - 

gerwirret, werden Die Plane zeigen -: dit man fo oft 

“macht, au. eine Stuffe aus der andern ausbilden zur. \ 

 wollens.man veifet das Kind zu frih zum Milhhaar des 

Erxnftdes Mannes, undber Greis foll wieder in feine 

vorige Kindheit zurück Eehvenz oder gar eine. Sprade, 

- ‚ber Veränderung ‚- einerlei.:Xebensalter —- und.fo die 

 -Sünglingsz5denmuntern Jüngling feffeltmandurd den 

foll ‘auf widerfpredhende Art dis Tugenden aller. Alter“ 

an fich haben.  BVerfehrte Verfuche, die. fdyädlic) 

würden, ‚wenn. nicht.die: Tratur mit vichen nachtheiliz" 

gen Entwirfen einen Grad von Schwäche verbunden 

“hätte, der fie zurhck hält; Ein junger Orels, und 

ein Knabe, dei ein Mann ift, find unleidlid); und ein Uns 

‚gehener , dn8 alles anfeinmalfeyn wilf, ‚ift nichts ganz- 

: Eine Sprade in, ihrer. Kindheit keit, wie ein \ 

Kind, einfplbichte ; rauhe und hohe Zöne hewwor. 

- Eine Nation in ihrem erften wilden Urfprunge flarret vo. 

 wieein Kind, alle Gegenjlände an; Screden, Fuht 

und. aledann Bewunderung -find.die Empfindungen, | 

derer beide: allein. fähig find , und: bie” Sprahe bier 
93° 

IND
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fe Einkfinsungen fi nd Tine, _ ind, Sebersin‘ Zu 
- den Tönen find ihre Werkzeuge noch) ungebran ht: 
folglich . find. jene‘: bo) imb- mächtig. an; Accenten; , 
Töne und: Geberden find. Zeichen von ‚Leidenfchaften 
md Empfindungen; folglich find fie heftig und flarkz 

\ ihre: Spradje fpricht für. Auge: und Ohr, für Sinne 
. amd, ‚Reidenfchaften: ‚fie find gre Sfierer Keitenfcjaften 

; fäbig;- weilihre Lebensart voll Gefahr und Todund. 
.. Mildheit‘ ifer fie verfichen alfo auch die Space de8 

‚AUffekts. nicht „-ald wir, die wir dies Zeitalter nur 
aus fpätern- Berichten umd Schlüffen Eennen; denn ‚fe. 
wenig wir.aug unferer erftdn Kindheit HMachricht durch 
"Erimmerung haben,.fo wenig find Nachrichten aus 
diefer- Zeit der Eprade möglid) „da. man noch. nicht 
Tprad,. fordern tönete; da man cd) wenig dachte, 
‘aber defto mehr übte; ;.und. “le nichts weni niger. als, 
fürich, win en 

: ©o. wie nd d : Sin o oben bie Nation inderter 
‚fo mit ihr die. ‚Sprade..- Entfegen ;: -Furdtand Here 
-wunderung: verfhwand allındhlich,..da may .bie. Segen 

2 Finde mehr - Kennen lernte; ‚matt ward mit ihhenvere 
traut md. gab ihnen. Namen; Damen; die von: ‚der 

‚Datiir‘ abgezogen: waren und ihr. fo viel möglich i im 
Wönch nachabmten. Ber. den Öegenftänden fürs Aırz 

ge nufle die | Gebertung ncd) fehr zus Sülfe fommen, 
gm fid) Herftänt Mich zu madjen:- Und: ihr. ganzes NWörz 

terbich war no. finnlic;: Ihre. -Sprachwerkgeuge 
u wurden Siögfanen; ‚. und die eeente, weniger Koreyent .. 

4
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wie e8 die alten. Sefhiätfgreite Burögehente oönihe “ A 
sen Borfapven behaupten. i Man pantomimäftzte,,. ind 

nahm. Kötper, und Geberben, zu. Hülfes. danials war: ° 
die Sprache, in ihre. Verbindungen nöd). febr, zungen 

"ordnet ‚und unvegefmäßg, in Ähren! Semaz n.. 

Das Kind. ‚erhob. fie). Zt: Tünglinge | Sie: Wil 
bet fenfte fid) jur. politifcjen. Ruhe: ‚die Rebensund‘- 

Denkart. legte. Ahr. ‚taufchendes ‚Feuer ab; “der Sefang. 

der Spräde floß, iebfic) von der Zunge herunter; \ wie. 

“Hein Neftor. de8 Komers,, und; füufelte.i in, ‚bie ‚Dhrep:. 

an naht, Begriffe; die night. frunlic). waren r indie, 

Spies man. ‚nannte fie aber. wie von felöft, zu: were”. 

inuthei. ift, mit. bekannten finnlichen- Namen 5: "sahen: 

iniffen die, erften- Spraden. bitberosll, „und. acid), ‚a, . 

Metaphern gewefeit feytie. : ... u: 
Und. ‚biefes jugendliche, Spriklte w weir. bios, dns. 

Noctif he: imaiı feng im, gemeinen. Reben r iind dei 

"Dichter schöhete nur. ‚Teins, Accente, in. ‚eittene, N 

für das Sht gewählten Khythinis.t die Sprade von, 

. finnlid) , und,veid) ah, ‚Fühneh Bildern: fie: ar no) 

ein. Ausdruc: ber Keitenfdaft,. fie wat ‚had) in dei, 

. Berbindungen. ‚nngefeffelt 3 der: Periode fiel änseinanz. 

. ber sole ei wöllte = Geht! dn8. if die Hoetifche Sprai. 

d8;: ber. ‚Poetifäje ; Pirisde: .. Die: befte -Blürhe der.. Bu 

Tugend. in ber. ‚Sprädhe war bie: Zeit ber. Dihterk. 

jegt fangen die aorder und: ‚garbadari da e6- och, keine. Ze 

\ Saritele, ai fo gerewigten fe bie, imertimindig“ a
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 flen =faran Sich Lieder: duch Gefkrige fehitn fe; 

- und in ben Gefängen waren nach der Dainafigen Zeit" 

her Melt Schlachten und" Siege, Fabeln und\GSitten: \ 
= firüche, i Sefege und Mythologie: enthalten.‘ "Daf 

i dies beiden Griechen‘ fo gewefen, beweifen die Bil 

hertitel der’ älteften verlohenen Scheiftftellir, nd daß‘ 
> e8.bei: jedem Bote fo senefei," ‚gengen "die ehe, 
Nachrichten, ' u 

Se Alter’der ; Siingng wird, je inehe einfie Weiss \ 

5 heit’ und,pofiifche Sefeßtheit feitten‘ Chärakter bildet: 

je mehr wird er männlich, und hört ' auf Zürigling 3° 2 

wi jeyn, md) ‚eine Sptade, in-ihrem. männlichen Ale“ 
‚ter, ift- ‚die fehöne Prof Se meht die Pocfie S Kunft 

”. wird, je’ mehr. eritfersiet fi te fi 6 vor der’ Natur. Zei 
“ eingezogener umd politifcher die Sitten iverden, je iver' 

.niger, die Feidenfchaften in der. Welt wirken, beftg‘ 
mehr‘ verficvet fi te an: » Gegenftänden. Se ‚mehr‘ man 
an Perioden Eünftelt, je mehr die Suverfis iöne abs‘ 
fhaffet oder dur Kunft‘ vernichtet, je mehr bir: ger: 

Tide: und‘ abftrakte Wörter” eingeführet: werden, jet. 
. mehr Regeln eine Spräde erhäft: defto vollfonimener! 
wird fie jiwgr als Kunft, aber defto inehe‘ verliett bie‘ u 

wahre Poefi ie der Natur, - wi u 
‚Seßt ward "alfo der Diele: der Piofe debaten,.. 

und in die’ Hunde ‚gedrehet:" "buch Uebung: und Ber. . 
 inerkung ward Diefe Zeit, da fie am. beften. tar, das 

.. Alter der fhönen Profe, die den Neichthuin ih 
ven Se mäßig, bean, ‚Die. dem‘ Eigenfinn ber 

.n
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Bioikänien! ieinfchtänfte ohne. ihn ganz: :abfen,. 

die die Freiheit der’ Snverft onen mäfigee, "ohne Dody. 

roch die Fereln:einer philofophirhen Eoirftenetion. über: 

Feh zu nehinen, die dein: poetifchen.. Kyyehuins zum: 

 Wohlklang der Profe herunter‘ ffinmte, und iDie::vorz) 

‚ber steie: Anordnung der Worte mehr in. die. Hunde: 

eines. ‚Perioden . einfhloß: — dies ir das‘ minute: 

 Yiter der Sprade. uinen ee 

Das“ hohe Ale‘ ci Rice Shönfeit StB von 

Sigi geeit..: . Diefe: <entzichet Are -Neihrhum,- 

wie”die. "Lacedämonifche Diät die: Attifche: Wohlluft .. 

verbannet,. ".Se.miehe die. Granmiatici den: Juverfios - 

"nen. Se ehr anlegenz:je niehr der Weftwveife die:Syns' 

onymen: zw! unterfcheiden- oder. wegzuiverfen. füht,, 

je mehr" er: ‚flott. der. vineigenefichen eigentliche Worte .; 

“einführen kann; je nicht" 'verlieret. die Sprade Heizez: 

„aber. auich defto weniger wird fie, fündigen, Ein Seen, 

“der in Sparte: fiehet, ‘Feite Unorduungen und. Feine. 

: Ergößungen. Dies. wäre: ein  philofophifhes seit 

„alter der Sprade, N. u 

„Einen Roman dachte: ic) denn woßi eben nicht zu. u 

. freiben , da ich meine Hnpothefe von der- Hatnreiner. 

Spräde in verfchiedenien Zeitältein, Geft Srepunen, 

‚ und Gattungen, der Schreibart auffegte.. Mein erz 

ler’ Augenpunkt.. war: wie:.ift fie. als’ Sprache. der, 

Natire.vori.aller ‚Fünftlihen: Bearbeitung, in ihre. 

Kindheit? Wie muß fle.feygn, da die erften Diche: 

ter, ‚Die: ‚Sänger der Mara in ie fangen #. ie. 

' un F \ . _ 
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Wied, ffeifichrohngefähe mit. den Sitten, eines. Yolks, 
. zur. biirgerlichen“ Sprache, herunter: bilden? md wie; 
weni fieden erften natürlichen Profaiften Sant giebt?-. 
 ImPoefien und, Profe. verfolgte ich fie.alfo nur bis 

an die Örängen: der. Kunft,. und da ich-fie unmöglich: 
durch’alle Schulen und -Efaffen dev- Gelehrfamfeit bes |. 

gleiten‘ Eonnte: fprang-ich mit: einemmat: zur höchften 
_ Stufe: wie, wenn fie ‚eine Philofophifche: Sprade 
im »fhärfften., angeftrengten Zone wäre, : wie: denn? 

| —. Dies war die.Seole meines’philofophifgien Spror: 
- chentomans ‚and. zum. Sörper ward Die Vergleichung:.. 

' mitden Zeitsund Lebensaltern ‚der Menfhen: eine. 
. Paraflele/ die mir natürlich wahr, richtig. und fruchtz: 

bar vorkaiı; ja-aber immer, nichts, als Bergleihung : 
blieb, Rum überließ ichs dem Lofer, „deuögelefen häts 

. te.und. denfen: Föntnte dies. Stagment von cprace. 
. Bunde fi) felbft aus Öefchichte, Sprahenund Wahız. 

.  . feheinlichfeie zu beweifen. «Einige. haben dieg nichtges‘ 
thanz andere mich gar:anf, unbefcheidene Her :gemißs- 
handele, über das, was: fe nicht verfianden,: und.fo: 

= mnfih) an das verdrießliche, Schäffter mic fetoßt. | 
Kreml Nonfam REIS ELSLLI® i 

   

  

u elirenen NHDERID Be RE 
nn . \ x R “ 4 nn} hei, HESS E DE KLEE EEE , on , .. ;: rl ee Na, De 

..,.° Zillnt. voratig aber. ein: Wort zum: Labfal auf Dies: 
fen dunfehrißeg nahean.den Urfprung:einer Spra:  SHe-hin: für mich: und meine, Lefer. — Es:ift immer 

‚siNS.: der angenehnften, Selder,. auf ‚welche. fich bie  
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inenfchlige: Neigierde verieren Kant: über den, An. 

 fprung deffen, was. ‚aft, zu. ‚phifofophiren. „Können, 

wie uns nur. Halb. mit dem, füßen. Traume, Fansite, “. 

gu wiffen: was: etwas fey?; ı | 

- fere Wißbegierde fögleich. höher an: war. eg, inne: . 

fp?. vvie ward.es?- Zufeßt: hat. fie.fih alfo, bie auf, den. , 

kühnen. Gipfel, werftiegen auf dem. fie tote ein. Bob: rn 

" Eengefhöpf erfcheintz.den „Urfprung, fetöft: wife en zu 
svoilen:; ihn entweder. Hittorifch zu erfahren, oder pie. 

toforhifeh ju.erkläcen, oder Dichterifch, zu, mushmaßen, : 

Das Teßte-ift. feeitich, ne. für bie Sinitungee, 

Eraft. befriedigend:, für den. Verftand, höchftens . eine. - 

‚Spur‘ von Fußtritten, um zu der Höle: zu. ‚Eommen,, , 

ivo, der. Dicfe. fetöft hfummert; aber ‚auch, in, diefer. 

Aofi St, voll Heiz... Die Alteften. Nachrichten, von ‚ber, . 

Kindheit der Melt: der, Anfang merkwürbiger, Ders, BE 

“ faffungens; feühe Erfindungen; in Wiffenfchaften, "und, “ 

 Künften: die, Kosmogonien, | die fl c) ‚jedes, Dle, er u 

. träumtes-bie dichterifhen. Siftionen, - in. ivelde, 15. 

alle Weisheit. und ‚sanft „. bei, ihrer, Geburt,‘ wie, ii. 

Windeln einffeideten — ‚alle diefe Üleberbleiöfel, von: 

Urfpeunge, der, Die würden). wenn, man fe e gs! 

ren 

ins. Aug file, - - Mit. welchem Bergnligen, duch?" 

. träumen, wit: dichterifche, Erzähfungen von’ diefem; und. 

jenem, Alvfprunge! „hier den, ‚seften. Shift. 

beit: ben fen; $ u, ven den, nern | Garten, dark



or 

> 
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St kappen. wir. ie feeifichi in.einent. Hrinbehn, Sefidg,- 

Wenn wir der fernher tönenden Stimme. ‚nachfchleichent. 

= wie entftand“ dies ?..und, bei wenigen, Ensfiehungen- ift, 
Sam uns-fo viel. Nadıt, als, bei der. ‚Stage: wie.entz. . 

ftand, die Sprade ?, 7.D Die. Ürfaden, ; die diefe Dunkel. 
beit. weben,. taff en. f dh Teichter eigen, als. ‚verjagens, 

- Sc ‚„verfurche fie. anzuzeigen:. „denn ‚vielleicht. lage fi fi. 

eher eine Wolke zertreiben,, wenn malt. ‚weiß, ‚woher: 

Bun fie eneftand ?. und wenigfteng: wird. mancher, den. bien 

fer Weg, fo, helfe dinft,, Sehurfamer gehen- fernen... we 
Der fi fiherfte ey, iu, ‚Känntniffen.. Aber die, Kinds, 

heit der ‚Sprade,, wäten. hiftovifche Nachrichten; al. 

Tein daß diefe Nachrichten möglich, daß fü te.fi her fi nd, 

\ 

„Daß fie.bis auf ung ‚reichen — ‚dazu. wird, feibft. eine, 
| der ftverftein, und. Fpöteften, Erfindungen, exfoberti, . 
Die Su unft, - — ‚Ich, will. ‚nicht, fagen ;. die; ‚ut zii. 

. denken: fonf. Fäme, ‚ich, in.dag, Sabyeineh;; svie weit; 
hat die, Kunft zit. denen, die ‚Kunft: zu forechen ; 
amd diefe jene gebildet, ‚und. ‚auggebifder? Ih bleiz, 

be. affo” blos. dei, der Kunfk,, 3; fchreiben:- au. Jhretz, 

ben,. was man will. ‚vlg „zu. ‚fhreigen. .., And, ‚void, 

, Siel fpäter ift diefe Crfindung; als die. Kt ‚Künfe zu fpren. 
hen,. und. ii Sprechen. was. man will? Und, wieviel: 

. Hevofutionen, ‚hatte, die, Sprade, überlebt, che inait-, 
fo. weit Fam? „und ‚ehe. inan an eine. fohriftliche, Yads 

‚richt. dadte?. And, wie. viel Iahrhünderte. gilt diefe. \ 

Ießte Kunf, fo, wie, fie. da var, Nichis?_Selöft. die 
Readition,, dans, die, einige Penahpeim hiftori 

“ ie de ren FRE eitr 
mern en Teen HEN neun 

_—
 
n
n
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‚beemtfen: wollen, und°man hat genug, zu "erklären, . 

‚sie fie hat entftehent föni nen. ©» ifis mit den größe .: 

ten Dingen, fie ivaren elende Berfuche, oneden Spies 

de Handgriffe. —  Kiünfte — zegefmäff ige K \s üinfte 

u und‘ tie un, eine il enrefe .S_ u ie. 

[0 
I 
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fand nach) und nad; ihren Iefpeung hat hiemaıd 

. 
» 

- 

’ Ba av 

R re gingen Halte 16) fängfe Geifer gefepeiei, fi fg on 
Da mit Lügen und Fabeln- vermifht, che‘ man’ die. Uebete - , 

+ bfeibfel ihrer‘ Sage fheiftfich" aufnahn. . Sie: -Bönnter 

pie: die- Chor; nie fmnier "eine "andere Echo wecken, . 

ihr: einen’ fehivachen verkürzten und halben Laut übers 

geben: diefer künzte, werdunfelte ‚amd fhwägte‘fi fi... 

Ammer mehr: «er verfkummte beinahe, : “und war’ unders “ 

“nehmlich,- big’en endlich’ ein‘ menfehfiches. Ihr, and, 

. bag wenig oder nichts aus: ihm buchftabiren konnte... 

Die griehifche Sptache hatte im Homer Schon ihren. .. 

Höchften Gipfel erreichet 2 ehe die. K unft Büder zu... 

fehreiben echört warz’und "woher un Nach richten 2 

 Yom Uefprunge der! Sprache, bie nicht kiok, Muth 

maßungen wären? 5 on 

"Ueberdem! Feine imehfchfice Crfnsting ift anf eine. 

nal da,’ und’ am wenigften. die:erfte und: größefte alle 

. "Erfindungen, die: Sprader: Kichr' war’ fie gleich‘, EL 

"pas: fie ward,’ and ft, Den fiehe! Diefert inajeftds 

zifchen dtuß:”er entfprang —. aus einer Quelle, die 

m fh unbekannt‘ geblieben wäre; hätte fie‘ it: dies 

‚fen Sohn gebohren. "Und die Duelle fetspt ? Basife 

{chiwerer !:Aus dent Verborgenen quoff fi fie hervor: entz



men müßteft.-. 

en ‚giebt. es: bei allen menfchlichen Produktionen Erzews‘ “ 

©. wo. vo. 

“126 
—— 5 N 

. . ‚ber Spende: lies ben Brofen Homer, den Frege 

| Diefer göttlichen Sprade yuric: du wirft ihn, in den = 
 Hülfen menfchlicher Morhöurft,. in einer Wiege der‘ 
‚Kindheit, in Windeln erbliden,, ‚deren. ‚Du did 16% \ 

Und nehmen wir auch nicht fe eine he Betvorragende 
‚Höhe: gehen wir auch, mehr af: ‚dei. ‚Anfang. jueic, - 

wann wird das Gefchöpf geboren? wann Eommt: e$ 
‚ons Licht? wann es fchon vollftändig gebildet ift: im 

0: ‚Berborgenen ward es gebildet, und — wie eg e tzeus- 
get wurde, Täßt fih ihm nicht anfehen. So     gung und Geburt: von der e&ten fängt: fi) Geftatt, 
Lebensalter und Zeiteeinung anz Allein wie viel merke, 

zu ‚würdige Veränderung, ja die ganze Geftaftung feröfe. 
‚wird Darüber .vergeffen ! ©) auch, . ‚bei der Sprader . 

wer. Fann. fie bemerken, che fie ift? wie fie wid? Da, : 
and vollkommen. da muß.fie feyn, che fie auch nur © 
bemerkbar: wird, ‚und der Sorfcher willdas erfte wiffen! 

‚Die meiften Dinge in der Welt ‚werden durch ein. 
Ofngefähr, and nicht duch. ‚bgeztveckte Verfuche 

hervor: weiter hecaufzumd herunter gebracht: ‚und wo Bu 
will ich um mit meinen Vermuthungen hin, in einem - 

‚Zauberlande des, Zufalls, Mwonichts nach Grumdfägen, . 
\ gefhieht, wo alleg auf.das fprödefte fich den ‚Gefegen 
‚bee: Witfeüpe und des ‚Zwedmäßigen -entzicheti wo. . 
"alles ;; das Meife und Robert, dem ‚Gott bes Um 

von. .- . von von



’ 
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gefährs indie Hände fällt, Hättenweir eine Gefhih: 
te, der menfchlichen - Erfindungen: , twie würden wir Z 

e Erjeugungen.. finden, die nad) .der Kosmogonie. des 

Epifurs, duch. ein Zufannmentrefien der Aromen entr 

. fanden! Reihen ‚von, Urfachen wirkten zufammen., . 

"gegen und nad) einander: Mad 'geiff in Rab: eine 

Kriebfeder' gegen die andere: ‚ohne Planund Kegel 

„ Drängte eins das andere: feurig und fhnell veräuders 

ten fich die Würfe: das Ungefähr.hatte feine ffechten 

„ Loofe-faft'erfchöpft, „che beffere fielen. — Muh enter, 

. ;werfe man nach einer phifofophifhen De uriftie Pla , 

“ne: wie eine Sad hätte entfichen Eönnen?. hätteents. 

ftehen follen? man wird mit alfen Grundfägen a prio- 

rein <hor! Nicht, wie die Sprache entftchen follte? . 

 entftehen Fonnte?. fondern ‚entftandenift? ‚das 

Äftdie ragt. . 

Te 

  

. : nn Ze. e . . 

 Wienun? hätte man,an fo etivas gedacht, wenn ". 

man über Uefprung und Kindheit der Sprache urtheir. 

fen wollte — wo wären: denn fo manche philologir 

„fhe Hnporhefen geblieben , die blos Had) dem. verjüngs Bu 

gen Maasftabe unferer Zeiten abgemieffen twaren?.1o 

fo manche Vrtheife der Verwirrung, die. alles in fchier _ 

“fen, halben verjerrten Figuren erblichten, weil fieihe 

ren Lehnftul zum Sehepunkt nahmen, und in die Zeis ' 

‚ten, und Uniftände fi nicht zu feßen‘ wußten, in Des. 

- nein die. Sprache ward und war? wo der Diktator | 

wo, 2 y 

3
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\ She: CH ein bir fid, unterftand; Nariäten der 
Alten zu wiberfprechen, , ohne fie‘ zu widerlegen: fie 

nad) feinem Kopf zu drehen, und wenn .fie'fich” nicht: 
brechen liegen, fie wegguiverfin r zu verfpotten? Und . 
10 dieıganze Gypotbefe vom,g sttlidhen Urfprn na: 
ge der Spiadie aus der Dacus berfelbendn | 
gethan?“ en - 
us der Natur derfelben ? wäre Sies sefhehen, 

| uch neulich von Sifmild ® * gefejehen: wie hätte... 
. er denn einen fpäten, ceincit. oollendeten ‚Zus 

fand der Spräde für den Urfprung, und eine gebile. 
'Hete Spräde, an ter auch felbft bei. dem roheflein 

> Bolfe Jahr hund erte arbeiteten, | zu dev- Millionen 
\ Menfchen zutrugen‘ ‚ diefo viel Zeitalter überlebt Iat — 

wie hätte ‘ev dic fir’eine werdende. Sprache nehinen . 
‘> Fönnen? Siehe diefen Baum, mit feinem ftarfen: - 

Stämme, mit feiner" prächtigen Krone, mit Heften - 
‚amd Laub, Blüthen und Früchten, auf feinen Wurzeln, 
"wie auf einen Throne — ficbe ihn, wie'er fer: dir 
wirft bewundern, erflanen, und ausrufen: „Gsttlic ! 
 Särtih!, Nun aber fiche dies Kleine - "Saamenkorn r 
ficbe e8.-it die Eike ‚verfharrt,-fich in einen zarten - 
"Spröß Iinge hervor” heben, Keime treiben, Blätter . 
gewinnen, wachfen — du wirft noch ausruffen : Götke , 
it aber auf windigere und vernünftigere Art, 

Die Anwendung laffe man mid) nicht: machen: fie it. 
£ au offenbar, . Bollfommenheit, Drsnuns, . 

z N - , ‚Som \ 

’ eig mit eh über in chung ir Erön 
> 
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.& 5 nheit ik inder Spindes aberwi e. und w enn. 

An fie gekommen? dies ifl der Knote! Der:' vorige 

\ Daum hätte er, fo wie er ift, and ber Erde. fleigen, 

mit feinem fhönen Gipfel den Schoos- feiner, Gebäs 

\ erin. "burhdringen, ‚mit: feinen taufend: Armen: bie: 

tutter brechen, und mit feinem. fiarten Stamm fig) 

- in, die Rfte ‚heben müffen: ‚hätte: er diesmäffenz-. - { 

pitte ichs gefchen; freylich fo wöre fein Urfpring une. 
. begreiflich, unerflärlich, göttlich. Wäre die Sprade! 

mitalleribrer Bollfonimehheit, Drduungund, 

Shönheit- gefeymüdt ber Erde. wie eine. Palles,. 

\ die aug dent Gehirn. Fupiters trat, “erfäjienen;. ohne 

. Zigerung: wide: ich verbfendet. von. ihren Glanze, 

- zuricl treten, mich verhüllen; nieberfallen ” amd fie, 

ı als eine sötttige Seigeung- aus dem nom ander 

ten. — 0 

„Aber ift dies? und. woher: muß'e c8 feyn?. Sm 

> nicht: tanfend, Merkmale in „einer, und‘, Millionen), 

Spuren in ber Berfcjiedenheit der Spraden‘ ‚daß: die: 

Mötfer eben durch die Sprade allmählich). denen, und. 

durch dns Denken allmahlid;: fprchen gefernet? Sie. 

wohl Schönheit, Drdnung und Bollkommenbeit‘, ber 

GSprade,- fo pieler , ja aller Spraden: nad). einem, 

PM argebikdet'?. Welche ungeheure Hypothefe, in diefe.- 

große. Menge und Verfchiedenheit ein eiırziges Soeal. 

zit bringen? Nele ungeheure, Einbildungskraft Died. 

“, Eine, Sdeal.in allen zu- finden „und offenbar eben‘ zw). 

: Können, ». baßder.Geift bes Jeiotionus fu jeder Kaupt-r 

. Herder Werke 3. ihön. ein. Kunf. T. _ . Ss ._ 

..
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in 1 jeber Nationalfpradie nichts. ald nomalie; "blos 
u Abweichung vonder Regelfey, diewir befiebten? Und 

- wenn nm aud) die Vorbild einer. Sprache fi ur 
“alle angenotumen wäre; welder Scharffimn ‚zu fehen, 
daß dies Vorbild aufeinmal gebildet, zu fehen, 
daß es in dem .Gättliden. Rerftande, und in feiz. 

- nem :ander gebildet feyn möffe— zu fehen und genau 
fagen zu Eönnenz fo piel Bollfommenheit, Schönheit 
und Drdnung. Tonnte in die Spinde von Menfhen 

I gebrad)t werden, hurd) die perefnten B Bemühungen ganzer    Beitalter ,:-Sahrhunderte und Gefchlechter, — Allein 
diefe Ordnung, jene. Vollfommenheit » jene. Schön _ 
‚heit ‚geht [Sledhthin' über den .menfhlihen Werftand 
leg y. und went id) ihn ad) ald'eine Zufunmenfegung 

von Millionen ‚Köpfen ‚ al8 eine Produktion von ganz 
‚zen Sahrtanfenden, und als ei ‚Gefehöpf betradhte, 
. zu deffen Bildung. ein unendlicher Zufanmenfluß | von. 
‚Zufällen. und Stleinigfeiten, ein Zufloß von umzähe 
fen Fehltritten und Situationen beitragen mußte, -. 
Kurz! die. ‚ganze Hypothefe vom’ "göttlichen Ura \ 
fprunge der Sprade . ift witer die Analogie aller- 

m menfeplichen:; Erfindungen, wider die Gefhichte aller 
. Weltbegebendeiten ‚und wider alle Sprachenphitofos 
hie Sie'fegt eine Sprache vorans, die burd) Dens 
Ten ausgebiltet, und zum Jbeal der BVollkommenpeit 
ausgedacht ift, (ein Bild, ‚dag wir. a8 oft bei alfem 

° feinem Erüppelhaften dod) {hön und gefund.benfen,) 
\ and bekteiber dies Kind de8 5 Sigenfinnes, dns augena 
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.. fein ein: 1 foßteres Sehr: und“ ein? Merk ganz 
zer Sahrhunderte gewefen,' nit’ den Strälen Slymp8,: u 

damit eö feine Blößeumd Scante decke, — Und’wie:r 

. Sißmild- infonderheit: diefe "Hypothefe: "vorgetras 
gen, hat-er nichts — al gejeigt, daß ihm der. »bilos 
Yogifche Geift! fehle, Das wahre: Soeal einer Spradje zu’ 

 Thägen, der Geift der Gefdjichte, nn: ‚die verfchiebenen 
“ Zeitfolgen und -Lebensafter berfelben zu ‚pehfen, ‚ und . 

am meiffen der Pitofophie Gerins , fie als eineEnts | 
widelung der Vernunft; und als‘ eine Pros“. 
‚buftion ment. icher. Seelenfräfte erfläten 

zu Eonmens? Er denkt: fi eine Sprade, wie-cr ‚fie‘ 

vill, und Eann alfo auch, w wag erwöilf;: "beweifen er bat 

ini Seinen überall Rehh, r Bi fir ins Ganze nie 

seht Ze - . 
"d) bar alfe immer einen neigen Yefeinig , 

 gorand feßen: ‚jeder "andere. ie über unfere Sphärez 

er läßt. uns den Kuroten' der Unferfuhung nicht ente 

 yöickeln, fondern nad) deut Einfall beg- Aleranders 

im Sordifchen Zempel,: ihn abhauen, ° Üleber götte . 

Yiehe: Produktionen Yaßt fi garnicht‘ netheilen ; ‚md‘ 

. alles Phitofophiven darüber; zar arggwmor te mi. 

. Yihundunndig: wirmüffen fie doch i inmer als meifche 

‚Lice ‚betradhten, ‚insgeheim imnier einen menfdjlichen 

"Urheber voraus feßen , der nür auf höherm Boden 

“fichet, und ‚mit höhere Keäften wirker. Man tafle, 
‚ahid) alfo einen -  menfehlichen Urfprung : der Spünde 

Horaus fein, folte sau) animeiner Yeidi gen Philos‘ 

x . s=
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\ fehler und: de beffern- Zheifnehmens. Halber; ;. ung. 
“, meinesifhwacden: Migens ‚wegen feyn. Mas ifefür. 

 - Menfchen würdiger und) wichtiger, als. Produktionen . 
menfhlicher, ‚Kräfte, die. :Sefchichte "menfhliher: Bez. 
möhungen; ‚„.und-die Geburten“ ‚unferes, Berfiandes zu, 
unterfuchen?- Und wie intereffant wird die Philofophie | 

über die Kindheit der Sprade,. wenn id) i in ihr zugleid) 
2. bie menfcliche., Seele fi. entwickeln, die. Spradje 
. nf fidy5, und. fie), nad) der. Sprade bilden she! — . 

. Bad. größte Merk. des, ‚menfohlichen Geiftes. — RG; 
folgelfo diesmal äween blinden. ‚Keiden, dm Diodor. 
von Sieilien und Bitrwv: örocen Fatholifchen. 
Chriflen ,. dem ‚heiligen. Greg or, und für mid nod). 

'. heiligern: NRiha rd. Simoi,. und in der nenern Zeit: 
einem Afademifchen und einem Südifchen Meltweifens, 
Manpertnis: und Mofes.. Mendekfohn —. 

_ ‚and feße;: wenn, nicht mehr,.{o zum: Spf, voraus'g. 
» Menfehengefchlechter: haben Ti. ihre Sprache felbfe. 
gebildet. ; >», Mnd führe, :. wen. nicht mehr, fo zum. 

" Spaß, meine Parallele fort: ein Menfcengefäjleht: 
. und ein Menfe.in feiner Kindheit, feyn einander‘ ähnz“ 

Yi.. Nur ‚rede. ich nicht von der. Erzen: gung,.aud) nit, 
“ eimmal;von der Gebt: fonbdern‘ Ms von ber Kinde, 

it her Sprade NE eat Denen! vs 

Be N- 
Eine Spüle. im, 1 ihrer Rindhert? — man. Krichne. 

es Beitaltee,: wie man: wolle. +68 5 bleibe ein Zuffan.. 

un . R ' 
- , : 
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Kai, Witfenfätrt- — " Shiifielle fette e 

. weifen, Sprahkünftler gab ec nad) nice "alles war, . Ä 

' Bolt jipa8} ich! feine‘ Einache: Sildete — ut {Nothe ; 

rt und dann: ;allmiählt g' “ir. Beqiemlichteit2? Der 

Anfüng‘ derfelben: ne in‘ einer einfältigen Geftalt; 

AsWeikjeng des Gebrsinhe halben: wie diefei war; 

“wurde jeried eingerichtet: Bis auf Eigenfiint Linz 

-. wifle enheit; Srrthämer. und Dürftit Seit: inf lo die 

ältefte‘ Spuüde:i ein Spiegel‘ ver Nation nnd dee Zeitz. | 

alters feyi: aan unterfuche bie Natur des Teßterim; . 

‘fo bat man die N atur de‘ erfeen, der Spide in. 

_ ‚ihrer Kindheit © anne 7 4 

se Ohne nn“ einen. NR on uffean fen Zufkans bei 

Natinvonranhaft zu erdichten ;: oder ns Bild. eines 

:werd dEewden Volkazu übertreiben: muß: ic) dad) im: 

mer anfdie Stimmen des gefi Anten Aterthums mers 

Zen, daß der crfte Zuftand.cinch Bolts ein Stand der 

Dürftigfeit und Stärke gewefen. : Wer diefetäufend 

. Stimmen nit in ben Hallen des Alterthumg , ‚feloft 

gehret : ‚der höre die Echo derfelben in Gognet3: 

nüßlihen Merke der die Stellen hierüber gefanmtet 

„batzrer gehe unter die- Wilden in ullen Neifebejchreis 

- bungen und Terne ihre Weife: fo wid er. ‚nicht anchr 

‚zweifeln, „baß.ein Brittifcher Beobachter Necht Habe: N 

zin der Kindheit der. Stanten find die Menfchen uns 

 pwiffend, unentfchloffen, Seherifäit: von der Furcht - “ 

„nd. von ihrem Gefährten, „ dem 1 Stbergluuban, < Se | 
/ 

un 
!
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„ser nente, Segenfland findet fie imporbereiietz sfie flv. 

„ren gleich Kindern; die. bie. I eften ‚Seen. es, ‚wäre 1 
„ennpfangen. 3 N 

1.3 habe. nicht: eufl meine Bergfethung zoffen 

Sindern und biefen Thiermenfchen- auszummalen: man 

. muß alle Nadrichten der- Alten: abliügnen, : und“ fi 
 gatız und gar nicht: auß, feinent. jeßigeii Zuiftande einer, 

gebildeten Natur, eines 'gefitteten, bequchiten und 
üppigen. Lebens heraus zu: :feßen. voiffen,-wehn Alan 
alles dies . ‚unbegreiflich. findet — und findet inan dies 
nicht, ‚wie Tann man-beit s Einfluß, uf bie. Sprade, 
fremde finden? 2... 

.... Eine: -Gefellfchaft, die Kaufens Sefrheer auögefegt, 
in unbefatinten Gegenbett- Jroffchen den Zähnen‘ und 
” ‚Klauen. der Ihiere und: Thiermenfche , der: Keänber . 
md Mörder umher ivretz:wo jeder fi) durdy ‚einen 

” Freund ‚ wie durch einen Scußengel: feitieg: Rebens 
- fihert, von.dent er In einen "Augenblick Hülfe eis 
‚wartet — eine Öcfellfäaft,. bie aus Kurt vor jeden ” 

neuen Gegenftande flagret — vor jeder ungefehenen 
Sich, wie vor einem Münder’ ffrunet —— und.ang 

Umoiff enheit.und Aberglauben vor ihr. niederfälfi — 
ein Volk, dem’ ‚alfo ‚Entfeßen / Furcht, Stannch,, 

Bewunterung , wie bei Kindert-, ‚die hänfigften Pe: 
gungen fehn miffen:- ein folcd)es Volk swixdbiefen Seife 
ot and) feiner Sprache mittheilen , große. Keidenfehaften 

“ . mit gevoaltfanen Geberden. und. mächtigen Tönen ans 
u Eündigen ‚ Mötemnige Beet e Ba Sue ind heftige 

  , 
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werden fid) zu rauhen und einfylbigen Worten umarz 

beiten: ‚ftarke und ungeglättete Organe werben nbiege 3 . 
- fine Töne hervorftoßein:. der Dthem: wird fich nicht 

Beitnehnen, Lunge und Perioden auszudehnen;, fons | 
bern in -Eurzen und häufigen Sntevpallen Tommen und 2 

- wieberfommen; das. twird die Sprache feyn, die nad) 
Koraz Menfdjen madjtet denn. fo Tange waren diefe 

u Thiere, bis fie Worte fanden: guibus voces. Tenfüs-. 

que notareüt, — ..2 0: 

UmdenT Zon helle it ind unterfeheidend zu geben, Gabe 
id) die Saite {darf anziehen müfen: diefe Läßt von felöft 
nad), und wird fic) aus jenem dad Scharfe des Klanz . 

. ges verlieren, '. Bon den :erften -Zeiten eines‘ Volks 
‚giebt 8 fo wenig Andenken, al von unfernunmin: 
„digen Zahren : die Erinnerung aninfer Icßted Anabenz: . 
alter,:da wir Zucht annahimen, ift die Morgenröthe u 

“in unferm Gedächtnißt fo aud) Die erfich Trachrichten - 
“aus ‚bem Zeitalter der. Spiade, da fie jugendlihe .. -- 
‚Zucht anzunehmen begatit.., Diefe: Verfpätung. wid 

"Necente de Sefäreies: ‚melden: . unastififiete Rate. 

x 

unfer zu Doc) üigegebenen Toit, voti ef Seuinter m 
: fimmeil, ’ 

Die älteftett Sptaden haben eine Ah von finns 

Yicdjer eftaltung ,. fo wie noch) die Spraden der Wölfen. 
 beweifen, die in ihren. Sugenbdalter- dei, Bildung les 

‚ ben: China und Zone Fommt hier mod) nicht in Bei ' 

tradtungs denn fowol die heißen Morgenländer als. 

die wilden Anerikaney »beftigen ’ was. is füge aus”. 

und
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tion- Pr ihre’ one: na, Zunge, Ohr: und- Ar 

‚bildete : und für Ohr und. Ange fprädh. Su 
:©s, wie.c8 die Altcfte Schrift: ift, feine. Gegen: 

fen in. Bildern gu malen::: : fo‘ mafte ati) die erfte 

"Sprade : Dinge , die" durd, Dewegüüg: indie 
-Simie fielen, dem Obre ::' "Dinge, die dund): I 
Anfhauen begreiflid: wurden, dem, Ange: Don 

ihr Fan man.alfo fagen, was Plutarh voii“ "Dee 
phifchen Apollo figie : "8T8 Ay, ‚ur auzen 
Yale enpami.‘: en : Sun Se 

Die älteften Sprachen: Gatten. vielen“ lebenden 
-Ausdrud,. ‚wie cd: die:Nefte alter- und urfprünglis 
de Sprachen, doch jede: nad): ihrem. Rande’ bezcus gen. 

‚Unmittelbar had) der Jebenden Natur, - und nicht wie 
- die neitern nad): willführlichen tobten Ideen ‚gebildet, 
"hatten fie, nicht blog :einen. nachbrückticjen Gang für 
"dad Ohr; fondern waren and): bei. der Teichteften Anz" _ 

. "wendung: fähig, mit dem‘ Mirbelvinde zu vafen, in 

‚der Teldfchlacht zu fönen,. mit;dem Meere zu wüten, 
‚mit dem: Fluß. zu. rafghen,’ mit dem „einftürzenden. -- 
Selfen zu Frachen ‚und mit den Ihieven zu fpredjen, 

. Aus der damaligen nähern” Berfanntfehaft mit diefen, 
bie wir nicht mehr die. Ehre haben 'zu ‚genießen, 

. rührt and) vermuthlidy die:alte poetifche Sage, -taf.. | 
in ber goldenen Zeit Menfchen und Thiere fic: vers 

“ fländen hätten. Für mid). bat: diefes. Märchen bei 

Plate, und andern. ‚viel Reiz und d Mürdez: fo. wie 

fax Dt 
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gß and eiiige Surfätife über bie Sinspeit Se Diät Bu 

Eunft geben Esinte: Kier “führe id) nur aiız Fin, wenn 

“man ed einigen ihren: älteften Meifen zur‘ ‚Ehre Hade. 

‚Tgtr fie; EC. Melampns, Tirefiad und. 

"andere. fi hätten mit ‚Ihieren befpucchen Eomieir, u 

noch) Jeßt die Morgenlänter nicht! gang -Doit dei’ Br 

-gelfprädhe weg find, Ein in*ber Eindbe fehender Atkz 

ber Eann® leide: einige‘ Gattungen dB Thiergefihreies 

 anterfcheiden: Ternen ‚- “und: da cine! poetifhe {groäre 

"mende Einbildun gökraft. aus jean: Eindrirt nahen ° \ 

Fan, was fie will "{o' dünkt: mid) diefe, erfie: thieits 

“fe Sprade den Soamen zu vielen‘ Erdicyriinigeit in. 

fid) zu tragen. Die Helden ‚Homers mögen ‘alfo 

mit ihren Pferden fprechen; und’ Aefop die ginge 

Rat in. Kindlung 3 feßeni © hie wicht: züwiser. ! 
“Range Zeit'woar bei-ben Alten‘ fi iigen ind Ti vi u 

‚Sen (audars weidew,- ind ‚dad madjgebi (sete. Wort - - 
canere)) einerlei : "Drafel fängen, und. ‚bie Stiis 
‚men. die ber Öptt fang, u hießen Ausfprädhe irre), 

Meifage, die Dichten fingen, md wand fie fand seit, 

‚hießen Nesen (erez), Homers Helden fprechen Yaus . 
ter geflügelte Worte -(ewren. Aiowra) und feite 

. Bolköätteften find « KHenfchrecken. glei, die auf beit u 
Beumen in Malte fißen, und an genehmen Laut ge 

ben, Man forad) im‘ gemeinen Reben (und ein- ans, 

. bereö-gab c8 nad) nicht) die Morte in höher Ton, . 

a man nit blos lange und. kurze Nerente r forte ee 

ı Bu . = 
’ 
No. 
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auch hohe und niebere Sylben beutlicher-bören Kießs 
’ ‚der Mbythmmus. der Sprade war heller : ‚und in fol: 
Sen ehpthmifhen Falltönen fiel matllid) die Spradie 
2 außeinander;s: in Verbindungen umngefefjelt. bekam fie 

+" einförnige Eadenzen, ‚Nod) jegt wird im gemeinen 
U Xebeit.ber gefettete VBücherfkil widerlic und. ein vebz - 

 nerifcher Periode unausfkehlid) : und damals, da man 
 nod niht:-an Bficher dachte, was "war. die. Sprade. 

"da? nihtsals fingende und Tedende Natun...o. 
Nun- : Zliegende Fragmente würden fid) mit einem fehiwe: ’ 

ter Panzer von Öelehrfamkeit iel behelfen’s na ift 
x alfo. für: erfhrecklichen Zeugniffen. und Anführungen 

. Aus den. Alten fiher, die Boffius, ‚Meibom md 
"Dur Bo8 zum ‚Theil gefamtmelt haben.- Man- ure 

  
Na "heilt immer fhief, wenn min den Ausdrucd fingen 

fo ungigentlic) nehmen will, ‚als wir ihn gebrauchen : 
man fpricht wie im Tonne, weit matı 548 Theaterz 

fingen der Alten auf eine Modedeklamation had) dein 
Franzöfifhen Ohr-herabfeßet, vielleicht: blos um der 

.  Mufit und der Schaubühne feiner Zeit ein Kompliz 
ment zuimadyen, Mfssınn thit iman beffer, weht inatt 

wie Boff ind gar nicht -ufiterhinimt ‚ dies Siugen 
der Alten zu erflävch, oder. daß man ‚wie die meiften,., 

‚ , „Anbeftimmt und vernworren darlıber fpricht, oder am 7° Befien — man fage mit Dacte ©: wein bie Öviechen 
© ba fangen, wo wir fprecen, fo waren fie — Navıen!, 
u 
27 Dirhaus muß man aus feiner Zeit, uindausfeinetii ; - 

. on 
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Sole aüsgugehen wiffen,. um Yon entfernten Zeiten - 

and Völkern zu: urtheilen. ‚Die Nation. die, Sitten. 

amd Gebrändye auf: gut’ &ayptifch ‚ohne Weränderung 

“ erhält, - die.Chinefer, haben ‚mit ihrer Zeidjene” 

fHrift. und, Sacenfprade au) ‚dns Singen. beis 

behalten : viele: wilde Nationen von alten, Sprachen 

. and Sitten fingen noch, .fie haben aud) in ihrer Profe, 

den. hohen. und [hweren- ‚Accent, von’dem-wir 

fo wenig. ‚willen. ©o winde :alfo das he der, Alters 

am Singer verguügt,, wie-unfer Dhe:i in.der Kindheit “ 
fi) mit einförmigen Sadenzen. ftillen und: enfolsfern 

np Gefang war ihnen: natinlide ı " 
‚Und in -diefen.Gefang für das hr, . fprachen noch 

mit hündert Stimmen Öeber dungen nd Zeihen 

 Fridnd.Mirge, daß: alfe die Reden neuen: DBerz -. 

 flande Malerei heißt. Möllte id) die Sache ab.ovo - 
-anfarigen.? fo Könnte id) nid) hier darüber ausbreiten; ., 
daß, Beiden .bie Stelle ber: Schrift vertratenz 

daß fombelifhe. Handlungen alles eindehcklich ehrz 
Wohrdig- und feierlid) machten $.daß Ina die. Zeichen? 

- fprache m Frage md Antwort beliebte — allein. .dicd. - 

alles gehbrt nicht hieher.. Ich oerweife nur: darauf, . 

ba tote wilden mb freien Nationen,: die Hoc) _ 
B Menfheri ; and’ weniger Bürger find: ‚3burd) 
” ‚ Geberten de8 Körpers weit mehr fprechen,. als und 

", 08 eingeführte Sittfame,. der Wohlftand.ers 
Yaubt : fo and) die Aften weit mehr mit Seherbunge = 

‚‚gelproden, und die R eve Beffanict Iiten, als wir, 
N Ko 
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"gg veriveife. if Honier,” der’ in’ TGeiien Heinen 
- "Befihreibüngen’ies: zu‘ Fhitbern weiß, wie’ nichtig 

Die: Keidenfchaft: durd),. eiite :cinzige: Öcherte, wid die 
“ freie. Secfe durch) einen freien: Kir vper Spricht =: - wie 
oft: wird; ‚inan bei’ Eleinen uud: mächtigen Zügen auss | 
zufen vinein, göttlicher. Aleck! nie dur Tahejt Geifter, 
und. Eonnteft: Leidenfhaften‘ Ebcperlid” {Hiltern’: ‚wir. 
fehen: fie nicht.mehr wir: "gaufeln;' oder ‚fechen wie 
Bildfänten::- jeßt. fmict: nicht: mehr. der’ “Geift, wie 
er vor: dehlen Augen Spin,” aus: mädtigen Gebers 
“ben iii ev ‚in füilfe Mienen und Gefichtsjüge geflohen, 
wer — = fatt fich! "augzureden _. Rammilet: und 
foweigt.=g Immer: ninfte Geberdung zu Hülfe Eos 
men, ‚tociin - die no: ungebifdete Sprache fi) nicht 

‚zu enden: wußte — md da die Seibenfchaft ohnebent 
* dieGeberden, von Telbft hervor: rief : iwie. mußte. diefe 
‚Tebendige” Interpunktatioi: der Sprache, Einfnitt, 
Diobulation, und Nachdruck geben 2: 5 
BE ‚genauer Tauft- die Parallele: gwifchen.. Kinz 

bern‘ ’und: einem neugebohrnen Volke, wenn wir bei 
beiden‘ dis Innere ihrer: Sprachen untersuchen. : Nas u 
‚men find: das MWortregifter eines ‚Kindes, man heiße 
yun biefe Namen -Nomina ober-Verbaz und To find . 

And) in "der Spridhe diefe. beiden die: erffen. Sogar” 

= 

  

Nomen und Verbum wınde in der grichifhen Sprade 
grammatifhh-fpit: unterfdhieden; ‚und die übrigen 

-Medetheile gehören. entweder zur Familie ‚ober. äur 
Degfeitung Biefes Pau, u und die. einfahen 9 Sormen 

’ 

%
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ir nergetubifen Sud en zeigen Gintängtig 

daß Veränberungen und Veugungen ein Zufaß, fpäteren 

Zeiten‘ gewefen. - Noch). jeßt befichen bie Spraden der: 

Huronen, Sroqueifen. und anderer nfprüngliz. \ 

den Kationen meiftens. aus Veibis, und and) felbft 

in. der unfrigen. zeiget ber, lebendige Baut, ‚ber 

in den-Verbis’ tönct, nf‘ ‚fie der. Alte R Theil: der 

Sprade find : fo°wöie jedes Thun und keiten; jede. 

. Kanblung ; und. Bewegung ‚ bie in Verbis gemacht: 

wird, mehr Eindryc wacht, als dns thäti; ge oder. Tciz. 

‚bene. Mefen- felbft, das die Nomina aushriicken, 

Mit der Zeit mußten natürliher Xeife in bie. 
\ älteften Spracden‘ Synonymen und Mfepnasmen Fomz 

men. Die Nelt von Gegenfländen, die:um fie war, 

"war ber Suhatt ihrer Sprade - — md wo war der. 

Philofoph, der was er fah, in Elaffen geordnet, und 
den Ueberfluß weggefehwennmet bätte. Neue Sachen, 
neue ‚Gegen »- Zu: und. Umftände ‚gaben neue NMaz. 

men — und fo ward fie nur. gar zu- reich. Simlid), 

enden finnlidje Gegenftände bezeichnet — und von _ 
wie vielen Seiten, "aus wie.mandem Gefichtspunfte “ 

. Yaffen fie fie) bezeichnen. fo.wird ‚die Sprache, voll 
toller und. üngezähmter I MWeorrumkchen: ngen, voll. Uns. 
segelmäffigfeit und Eigenfinn. Bilder wirden fo viel, . 
„möglich ,.ald Bilder eingetragen‘: md fo. entfiand ein. 
 Rorrath von Metaphern, von Söiotismen „,gon finnz. 

, 

"lichen. Nämen. ‚Rande ‚Stärke in, Leidenfhjaften! une: 
Sandlungen, MR Tugenden, und Rufen w war. das Ser 

. ' 
“. vr 
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yeätige bes Beitaters nthwenbi 8. and der Soade, 
‚bie bei jeden Volk unter taufend zufälligen Umftänden . 

. fo gut. und fo föleht war, .als:fie feyn mußte, : um: 
eine Sonde des 5 finnligen Volks au fon. \ v 

  

Pr 

ö a fammte meine jefieneten Bercfiheie zufane 
‚ men, und fehe,'wag jid) daraus. machen. Nies 

.. minder, als eine: »hilofophifche Sprade ; und dns. 
. jugendliche Zeitalter derfelben weiß von Feiner philo: 

Topdifchen Sraminatik die gegen. jene ein Alter mit 
„genüen Haren ansmadt, Sy wiederhole nochmals : : 

man. fanmte die. Horhergehenden, Bruchftice; eine 
.. Sprade, : vol Bilder und Leidenfcyaften — Zoiotige 
u .:men und Pleofinsmen - — Wortumfehrungen und Eiz 
u genfinn — die. da fang und. fi) geberdete — für Auge 
mb. Ohr: malte m wnd ift fie,. ‚wenn, etwas Kımfl 

über‘ fie Eommt? — - Nichts anders; umd nichts beffer, 
 algeine poetifde Sprade Nicht bie Sprache 
allein brachte Poeten hervor 5 fondern dns Zeitalter, 
a6 die Sprade: hervor brachte, {Huf Poeten, die 
Un Damals Alles waren, Die c8 mit Allem ‚unters 
ffüßte ,. and unter -biefen Vnterftiigungen war die” 
Sprache, wenn nicht mehr, fo die Teßte,. 
Hier zeigt fich alfo ber Lieblingsgedante fo vieler: 

- = nenten ‚Spradperbefferer in feinem falfchen Licht ;- “fg. 
u Yange' eine Sprade die Mımbdart des. finnlichen Volks: 
war ; fo btich, fi eingefiöfoffen en und. Anvollfonmnen; ;
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m Denken, Pitefophieen, Sie fößnen Kinifle ib 

: MWiffenfhjaften  bragten fie zur Bellfonmenheit*.,' „ 

"Sa zur philofophifchen Bollkommenheit wohl; ;aber- 

zum Unglück, - -baß bie Poefie in einen andern C Ele: 

wiente athmet. . 2. 

Se Vöfet fi) and) Ser Bneirt eines 5 fpradgetehrr 

‚ten Mannes hiemit, leicht auf**:-« Ic weiß. nit,:- 

0b es wahr ift, was, man in- biefen Büchern- wies! , 

a’ derholet hat, dafs. bei allen Nationen, die fi duch. - “ 

„die [önen MWilfenfhaften: hervor gethan haben, die: 

.» Doefie, cher, als die Profe zu einer gewiffen Höhe‘ 

ngeftiegen {ey ?» Es ift allevdings wahr, was’ alle: 

alte Schriftfteller einmütbig behaupten, ‚aund.wad\ . 

iv den’neuen Büchern wenig angewandt if, daß die!. 

Docfie ,. lange vorher, ehe.es Profe: gab, Ir 

zu ihrer gröfien Höhe geftiegen fe, daß ‚diefe: 

Profe- darauf Die Dichtkunft gerdrungen ‚und diefer  . 

nie wicher ihre vorige Höhe erreichen Fönnen. ‚Die‘ . 

: exften Söriftffeller. jeder Nation find Dichter 2 die’ 

 erften Dichter. unnadjahmmlidh ; x zur Zeit dei Ihnen: 

Profe wuchs. in: ‚Gedihten: nichts als die. Kunfe: fie? 

hatte fi fon iiber: die Exde erhoben und fuchte ein’: - 

Höcjftes, bis: ‘fie ihre Kräfte. erfhöpfte und i im Aether 

der Spißfündigkeit blieb. ‘Sn der fpätern Zeit hat“ 

warn. blos verfificite Philofophie, oder. nittelmäßige 

Poefier Ueberhaupt bekommt hierdurd) bie ganze Kone 

Y r ‚Hreitingers Erit, Diätt, &. 2 Aunchaßigige BER 

» Kloptons aha über die port, Space. “ 
nee: 

ii oo. "
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Cpanklung ; : vote, ‚nianl_ den poetifcjen Stit über" Sen: | 
‚ profaifchen erheben Eönne? durchaus eine, ‚andere Wenz 
dung. Sein Grundfaß ife: © Keine Nation ift. weder, 
„in ber Poefie nod) in der Profe vörteeflic) "geworz: | 
„den, Lie ihre poetifche Sprade nicht fehr ‚nerktic 
ssbon- ber ‚profaifchen, unterfdjieden- hätte. „Und nad) 
„ben Zengniffen der Alten, md. nad) einer »hifofoz. 

. ‚»bifchen Könntnif von der Verwandlung, einer: ‚Sprade 
‚nad den Sitten heißt:er fo.: :Sede Nation lieferte 
die. Yortrefflichften Meifkerftücke ber. Pocfie, che fi 
no) die. Profe won; ‚Iener: getvennet. und zu ihrer 

, Rune: ausgebildet hatte. ‘Da die, Sprade: ans der, 
-- MWildheit zur- politifchen Rube traf, war fie merklich 

von der profaifhen anterfchjieden : ‚die fiirkften Diadte 
„woörter,. die veichfte Fruchtbanfeit,- Eühne Superjienen,- 
einfadje ‚Partifeh, der Flingendfte Khythunus, die 

 Fürkfie, Deklamation — alles befebte fie, am Ahr eiz' 
nen finnlihen adjöruck zu geben, ‚am fie zuv:poe= 

 zuerft, wie ‚Kerodot,, andy: noch ihren. Perioden ehne; 
. Schwung und Fülle zerfallen ließ, du .fie fic, mehr 
zur Bollfommenpdeit, ‚bildete, ‚entfernte: fie fig) . 
son der finnlichen Schönheit. Der.Q ‚Dentlichkeit wegen." 
wurden die Madtwörter amfehrieben, die Spronyme: 
ausgefucht, beftimmt, ausgemuftert;. die Söiotismen. 
‚geimifdert.: fo wie das Völkerrecht jeßt iu Otnäte.. 
zum Sefez ward, fo aud) in- ‚ber. Spiadıe man bie 
dete eine ‚Srride ad), der ‚andern,‘ ‚mit, ser „fie 

vi 

 tifchen zu erheben.‘ Aber da -die ‚Profe anffanı, ; die) - 

"aingfeng.
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 amtgieng, " .€8 entflant; ein Adel ;;eiti piter, und ehr 
Mittelfiand: ‚unter: den: Wörtern, ‚ wie,er:in der Ges 

fellfehaft entftand :. die Beiwwörter wurden: in dev Profe 

Gteihnitfe » die Sleichnifle Exenipel : „flatt der OSpra: 
che. der Keidenfchaft ward fie eine Sprade:: des mittlern ; . 

MWiges und endlich des Verftandes.- So ift. Doefic \ 

md Drsfe in- ihren, Urfprunge unterfhieden.s:: RT 

:; Mod) zehn Autoren hätte id) anzuführen ,; sbie.diefe, 
: ganze natürliche Metempfphofis der Sprachen überall 

erfehlt,; und- nicht: < genug; ‚and ihrem-Lande- in, eine 

- andere Zeitzurhck zu: gehen: voifjei, um Ho: ‚entfern? 

m
n
 

ten! Alternzund abgelebten. Spraden: zu ugtheilen 

Allein alles, dich: ‚gehöret nidt-zu meinem: Bu) bier. 

Kann.id): doch: nicht, wie ich felöft. weiß, „biefe ganze 

Mahrheit, in; ihrem völligen. Lichte: zeigen... mit: aller, . 

‚Hehntichkeit, zufanmen halten ı und.gegen;bie Einwürfe 

retten, ‚biezman. ung. unferer- ‚Zeit. mad. — Lieben . 

wollen wir, ‚flat. zu ftveiten,. das. Sefngte auf, unfere 

Zeit anwenden, unbe nah mar 
r . 

  

u en re pe ner 

Mo, > fh unfere Dentfee Sprade? ebenilt. ms 

zu. nun ‚Zeit die Profe. bie: Sprache, der Schrifte 

fteller, und die Poefie. eine. Kunfk,: welche: bie Sprache” 

verfejönert;: um zit gefallen. Gegen: die . :alten- und, 

gegen die wilden Sprachen zu rechnen, “find die umde 

arten Enropens mehr für die Ueberlegung; ; als. für die 

. "Sinne und;bie Einbidungskraft, TR 

„Herberd Bateı foön. git. uesunt. 0... :& 

= . a 4. nn ven
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Die rofe ift: ung die einzig tnttınliche Sonde; 
und das feit- undenflidjen Zeiten gesoefen und umferd - 
Pocfic: ift,Tie fei-vons fie wolle, dad) nicht fingende 

Maturz wie fie ed nahe.an ihren‘ Urfprunge war, ' 
" ‚and feyn mußte. ©o wenig fingende. Matuı, nf. 

wir. Tau in’dicd poetifche Zeitalter, über: eine fo 
‚ungeheure: ‚Kluft herüber: feßen ‚2 Eau: daffelbe : bes 

‚greifen! und. vecht. fühlen Eönnen. "Eben die Befrems 

dung, mit welderman meine. Kypotbefe. anfgenomz 
men ‚“eigt,- wie weit weg‘ wir von biefen Rande der 

Dichter find‘; “freilid) weit, und. zu weit weg, umje' 

in daft elbe zu Fonimen,; und'ch als unfer Marerkand 

' anfehen au- Eönmenz aber nicht‘ zu weit weg, um dafz 

" felbe -Eennen. zu Kernen, iind’ die Nachrichten. daraus 

; au nußen. Wir wollen hierüber etong verfuchen, 
2, &p wie und unfere beften Heldenthaten, die wir . 

ai Sünglinge, taten, aus beit Gedäctniß verfchwins 
. bein s fo entgehen uns ans den Shnglingsalter der 

‚ Sprache, jedesmal die beften Dichter, weil fie vor 
der Schriftftcllerei voraus gehen. Sur Srichifcer 

"haben 'wir.aus diefer- Seit eigentlid) nur den einzigen . » 

Homer, beffen Nhapfobien dur)’ einen’ glücklichen Zus 
fall vicle Dlymnpiaden nad) feinem: Tode ‚blieben bis, 

: fie gefammelt wurden; ‚du alle‘ übrigen Dichter vor . 

ihn, und viele nach im verlohren find. Aefhylus.. 
und. Spphofles und Eutipides befchloffen die 

 poetifche Zeitz in ihren ‚Zeitalter erfand Perez { 

 enbeH bie Profez Herodot. fhrich feine Kiftorie,
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. ind. hie Periodenz- bafd. aa Gorgins. ‚dei Nedes 
£unft, die Geftalt einer; Wiffenfhaft, die Weltweis 

‚ beit fieng an öffentlich ‚gelehrt zu werden ‚und; ‚bie: 
Grmimatif: wurde. beftimmt. » Der einzige: gomer “ 

“ fteht alfo am Ufer: diefed groffen dunteln Meeres, :D. 

wie;, cin Pharus'dr,cun.eine, große: Sticde,; wer “ 

nigftens. binan fehen: zu Eönnen.. Und diefer Sänger 

> Grichenlandes trifft, wie'mic dünkt, eben auf den: 
- Punkt, der fm; wic:ein Haar, und. fcharf, wie 
bie Schärfe. des Schwerts üt,. da Natur. und. Kunft 

. Tid) in. dev Pocfi e 'vereinigten.; oder vielmehr, da. bie 

© ‚Nat das.: Vollendete: Werk ihrer KHande - Auf die 

. Gränze ihres. Neids: fellte‘/ damit von. hier, an " 
Runfrianfienge,z. das Werk fersft. aber ein Denkmal Bu 

ihrer Größe, und ein Inbegriff ihrer Vollfonmtenz . 
- heiten wäre: : Bei Homer ift nod) alles‘ Natur: 

Gefang: umd:Gitten, Götter‘ und ‚Helden, Rafter und 

’ Tugenden,’ Snhalt und Sprade: Der. Gefang if 

ran und prächtig: ‚die Sitten roh. und .auf.dem 

Gipfel menfhlicher Stärke : die Götter nichrig and. 

erhaben z die-KHelden pöbelhaft und groß :.Zafter und. - 

Tugenden zroifchen der Moral und dem. Unmenfelis 

en : die Sprade voll Diirftigkeit und Ucberfluß — ' 

“alles cin Zeuge der Natur, die. bucdh ihn fang, ihn 

aber als ein Mufter- aufftellte,; dem alle Kunft nadjs 

 eifern undinielihn übertreffen follte, — end if aus 
‚feiner Sprade zu rauben?. 

Dns Sytbenmanß fr fönns, weni. wiih u 

- Bee
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“ 88 Get und, nie‘, "ung Ger: Homer war, fingen 
de. Natir. Damals , ‘als. nod) . die: &aider, und 

earladar fangen ;- da man: auch im gemeinen Re, 

ben: bie Wörter info hohem :Zomsansfprad) ‚sa 
man- nicht blos lange und kurze Sylben; fondcrn aud) 
Dobe .und-niedrige:Mecente, deutlich: hören‘Yieß; 
daß jedes: Ohr: der. Urtheiler: der. Profodie. feyn . 
Konnte; daritals, war ber Rhythmus der Sprache nod) 
fo helte;: daß die Cndenee,in der man die: Derfe auge 
forad) ,. ober nad: ‚den ‚Ausdrucke der. Alten: fan 9; 

” Ben Gang eines Herämeters. onshalten 
u Eonnte: Und diefer war alfo”das.gew ähltefte: Syl 
“ senmanß das ‘bie -meifte Karmonie in. fi)” {hloß, 

Ba8.fo.- genan-in ihrer Sprüche ! dag, als.bie. Sams 
be: unfern Örfange nathrlic) werden;: amd: DaB ihren 
‚Ohr und ihrer Kehle am: gemäßeften "war ;i.weil ihre 

ı Melodie im Öcfange, und DeElämiationdc 
gemeinen Lchens eine höhere Zonleiter auf und - 

nieder” flieg „..ald unfere, ‚Aber wirreden.mit wer 
ınigern Accenten monotoni her, man mag cd 
fließend oder faleichend nennen; wir, find alfo an die 

Menfur eines’ Herameters nicht gewöhnt. GSebeteinent 
"guten. gefunden Berftande obne Schulweisheit, Sama . 
bei, ‚ Daktylen md Trocien 3u lefen 5 ‚er wird fogleid), 

yenn fie gut‘ find „. feandiren 5. gcbet ihir.;einen’g ea 
mif Hten Hexamcter - Tr erwirdnichtidnmit fortkome 
men. SretdenEa ben cen bei bein Öefangeder Sins 
ber und ber Nasıen ju; fie ind. nie aolpmetrifhz
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oder Yenit. ihr, Sartıber: lacht,‘ fo aebtinter Sa8 Randat 

volk;gebt. auf.bie: älteften. Kirchenlieber:: Acht. ihre: 
Salltöne find eürger,. und ihr Khythnng'e införmige. , 

Drhingegen fangen die Grichifcen NRhapfopiften.ihre. ' 
Yange Gedidte in immerwährendän Heamiee 

ten: ‚ohne Zweifel, weilder.Heka meter. ihreut. 

Dr auf fetöft fire Gaffenlicher ‚nicht zulang, amd: 

ihrer Sprade nicht zu: yolymetrifch. war nnd weil 
“ihre, Profobie und Gefüngweife:jede Sylbe: und. Nez 

“ gion gehörig beftinunte, Aperjegt! wollt ihr Griechifde, 

‚Kexameter Tefen 5 levnet erft, Profodie,,;.um.die Sylben.” 

in ihre vechte Regionen bringen:zu FönnenssShr wolte" 

‚. Dentfche Hexnmeter machen 5'' machet:; Tie:fo gut. the: 2 

 Eönnet, und alsdann Inffer-dem. ohngeachtet.bie Berss 

art dariiber drücken, wierman.cs. Kioyp fio&xieth.,: 

“ober bitter, wie Aleijk, dies ‚Sylbenmaafialg Diroz \ 

fe zu. lefen.: Könnet Ahrens weraieten; : deffamiven, 9, 

Deklamation:ift,;die feine, Füffe,.anı mei iften yerdbirgt, 
Wohl! fo werdet: ihr and) wiften ,i) nf: dn8, die: beffe 

nd nur alsdann hören Fäßt ‚went. fie Die Moterie 

‚unterftügen..  Sehet! fo wentg.ift der Beruunetarund, 

bie polymetrifchen, Sylbenmanfe: unferer: ‚Sprache 

nettelide Sei den Griechen foberte- ihn bie-fingene. 

de Dekfanistion, Das an den ‚Gefang gew' öhnte 

Dhr,.die,viektrittige. Sprade 5. :bei uns. weher 

Spradje nod) Shrnod), Deklaniation. une 

Nas follen wir denn aus‘ diefer. Zeit innspahmien? 

Die. Senkung be. Perioden? aus nor}. gr . 

v A x - 
“ . ‘ 

> “ 70.
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met“ fang und tolicde fpät- gefammmfit! Die Tragödien . 
Des Yefchylus und Söphofles tourden, wie die Alten 
genieinfchaftlich bezeugen, auf: der. Bühne durchaus 

abgefu ng en... Die Sprache fthßte fich alfo damals 
mädtigaufeine Ängende Deflamation, die 
für uns ganz ausgeftorben ift, und dieihr damalg Geift 

. amd Leben. gab. — Mit.diefer Deklamation' verlieren . 
. ir:alfo auch. den Gehraud) vieler Dartikeln,, Br 

bindungen, und Fülwörter, die ur. damaligen Des 
" Hamation gehören, Das Aax’ ray, womit jedesmal 

- Die Drakel anfiengen, das .aRAE de MD aurae des. Ho 
Mers,-womit.er bie Glieder. feiner Perioden verbindet, 
"würden, damwir an Profaifche Derioden gervöhne find, 
fehr. sounderlich in der Ueberfegung Elingen; eben fo 
lächerlich, als wein der ehrliche blinde Sänger aufz, 
"ftünde, uns feine 24 Buchftaben vorzufingen. Er. 

.. gerreißt und zerflückt feinett Perioden, aber mit den. 
Heiligen Rhythmus, -mit. welchem nach’ Theofrits 
Ausdrud die Bacchantinnen den Penthens zerflücktem, . 

. Biszue Natır diefen helfen Ihyehmus nachahe ” 
men Fönnen wir. alfo nicht; aber doc) gehört. er day, 
um die Alten diefes Zeitalters poetifch znfefen, | Nenn 

: ich den. Homer Iefe, fo ftehe ich im Geift in Griechen: 
Fand ‚anf einem ‚verfariinfeten Markte,. und ftelle 
‚mir.vor, wie der Sänger Jo’ im, Plato die Ahap:. 

 fodien feines göttlichen Dichters mir vorfi nget „Wie 
„die Corybäanten, von der Melodie des Gottes, derfie 

obigeifiert, entzücht, ihre trunfene Ötende, in Worten
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| m Geberden jeigen; B Hegeiffett ihn Horte, und. 

„macht ih zum. göttlichen Boten der, Götter... It 

_ Diefer Enrzüefung erfüllet: die ganje.. ‚Harmonie des 

 Hepameters, und die ganze. Pracht, feines. Perioden “ 

mie Ohr und, Seele; jede Verbindung, und jedes Beis | 

Aort wird, febendig,. und trägt zum Pomp, des Ganz 

jan: bei: und wenn ic) mic) wieder zuriick. in. mehr. 

Vaterland, finde: fo beflage. ich die,..fo, den’ Homer. in‘ 

: einer Usberfegung fefen wollen, „wenn es auch) die ‚rich 

‚tigfte, wäre; Ihr Tefet nicht‘ mehr ‚Homer, fonderit 

etwas; was, ohngefähr wieberhofet, wvag,Homer 

‚in feiner, poctifchen: Sprade unnachahınfich. fagte...- 

:Sc itternehntees. nicht, Diefen "poetifchen Röyt)s 

anıs,. zufammt feinem ganzen. lebendigen: Eindruf auf 

Die, ‚Sprade Des Dichters zu erklären :: allein wie oft, - 

wenn id) ihn wenigftens ‚mir felöft. tebendig zu. machen - 

‚gefuht — wie oft habe ich afte und neue Scholiaften 

better die den. Homer; mit Mifverftändniffen, . 

„Übeln Deutungen und. Zänkereien überfhwenmeten, “ 

‚blos. weil: ihnen‘: das: poetifche Dhr. .entgieng,.: das 

‚Diefe Sprache des Dichters hören,. fühlen: und verfols 

gen: Eonnter”. Nie? woieden alsdenn. wirklich: Norte" - 

:gefehtte. Scholiaften ;;:und fohifliche, Ueberfeger, und 

‚das. ungeiechifche  barbarifche Ohr.fo oft: hören Taflı a, 

Das die ganze Verbindung und. Ausfüflung . 

:bes Perioden mit allem, was: diefe Stüdeinfi ich fhlief 

‚fen, fo.oft verwirtet, "fo.oft verfäninet; undfeltengang 

eigen. Geh alle Erklärungen at man 2 von immer 

"
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ars bie Brinfelfte Site, Diefer Aegishifiei Spinde 
‚nachgefaff en, wie mägtig. mid‘ fonberbar: fie den ve i 
"riodeii‘ filled Binder 3 Alt en ne 

- Biele nußbare Aufihtäfl e nu: es geben: wenn 
“ein 1 Alte Hoinersmit- Gicht Ohr? ts 
dtefe ganzer! Fülle: ud Berbiridung- des-fingenden 
:Nümerus entdeckte, Wie Homers Periode fi nirgend 

\ zur profaifchen Htumduig: wölbe;: noch in’ "fiße: Ge 
"genfäße: züfeinmen faufer- wie: er. Gtiedinah: Glied 
“aus einander- fallen’ fäßt;:! und. ‚Anden er- fich tininiee 
HAIE. ibiedechoft,: eben. daıit‘ immer “weiter: fhreite: 

wie” ie feine T Töne! inmner'äug 2 und: in, einander. sieht, - 
fo" daß berät: Ruhepunkte, hitgends: aber:im: ganzen 
were ein Endpunkt. erfcheint:. wieda: ganze Gebäuns 
De alis ‚NRhapfedien: beftehe;“ duchhin aber..fein Hi 
"ind "feine Verküttung zuimerkfeniifts.swie'nit der ber 

„ fändig: fortgehenden:: "Handling auch dag eros. im 
 Feinften‘ wörtlichen ' Theile: init. ;verfetteteit. Händen.in 

« gleicheit. ‚Schritten! förtfehreite. © 3:Der Nhyehmus des . 
\ - ganzen Werks ft wie'ein Silbertonz: dir Freilich ir 

 MWirheln: und’ IWellen und Kreifen fi: durch? die Luft \ 

‚forfacbeitet:" Kreis. uinfchließet Kreis. Welle fhlägt 
“ elle? Wirbel: faßt: in Wirbel: “fo. wird.der: ‚Schall. 
big zu: unferhr She, Fortgeteieben.! Hieraber verlieren 
fi) Wirbel und Wellenfreife; :alfes :fließet ir” eineit 
“ himintifchen Laut’ zufainmen „. der untheilbär;,:.wie ein 

2 ©ebanfe „: amd rein ift; wie.\ein. ‚Teopfe Nektar i im 
° Munde der, vlkigen Spree... Das. ‚Berk: Some,



init: 2 Sotfen. Wiederholungen « == mit allen: neben u 

‚m einander. gewörfenen Abfügen — mit, feinen Ang: 

Y r 
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und in einander. falfenden Tönen- mit feinen. einförs 

. migen Eavenzen — feinem, Fauhen ungefünftelten. Nur. 

Eu merus” _. feineit vinaufgeftügten’ hinfäßigen Weriodenz 

‚if. alle‘ diefenwwird.eg“ 'ebeit’ein: ‚Cinjiger hoher Ges. 

faig;’ , 3 alte‘ Hacmonien‘ der‘, Götter und Menfihen - 

Sereinige, ‚ein: "Subegeiff‘ allee: Gefangweifen'z= und - 

ein Merk, das! fi det himmtifehen Eiüiklange der, 

„Bolltoriitienheit nähere. WBAE für‘ Dinge'ließen ft & 

fagen’— wie viel, Streitigfeiten und Mifverkändnifl e 

‚Uber Die älteften Dichter abthun; ‚wenn’man'in einem 

- öigeilichern‘ Berfiande, als. welchen Plutaichaus 

führte‘; pärüber Friebe: wie non: ‚Sänger, der Ra. 

etz und den: böfffommenften' Sänger derfelben: fefen . 

und hören. fell? v3 darf doc wöhl‘ nicht-erft jetöft 

fogen, daß ich hier von etwas’ ganz “andern, als’ von 

den fogenannten Tebenden Ausdrick-rede,- da ber 

. -Numeris Schallünd Bewegung der Natuenacahuiet: 

Würd der Däturgefäng dir. Diele e nichts. andersials " 

. dies‘; "fo eörinte man ign‘ "eben. fowwohf in- Birgily 

and Warum nicht auch in wiefenntenern Dichtern? 2 yore. - 

in welhen ebenfalls, nad. dem nrgdeuck- des: Pope; .. 

ver Shallein.Eho zum“ "Sinite it. Allein 

der Naturgefäng‘, derimir aus! der güfdenen. Zeit‘ dee 

Welt wie aus dem Neich der Autora-entgegen. ejaltet, | 

mein Ipr-inie Tieblichen: Tönen täufr,, und mid) üR | 

ein: N ingendes’ Seirafter, zäubert, ‚if offenbar ei eine ende 
n $ os I 

an _ ' “ ze . . 

. . - 5 . .-
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Sade, bie wir mit alle unfeer eefifgen Sun 
nit nachähmen NE Sun onfteein il 

2 Und faft gehtes. ung fo. init den Sırverfion onen, ie 

. battials in jener biegfanien, aneingefchränften Spradıe 

jedem Winf der Leidenfchaft, und;des ‚Nachdrucke nad 

gaben? Verfuht e8;-,unferer Sprache, felbft dent 
. feeieften. und unverwortenften Stopftocfifchen Heraineter 

find : :Seffe ein der Conftenftion angelegt ; worden, „die 

Die Harmonie, des: Sriehifchen Perioden wmeifteng jet 

‚ fören. werden. -., 

Ober follen wir: unnfere Spracre in’ "Sitdung. der - 

: Madtm Örter, nad dem Grichifchen üben? Ver 
finde. es; wenn ihr gleich ein Schweizer feyd-, werdet 
he: die Beiwörter im Homer, Lefhylus und 
Sophoffes, ‚oft genug umfchreiben müffen. 
BE halte die Hymnen des Orpheus für. nicht- fo “ 

© alt, daß fie, forvie fie find, bisan den Orpheus reichen 
follten; aber, fo wie unfere Kirchenfpraghe- und Kies 

. henpoefie , beftändig Sahrhunderte ziirück bleiben: fo . 
‚zeigen fie, nach meiner Meinung, am beften, wie bie 
‚Ältefte Sprache der Pocfte, zur Zeit des hohen Stils 
gewefen if Wohlen mm! verfucht-, diefe Hynmen 

. Pins Dentfche zu verpflanzen, als Skafiger- fie it 
- Altlatein überfegte ihr werdet, ohngeachter allerStärke, - 
doc) öft das alte Deutfche vermiffen,. dag bei. den alten 
Druiden i in ihren heifige Eichemwälbenn Sepheiif 
sg geffungen paban! —
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rc homer, Aefchnfns;; Sophöffes: hufen u 

einer fingenden. Spradje, die ned) Feine aisgebildete 

Drofe Hatte,. ihre: Schönheiten an; ‚ihr: Vleberfegen 

pflanzte diefe Schönheiten in eine Sprade? ‚die auch 

 felbpt im Syldenmanß, fett in Hepameter,: fprechenz. 

He Profe bleibe, daß fie fo wenig als möglich verliere - 

Ssene Eleideten Gedanfen in Worte, und Eimpfinduns 

.. gen in Bilder; der Meherfeger muf felöft ein fchöpfes:! 

“. zifches. Genie feyn, wenn.er-hier feinen Driginalumd. 

' feiner Sprade ein Genüge tun will, Ein Deutfcher, 

_ 

‚Homer, Aefhnlus, Sophoffes,, der im” Denrfhen“ 

"eben fo Elaßifch. tft, ale jene in ihrer Sprade, erricha. nu 

"tet ein Denkmal, dag weder einem Klein noch Schuß 

meifter ing Auge fällt, . Das aber duch feine ftille Größe 

und einfältige Pracht das Uitge des‘ Weifen fefielt, - 

und die Auffchrife. verdienete. 0 Ba 

Der Nahwelt und. Ewigfeit-heilig! 

Ein folcher Ueberfeger ift unfireitig viele Köpfe. ” 

“größer, als ein anderer, der aus einer nähern’ Zeit, u 

aus einer verwandfen-Sprade, anseinem Wolke, 

das mit ung einerlei Denfart-und Genie.hat, et. 

Merk.überfegt, . D08 im feihteflen poetifchen Ton, 

Didaftifch, gefchrichen ift, und das dem öhngeade - 

tet. doch in der Leberfegung fein beftes ‚Eolorit 

verlieret — follte diefer Ueberfeßer. au Ebert felöft 

feyn. — Sein Young hätte im Deutfehen, 3" unferee 

‚Zeit, nad) unfern Sitten. und Ieligion ,. immer feine 

"Mächte fchreiben Lönneinz aber jene ihre Sberksiinunfistt
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 Shräer ir unferer Zeit? dei unfern , Sit — 

 Miemals!. So wenig als wir, Deutfchen je einen 'H0 . 
‚ mer befoimmen werben, der dagin "allen Stücen für. 
uns fey, was jener für.die Griechen war. 
ch, habe-von. diefer Erfigeburt der Poefie immer - - 
"as, Griechenland: geredet ,- weil in diefer, Sprache, 
fo dunkel auch iminer. die erften Zeiten: feyn mögen, 
‚an; meiften auf uns gefoinmen, Für die Orientalifche 
 Diheäiugt wird aneinem. andern Ort Daß feyn; und 
über.die fingende Narr in den Sfaldern: und Bar 

‚. bengefängen: -Fann ih: nicht“, wetheilen,. -dR ih - fie. 
nie in ihrer Driginalfprache Fennes : Bon den, ältez = 
fin Stücken der Römer,.da fid! ihre, Doefie .ger 

bar, werde.ich .aus bloßen Nomen, nicht uetheifen P 
pie, andere., ‚Dhilofogen Fönnen ; s’und überdem wurde - 

hier: alfes zu früh von: Nachahmung der: Griechen 
erflicke, die Nature in Cihrem- Laufe- gehindert, oder. 

wenigfiens ihr fangfames Wachsthum zu früh in die ' .. = Höhe: getrieben. "Wie gern Härte ich unfere, Sprache 
zum FBeifpiel‘ gewählt, wenn nicht. alle Gefänge der 

- Drnideninid Barden ausden Zeiten. der wahren 
poetifchen‘ Matne verlodren. wären, und wer anders 

“als der mich nicht verfieht, wird von mir fobern, daß 
ie Krütefverfe‘ der Möndhe., fo aft diefelbe auch feyn Ä 
mögen, zu: DenEntäfern der älteften bichtesifhen Dar BE 

tur machen ‚fol? STD ln 

  

ed want EA Ser Zend 

er) Feine an die Seit 'da. der‘ Sustig fi ih -
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| zu -pofitifhen. Sitten und’ ze bürgerlichen rauch: 2. 

barfeit bilder, und.ein: Dann wird, "Dies -fey:das | - 

‚männliche: Alter der -Sprade,..die ‚Zeit. der; [hönen u 

natürlichen: Profe. LTD nt ma ERON ae 

. Dichter wwillich affo diefem männlichen Alter abläug  - 

non? Ich. erfhrede! So (ärigne.icy ja wider alle Ge 

 fehichte, wider alle Natüir der Sprache, weiber alle Ber, 

nunft. Dichtern will ich destvegen den Strang verfagen, . Eu 

veilfie etwas zu fpät 'in.ein Zeitalter fonımen, Da ich fie -- 

‚nicht Haben will 2. 3ch entfärbe mich vor mit felbft!' was 

wäre ein Gedanke hieran, indian Fan mich nicht ärger 

‚mifhandeln, als werin man mich fo:mißverftchete 

Mir Schanmröthe Habe, ich: das. 'gelehrte: Mamentei 

‚gifter.*.gefefen, das iich aus allen Zungen und Sprai, : 

chen ‚und Wölfen. und .Gefellfgäften der"Erde Übers 

führen fol „gute Poeten’umnd: Profaiften Eönnen’zu 

„einer Zeit Teben; „3. Einen: Autor, den man.von fo. 

etwas überführen muß,’ follte man! verachtenzeund . 

- wahrlich! die: Chre.; eines folchen "Unterrichts :fanıt 

*  Scriftftelleer, dienicht vom Handwerk find, jeden . 

 Zederzug Verfeiden. Wer wird. für Leute; fehreiben . 

wollen „ die uns Behauptungen von der Art and) ame. 

. zutranen Fönnen?und wer für die, dieuns folde,. - . 

‚als eigenfinnig Süftent aufbiirden?-. Undankbdre, . 

_ Scheiftftellerei, Die fo.Iohner.!.. Doc), warum Tafie ih 

" nichteinen Menfchen fortfehwagen, derrim Standeift, 

zu behaupten: „bei,den Griechen. fey kein: guter Dide 

22 Halifehe Bibtitgek der, ROT. © 

5 
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wo inter; bir nicht erft anf-gute Profaferipenten gefolgt 
wäre!, Wer die Gricchifhe Litteratne aud) ne von ; 

Hinten: ji gefehen, wird aus’ allen Seribenten. wiffen, 

\ zu flinmien; daß die vortrefflichften Schriftfteller,,: bie i 
Der Profe Stil’gegeben „fi. ganz nad) dem Dichter 

’ . 

N 

Daß die Bildung ihrer Schteibart. nicht blos’ atıf. der 
Gefang'göttlicher Dichter! gefolgt fey, fondern , daß 
Doefie bei ihnen Profe habe werden müß, 
Ten: daß die erften "Profaiften 'eg für. Kunft ind 
Meuerung angefehen, ‚ben Gefang zur Drofe herunfer 

‚gebildet, der vor aller Schriftffellerei fang; ja, dafncch 
der. tieffinnige Uriftoteles, der Ducch und. duch Phiz 
Tofoph war, HAlb eine‘ Entfeäuldigung ‚vorzubtingen .- 

fHeint, warum Die Profe vom Nhnehinng der Poefie- 
i in feiner ganzen Fülle habe abweichen müffen ? wie fiedas 
rüber fchadlos halte? und ihn anf andere Arevergüte?,. 
Barum foll ich mit Lefern, die die Griechen Fennen, 
wie mit Schülern fprechen ,. denen Durch hunderte von 

"Beweifen gezeigt werden müßte : daß fie zue Bildung 
‚Ihrer Schreibart den Weg Über die Poefie genommen, 
und. daß diefen Gefichtspunft fetoft die Sprahfehter 
felten’ verfehfer. Haben ?. Ein Buch würde dazu gehören, . 
diefe anfcheitende Sonderbarkeit zu beweifen, zu. ers 
‚Flören und mit allen ihren Folgen ins Licht zu feßen. 
Sch feße alfo in deeuften‘ Sehauptenden Tone hinzu: | 
‚Eine Sprage iftein ganz ander Ding, wenn ein Vote 
fie Ronmler — finget — finger und fpreibet — fchreis 
bet and fpriht — fehreibet und; nicht, mehr. fpticht, 
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Soße ni alfo in. beim Zeitpunfe; da:man: fe ie fine 

. get-ind; fhreiben.lernet:— : > fhreiben. fanır, und; nicht, 

mehr finget;: fordern fpricht: ur dem Zeitpunkt, dans 

- der Lieber: ecine Bücherfpracht zu werbeit begamt:: :die . 

- Podf e Schöne’g Funft;;, und. der. profaifche Periode int 

Biegiehihen Leben ’erfunden: und’ gebildet wourde.n: N; 

Be % Exfunden‘ habe’ihn,: wer: da wolle; fein: Kane = 

zdar. beiden Gticchen Merfwärdigkeit , noch) merfwirs 

 biger follten uns. die Namen. sem; : die Ahn von Dee 

"Stärfe der: Pocfie. ‚zür. Fülle, der Profe ,.vont -Gefange ” 

za Halbgefange der. ‚alten, Deklamiation umfchufen. \. 

Fire mich :ift fein Zeitalter Heiliger, als.da ih Poefie- 

‚ alle. Wiffenfchaften : hier. ift..der, Mittelpunkt i im Eirs 

Felder Griechifcjen Litteraturgefchichte: allein eiridunf? “ 

fer, unabfehlicher. Abgermd, an den.fich no aiemakö 

gewagt, | und: bfog ein zweiter Euttius wagen fan: — 

zwveen Wege:gehen vor mir aus einander : : :Mocfte; en 

md, MWeisheitz. Natnrimd: Kinft zu teennen. . 

-anfieng: hier. ruhen Schäge: von. "Entdeefungen,? fie .
.
 

" die da auffjörte, “die einzige Sprache der Schrift, und - 

»darfich fühn- mit den Alten fprechen „ die. Sprache : , 

des Lebens zufegnz. und auf dem andern Wege: Profez - 

“Die jeßt ward, die natürliche. Sprache. der Schrift 

. ward, voeit fü fie Alten‘ die nacheliche Sprache des zu. 

bene war, ler 

- Den 'erften‘ Kg. Fan. ie hier nicht erfofgen,“ 

fo wenig au) Spuren aufihm, und fo viel auch Krane 

Diner ihm fon mögen Er gie die ‚grobe! Aue . 

2.n



[la “ 
hing aufs wienus.der. Diehterei DietkunftCrönzis) 
‚und. der: Sänger der Natıir: zum Pocteniwmdc!: Wie 

be Miuf IE Giady: dein Griedhifhpen. Gebutuch diefes 
. Morts) die bi Sher Gefang: der. Jchönien Icrtur‘ gewez 
fen war, Follimählich: Naca durmag: und fHöre. 

 Kunfkwurde? DIE nach Homerus;Gedichten in 
 benchlam Nat nichts mehr zu übertreffen warjtalle - | 
 mahlich inter mehr Kunfk:in. die Pocfie- Fan? Mie 
aus Dieferrgroßen Dnelle;in der: bisher.alles,- Meise 
beit und: Screibärt; vereint gewefen wars"verfchicdene 
Östtungen ‚sole Bäche; abfloffen; und, viele..endlid; 

‚ 2 Siube: zereinner? DAS jeder. große "Dichter, 

.
.
,
 

nah Minasgabc feiner MWexke, "öder nah Nachrichten . 
der Alten;der. Pocfie für: Neues gegeben ?: jener im. 

der Manier? diefer' inderi Sprache & ein’ainderer. in | 

Heinen Nachrichten ‚die uns Diefen Fortgang den -, 

Miteric. "Sc, gefinue mirgn: behaupten y’ baß-diefer: 
‚Fortgang, der Grichi nen Docfie ;' der':dfe Grmide 

der‘ Öcfangweife : und"ein vierter in- der Östfüng der. 

linie: zur: Öckhicte.derfelben feynimuß, ziemlich ger 
non zu. entwerfen weäre:t denn. dag ganze: Srichifche 
Hterthim hat ihı immer vor: Augen : Teitet alles 

= aid Homer ber, behäft dicfen; innner. im Sefidte x 
hennet die Werke und. die -Berdieinfte ‚ser. Dichter 
meiftens im Gefigtspinktiauf. ihr rund ift voll'von . | 

. Poefie‘ auf den: Wege Fünftlier M üfiE.verrar 
then, Daß wir. aber vo dicfer. Spur noch fo wenig 
haben bemerken, wollen‘,- daß man bei jedem Grichiz- 

ei... fer. 
en b 

vo
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.. chen Dichter. alleg- evläret; Vefepreibet, erlsutert var. 

 zählet, erörtert, nur bie einzige Kleinigkeit night, 

» wiefern nnd worinn er Dihter.lzommn) .. 

“ war? did mag, ung ‘zeigen 3 ‚wie: wenig wir. noch 

zu einer-grie hifche a Gefichte griechifcher. Dicht: 

"Zunft auch) nm Materialien angeführt haben?: 

.: Damit man mid) nicht wieber auf erbärmliche Her. 

‚zurecht weifen dörfe, als vergabe ich der Poefie - 
in diefen Zeitpunfte etong : fo mp ich, weiber Mile 

Ien in Exeimpel ansfhweifen. .. .. SE 

0: Mire id) ein Ansgeber des Tyrtäns, flatt \ 

aller hiftorifhen Nyapfobien von ihm, follte, es mie ' 

"zum HanptaugemmerE fepn , was ‘Siefer didaszaros 

"yeaunarop der Poefie.für neue Kunft: gegeben? ' \ 
‘ 

wie er mit feinen Elegen und. AUnap äften neuen. 

Stötengefang erfand, fo Friegerifd) ,. To fchreckfich und 

“inexhdrt, Daß Feinde flohen, und Muthlofe. fehten - 

‚mußten? Durd) was fir Wege er bei allgemeinen 

Ruhm‘ erivarb‘, die KHeldenpoefie “bis .zue bödjfleit - 

‚Stärfe des Schladhtgefanges hinauf geftürint.guchar 

ben? Mie denrzäohngeachtet, feine gewaltige “ 
INT 

. Didhtkunft mit der Natır Homers gerglichen „ber Se! 

:Ausfprud) Shemift ins wahr "bleibe :; vov .Tue- u 

„Tals Keyaropwioregov Oumgov — wahr bleibe, vom 

- Sunern feiner Gefänge an), dis zur Diktion und zum. . 

"Numerns derfelben. ' Alsdenn erfchiene: er... ale. .der . 

-Vıter-einer nenen fparkanifcjen Pocfie, für das Dhe 

‚diefer Stadt, und für ihre Seele :: ich wide feine 

1: Herderd Werke nl. 

. v ' 

vw
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 guSgise, rar; feines vopıug morpnse und. 
-TRROTRERTINSG,. fo viel‘. fid) errathen ließe, auf die - 
Mufit Stiechenlandes zuräce führen, und überafl in: 

“ rn den Noten. über An, ‚ den Mann fucen, der mit! 
Nachdruck der. „WOMEN; " eAsyeromrosog und auänrng " 
genannt. wird‘, der neuen Schlachtgefang erfand, — 
Bei mir wäre dies, wie gefagt, Das Hauptaugenmerk, 
vielleicht bei-vielen Kefern I Iyrtiug auch: nur Schade! 
daß. og feine" Tegte :{höne Ausgabe nicht mit 

„ein em Wort hierhber har: verfhönern wollen. 
"Mir Haben vom Ardhi lohu8 wenig übrig: und 

p "Tann id)! auch nicht die. Grabferift erklären, 
die ein Inhalt feines.poetifchen Rebens feyn follte x 
“pie ‚Mufe Hab ihm Samben, damit er das sog, 

‚»Komers nit übertväfe. Und’fo find die meiften 
- folgenden Dieter, von denen. fo wenig und nur jerz 
Bu Gfieder Kbrig find, Kaum mehr, als Namen. 

ber wie aus der Sprade Honers,. bie Sprade 
eontenfifejer Kunft warb :- den hohen Schritt: berfels 

. ben auf. den  Kothurn dcs Hefhylus und. Sor 
. Sholles;z ons für andere Geftalt jeßt. die Poefie 

anmbhın, da fie die Mufit des Dialogs und des 
. Chorus’ unterfchjich ; 3 wie weit. jener nod) die Sprade . 
des Lebens felöft‘ „mit. feiner" fingenden Deflamation 
"nahahmen Fonnte, diefer 'aber: fi dem hohen Lyriz 
Shen näherte; wie. mandes € Eigene in den Sylbenz . 

  

. maafen und in der Natur, der grichif—hen Thentere - 
u ” Trage (ebiglich hieran ettie, und. alle fer une 

B
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 näcgenfunt, voiehir e tofe. vieles, IE matt, y.bem efentsne 

Afchen‘ Gefeßgeber ,. Ariftoteles,. als Eigenfinn 

ausgelegt bat, eben hieburd), gricchifches, Bürgerrecht . 

in diefen Zeitalter erhält: —, eine Menge anderer u 

Betrachtungen bieten fich bar, wer man in Wefhy: 2 

{uns und S ophofles dem Reitfaden. nachgehen 

swollte.: wie in ihnen das errog' ber Natür. zur tvar 

-gtfcen Kunfl ward? wie ed daher. durdy den- Weg. 

des Entfeßens und Exffaunens zur NRührung,- und, 

..burd) das. Fühne., Uebertriebene. bes, Kefhylus- in Daß. 

Führe ‚Gleichgeseicht . Fam ‚da, Sophofles bie 

. Sprade des Lebens auf ben Kothurn, erhöhete, und : ' 

“die hohe aber ungefünftelte: Sprade- des eos in die 

Ayrife Natur des Chorus. unfhuf. - Eu 

Da fich. bey Pindar, der bie. Inife Kunft auf 

sen böchften Gipfel bradte,..ein zu weicher Vorrat) 

.n pon Anmerkungen zeigen nf, wenn man ihn gegen’ u. 

„Homer. bielte 3 fo‘ ifis beffer, Ticber nidjts, als ee 

„WA. unpollftändiges’ zur fagen. Der Zweifel:eines | 

meiner Lefer*, wie id) mir viele wünfchte, geht, 

‚wie'ich glaube, vor felbft and einander Da nad) meis _ 

„ner KHppothefe Pindar dor. Homer fegn müßte 

.©p wenig, ald Kunft. vor der Natur. feyn Faunt, denn 

„bei weldent griechifchen Dichter ift die Kunfl.in miche, 

‚serem lange als bey.ihm?.-:Die Schöpfung feiner 

"Morte, und die-Werkettung' feines Perioden ,. felbft 

bis zur Zerreißung: der Sylben,, feloft- 518 gun eben, 

. DM. der. 6 Bit Band Br Str” De Den Din 
an 
wo.
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"fleoni‘ über die Strophe, y Fersfe ‚bi‘ zu: eine ans. 
nichfaltigen Numerus, felbft biszu: ‚feiner erfeheinen: \ 
den Wurh-ijt doch wahrlich! nicht: dan Werkwilder | 
Phreiicfie,' fondern. alles’ fegt fo Siel. Hr und -Yors 
trefflihe Kunft voraus, daß ,: wie die Iyrifche Spradje 
{don an Tidy unter allen Gedichtarten ‚vielleicht: die 

” Tünftlichfte feyn follte, mix unter’ allen Grieden Pinz, 

efgeint.: 
; 

YA: die Diäten zur Zeit Bhitabergh ns, "Ysßt 
fie, nicht‘ anders, als an: Dichter der ‚Kunft denken. oo 

. dam auf- der bücften Stuffe, ‚der peetifcen Kunf 

hie Kunfl Fam bei Xheokrit, bis auf das Mortz- 
 fpiel, das er macht, vortvefflich;. bei den- ‚meifien feiz 

E ner Mitgenoffen ward‘ fie fon‘ gelehrt;-fie fieng 
.an in gezierte ind mühf: mic Künftelei anszuarten, von . 
welcher felbft Erllimedhusnict frei- ifte: ‚Denv-fey 

= -indeffen, wie ihm: wolle, id). werde.in. biefen Zeitz . 
‚elter” nichts‘ weniger "gewvahr,; ‘als einen, Sin ger, der, 

- wicdomer, ein Sohn der Mutter Dativ wäre, . 
\ ‚und. was will inan mehr? nn 

Gei die Pocfie‘ii in allen Zeitalter , one: fie‘ volles 

deut alle (e iiee Eruie wälitieten, ‚in. fe ehe Sun 
= 

N 

5, feitden die Profe entfichen. müßte, war: fie einß. . 
wicht mehr GSefang der Natur. Subeffen’ gieng, " 

 biefer’ damit: nicht ang ‚bei ‚allen. Verinderungen der 
‚Sprache ges Lebens und: der Bücher erhielt er- fi 
‚in en erfien großen Driginalwerken;” infonberheit- im. 
Homer Diefer blieb i immer-ber Shrf, der Dichter,



und-Manfeyen bradtgn, und nur etron nad) ihrene Zeitz 

alter. fie. mobificivten.: So_ fonnten ‚jeßt al, vortreffs 

tige ‚Dichter Jeden 5 „Die, dichterifche, alte, Sprach, im? ea 

; s 8 . og * De 

mer ‚ihren Möeg fortgehen ; ‚parallel. mit „ber, Profe; 

allein —Deofe alein wars, die.dn lebte. 
ne 

vor 
: 

   
“oelonz oe 
reed 

FE 

8 wor 

2,5 ..Den, großen" Unterfehied 
 jerbenden. Profe macht,, am wenn Eöninte er Gefier, 

gegeigt: werden, ..ald an Q,gnobot, ‚bem Mater ber, 
Gefäjichte und, dent ‚Komer.der. Propiften. Su mehr 

_ als,einer Abficht: feigt-bei.ähin ber Dicker zum es \ 

“ ficprfehreißer-beruntet,. und. ‚der. Gefpichtfeneiber 

BR PEENB TE 

y ben ber, Zeitpunkt.einet 

Sei. aller-feirier Stmplieität; zum ‚Dichter Hevaufs ;Baßr 

fo.Twey,eg min, würde, ursler“ ı m Homer,Örenzfigine zu. 

feßen,.wo das Gerücht von,„Gefäishte ‚Dex, epiiden. . 

- Ersihtung Pas: made,s:f 0. cher, wären Im 2 e} 

"Eodof, die Karben ;gurtrennen, bie. iM ‚feinem. Bilde 

der; Öefhichtfehreiber „und. der, Sänger ‚alter. Sagen . 

"266; eigner-Neifen zufommensfließen Läßt., ‚Dex, gntäe 

Rau feiner, Gefhichte bat, bie. Einfalt des, Digters era” 

zeicitz.nlles Klingt, fie in Enifoten, zufemmen) die. 

Xheitwoeife ns;einander fallen; und fo,aus-einanber 

Fälfe and) der. ganze ‚Bau feiner Gchreibirt, bie nad 

niit yon Numerus, bes Ifofrates; weiß. wie. 
giel. voirde alfo Dazu gehören, ihn, wie es.feyt 

fott; “in. nnfere, Sprade.zu verpflangen, ‚und nad 

"feiner ungebundenet Einfalt unfere weitfwweifige,.



7 In 
‚du gefeffelle Cohreibart’yü geufliken - ofjre och ihrer . Vildung etibag zu vergeben — ein Feld,’ Son welden 

: fi Goldhagen, mit feiner" Lehilingeiberfegung, 
"gewiß Feinen Rorbeer gehofet! — Und wie fein muß: 
da8 Aüge und die Hand deffeit feyn, der einen Teiche 

‚ten und genauen Swifhenftiich zichen Eann : wie fern 
zu unferer Seit Gefhichtfchreiber ben ‚Herodot in’ . feinem Halb’z Epifchen ; in’ feinem Spifodenmäßigei Mach "ober Hricht nachahmen’ Eönnenz: Preifet man das  alles’fo Binschteg: an, "wie Gätferer"ncuid, :ge2 than’: fo nimmt: man “alles. überhin;® and‘ Kenner _  Berodot‘nir Yon Hvenfagen." Gewif,; wer ung das Bild biefes, Monies,. niht’wie einen: Schatten? "mei ander Mand 5° Tondertr im Tebensen Birke geis 

0: gen’will, "der muß is Kerodo E aus feinem’Zeite Alter in Enltürund Sitten, ih Dehlz und Lebensart; u in bürgerlicher und. wiffenfhaftlicher Berfaffung gleidye 
Sam erfläven Lönnen, er‘ müß diefe Zeit, tvie:feine eigene, Eennen, mit Hexodo E' gelebt haben;und' jest um zweitenmal Ieben, «Se inehr id)’ Herodöttüt arts 
gen Ton der’ Denke und Schreibart” Eentich “feine x 

« 

„ befto ehrerbietiger nähere ih nich {OnY, wie’einen die fen Bildfäule de8 Janus, der mit einem Antlig . Ans. Land der Wocten zirhck, "nit dern andern in eine 
- 0: neue Melt Dinfichet ‚in eiır werdendcg Zeitalter dei SE ES Yifforifhe Sitiothen, ag ZEN BED . 

darf zu meinem Brveshe vom’ Chuendides nichts mehr. 

v ee “ 
ll 
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Mi auf dem höchften Sipfel Eunftlofer Wohle. 

“ gebenheit, erfcheinen. mir die -Schhler Sokrates, 2 

—- Kenophon und. Plato.: chßifhe ‚Sähriftficller, . 

in weldjen die Profe.lebet, für mic) bie, evften ‚und‘ 

- einzigen unter ellen Nationen, die id) ‚Tenne.,. MBie. 

bei Homer alle, Gattungen poetifcher SHreibmt in. 

- Seine ungefünftelte Poefie + fo fließen. bei ihnen ‚alle 

fpätere Gattungen der Profe in ihren nathirlichen 

» Vortrag zufammen — und wenn Komer'die Spride 

ber Götter fang, fo Tehreiben, diefe, die Sprade vole 

"Yendeter feliger. Menfchen., She Ausbrucd: fpwebet, — 

* zwifchen ‚dem: frühern Pomp der Dichter „und, dem. - 

 Spitern Pomp der’ Redner, wie, in zuhiger ‚Mitte: .- 

son da:er fidh.bei jeder.fanften Regung der Zuft bald 

. dort, bald hier. hin fhwingen,Fantı,. ohne, auf ;da8- 

"Nenferfte hart anzulaufen; ‚ober auß feiner, glücklichen ._ 

. Mitte zu’wanfen. Gie.find die zeror waya9o unter 

. den Griehifhen Schriftftellern,. dei denen die Weiss - 

heit no nit Wiflenfhaft,:die Shreibart od) nicht” 

 gelehrte Kunftz ‚beides aber, gemeinfchaftlid, ein Werk: 

. der Natur fheint*, mo, Weisheit ‚wie bie unfigtz. - 

0 fügen, als daß auch die profaifche Schreibart der. Griechen. 

„auf eine gewife Art (ich ‚habe, dem; Webertricbenen ,,heieiooß 

= ame von'ferne, nähern mögen, "bis/ fie in Ihe ruhiges Gleich" . 

wur gewicht fan, ut 5 ap BEE Dr TE 

- Sr geuten zu,,gut,' die ba, glauben, ein Verfafier, wife nichts 

.. mehr ,.als. was er Schreibt, mug. ich. day‘ fehen , ‚dap ich 

wohl: weiß, wie in. Diefem. Beitalter bie "Soppiterdi der 

. Myobandarun , inie fie Dlato im Phädriıs meninet, der berie 

 fdjenre"Gefchwmack war; ‚allein um. fo ‚mehr Tonnte das änie 
‘ 

> 

N
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bie Seile it, ‚Sie von. Anelig: der‘ Unfguts‘ mit. 
Sanftenr Stanz firalet, "die, Sähreitart aber: den fchös 
nen Körper“ ‚giebt, den alle" Kufdgöttinnen: ' gebildet. 
Diehe als von- allen Kateinern Eamn "unfere . ‚Sprade 

. vom ihnen ‚geivinnen „am "dag "Süße. und Schöne 
Gisv' zur" aA). ‚zur: fernen; dns ine Piofe bs u 
guten‘ Verftandes befebt, - n Zu 

"Der. difforife Stit- foll- -unferer‘ Spude. nid) 
erfe: ängebitbet werden," Und; von wen’ wird fie Diefe. 
BSiloung- eher: viehmen, „als von dent. Sechn Kenoz 

»-
 

»bons: der nichts halb. fagt ;; „und, nichts, übereilet,, 
bei- denn’ die Nee. fließet, "wie ein Bad: in’den Auen - 
Elyfiums: Mic ‚fehr- hat: ‚unfere Säreibitt, dieiohe 
nedem einen ruhigen. Gang. ‚Viebt; wie” fehr -Urfadhe, : 
iad fie fügt,’ ruhig. und: ganz fagen zu Yernen!. Und 
ie’ Teiche: wird fie fi); an’ einen: Kenophon anfchmies 
gen! ‚leichter, als an einen Sefhichtfägreißer, bei. dem 
Gedanfen und: Senitenzen einander Brängen- und dee 

. Een’; dein‘ ber ;biefeni‘ Fomint eine fhwere: Sprädje 
© gr - Bald: in‘ Gefahr „- überladen, - - eine 'weitfdweifige 
"Sprade dato, und eine: nbequeme‘ fäitend. w 

‚Nie: Ge: x 
Dich. sinkt, ei ‚wär, leisteten, der c8 nit 

mgte Dialogen: zu {reiben weil Kenophon, 
\ Pfopägo‘ der Schriftteller;' die bei den" Griechen von ven Ale 
"teen. Schriften an ein. ‘eigenes Sefehlecht mädhten fi N) von 
‚ Diefer berrfihenden Denke, und Spradart unterfcheiden,: Dies 
"fee genug’ über einen Einwurf, ’ gesen reihen Tee "vieles vr seingt" werden‘ müßte, ° „Sum a 1 

# Sn en BEBEE 
u ' . 7. . , 2.
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die: "gttifehe Hufe, Folie geföricheh : : und. gewiß! es 

- gehet. Faum etwas über die 'einfältige Natur, über bie \ 

- honigfüße, Freundlichkeit, über, ‚das Feine ber "Syuz 

- metrie „ das bis-auf Kleinigkeiten i in ihnen bexrfchet: 

sen die. -Mufen felöft. fpraden ans. „feinem, Mune DE 

‚. Nichts fagt; er verworren, ‚nichts falfe) " nichts 

ul einander, wie wenn viele in einander föreyen, 

ein f&höner‘ Zeppid) ,. mit, Gold geftidt, und bis auf 

jeden‘. ‚Madelftih voll Niatur, Drbnung | und. ‚Syme 

netrie. — ©o iftes denn ja:cine wahre Schandfrule, 

die: man’ Kenophon errichtet, „wenn mal, Abm. alle. 

. biefe Säönheiten ‚Die Symmetrie des Sanzen,, DB. 

\ \ und feiner ganz fritz. jedes feiner, Sefpräce ifewie 

‚Solorit in jeden Theile, . und. den Wohfklang: jeder 

“ Sylbe vanbt,, ihn i in. unferer Sprache alles. halb, ‚oder, . 

‚Iberladen;oter verwirrt fagen.. tät, < und. ein, ‚foldes - 

‚Gefpräd) , alö wäre 8 die Manierzu. ‚dinlo gifiven, die u: 

‚wir an. Zenephon lieben, . ‚gerade. vor ein: Vud) aufs " 

‚ftellt, da8 ‚felbft ein: "Mufter- bc9 Gefämads feyn FE 

“ ‚Meberfeßungen benrtheilen, ‚und. ung ‚bie, Sriedifce 

 Kunft anpreifen will —. And, wire "dies: Sud; elbft - 

. bie Bibliothef.. der. -fhönen ‚Küunfte ‚und 

Bi fenf [haften —  Warunı duldet ‚man, ‚vor ihr 

‘eine elfemde. Uebefegung, ‚wie; bie vor Abrem, anäiien = 

Binde? Te Ne Eh her et 

. Undı wo Sleibte eine Vebeifeßung! be gosırläen Di a 

10, dc en Schreibirt wie, Feuer, brennt ,. ‚mb: wie, 

- ein hinter Shan eauider? Die Berfgdnerungen 

Pa a 

=“ 

-
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. ‚feines Dialogs,’ felbfl wenn fie Mofcs in ihn brints IS get; "halten und Exuim für die Einfält des‘ Öricden 

- Teheblog ; und de weld ein Merk: hätte’ ser gez 

gäbey wie Mofes uns den Phädon gab ?— Pas 

|. Fündigt, 

Pa ‚170 u - 
1. 

leiffet, ber und die vornehnnften Gefpräge Matons 

. to würde dem Sokrates durd, efiten Yramım- vera 
Daß ei jünger Schwan aus dem Mitar. deg 

Gottes’ der Kiche aufflöge, nid in- feinen Eheofe, 
nicderfäße: nachher Ni anf- feitien. Schwingen gen 

 Ginmelerhübe, init einem’ Gejange, ber’ 808 Ohr 
“ der"Götter: und Menfehen"ergößte. D füße in dem 
Sihooße dc8. Grichifgsen Plato land; Seit: folder. 
"Schwan nieder, um, iwag er in feiner -Sprade fang, 
und in der unferigen derzufingen. -Eein Ueberfeßer muß den Dimon Sofrats zum Freunde haben, 

\ der ih in dev’ Meigheit'ferbft, und in den Gewande 
-  berfelben;;'" dent: Cofretifchen- Wortrage‘, "Rath - md - 

Unterricht.gäbe: diefem. Göttlichen , was. in Sokrates “ . wohnet ,' opfere er, wie der Junge Iheag e8, Ges. 
Seth und. Opfer, und was 'bie, Meiffnger wollen, 

0 "Bamit"er fein‘ Vertrauter fe. len v 

Id) habe di e Srichifhe Profe in einen Zeitalter 
Bu betrachtet, in welchen fie die’ Göttin’ der: Ueberver 

dung, die Suadamit bolden Lippen, auch in Büchern 
‚3u fpredyen fcheint: amd wa8 darf ic) fie, zu meiner 
Abfiht, in das Gebiet der Kunft begleiten, da Nebs 

ner und Redefünftler, vom Demoft be nes zum If 02 
‚Frate 8 hinauf ihr den ganzen - Anfang tes THönrften. 

_ - > . en nn , \.
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statorffigcht rinkiu, der Weitiscife Ari fo kctes 5 

-aber mit allen feinen Nachfolgern. ihr den genguei Ums‘ 

\ tiß- einer -dogmatifchen Sprade‘ gaben. ' Unter‘ alfeıt 
\  Diefen Händen müßte id) fie ald ein Werk. ber. Kunft- 

betrachten’, viele’ Künfkler. gaben ihre eigene Pr und. -HOr5 
 trefflide Künftler. vortreffliche. neue Seftatt.” Nadıs 

r 

x 

denn'tanfend Umftände,: Zwerfe-und- Hülfsmittel gir 
fommen trafen‘;' 'theilte fi) bie: Kunft der Schreibait u 

‚u Gattungen, und jede Gattungen in Schulen: jede. wer 
Schule Fonnte' Meifterftüce ‚und jede Gattung neue. 

Manieren: gebenz‘: Allein: fir“ mic) Tiegt dies. alles 
feitwärts: ab ‚da. ic) blos'aus der Natunder Sprade _ - 

"habe bemerfen’wollen, wie die Profe entflanden, and 
wiefie ihre: Ihönfte Natur- erreichet ,. „da fie.in sdch - 

Mitte zwifchen Dighterei und rhetorifher Kunft ,. zipie 
- {chen der Un gebundenheit:de5 Poeten ‚ andbeir Feffeln 

des Philofophein fdwebte,. und in dem ‚söclften Ver 
-. Flande Weisheit und. Springe. des. Volks. war, wie _ " 
8 vormals bie Poefie gerveferte: And Tann id): dies - | 
Zeitalter, das" in dem Kauf“, ‚sen bie. Profe: gehomz \ 

men, ‚wieder. Ehelftein in, ‚einem Ninge: ift,.Fann 
id es genug ampeeifen; , a ‚fübieen, ibın unhgur 
ahnen?" Ze RE hr 

   
ana 

Mei, ide einmal, ber dem: Serie. Sin, „anich 
keep erklären zu möffen: fo: Yaffe, e.nian mich ein Bud), 

= nennen, dns über dies, ‚geiler der. Sieden 
. Fr 

. u .
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Drofe beimahe ein Gommentar hätte werden Finnen, - 
. hätte ‚der'-Verfaffer es nach“ meinem Eigenfinn ausge 
führetz.es ift ‚dn8.befannte Werk eines. Scottläns 
ders,® über“die Shreibart Kenophons, Heros 

“ dot8,.Thurc YdEdes,dcsPlato und Demofthes 
nes. Gedde fhrieb- fein Bud init einer genauen 

. Kinntni feiner Öxieden, mit einen feinen Gefhmack; 
“bie Eompofition ihrer Bilder und Öleichniffe zu fhuncke 

fen‘, und mit dem vihterlihen Ohr, das Numerns und 
Mohlklang: bis- zum Ucbermaaße hören: will; Anfers 

rc bem, har’ cr über Pat riinndjes andere von Nußen ges 
2 fägt, und: it ein, Sammler der fchönften profaifchen 

' 

Ä .. Gtellen der Gricchen:; : Allem -ohngendhtet aber:bleibt -. 
. Tein NBerfnipts,, als da Bud) eines. Shulmeificte, 
ber: Kenophon. undyPato zu- nidts‘ befferm: machen 
Fafin z;als;er. jelbfi it: «Er Iegt den Saß zum Grunz 
Be," bendag ganze Oriehifche Aterthum. ung zurufetz 

bie ‚beften. Siriftfieller auc) der, Drofe: hätten : ihre 
»Scteibart.dein: Homer:abgelernet.,,.: Allein da .cr 
ibn fehrigebrochen verftehet:. fo-giebt, er. allen „Liefer 
großen Lenteniyahre Schulmethode zu Iernen Schuld, 
bie den Yeldherrn Kenophon plöglich aufeine Van. 

“rückt, wo der Profeffor Geddes fißt, werner Hos 
‚mer und bie Alten’ Tiefer." "Hier follen fie tem Hos 

oe . le . m v \ * Fithe? acients, ST ah 

mer eine Vefhreikung, ein Steiönif,. ein Bitöhen” 
"Trüfttih und Eindifd) nahgemahtet-haken;.io ihzum ME N ELNE RS en nn me nen Jam. Geddes on the sompofition and männer "of Writing of \ 

ey 
rs 

So.
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Unglück dig ig einen cn Bug der Rıahniung 

. zentbedien. fan, voenn‘ nieine- Pantafie nicht - Buße 

than fol. "Dort: haben fie ihn pen chenden Wohl: 

. Jaut: nachgebildet, Teibft wo fie in ihrer. Spradye‘ keit ' 

Mert mit Homer gemein haben? Marin : denn 

"fo. etwa Komer. nachgebifdet ? Eben als wenn- fie“, 

‚fein. Ohr. hatten, einen. Piigregen, einen Fluß ranz : 

"eben: zu hören. — Fein Auge hatten, -t ‚die Wirkuns 

gen der Leidenfehaften zu fchen — und ‚feine Zunge -- . 

“hatten , ba$ was fie fahen‘ und hirtenr, auszufpichen! 

Eben al wenn Plato Feine Vergleidjung: mit dem? 

. Kaude der Aura machen Eöinte, ohne den‘ 3 eph Ye 

:KHomergin dem Elyfium im: Einne zu: haben: = 

und x weHbides zum Pintar Yinfen müßte, went . 

er ein großes Gemälde” wägen wollte, ‚Geniß bie 

größeften Säriftfieller ber. Nrofe, die in. der Welt 

‚gelcht, fo weit zu. Schirfen,.jr' "Findifchen- Nada 

ahmerır, zu Affen 08 Junmernd.berab zu feßen, 

sit fhinpflicher als. wenn er: fie- des Gchanfenbicbz ., 

 ftals befchufdigen‘ würden denn: große Gebanfen: evos 

“bern ift: Eöniglid) ; „aber. Bilderdjen nachmalen ift Ein: u 

Bifcd), und den Nıumerns, md RL yehinns nachpfeifen,.. 

gehört-für- dumme: Vogelköpfe: ‚Geddes har gefhrier . . 

_ ben, wie ein Gefhöpf,” dns nur Einen: ‚Sinn hat, 

ein Künftlichte She — darauf” Kann er fol; than, 

bavon, fann er föreiten, aber von ‚allen ande, ‚Sin = 

nein, — wenig: ober nidret“ Be 

"Der: maß, ale, ind: alle Sabigcte Int der
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darliber‘ vebeit isilf; y. wie. Sie. Stiecifgen Profaiften 
ihren Lomer, und wie fie citiander vahfpredien, —nidt . 
in Läppifchen Kleinigkeiten, fondern in dem Smmern - 

. ihren: ‚Screibart: : :Zief.in dies -Snuere muß der. 
. Grichifche Öchanfe verfolgt mwerbeit, „daß alte Meig- 
„heit und. Ehönheit des" Wortrages aus ben Abs 
„runde derfelden,. deralten Pocfie, allmähtig gefloffen 
und fid in eigene Bäche, und ‚nachher große Ströme 

Dserbeit babe: ein, Gedanke, den Gedseshie anfiche 
‚tig. wird, fo’ oft er auf id fößt.  Erft. muß men 
\.bn8.Gi igene in der Schreib «und Denfart jedes Schrift: 
‚ftellers einzeln zu bemetfen, und. ebendig ; zu fhäßen. 
weiffen, ehe man fi die Frage vorlegen fan: wie hat . 

> ‚biefer Seribent dag Ganze feiner Denk sund Schreib: 
artnady einem alten Original gebildet. . Ueber das 

. . erffe weiß-Geddes nidte, ‚als. drei Schufffafen öe8, 
 » Stils anzugeben; und- das Ziel der Zweiten. Frage, . 

- , „anb ber Korbeerfranzan deinfelben, ift alfo ganz außer, 
ober ber feinen Gefihtsfreis.. Sein Bud, hätte \ 

‚ein prächtiger Borhof, mid eine Einleitung in die 
Shichte der Sriedifgen. Profe werden Eönnent. jeßt: 
‚‚ift8 ein. Heincs enges‘ Nebenzimmer, wo man bie _ 
"Shreibart des Xenophon und Pate, wie in einer 
„dunklen Sahmer, Slicfweife ‚Tiehet. 

.r 
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Ann von‘ ter e wahren Eprude er Pilsfophie . 
eoliebig zu eben, up inai ‚es‘ enfangs: ergefen : : 

x _ 
x . . 

-_ .$# = 

.r
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ob" eisie Sprache in\ber' Melt‘ 3..fo, weit! gebracht? . Es 

 obeinige oder ein Schriftfteller fich derfelben genähert? 
"ob aufer ihm nod) ein Söhriftfieller in der. Welt.fey? 

ja auf eine: Zeitlang vergeffenz: ob eine- folde Spräs. . 
de Menfchen möglich, faßlid). und voriheilhaft: wäre?. - 

- Weber "alles dies teinte id) aus dem Fluß. Lethe, u 

‚and num find- au) alle die Eleinen Eihwärfe vergeffen, . 

" bie man meiner philofophifgen. Sprahe gemacht hate 
Sch denfe mir eine Tele an fi, und —. 

- 

Dichterifch ift diefe "doc gewiß wicht: fie. giebt \ 
ihrer Innern Würde und Vefchaffenheit ac. alle.Anz 

u fprüde: auf poetifche Sprahfhönheiten aufs. Wohle. , “ 
Hang der Wörter, Wecjfel der. Sylden ,. rühren: 
der Ausdeud‘,- -Schmud der- Bilder, fo viel fie. ans 

= deröino gelten mögen, fo: gelten fie, wenn'man. mehr 
als 'praeter propter ‚eben will — hier.nihte.: Die 
Meltweisheit verfehmäher diefe Schönheiten, wie. | 

der. Homerifje Heftor die Önben dev- Venus verfhnde . ° 
. bete, oder wie: Herkules ausrief, da er die: ‚Statue 

-Adonis im-Xempel erblickte: in bir ift nichts Keilie 
ges! Sind die Gaben der Venus‘ nicht. deswegen an 
Paris {hägbar ,. wenn: fi, gleich ‚Heftor aus ihnen. " 

nichts macht?: Paßr- fid) die Statue Adonis nirgends - 
hin, ‚wenn -fie Herkules auf feinem Altar nicht-Teiden.. z 

Kann? Mie fo nit? Nehmer ben. Paris aus dein 
Kantgefedht mit Menelaus in das ‚Schlafzimmer der 

Helena 2: feBet Abonis inden Qempel der Venus: fo 

MM nd ‚fie and vehten“ Dr. ‚Aber, nur nihtr re "baß Ser 
-
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tor und Herkules, wie Paris‘ und Asonis‘ äp fepn “ 
= müßten! Nur nicht ‚daß‘ Weltweisheit‘ ihr" Geficht 

mit Scyönpfläfterdjen ber Poefie und Rednereiverz . 
-ftellen müßte, um. fdön zu feyn! Wer ‚fie fo° feheir 

will, hat nie ihr.offencs Angeficht gefehen. a, 
. Wenn bie Grundfäge, die eine Scwiotif apri- 

ori beftimmt, bei einer wirklichen Spradje wenigftens - 
 Kpeiltveife anzımenden wären : fo- gaben diefe. Theile‘. 
. zufammen gejeßt — eine "Sprache der Philofophie, 
:, ‚Nicht: rede id) alfo von den’ wenigen Zeichen, "die 
erfunden wirden, um Syliogismen und Figus 
‚ven anzugei gen: fondern von dem firen affen. Vortras 
ge. " Hollkömmener Vegriffe, Schlüffe- und Beweife..-. 
‚Hier ift.alles was zu viel oder zu wenig fngt cs. 
ie in einem andern Gefihtspunfte fofhön, frühe 
‚rend. als cd: wolle ‚: bier ifts — ein. Tehler. " 

" Seder.deutlicdhe Begeiff habe bier alfo nur.einen. 
 Ausdricz: hätte er mehr; fo wären. fie überflüfiig, 

natürlicher Weife dasdurd) ein neues Morrans,' was 
fie noch nicht unter einen andern: Begriff zu’ ordich 
wußte: . So entfianden Synpuym e,.biedem Dice 
ter’ ebeu.'fo.: vortheilhaft ‚waren,-als: fie tem: granz 
 matifchen Dhifofopben zum Xergerniß: ‚gereichen. Diez 
„Te fragt‘ haushäfterifh: wozu find..fo: viel; unnäge 
"nee? fie ftchen fi im Wege! und: er bat. fie - 
wegat "Ben übrigen aber ihr genaucs Srsifean 

N, . . x . ges 
\ 

unüß ,' ober fHidlid, ' Die Erfinder der Sprachen, ., 
ohne Zweifel nichts minder als’ DPhilofophen ‚drucken
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mn. 
geitefen, um nit. mäßig zu feyn. Gefett, ein hie 

Yofophifcher Vegriff habe zween Husdricer-die Ges 

-Yegenheit ,: bie beide fchuf, war entweder biefelbe, er 

« ‚verfchieden. Diefelbe ; —fo if e8 Fehler der‘ Sprade: 

 verfehiedenz — der gewöhnliche Sprachhgebraud), der Br 

Nie philofophifche Deutlichkeit zum Zivecle hat, Famır - 

inner bie beiden Önlegenheiten verwirren, obnedoh . . 

‚feinem Zwecke zu entlommenz aber der Philofoph °. 

inf "unterfheiden, ober-fid) .an -ein Wort binden. ', 

Thuter. nichts von beiden: fo vergiebt,ew im exflen  / 

all {don etivad‘ vom der Genauigkeit im Denken, 

"und-er ober. id) Fan von derfiveng en Wahrheit aba 

irven , wäre cd au) nun ein Haarbreit., Im zwveiteit, n 

.. Fall vergiebt ev etwas von der Genauigkeit im Vor 

trage : ‚denn bei Abwechfelung halbgleichgüftiger M Wörs " 

‘ter’; Kain fidy eben auf-den Nebenbegriff: meine Aufs .. 

‚nerEfamkeit heften ‚und den Zauptbegriff,, wenn and) 

nein feinften Theile,’ verfehlen — wenigflens Fan. : 

fie fi) darüber verwirren, ald fei mit‘ dem Mortaud) = 

‚ dir Gegenftand felöft geändert: worden. 00000 

-Daher halte ich. aud) in firengen Deweifen von denn 

, “beinabe Dhitofophiven nichts, da man, “un, wie 

man. fagt, nicht dur) ein ewiges Einerlei zu ermis 

den, Morte voifpielen läßt, wie ein Sarbenklavier. 

Einem Auge; das fi) anbeften will, fe diefe Bots, 

fpiegelung fo. unangenehm , wie eine Augenblende: 

eben ein Eiinerlei,,.chen das Miederfoimmen des Eis‘ 

nen, was id) für Daffelbe erkenne. will c85 far 

Serders Kerke i. färön. Sit. u: Kun I aM 

- r
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fort eben fein: Did darauf: fiegen um © gfeichfam 
dur und: durch fehen zu wollen, . Für: eit’flatters 
-haftes Auge ift freilich ein Hönes Wortfpiel willkom:: 

. mener:. für Damen, und die. Philofophen ,. die Weir 
- berfchirzen ftatt Phifofophifcher: Mäntel tragen‘. fi find 
. foiche  fontenelfifche „ Spaßiergänge angenehiner.,; da 
man fid annidie minder, als. an Worte, bindet. Als 
fein har.man fein Siet. unverrüickt vor Augenz: was 

. fucht man anders, als den: Fürzeften’ Weg?.Wort | 
| fhmud, fchöne Abwechfelung und Zerftrenung,;: find 

goldene Aepfel der Atalanta ,; »bieuns im Laufe hindern, - 
. Und.warum (affen unfere Schönfchreiber nah der: Mo; 

‚- de eben Dies aufum volubile fallen ? Wozwes.Hipz . 
pomenes fallen fteß ; damit fie. mit- Ähten. Tahmen, 
Füffen aurecht Eoniien mögen. ©. u 

: Doc, id) falle feröp in den Schfer,,. den i6 table, : 
und nehme, furz ein. Beifpiel, "Die Schriften .des 

\. Phifefophen: Bau mgarten,: und infonderheit: feine 
.  Metaphyfik, ale Lehrgebäude in. Migniarur. " 

betrachtet — nicht betrachtet, für wen fie gefchtiehen 
fü nd nicht: betrachtet, wie fern fie wahr, vollftäns 
dig, vollkommen fi nd. betrachtet blos.an fi, und 

-inder Natur des Vortrages: Eann ich ihre genaue Kürze 
. und einförmige Wiederholungen nichts anders, als 

Toben, Denn. blos durch 'diefe, harte und. vefte Ans 
. deutung der Begriffe kann die Weltiweisheit zum fichern 

: . ‚Umriß ihrer Seftaft gelangen, und diefer ungefünftels 
| fr vierecfige Berta, ber auf nichts als  Pahrheit



  

Br N IL ri 

geht, ift beffer ats, aller Stil), der fih in Schönheitee 

. Tinten. frhmmet, und windet, mit Farben fpielt znd 

- in Verzierungen. von fremder. Natur ausfchiveift. _ 

- Zu diefer, Abficht Danke ichs.ihm, daß er. den „Uebers 

\ Fluß, entfernet, in geraden -Linienju feinen Punfegeht, . 

ohne fHön abzuiveichen , daßerinein jedes Wort Vers 

fand Tegt, und wo der, Gin ivieber Eommt, auch 

den Ausdruck, wieder Fonimen. läßt. . Ych danke: es 

Ah, daß er eintönig, Hart und, wiederhofend tft, wo 

ers feyn muß, dem Meichthum entfagt,. ‚wenn er, ‚Uns 

‚ordnung. aneichtet,. dev Schönheit „ wennfie,der Bol 

Eommenheit. gegen tiber fiehet, der‘ Grazie, wenn fie 

‚Seiten. fhön überfchleyert „die, ich nackt fehen mußter- 

-MBufte er denn nicht Synonyme, um abzumechfeln ?. 

„Biel bis: auf forionpmifche.-Allegerien; aber, damit 

fe nicht verwirren; “fo opfert er. fie dem Gefänguiß. 

auf, md Flanmert fie Hinter das Hauptwort ein. Oder 

. swiederhofet ce fich „.um fi auszudehnen ? "ber. if 

Pürzer..als.er, ‚röenn ers fegn Fannz und wer wieders - 

-hofet fid) wieder in ganzen Paragraphen fo monotos 

if, als der Leyermann des ‚Horaz, WO. ELß der 

Drdnung und Deutlichkeit wegen tum maß... Ober 

-hatte ev nicht Blumen, um. feine dürre Scähreibart- 

zu deftreuen ? Tefet- feine Aefthetif, feine Vorveden, ı 

feine Ashandfungen, wo er fi) gleichfam fh, feloft - 

‚überlaffen Bann: hier duftet aus feiner dürren feet" 

anter der Philofophie ‚yertrockneten Schreibart eine \. 

© Menge Blumen, die er einzuweben, wußte, —.aber 

.. eE an. 2 

en 
N 

ie,
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"dies ganze Süfthorn giebt & > aus der Sand, 10 86 

auf. Waffen zu fleeiten, und auf freie Hände anfommt, 

u ringen, Sollte alfo fein trockner, harter und uns 

\ verdauficher Stil, feine- zufanmengepreßte "Kürze, 

feine. twiedetholende Einförmigfeit-nicht eben cin Werk 
des Vorfaßes, der Nothivendigfeit. feyn ? 
 Erifig ! denn feine Schriften folften eben ein Grund: 

ie von Wahrheiten feyn , wo ich feine Schlängefun: 
. gen füge, fondern Einieit füche, die veft nach. der. 

. ‚Kmft, richtig dem Verftande, deutlich dem Auge feyn 
‚tollen. Wer wirft nun nicht einen topographifchen 

 Miß ins Feuer, der der Schönheit wegen von Rich 
tigkeit wanft, fir däs Auge fpielet und den Verftand 
 amficher Fäßt?:%a wenn diefee Kiß tod) ein. Mufter 

. architeftonifcher" Schönheit, oder eine Chorographie feyir 
follte* Nunaberiftja, um fich. ein Ganzes abfirafz 

ter Wahrheiten im Verftande entiverfen zu Fönnen, da& 
„“ gben eine, willfommene Ausficht ‚ diedies Ganzein feiz- 

ner furzen und- genauen Zufammenordnung zeigt. „Wie 
BN Erlernung dee Mufit und Sprachen dort. die 
„Töne und hier die Sylben und Worte [harf.und deut: 

„lich müffen angegeben woerden, um zur veinen Harz 
. „monie und zur-flüßigen Ausfprade zu gelangen:- eben 
nfe führer die Zeichnung nicht duch fehwebende‘ ver; 
„„ohrne und leicht angedentete ‚Züge, ‚Sondern durch 
„männliche, obgleich etwas harte und genau begränge 
inte Umeiffezur Wahrheit der Zorn! — und durd) 
* “Rrinfelmanns sersinte ger Sun, 

v. 

 



foicen Stil die Sprache zur Wahrheit det Erkeniitz 

niß, + Freilich nähert fie _fih blos von ferne diefent . 

u firengen Einfachen der Wahrheit. . Es müßte eine, 

. Sprache der Phifofophie zu gut’erfündent:. bie Bhiles 

-fophie vollendet, und die. Kräfte ber menfglihen See | 

ohne Schwachheit feyn ; wenn ein folches Söftein etz 

Heinen follte, Nur Taffe man benn aud) . fo länge... 

diefe philofophifche Sprache euben,. ohne ihr zum vors 

aus Vorwürfe zu machen und laffe es’bleiben, die 

für Varbaren und trockene Köpfe zu fehelten , die fh 

diefer Nichtigkeit in einer bekannten Sprache zu-nde 

AB 
En 
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2° Beides: gefchieht Häufig, und das eufte fe nah > 

ttenfich von einem Gelehten gefchehen n der mit det ph 

tofophifchen Sprache wie mit einem Schatten priht,. 

und dem Kinde, das nod; ‚nicht geboren. if, md 

‚hoch langenicht geboren werden wird; nachtheilige Naz ' 

- men giebt, ohne daß ersgefehen © u 

Mid aelis *. führt unter feinen Weiffagungeit, 

fvider. die"gelehtte Sprahe.an, daß fie dem Dhr übel - 

Elingend,,, ohne Verfehönerung.. duch) Sınöngmen; 

ofrie Ausdriicke fürs Herz, ohe Heize des, Stils, 

and Apollo weiß! ohne mas mehr. fegn würde, — 

Mic dimke, wir fönnen ihm wegfprechen faffeitz dent. 

fie foll ja nichts.als gelehrte Sprache fenn: feine 

 #Minelis Breisfhn der Befhtuß der Stang. Weberfehung,



poetifcher « sratocifche-oder | Höne, und fo kommt. 
die Sorge für das Dhr. ‚durch Wohlklang und. Spmer " 

npmen eben zulege — Feine hifto vifche, für die Ge: 
u fhichte Bleibt.alfo in alfen andern Sprachen Plab — 

_ Feine theatralifche, ind Nomanenfprade: - folglich 
mögen. immer die Herzens und Milzausdrüde wegblei: 

0 ben— Feine Franenzim merfprade, und fo mag 
fie trocden, einförmig und unangenehm feyn, wie die 

' Algebra: ‚fie Eanıı, alles feyn, "was a ide Schuld 
- giebt: fie mag e8 aber auch, oder vielleicht: muß fie cs 
feyn, als eine Charakteriftif phifofophifcher Begriffe . | 

& fi nd alfe ein guter Theil feiner Einwendungen 
\ verflogen,, und die andern haften eben fo wenig Stid, 

. ‚wenn, id unterfcheide: die Bhifofophifche. Sprache fol 
ja ein ander Ding feyn, 'alg die Sprache für den ge 
meinen Berftand‘ (fens commun ): anders, gs. eine 

Sprache zum täglichen Umgange, anders, als einezum 
angenehmen Bücherlefen, ‚Diefes alles will fie ja nicht. 
feyn, Fauni fi ich nit allen ver gleichen, am wönigften ihnen 
zur Laft fallen. " 
Ds Und überhaupt vergift der ganze Aofgitt: ft eine 

. gelehrte Sprade möglich zu. erfinden? feine große 
 Auffcheift fo gatz, daß der Verfafl er von: Erfinden 

. aufs haben, vom haben aufs Wi en, vom Wiffen . 
aufs Spreden, vom Sprechen aufs Hören, -vom höreit 
aufs. leenen, vom Ternen aufs Afademnifche Tehren-in 

‚einem Hafbjährigen Eollegio, Hievon aufs gebrauchen, 
- aufs Tefen aim Beirderteeib und mo mehr hin? Fommt,,



md“ init “allen hue fo viel beweifet :-wie.’er' feinen. 

_ “eigenen Bortrag:füir- genugfane Dofis gelehrter Spra: 

de, und: vielleicht für: die.befte ‚gefehrte. Sprade halte. 

. Su beiden fann er Red haben‘, , wenn voraus der Mit: 

” telpumft der. „Beziehung ausgemacht wird? Diei befte 

in. welcher Abficht? gegen welche, Verhättnife? Da j 

.. hat nun Mm ihaelisundtei bnizoffenbar eirien gang 

andern... Mittelpunkt . der" ‚Bolltommenheit:’ „beide 

haben einen verfchiedenen Begriff‘ von dem Wort ger 

lehrte Sprache, und fohat inner! M. nichts ge “ 

fagt, fo viel. ev gejagt haben mag. Hier if nicht : 

von Saßlichkeit, . Wohlflang, AUnmurh, Herjitgung;. 

Lesbarkeit. u. fe. w. die Hede: fondern von intel 

 tualer Bollfonmenheit in" welcher Nichtigkeit ftatt 

Schönheit, die. Wahrheit ftatt‘ Nührunz, amd“ Deutz, . 

Tichfeit ftatt aller Verzierungen. ifte Sie fei “immer. “ 

 barbarifch ; nonotonifch,, trocken und ohrie fi fi unfichen . 

. Reiz — find Diefe Mingelin ihr, Mittel, zu: Vollfons 

menheiten ;: fo überfieht man fie — find fie felbft Volle 

Eommenheiten : fo Farin man fie nicht miffen, und der. 

MWeltweifenimntt alsdenn den Namen eines Darbaren, 

eines fimpfen und trocken K opfes fi fo zum Ruh, . 

an ‚ als Sofrates den Namen. eines. Umifenden, 

Wer heißt: in- Nom nach det Mundart des Volks 

. Barbar ! ?’ der eine fremde. Sprache fpriht — “und die 

muß der. Welttseife fprechen;; der jä cben die’ Begriffeder h 

gemeinen : Mede „berichtigen, echöhen, erflären fol. 

Wer heißt einfdemig? wer. farg mit Merten, bar. 

. r 2: :
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. {önen Rurus nicht affektivt, ber da8 Wohllehen in 
der Gefellfchaft und das Wohlfchreiben im gewöhns 

. lichen Stil ausmaht — und dem Luxus muß der 
Meltweife entfagen, wenn das Gewicht feiner Worz 
te, und bie Nerven feiner Gedanken dabei leiten, ©o 

. vor Augen legt, ohne es mit Wfummen gu befireuen — 
und:dics will ja chen der Meltweife, der alles der 
Wahrheit aufopfern muß, der nur nad) dem Namen 
eines tiefen Forfchers geizet, der nichts als eine Phis 

| 

au wer heißt trocken ? Eben, weralleg aufgededt 

Iofophie fucht,, die in allen Worten richtig, genau, . 4 * n 
” 

. 
. “ 

 erwiefen,, einen Scha& von ‚vollfonmmenen Begriffen 
enthält, und eben diefe Vollfonmenheit iftflatt Schönz 
beit. Sch Teße hinzu, daß es“ blos Hon der Unyolls 
Tommenheit -der. Erfenntniß, der Sprade, und ber 
erfennenden Kräfte herrühre, ‚wenn dienackte Wahre beit fi; mit fhönen Feigenblättern umbüllen muß, 
um den gen der Menfchen ‚zu erfcheinen: in der 
Nucktheit allein erfcheint ihre gatize Schönheit, _ 

een. RT 
t 

I2r \ 
‚Nut aber vor den Augen der Menfhen! Stuh bicfe Thwad); fo Tann fie fid) immer. einhüllen,, wes “ ‚higftens nad) und nad), ‚eigen ; und eigene Geftälten wählen, ohite daß man Daraus fchlieffen dörfte: fo ififie an fi. Alles befommt alfo eine andere Wendung, wenn id) die Phitofophie fubjectiy betrachte: wie gelangen wir . uhr ? wie weit haben wir fie? wie Lößtfie fid in Spra: . 

4
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‚heit, wo wir fie.jeßt haben, vortragen 2: hier Yan ee. 

wirklich feyn,. daß es fid) auf diefem fchmalen Pfade | 

“ abgezirkter Worte zur: Wahrheit Fanım und [hwerlih‘ 

Kommen Yieße, mangeheihn alö Unterfucher ober Scıis 

- Ier. Zawer die Wahrheit fon hätte,. oder nur fie 

ohne minder Fehltvitte fuchen, und ohne minder, Bes 

Sdywerden Yernen Fönnte! —- Ich. bringe einige muths- u 

maßlice Gründe an, die aber, ; wenn: fie alles thun, 

ons fie follen, nichts zeigen müflen 3° ald daß eine 

behaglie Sprade — niit bie befte. und citzige 

für die Phitofophie— fondern die Bequeifte für uns 

fey.. er nn . . 

Mir: find Menfhen, che wir Meltweifen wer 

“ben: wir haben alfo. {on Denkart und Sprache, ‚ehe: . 

“ wir.und. der Philofophie nähern, und beide müfelt 

affo zum Grunte Kiegen, die Spradye ded Berflane 

He8 der Vernunft, ‚die Denkart des Lebens der Spes | 

 Fulatiot. Und. wie viel.liegt damit zum, Grunde? 

Murterfprache, ber ganze Umfang von Begriffeir, ’ 

die wir mit dev Muttermild‘ einfogen — Miuıtters 

Sprache, die ganze Melt, von. Känntniffen‘, bie nie. 

- :gefehrte Känntniffe find — Muütterfpradhe, das Selb, - 

auf weldhem alle Schriften des guten Berftandes herz 

dor wirchfen — wa8 ift fie alfo fin.eine Menge von 

-Sheen! Ein. Veig, gegen weldyen die Eleine Anzahl | 

»hitofophifcher. Abftraktionen ‚ein Einftlich anfgeworz 

fen Maukwrrfshfigel — einige Tropfen; abgezoges 

108 Geiftes gegen das. Meltmeer! der Meltweife hat 

!



ol wahr, Daß alle, unfere euivorbene Könmnifl ter. Ideen 

a En \ . [en x 

’ 

"rss, — » 

alfo in: füfher Unterfuchung Änienötig Mehr Date, 
wenn ev. fi) diefer freien. Spradye übertäff etz er fprer 
de noch immer unbeftimmt, wenn er nur vielfeiz. 
‚tig fpridt : er, fpaßicere frei, -in defto- nichreren Se 

nr genden. wird er bekannt, an befto- mehrern.. Orten | | 
Tann ev Frlichte fuchen ,; hie und da Minen. eröfnen — | 
bie und da die Wänfchelruthe ‚verfichen. Er fommt 
zeitig. genug auf. feine unbffraße, wenn er nur viel. 
auf fie mitbringt — und. wie viel läßt fi aus "dem 

" :Öebiete der Erfahrungeit; , der. Sprache. dcs Rebeng 
and der 3 Bernunftähnlichen: Kräfte mitbringen! Das 
Rand der’ Kunft ifE wie dirrer Sand, aber auf dem 
Boden der Natur blüher das herrlicyfte Paradies! 
on Woher lag über Sebsehumderten jener-Mebel der 

 Alıtesdrheknn, g.in der Piilsfophie? weil.man einmal. 
"die. Sprache der Vernunft von: der-Sprade de - 

on WVerfiandes getvennet, und fid) dunfler NMortfrämerei 
‚anvertrauet: hatte. Swifchen dicfen Wortihranker, die 
einmal. Ariftoteles ‚Horgefteckt hatte, Schule nad), 
‚Schule; durch; immer “anf einer Gtelle, mit ftars 
ren blinzenden Bid, fuhte man, und man weiß,” 
daß, wenn man am einfigften Tucht,. man oft am 
‚‚wenigften finde, Pian hätte‘ mehr gefunden, wenn 
‚man fi. nicht blind gefehen, Die Ausfiht ausgebreiz 
tet; fic, bald-an grimen Farben, bald an neuen Ger 
genftänden erholet-hätte : hiemit wäre d48 Ange ger 

U sflärfet, um. 3 ‚defto fChärfer : zu gebrauden. - Sft es 

ur 

' 
m
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= und. Erfahrungen in ‚der Oprade :deö Rebens aufiee ( 

: halten werden, To muß fih aus'ihe.aud) die, Philer 

+ Sophie, gleichfäm. entroickeln,. und wir, fehfen Yeicht : 

weit ab, wenn man bloß von. gewiffen, ‚gegebenen 

Punkten der, Schulfprade- fein Gewebe fortleitet, 

ohire zu fehen ‚..wo.diefe Punkte Haltung ‚haben. Das 

ganze Gebäude: der Spekulation Tann, Eünftlich gezimz \ 

mert werden; ficht e8 aber nicht auf ber fihern Erde: 

fo fiehe nicht hin ! Hey Eünftliche Ruftban füllte u. 

" Seift alfo die Unterfuchung abflvafter. Gäße, 

fo: Hiel möglich in. der fieien Sprache. des Reben, 

 fru htbarer..und fiherer:: hin und ‚her zu tvez 

ten, .ob man vefte gehet s freier him und, ber-zır. fpaz - 

zieren, um’ Minterialien: ded Denkens zu holen — . 

ald.wenn’ man fidy an einen fehmalen. Steig von Morz _ 

ten und Unterfeheidungen heftet.: Ind wenn ift diefer 

- freie Gang mehr-anzuvathen, 'ald au unferer Zeit der \ 

_philofophifchen Anarchie, da man — nit über einige 

‚Wahrheiten — nicht iiber VBeweife — Faun felbft 

fiber die Methode der Weltweisheit einig geworden. 

Mens ift bei diefer Merwirrung Das befte? dnß man 

Yig) jeden feinen Gang, feirten Gefichtöpunft,. feine 

einzelne Materie, imd ‚einzelne Seiten’wählen Iaffe. 

Vielleicht, daß er von feinem Standort weiter fichtz. 

pielleiht, Daß.er, welches ned) beffer ift, bemarke, 

woher fein Vorgänger, oder Nachbar habe, falfc fehen 

mäffen: vieleicht, nß.er in, dev Sprade nad." 

: feiner Arte finde ; “wie biefem Mort eine false 
v 

v
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»fde Set anbhing, und wie diel Ares. fie amverz - 
3 imerft in den Verfolg. der Rechnung brachte? Wie _ 
„jene Mortverbindung ein ungültiges Glied dem 
» Beweife unterfchob? imd jene Verwirtung feiner 
3, Unterfchiede Srrthiimer sroifchen Wahrheiten ver: 

. »wickelte? » Man Fann fi) zu diefem- Gefchäfte nicht 
Spielraum genig. nehmch : weil man immer zu gez. 

neigt ife-den Wahrheiten großer Männer, threr Mei 
 dhobe und Sprache nachzubängen.; » man hütet fich zu 
„fehr für Srrthümern; ‚um gatız auf feine Koften. den: 
Zen.zu:voollen.. Kieber wolle man doc) dns leßte:: mar 
Irre auf feine At: :-fo-läuft 848 Eirfelvad der Fırz. 
thünter under, und inan lernt duch, Fallen um fo 

. eher gehen. Eben weil man hicht fo häufig anf neue, 
‚und nößliche Art: fehlet ©. cbenn weil inan langen 

"- Beitvaum: Durch. hits that, als fi an einigen ' 
regelmäßig, gefpatnten $ Luftfeilen berab, und herauf 

du fhwingen : eben weil inaiı viel 3 jung und früh 
An Spftem und Gipfel de8 Baics dadjte, —- eben" 

„beöwegen hat Anatı verjährte Srethlmer, und ümmer. 
fireitige Wahrheiten, 

Bon der Seite des Fapligen ins, is, diefen‘ 
Vortrag nicht nod): empfehlen; von biefer Scite bit 
man ihn zu ehr und zum Schäden empfohlen. Eu, 

."Hides Mathematik weiß für ‚Könige Feinen, andern 
Meg, als für Schulmeife; umd ift-das Bequemen. 
ad captum um nichts als _ber- Erleichterung und De 

. Bergmügens wegen: : I if an diefer Empfehlung 

N,
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wenig, ‚Vielleicht ift aber mehr an ibe, und gar fe 

gief, daß ich die harte und fparfaime Synthefis der - 

shilofophifchen . Methode‘ dem natiwlichen Gange zus | 

"_ wiber halte, den unfere Seele nimmt, wenn fie Terz 

net x dies hätte freilich pielauf ih 0.2. 

7° Der Vortrag it ohne Ztorifel der befte, der da 

“anfängt, wo id) anfangen wollte,: ‚son den Sdeen, 

“pie ic) fehon habe: und yon den Worten, im:denen 

id) jene.aufbewahre, Ex gehet auf. der Bahn des gu 

ten gefunden Verftandes fort. nod). finde ich mic) alfe . 

auf bekannten Megen z ich. nähere mich dem ‚Gebiete 

Her Wernmnftz mein Führer. läßt. mic aber, no) 

“nicht dad Land. meined Urfprunges aus dem Gefiht 

' Herfiegen 3. id) trete endlich, Eundig bed ABeges hine v 

ter mir, von felbft Stuffenweife höher, bis. ic) alles 

“in einer Spradje überfehe, die ich iv felbft ausger 

 . badht.zu haben dünfe, Spift ein Lehrbuch der pbis- 

" pfophifchen Erziehung: un nn 

 "gehrblicher von der gewöhnlichen Unterweifung find 

daB Segentheif, aug feiner Welt: und Denkart und 

‚  Sprade finbet fidh der Lehrling in eine'andere Welt, 1 

Denkart, Sprache verzldt‘s, ey verftchtnihts,. er 

wnß fih alles-evfläven Iaffen z ex Tommt auf nihtd 

-felbft zer muß begreifen, und den Anfang zu allem | 

‚glauben. Um gebildet zu werden, mußte er Phir 

Yofophie wiffen, ehe eu fie weiß, phifofophiih dene ' “ 

fen, che ev Teynt, und eben bei dem Anfange, 

“wo der Grumöbegriff liegt, am {ärfflen_ henken " -
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onen, um ifls doc) nicht. einerlei, eimen. Vegriff 
“ Iernen, und ihn aus fic) entroickefn — ihin begreifen, 
amd 'denfelben fi) erEfiren Einen — beir Benieis " 

_ eiffen, und- ihn aus fich wien; und. was’ hilft Du | 
Eine, ohne das Andere?.— Der; Lehrling. trat in 
Dn8 Land der Phifofophie :- fehl hinan' ficht vor. ihm . 
eine Höhe ‚ wo von oben, herab, fonthetifch: fereige, 

= Begtiffe und Worte herab gerollet: werden — Entwer 
: „ber erfleiid) die. Höhe, ober .du mußt von unten zu: . 

fehen ‚und nehinen,: was dir: äugezählt wird! dad 
“ Keßte ift-Yeicht und’gewöhntich. Man fängt auf, was 
shngefähr herunter "Eommt,'d. Ko inan. Vernct 

nackte Säge — Conchufionen- ohne die Mittelnerse 
* deg' Beweifes, und Kißt fi) Wörter vorzählen, wie ” 

“ mat den Extempovaldichtern Endreime giebt... Man 
. . hört einen Phitofophen durch, wie ein Negifter zum 

 orbis pietusiabftrakter Begriffe x man wird ein biftos . 
vifcher Schiifer derfelben; ein Wiking‘ aus, oder 

- gar ein Spötter über-die Philofophie. — Nun’nehe . 
 meiman den Kleinen Reft derer, die jene fteile Höhe‘ 

7 binan Efektern wollen : einige fallen mitten im’ KRiete 
tern zurhcl, das find die unglücklichen Kalbphilofor 
phen, die fdäblicfien Gefchöpfe, Die fi) unterftanz 

‚ ben, alles träbe zu machen, weil fie nichts vcht und 
"ganz wußte. Andere Fommen‘ hinauf, und thun, 

was andere thaten fie ‚vollen ihre Begriffe und 
Worte fo fonthetif) herunter, wie ihre Vorgänger : 
Bam 

en



_ ur ln 

2 Bolfe Nehose: war. ber, nathefihe Weg. für . 

einen Geift, der: fi) fon an. Leibniz: Schriften 

gebildet :, ‚der "and ihnen Wahrheiten , swoie ‚Sufeln, 

hervor hob; und. Plan ‚genug im Kopfe hatte, fie 

zum veften Lande:eined Syftens zu. verbinden. Gein , 

Yeßter: Blick dachte fie fid) in mathematifcher ‚Kette, - 

amd fo fechte er: fie matheatifd, hin — Voitreffliz. 

her Anblick für ‚den, der fie, wie. er ‚fon alle - 

. gefaßt, ‚gepräft,. und bei fd) beveftigt bat; der jest 

alfe diefe gefainmelten Sbeen, yichtig. und genam, orinem, 

und’alsdann fie im Ganzen‘ fberfdhanen will — Se, 

:der fichet. von’feiner Höheleine.Neihe von Baumen), | . 

nad) ftrenger Hichtfehnur: "gepflanzt, , Glieder, die.fih 

‚einander. zit: Drängen, ; um für. Einen Mann zu flee .. 

hen : und: fo wird er ihırzals cine Randeharte.feiner \ 

‚eigenen Reifen und Entdeefuigen: durchbenken.’ Mer 

‚aber ‚diefe Reifen .erft hun will — "ob. dies denn der. 

ficherfte und mathelihfie 2 vs. WE. bie! Eng: ife 

anders 2: ' 

Baumgartend etfote ift. der natilicfte u 

Meg für einen .Geift, der. fid.an. Wolfe‘ Särife 

. ten gebildet’; der aus ihnen: Wahrheiten, wie.Ölier | 

‚ber, .viß, amd. Plan genug: im’ Kopf hatte, fie faft: 

zur‘ Qabelle: zufaminen zu fügen. Tabellavifch: dachte 

fie fid) fein Iegter. Blick und fo ordnete er fie — - 

: Wortrefflich für. den; der eine fi ynthetifdhe: Tabelle 

nöthig hat, um, die Wahrheiten in. aller ‚Kürze. und :. 

\ site, realen! von 3. oben band zu iberfepuet. —. 

n
i
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Mer aber feine biefer Mahrbeiten ioa) nicht einzeh 
 Tennet, ‚und fie aus feiner Seele und. ang feiner 
Sprade gern felbft analyfiren. weil: ift für ih 

bie firenge Syuthefe? : Und wen. id, “ihm and 
Meiers Commentarien indie Hand gäbe, fo:viel 
Bände von ihnen er auf "einmal tragen Fanny fie dnz - 
bein ‚nichts ‚weil fie blosimit vielen Morten fagen, 
WED. mitwenigen. fagt, Und wenn ic ihn aud, 
auf Ds eigenen ‚Icbendigen Vortrag ‚verwiefes ber, 
wie ev-felbft fagt, dics Skelct mit Fleifch und Adern . 

‚su. beleiden wüßte? — Mod witd nichts geändert, 
‚denn bier foll nam exft" einen. vollen "Körper zerglice 
sern, damit man hintendrein cin Skelet befomme. — 

N olfs und ©, Bortrag, ift der. befte,. nad) dem 
fie'dachten, und jeder Phitofoph denken” will — aber 
‘alich ber, in welden man. denken Yernt?_ die Ordnung. 

. ber Natur umferer Seele? ; die Spradje der pbiles 
“ Tophifhen Erziehung ? | Tl 

  

ne u: 15. 

1... bin nicht- außer meinen Pfade .: id) habe 
zeigen wollen, daß eine Sprache, wie fie die höcdhfte 

-Dichtkunft „- und bie firengfle Philofophie : fodert, 
. jween Endpunkte feyn, "und mitten inne. Paz zu ale 
Ten Öattungen bleibe, die id) unter den Namen einer 
‚bebagliden, be guemen. Sprache feße, ‚So toi, 
Schönheit und Bollfommenheit nit einer 
et ft z. fo ife and Die hönfle und vollfommenfte 

. un Bu : Sprade 

-
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Sprade ih zu einer Zeit möglich 5 Sie mittfere 

‚Größe ift unftreitig, der hefte Paz, weil man von 

dn aus auf! beide Seiten ausfenfen kan. 

2, Main fol eine Sprade gebildet. werben + : wozu? 

. Entweder zur mehr: dBiterif hen Syrade, damit 

der Stif‘ vichfeitig, ' (cn: und tcbhafter werde; ode. 

Bu zur mehr 2) itofophife en Sprade, damit er eins 

 feitig, richtig und deutlich werde; ober wenn 8 mög? 

lie ift,. zu allen: beiden. N T , 

"Das ‚Regte Tann in ‚einem gesoiffer en Grabe gefiher 

bei; und, muß nad) ünferet Seit, 1. Denkart und Noths 

. " wendigkeit Auch gefhehen.“ Alsdenn werden yoir zwar. 

son beiden Seiten nicht bie höcjfte Stuffe eireichen, 

weil, beide Enden nic, einen Punkt‘ 'usınaden Eüns 

‚nen; "allein wir werden, in der. Mitte [hweben, amd 

von’ den ’fi nntiden Spraden durch Ucberfegungen 

und Nrachbitden boigen; anderntheils. durd), Neflexios ' 

ren der, .Meltweisheit dns Seborgte: baushätterifg) : 

eimveiden, Mir. werden für nee Bürger Vortheile 

- ausuindjen;, und nicht dem Spartanifehen ‚Eigenfinne 

nadahmen‘, der. allen. fremden Anköunlingen ‚und 

Gebräuchen den Eintritt‘ 'geifagt ; wir werben aber 

. au, fo wie bie Akadenie‘ delle Srufen, und Sohnfon 

in feinem‘ MWörterbuche , die Kandeskindgr zählen‘, .. . 

ordnen und gebrauchen , fo daff.die fremden K Kolonien, 

Yes ‚die Mängel ded ‚Staats unterfthgen dürfen. — 

Man bilde alfo unfere Sud dur) Ueberfsäung und 

Reflexion 0 0 NL nn 

0 Herderd Berfe is. (hön, Sit. Kunf. I . u N 

  

i
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Man ‚febe Sie ‚meiften, Vorfijläge, zur Bilding 

der ‚Sprache, und fie. fallen, in, ein. Heuff erfies, ‚ffatt‘ 
das Mittel zu bälten.. "Einige ‚enfwerfen. einen, ‚Plan - 

- zur Pbilofophifeen Spradie; e5 ‚andere, "wollen ‚fie allein 
anf, bie, dichterifehe Giite. denten. ‚On, | wvenn. "beide 
 ehwng: wirken, beide ‚einander, bie. ‚Stange, ln 

. mad dns Oli unferer © Sprächeiverleffe Terung., 
Unter fo. vielen >hilofephifejen. Sprachbeidefen ereit 

nehme, ich einen, zu beffen- Kob Id). gern unterzeichnes 
u ‚Sulzer, in, ‚feinem. ‚beliebten Inbegriff. der 

Wiffenfhaften, . ‚in dem Bielleicht Fein! Artikel 
| Armen. if, N ber. über. die Space. Cr fordert zur 
Vollkonmendeit ei einer Shine.“ « ‘i) Einen dinfänglis - 
schen, Vorrat). von Wörtern und. Redensarten, . wos 

nburd). jeber. Vegriff. beutlich und: »beftiunmt. ‚ausge: \ 
"„brndkt: wird. ».Nun!iund. wenn: die Sprache, einen 

überflüßig en Vorrat). bat?) So muß der. Ueber» 
:flnß fort! — Volkonimen für den Phitofophen, ! aber 

Thlecht. für, Sen Dister,. ‚Der. ‘von diefem' Ueberflug 
Yeben. ‚muß, Ber. ‚nicht Begriffe, deutlich und, ‚ber 
fim mt, fondern. ‚Begriffe und. Empfindungen finns 

‚Kid vihrend. au, ‚reich, ausdrhefen. voill. Men 
dicfer, neue. ‚Pate. eine Republik. errichtet, wo Sy: 

a nonyime,. und“ wneigentliähe Wörter, ‚Yerbannt 
werden : icbet wohl, ihr Digteyt ihr müßt von ferbfe 
Abfcjied ‚nehmen, , Ucherdent, ein hinlängficer. 
"Vorrath.; binlänglid) - — „twoflr? wogt 2 — » Seber 

Begriff peuitid, anögebntt?, ‚Nnd weht er. num.
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nit von Meifen,“ in einer‘ "meifölicjen Spraie 

Beuttid ausgebrhekt werden Eann 2 So’ fol er vorg! \ 

. "Auf einmal“ if nr je, ‚der Schig‘ aller meiner. unterh 2 

Kräfte, Erfahringen, und! fiünligen Föeen gevanbt z 

was bleibt i iniv für, ein Eleiner Vettel‘ ‚äbftrafter Seen, r 

deutlicher“ Ausdrlide übrig, ,, amd was follen ni die 

jegt?! Alle‘ meine Sinnen: find ine, geraubt, id‘ habe. 

aufgehört: Menfd ı und ZThier zu feyn ‚ And bin nigts! 

u 3) Eine” genugfane Arizahf‘ deutlicher Lenkunz . 

Er Sehugfam? deutlich? fürien?” wog? 

. Sin Spreden?, in Bien?) in weldher Ssttung, der 

2 Sopreibat?” Und wie, wenn ‚einige ‚gegen, einander 

ausfäyließend“ wären? ” N .. 

« 3) Eine‘ Biegfameit , in D’öet Bufaiinenfegug 

„vieler. Wörter” in. einen, "Si, Damit- eiir. "ganzer u 

” Gidrnke richtig, r. befkinmt und. ‚nach Befehaffenheit, 

Pi "Sage. Teiche ud hbräcllid ausgedrudt. 

z, Werde, » » "Hier. feigt. fon ber MWeltiveife choig 

hermiter 1. weil” ‘er fieht/- da feine Sprache. don 

tonfoenfihbern gerebet, werden fell, | Wenn: 'ser- 

, + Meife fid). ‚ganz ‚genan,. ganz. wigtig und‘ ber- 

 fimmt: augbrnden will: fo: Srancht er feinen, biege u 

famen,. feinen Teichten ; feinen nacpdrhekficen Perios ... 

‚den;.bie Rictigkeit ift fteif,,. "bie Grändlicfeit vet, 

und die Ueberzengung featt deB Nahdrıcke. . 

ey Eine hintänglice Dannigfaltig gfeit langer und \ 

Ringer, ‚hoher und tiefer, heller und dunkler Spiben‘ 

‚ „und. der daher entfiehenden 3 züße, Perioden. nd \. 

vun a2. 
- : " . En s 

7
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sVerserten., Eine Yhitefophif 0) voll£ommene Sp 
Ge brandit.diefe gar. nicht, Wenn wir biod als Geifter 

‘einander, Begriffe in-die Seele reden : fo fragen Kaas! 

sei. nicht nach‘ Hohen und tiefer Sylben : fo wenig 
18 in’den Büchern, ‚wo diefe. philofophifce Spradje 

Muge fallen, .. 
' ‚allein, gelten Egnn,, die Yellen und dunklen Sylben ing 

Auf: die Art, gche man das ganze Sthef Sch ber 
Sprade duch, und.iman findet in allen Vorfchlägen 
den nehmlichen Fehler, “tnß. cr dem Schönen der 
‚Sprache immer, zu nahe iritt Sa wären wie gang. 
„"Geift z fo fpräden wir blos Begriffe, und Nice 
tigkeit, wäre dag einzige Augenmerk; aber in einer , 
Tirntig en.Spradhe fen unei gentlide Wir 

u der, Synonymen, Inperfionen, Ihiotiss 
‚men fen, Sein Plan, ber philsfophife feyn fol, 
ift alfo : ei, Germaphrobit 3 die philofophifche Volle 
Fommenheit erreicht ex nit, und . der  finnlider 
‚Schönheit tbut er gu vichz als Pan, tag eine Yollz 
fonmene Spradıe feyn foltte, zu wenig; alg Pros 

. Jeft, wag ivgeud eine wirklide Sprädje feyn Eönnte, spiel gu viel: und was die befte Sprade wäre, 
‚Biclfeicht nicht getroffen... 

‚Eben der Fchler trifft auch f ein IB drterh u hr te foll den. Unterfchied. der ‚beinahe gleichlautenden _ n Mörter. forgfältig anzeigen !,, Schön! sag ift die _ 
Sprache der Philofophie  Iaffet Sulzern, bee 

0 No Tebende Baumgarten, die Mörter Sanges- 

\ . . } \ 
\ u .
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nehm, föön, Liebtid, veizend, gefällig, 

- in feiner. Mefthetit beftimmten ;.die Melt volrb, ihre “ 

Hielen Dane wiffen :.Tafjet andere auf.der Vahıı des 

Baumgartend fortgehen, und einen Kant in feinen 

Beobachtungen, über das Schöne und Erhabene, 

Teinie Unterfchiede .zwifcyen beinahe gleichen Wörtern 

bemerken : ‚fie arbeiten für bie Deutfde Phitofophie 

amd philofophifcye Sprade ; aber nicht für die Sprade 

Kunft hberhaupt. Alle Eamıft du nicht beflimmen, 

philelogifejer Meltweife!. Die wirft du vermthlidh - 

. auswerfet wolle? Aber. voirft fie auch die Spride.. 

Bes Uinganges aid? Nein! fo weit weicht nöd) nicht 

„dein Gebiet, und no) minder ind Land ber Dihte. — . - 

* Der Dichter muß vafend werden, wenn du ihm die 

‚Synonyme vaubftz er Tebt, vom U eberfinf. — 

Es ift immer ein Otrard im. Deutfchen "ze winz - 

fies rei fehe zu wänfen — über ein Öefeßgehet 
muß er nit burdans. werden, "Io einer aide - 

 Nbealzphitofophifgen Sprade alfe . Synonymen abs 

Adjaffen zu wollen, gebühret "einem. zweiten Clanz 

bins ind Chilperid, bie'tene Buchftaben eine 

. führen wollten, und Sramimatiter zu ABE-Märtys 

2 ern machten. Sammer ein Stät für de Dichter, und 

' ein Unglück für den Meltweifen, Daß die erfien Erz 

finder der Sprad)e nicht Phitofophen und bie erften 
t 

Ausbilder meiftens Dichter 'gewefen finds. And. cbärt. 

- fo cin Glück für den Profaiften,. and ein; Unglüc 

"hr den Weltweifen, daß dn9 Reid) einer tebenbigen 

en " . . . , u 
“ E won rn : ; |
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Fa - . Fe “ . , - mir 

Spe, Denctnitigi sus ‚sie vegient, id dl 
‚det feine X ‚Qyrannen % ber Ehraägesäi Iertär und 
Me Jhwer zu bändigen z I. 

„‚Hune/ penes "arbitriüm- eh et vis et: norma a loquendi. 
' Ueber ‚Sulzers, ‚Anfetag - zur, Bhifofephifcjen 

 Geitimatit mag fatt‘ meiner ein ‚Kunftvihter® teben. 
- Sulzer fagt : sag‘ wire nüglid), weni inaıt- eine 

Er allgemeine. Hhitofophifche Grammatik hätte, welche . 
Er „Regeln gäbe, nad) denci' dic Bollkommenheit einer . 
.n ‚» Spräde beinntheitt Werden müßte; "mit: Bicfen, Fler 
"gehn Ernten, die Dunn). den ‚Gebraud) eingeführten 
'» ‚Herglichen und dataus gebeffert, und vermehrt tere 

3 ‚den. Und der Reeönfent fegt. dazu “Sch Weiß = 
u nicht, 06 die Tönen‘ Wiffenfeaften von biefer Bers 
»gleihung Vorteil” haben wointdein. "©, wie die 
„> Spraden jest find, hat. eine jede, fo u’ fagen, Lem 

u . nibie ‚Eigenfinnigkeit, die der fehöne Seift vorticflich 
= 30, tiußen“ "weiß, ‘Er zieht. aus dem Ueberflüßigen 

> und‘ ‚Unvegehuäfigen feiner Sprade ‚öfters Schön. 
.» ssbeiten‘,;” die" ‚eine vigtige Pbitofophifche Sprade ents 

. » Dept züuf. Nur ein ‚einziges Exeinpel augufibe 
nice“ 

Siai, 

enge die rufen und 18 Deurfgen ste die IR ol 

2 ‚Schhnpeitei ‚ungern ratben Iaff jen, ‘bie, fie, aus die: 
af umiöehii gen Unterfejeide der Sefötsgiet ‚geogen u ae 

” Kit, Sn & 4 arz9d, Bas
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. "shnben." Einige‘ Shin ünterfegeien { Sie Seht? 

ater au in dev Eonjugation der Zeitwörter,’ "welches 

zen Säriften zu einer, befondern Zierde geweiht: 5: 

„Meberanpt winde diefer weife Vorfhlag, ; fo wie : 

. Fener anderes. “eg fellte‘ keiner. ‚Söeiftteller werten, . , 

3, ber‘ nit, die Alten gelefen , „uns alle Originals . 

Forifeitelfer‘ vanben, Man. fefe üunfere beften‘ Dichter, 

 befken Piofaift ten, JR Tetbfe“ unfere‘, :eigenthfinlichen ©: “ 

 Phitofophei — wie wird’. iman den Sulzerfden 

‚ Cinpalt bedanven uns feine oiostismien‘ zu Yaffen.. E 

Der pHitofeph' der. in diefer »hilefephifcen.. ‚Grams 

mstie füße,, ist, wie ein ungelenfiger Alter, ser muns. 

tern‘ "giraben das ‚Springen‘ verbentz wei ie fest 

ah mitfpringen ann.“ a 5 

Re . 
an . EEE) o. ee 

Bu Drum ee Data er! 

een Bu . Be en 14. \ ER BEN . . ” 

in Bo der ansern Seite hat und „un unfere Sms 

he auszubilden, fo häufig ‚die ‚Meberfeßungen: ange? 

    

rn Spriefen, den Ueberfeßern‘ fo manchen. Narh,.der Yeicht 

s ‚geben‘ ' und Twer anzuwenden ift,; ; joX manchen. 

* 6 ns fiir: die Hrlentäfifchen Dichter eine Bequeme und vore.. 

." theilhafte Schönbeit, ‘daß fie, die ‘Gei ihren: Kinntniffen.in' . 

2 >. Her Botanik vermuthlich auch.das Gefchfecht der. Bilanzen, fhon  ’ 

. gefannt haben .. in ihrer Sprache auch dns Be efehlecht untere 

"fheiden , ja fogar "tin eine Plänge, die Sungfer ’umd "Cheiran‘, 

nur perfehiedene Namen haben; "So haben die“ Griechifchen ' 

amd Nmifchen. Dichter alle unäberfenbaten: ‚S
chön “ 

“ Heiten ang dem Eigenfinn ‚Ihe. 3, Smnär, gegen. Kg im u 

ihn verweht, - wa



 ebiße und. Gnnbenfätng Gensten., und. dofeberum 
ae Gb ‚viele‘ Aufniunterungen vorgehalten, a) über 
\ : alles fo oft Gefngte, "nichts no) einmal fagen will. 
Don ı Det Ueberfeßer- Toll Wörter, Redarten und Vers 
LEN bindungen ,,., er. foll feiner. Mutterfprade vortreffliche 

Gedanken nad) dein: Mufter einer vollfommmener 
Sprade anpaffen, « ©. machte Apoll, daß Achilles . 

9» Röftung Kektorn fo gerecht war, al8 ob. fie auf feis “ 
Tu - „nen Leib verfertiget worden. Dhne Verfuce, bie, 
| ou pmit diefer Abficht. verknüpft find, Tanıı. Feine. ‚robe - 
ey Sprade vollfommen,, Kann Fein ‚Profrifte i in derfele 
| “ 'nben vollkommen werden. ı 
| » ‚Bu. ‚eignen. \ Verfuchen . über ‘bie Bilcung, ber 
m Sprae haben nur die Öffentlichen Nedner- Anınuns 
ig terung. genug, und.die größte Zahl diefer BVerfuche 

»ift vergeblich; aber man ‚tue c8 dur, Verfuche 
»nac einer beffern Sprache. ‚Diefe. ftellt. ung Thon 
‚»diele Begtiffe: deutlich, far, Dazu wir Worte’ fuchen‘. 

ee „miüffen,, und _fiellt diefe: Begriffe fo neben einanz 
„der vor, af und. neıte Verbindungen nötbig werz, 

‚mben.. Don dem. Mohlklange. jeßt nicht zu. reden r . 
„der. eff er gemeffen werden Tann ‚ wenn immer "das 

az oe unmittelbar vorher Yon. einem Perioden. {ehe 
 . »tichtig angefüllet gewefen.„-Ich mag Abbten* 
Nie weiter Hadjfehreißen ; 3 er preifet den Heberfegern 

dns Striedhifche, Rateinifche: und.neuere Ausländer an, 
‚erfeige Ihnen eapifge Serrticteit, ‚um fe u der 

et ein, S; Shr 13 Be a 
" on : ern i u hwrier nu 

\



„. State deffen, voil 165, id) unfern votandgefeße 

ten Prämiffen, einige Worte über ‘die Weberfeguns 

hen. haben; fo. wie .die’ alten Nationen, und ihre 

 HRerke überhaupt ,, mehr dhärakteriftifches „als das, 
3 

Yond neuer ift. Von ihnen muß alfo.unfere Sprade 

. "mehr Iernen Eönnen, „al .von denen‘, mit.welden fie 

- "mehr verwandt. ift 5 oder.der Unterfehied reifdien. 

"beiden Viefert wenigftens. den Sprachphifofephen cine“ | 

Menge Stoff zu Betrachtungen, Wir haben hiber‘ 

die Grichifhe etwas’ serfucht, amd zugleic einige. / 

"feßer den Kopf geftoßen.: Es wird. fi in ben fols 

"che Yon ihren möglich ablernen.Tiefie; biev, Iafe id 

"mid, darhber nicht. ein, umd fahre fort... 

2,0 {ehr 'man Urfade hat, M Gerfeungen zur, 

‚Bildung‘ der. Spindye‘ atigupreifen i fo. hat ‚dad die - 

"Sprade gröffere Vorzüge, die fidy" vor aller Uebers 

_jeßung beroahreti.. Eine Sprade vor/allen, Heberfer 

‚zungen , if wie. eine Zungfrau‘, die fid) no. mit . 

einen fremden" Dianne germifdjet, ‚um as ziveierz 

„lei ‚Bft Fendjt- gu gebären.? zu der. Beit.ift fie 

‚ nod) zeit, and ini Stande ber Wnfutd, ein treues . 

"GBifp von Bei Chärnkter ihres Malte. Gi tn vol 

:   un - . \ 

gen ind NAllgemetiie Yinfehröagen : Alle alten Spas 

"Schranken angezeigt, an denen fic) fo mande Uebers “ 

genden Xheilen. bei “einzelnen Untoven ber Grieden 

und Römer fagen lafien, was fich_ für anfere Spar 

PR | 201. — a \ . 

- Zugenb zu teig ;.quae ferit, arbo alteri fes 
>: u teigen ;. quae ferit arbores. ut alteri des 

lo Br LT Be
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ea 

ey "Eigenfinn und Unregelinäfiigleit.s "wie fe 
Er If fie Originale und Nattonalfprage. 

Ä Welche amendliche Wortpeile e8 gebe, wenn fih 
‚Die Litteratwn eines VolEs in allen ifr&n "Gattungen 0 Porifprhiglich in Ahver Sprüche, und Siefe’fid mit ‘jener geftaltg : ift an Feiner als an ber "Grichifgjen. . Gpradje zu zeigen, ‚An ihr aber auch) Auf vorziiglide . 
"Beife': denn went gleid) die erften Saamenkörner . ‚Aller Wiffenfhaften, ini fie aus andern Ländern Famenz 

fe war! do), died vor der Zeit der Vlcherfprade, 
folglich in einen Alter, ‚wo diefe freunde Mundart 
 mach.der Natur der Rindpeit, in ber die Verändern . 920 (nel auf einander felgen, Yald Fonnte verdrume . gen, und aningebildet werden, Und fo bildete fi) and)" 
Alles. dach, Grichifgen Himmel um,‘ und weil die 
‚Kitteritun biefes Works nie ein tyvannifches Urbils 
hatte), was, fie nachahnnte : fo ward ihnen alleg Fremde 
“eigen, und ‚alles Eignie gelangte in ihrer Hand zur : 

 ‚eigenthünlichen ' Vollendung, . In. einer Gefdichte 
:Öriedjifejer" Litteratur- und :Sprage müßten Siefe Seen Morzlige, Über Seien’ Befcaffenfeit, Oränzen md herrliche Mirfungen'nod) wenig yerfi ucht worden, zum Övunde -Hegen : nämlic wie fen diefelbe den Adel des Urfpränglien,: und daB Herrenteht bes 
‚Eigenthämlichen gehabt, erhalten und getußt habe. 

Eine Spunde,. in weldjer Faunı die itteratur empfangen" ift, und. die_Sfe ‚Hänge‘, Geftaft ‘berfelben uad) einer’ andein bilder, verliert eben damit wenige.
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ei ie 16 gefhete "Sheide, ie "Sriginötigeniin. 

Unter Biefen: ‚Webervunbenen war: bie. Mönifgeii die 

- erfte ‚die, in.den Srängen gefchrter‘ Bearbeitung be: 

traditet, ganz nad) der Seichifgen ift. Es it erftaus - 

nendy wie tiefe Eindrücke‘ dies bis in das Sunere 

ihrer" Kitteratm gemadt, die faft nie: :eigenthänhtiäh en 

. "geworden „. als. wo fie'cd feyn maßte. = 

De nad), MWiedernufwerfung | dir Ri enfehaften 

alle Bölfer Emvopens,“ die nicht. Barbaren blieben , 

"gon Arhen und Roin aus: :Gefege und‘ Diufter her 7. 

‚Fommen haben ; , und wirfere- heitige Sprade dem. De. 

„vie, t entwandt ift: „fo. giebt ed unzähliche Merkmale un 

: biefes. Fremden und Scltenen in. unferer. "Litteratur : 

ind“ Sprache, "Hierüber Eönnte ein: Scllarius), der u 

das fin den ‚Seift wäre, wand unfer Cellavins mit 

feiner latinitate ecclefiaftica , cadente, prolapfa etc. 

far. nichts als Worte if, ein tieffinni 968, und gelebt 

tes. Wert freiben: was unfere Kitteratur von der | 

"Sprache bis zum. Form ‚ganzer IBiff enfehnften ı von ben 

 Morgenfänben, Griechen und Nömernhabe? ©. 

‘ Wie: sehr unfere Spradie fid) in n einigen Sahrhunz 

“Herten mit Xeib ud Seele geändert habe‘, würde ein 

"Spradfundiger mit Erftannen feben, der den ver | - 

Tiedenen. Geift ihrer‘ älteft: en Ueberbleibfel, Hund ihrer 

Kauptwerke in, verfähiehenen. Zeitpunkten‘ ‚genuimatifch ” 

"und Philofophifd) chägen, und eine Gefdjidjteberfels 

„Ben liefern’ Fönnte, die‘ wir.nod) nicht Haben!“ ° 

© Teig unfere Sanbwerförseinfehten es batten R 

-/
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-fißer. Ueberfeger hoc) ‚einher. zu ihren, und inet 
Epradfehler zu geigen: fo halte is. für, bie. ‚fein 

oe cin Ucbevfeßer feinen beiden Spiaden nicht inf 

‚ein Haat’zu nahe : treten, mäfl fen, der, aus‘ ‚wocleher' 
‚amd in. welche: er, überfegt. Eine zu Iake Ueberfeßung, Fa 
‚bie "unfere Kunftrichter: gemeiniglic frei und unge 

gwungen:; nennen, fündigt wider beide: "der einen thut. 

fie fein ‚Sentige ‚ ber ander erwoeckt fie Feine Fräd» 
ten: Eine zu fehr anpaffende Ueberfeßung, die leichte 
“.muntere Seelen felavifch Ichelten /. ift. weit fegwerer, 
fie eifert für beide Spmhen. ‚ und. wird felten fo gez 
„Thäßt als fie'eg verdient. Da ein folder Autor über 
‚ol. ‚verfuchen ‚ anpaffen, wagen muß: fo erbentet er 

‚von unfern Eenforen mit hohem Mugenbraun ,: ‚haß fie. 
hr. über Drei mißrathene DVerfuche verfähreien, , alle 
Gervagte dr ihn für. Sprachfehler nehmen, und den 

Proben eineg- Künftlers, wie Lehrlingsftücken. eined 
, Schälers, begeguien. So ging cs Abbter mit feinem 
Sallufl, Wenn fihein hmnterer Züngling für, fein 

„Vaterland vongt: fo iwänfche ich ihın einen alten Ders 
- ‚Tändigen- zur Seite: nv daß, diefev nicht. ‚vorgehe't vo 

. | ‚und hat fi j ja jener guweit verirrt, fo führe ihn eitt 
‚Genin $, wieein anfiötaser Menfüenfieund, ‚ voice 
‚ber zu; den. Seinen. — ei 

. Wire ans allem, was ih gef gt nichts, zu Feen 
" doc), ad. für eine mißfiche, ade mit dem 
‘Seal. einer ‚Soade jo? 28. ie fo- berfihietene 

r
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ind ‚husfätepende Kollkommenbeiten
 Berfelßen,. r- wenn’ 

an fie in verfhiebenen Sebensaltern zw perfihleber 

"neh "Swegken auf: exfhiebenen Stufen: "betrachtet, 

dir ie mehr ig fiber dic Sienl nadben
fe defto mehr 

‚ fließen | bie, Farben‘ in ihm gufemmen 8 wird eine, 

Suftgeftalt, die wein Auge biendete, ‚bie es Beiwoteket —. 

und endlid). ift doc) alles oerflogen. Bu N 

x), Yaffe alfo. einen’ “andern für mid) veden ; n "mb 

" fehebtee einzelne Worte hinzu; , die beftiiinien folk, , 

vas:”er nicht genan and. atwenben engel nase ® 

ee wär. DER ” “ De 
oe 

     

 Betätuß über dns 13 Draht der. 2. Sprader- Fr 

Ge „Wenn man Merkzenge nicht % voll£oiiinen has. 

Bez "ben Tan’, . 'als inan fie winfdetz. fe muß man aus
 

„ben ‘Hörväthigen ju nahen, fuchen, m wind‘ fig. daraus 

made. ft. Keibnigend“ gelebte, Sirähe ift tt 

ge! Yafommen "wie Eönnten, wir uns der’ Deuts 

[hen . € od am, ‚bequemften- iu sen T
ifenz 

 ofhaften bedienen ? Siefe Trage dörfte, allenfalls | eine 

„andere als Borläuferinn haben , welche unter denen in \ 

„Europa seht befannt gewordenen S Spräcen der Socala 

„sollfoniinenheit, einer Sprade, die orte braucht , 

zanı nschften. Ebumit. | Eine. gar. nicht "weitläufige. . 

Metapobfik. ber Sprache: wände ung biefe Sulel 

’ ein Br 
au: " p 13% | a T
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. *. Eonminenbeftwenföffens, einigermaft en fenmen ‚Ternen,, 
Bil inan, fie etwas, mehr, als einigernmnaßen,, ‚Eennen' 
Yernen,. und, auf beide % Sragen po viel‘ antworten, aß. 
fie frngen.: : jo. dörfte es mit: ctwag. Metaphyfie nicht 

 abgethat. ‚feyn „Die. gewiß nicht, ‚blog weit, , {onden 
auch tief, fen, ‚müßte, 6 bt ‚überdachte fie. fliegend, } 
und freilic dünft uns, im Zluge e eine Gegend Fleiner, 
als. wenn wir. fie mit. unfern, ‚Shritten, Öurchmeffen en 
fellen, Bi beiden. Antworten. muß, dag. dividei’ od) 
DaB. „erfte Work, fen, und ß, balp: wir. bie, Frage in 

ihre Elaffen, nad, verfchiebenen wi enfljaften.,, Bier 
fen ,, Zeiten, Nationen, -Spradjarten serthäifen, und ' 

wir jeden abgefchnittenen Theil wieder zu einem ganz . 
sen Polypen fcbendig weibden fehen: fo wird man 
gläuben‘ „.daß_die' veihfe: Antwort tnod inter au we 

„tig ‚Hefereen,., 

"are ‚Man, ‚Katın die‘ Side: unter zwei Hugpulikten ei 

= „betradhtei,. in ‚fofern fie. einmäf ungerbumdene,. und‘ 
Dunn. nn »unzufaminenhärigende. Begriffe vorftelltz bernd, fo 

\ ‚„fern- fie. ‚diefe, Begriffe, in Verbindungen” angeigt,, 
. > Von, exften Stücke‘ ‚hängt, der Reichkhum,, und 
„bei Woblefang. und aud), dag Bilderreie, der Spüde 
ab. )» Der‘ Reichtum, Eann. „fepn. in Name, der 
Sadben, ober ‚in Seien. der Begriffez der - 
erfte macht. eine Space fin nlid, oder Bilderreid; 
der, rocite abfiraekt oder. Sedanfenieid; ‚Und. 

“Sen Unterfchied von beiden Dabeich. zu zeigen geficht. — .) 
Der. Wobtktang Int mit ‚Begeifen, feine Berbins 

N 
z



  

  

Hung ‚fontern muß. ans. ‚ber, Yatır ber Sprnd) ung” 

.. Hörwerkzeuge erKlärt werden, wenn wir eine Sprofpbie 

u auf philofophifchen. Grunde haben, wollen. es 

Da .erfte Stück ift folder. Bollfonimenheiten. 

| „fähig, , bie, mit dem Tode der‘ "Sprache, „weit fie, 

zaufgört, Randeöfpradie jufenn, verlöfchen.) >, Nicht. 

‚los mit den Zode ber Sprade, fondern mit) ‚jebeiit, 

Bu Schensalter. gehen‘ gewiffe Bollfonmienbeiten serloten, 7’ 

. bie durch Bollfommenheiten, eines andern Kebensalterb 

erfegt werben. „So lange ich, eine ‚Spinde, Bilbet;, r 

als Sprache, der N sthwendigkeit,. ift,, bei, allen 

\ Ungemädjlichleitender Antut) ihr Bortheil St ü ste er 2 

wenn die, Sprade od) nicht, Kücer s aber Sicderfprär 

hei ift: fo. bat fie Reihthum an Bildern, ind den .- . 

höchften Mohlktang : Mird fie. Sprade‘ dei „futlis 

hen Volks: fo ‚befommt fie: mehr, Reith an po? 

Yitifehen, Ausörhden, allein der ‚hehe Mohlklang yund 

dns, Bildervolle, mildert fd: IB ud erfpräde 

wird fiereicher an. Begriffen; 0 allein der poetifche Wok 

Hang. wird Profe; „bag Bild“ wird. ‚Steihniß?, “bie 

„malenden, Elingenden Behwbrter . verlieren dr 

"Die. philsfophifäe Eyrade ft fie. beftiiunk, 

aber az. verliert Sönenpmen; und Bilder‘ und 

“ Mopfklang. "achtet, fie nicht. BDigterifd. if‘ eine 

Sprade amt: ‚vollfonmenften , ehe fie; und. "phidofor n 

phifd) wäre fie au vollfommenften,. wenn fie blos gez 

fhricben. wird: am braudbarften und bequeins 

fen, ’ wenn "fie gefprocen undgefäniehen wird... „snz .. 

x Ü 

a 
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u Beffein fobert, und verdient sie $ Finger was seht mit 
dem "Reben einer Sprice, veeleten?! die vehrbigfte 

% . ‚Rhaflöfung, . 
n „Esifl doch unftreitig, , af auffer den fünf Selbfls 
lautern' noch) viele‘ Sreifchenlante hätten ‚angebracht 
„iverben Fönnen 5. fo-wie die vorhergehende, und nachfol 
»genbe Vervegung der Redewverkzeuge zu foldhen Lanz 

nu ten no weit mannichfaltiger eiizurichten wäre.) \ 
Na der‘ Bewegung. der. Nedemerfgeige haben wie = 

\ wirklig, mehr ESclbftlauter, als fünfer weil diefe füns 
. fe. mit. verfchiedener Höhe und Tiefe,: Länge und Kürz. | 

se ausgedruckt werden, " Daß ivir hun "nicht für diefe 
' Bwifehenlautenene Zeichen; wenigfiens Unterfcheiguna . 
gen, ‚Uaben: ift eine größe, Unvollfonmenheit' unferer \ 

\ Drthographie, , bie unteN alfen Amir. ‚befannten Euror 
zälfhen‘ Spraden, bie Icßte und für‘ ‘eirich Lehrling 
bie fchwerftefeyn dörfte, Mer who cer undmehr, 

v
r
 

Zehn, Zeen, Zähn, sähe ie fe. w; als Tremöling bes 
Fine, ‚finden ?: Was wir bei $ 5 su 'yiel ar Beiden. 
Yaben, ie: bei « und E zu wenig. = Und brauchen 
wir Accente nicht. nod) i immer, obgleich anfere Spradie | 
Yurzfyföig und eintönig if? Der Lächerliche Sehler wit 
Sefpensftern, Sftatt Sefpeuferi; mit der g 
Yd, fratt. verglich; mit. Enterböter,! fiat 

En tecbeterr ' ift doch bei ‚Rehrlingen. immer möge 
Vic) ,, da’er ung gebohrnen Dentfden mandwmal i in Ger 

“ danfen aundbei verzeritem Druf, oder" verzerrter Hand 
BE aniwandeln‘ fan, wei vielen WBörtcen Anbert 4 ia 

die 
on st \ 
2. or nt 
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bie Bebeutiing, feibfes € nnterhatteh und une > 

| serhalten, tberfe tzenmbweberfetzen, le. 

Verfetzer und Ueberfetzer find ja’ hinimelweit  \ 

. verfhieben., Nicht blos-zu dein Hebräifhen Shin, 

| fehlt uns dns Zeichen, weil:id' Gefchinack. als ein. . 

" Zvemberi immer ehev Gefz dmack lefen- werde; : fons 

„bern man Fan überhaupt: den Mangel unferer‘ ‚Zei 

Henfhrift anı beften, aud Reife: und Erdbefhreis 

bırngen fehen,. wenn die Namen, freinder! Spraden 

in unfern‘ Buchftaben. fid) Faum mehr. erfenneit. . 

" Soll unfer Hexameter ausfichlich werben ;. fo. muß 

er’ Hcecnte haben‘, ud .:ber, 'erfte Dihter, der fid) bie 

Mühe gebeit wird, "Gricdhifche Hexameter‘zu "machen, ” 

ind. fid) aud), der Aecente nit Thämen ‚-weiler.fie 

vorallen am wenigften Brandt. Sollte unfere, Spr 

. de fferben? Ziamel!: wie fäjleht würde/man fie 

and Büchern Yernen; um fie auszubilden, ftelle man 

fie fi) -todt vor5: nam‘ nuße die: Provinzialismen, : 

am fie zu beftimmen. Man made fie beftimmt, wie 

eine. tobte, und fr ud ehr, r wie eine Tebendige fen 

Tann 

Bei ider Verbindung der Scgeiffefomimt cd aupte Be 

ze ihlich ans .ı) ‚ob man fie’ durd) bloße Abänderung. 

„deg' Anödrucks für cine jede: Föcez oder: 2) dur. 

»Bwifchenfegunt 5 Eleiner- orte ‚ober g) durch die bloße. 

„Stellung der’ Seen anzeigen‘ wolle, * Denn diefe 

„drei Fälle find, glaubeic, "blos möglidy.,) Der erfte 

Ball ift, ber einfadfte, und bei dem Anfinge dee 

“geben Bute f&ön. git, u, Kunit, I. » 
\
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. Sache dei gecabefe gervefei;. er ift. baher, noch 
. Bei den ‚heutigen, Spraden von antiken 8 arafter fehe 
Sf tdar; ‚gut, für. Dichter: ‚aber unphilofophifch. Der 
. mitteffte ft, am üblichften ,. ‚bei der. Deutfchen Spradie 
Sehr gebräuchlich; und "für. die“ ‚Sprache des gemeinen \ 
Lebens ‚bequem... Aber. weil diefe, ‚swifchengefchobene i 
Fleine Worte ‚nicht Accent ‚genug, haben, und dog) 
nicht wie Die wenigen, MWörterchen- der ‚giten Griechen, . 

auch) nicht. ganz. ohne: Accent find; fo. entftehet dars 
aus die Unbeftimmtheit ber. Profodie, die unfern 
‚neen Sprachen fo Täftig. fätte, —, Der drifte Falf ift 

ber. philofophifchvollfommene,; und, ‚wenn Leibnie 
gens ‚allgemeine‘ Sprade: ja möglich wäre; 
fo wäre es. eine Algebra, ‘wo die Berbindung dee 

“ Soeen fehr‘ uön ührer Stellung abpienge: . 

„twiffen. Anzahl. von’ "een ,; die - in’ Verbindung 
"pflehen, annehmen. wolle, ‚Hier ift das Hauptgefeß ; 
„man laffe fie in: der. Drönung folgen, die der Faßz 
» fichfeit deg. : Gedanken: und. .bem jedesmaligen. weh . 
"des Hedenden gemäß ift. Nun Fann der Zwerf des 
9 Nedenden in ‚saufend, Fällen nur. einerfei feyn ; ; alfo. 

- Wird. es eine gewifle e allgemeine Eonftruftiongord: 
„nung "geben; hundertmäl‘ aber giebt es einen’ befons. 
„dern Zivedf des Nedners, und. dann, ift „diejenige 
»Sprache die befte, welche räumig genng wefchürzt 

on yi. um ihre Ordnung nach diefen Zwed wenden u 
5 5 Kennen, "En geinges, Machpenten Überjengt ung, 

- 

m 
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En wie in unferi jeßigen Sprachen eine. Henze 3 

iefndee Zwerfe'gar nicht duch, die Wortfügung 

„anzuzeigen vermögend fi fip; fondern fie. nur aus dem. u 

 Bufaniminhänge unfeter Gedanken’ müff en errarheit. 

„lafl en.: : Unvollfoinmienheit. der Sprädelyi- Lieber 

diefen. phifofophifchen Artitel.Eann- Das Fragment 

. kin Coimmentar‘ feyn;, dag ünfern Kracrheil nad) dee 

.  Griedifchen und Sateinifchei;, aber Böhäti vor bei Be 

Sranöffcen, Sprähe ge ii 

u Mai ug die. Worte fö ördnen; dub f ie: hei rs 

mögliche Kürze. keine doppelte Beziehung g der Abhänz 

gigkeit feiden? : Diefe‘ Zweideitigfeit- ift- am. ‚seen. in 

Sprahan' zu beforgen; die: :ienige Cafüs %. €. den 

" Nominativ. tind Acchfatid glei haben; die nah 

dem vorige“ “zieiten: Fall mit, Büfchiebiing: | Eleinet 

örter flegeiren;” iind: bei‘ ibeneii die: Eonftruftions? 

srönung‘ wenig beftihiimt ift, ‚Die, eifte: Unvollkonis- 

inenheit‘ äußert fi fi‘ hei-bei- Seängöf ifcheit;, die: zweit 

beiden fehleppendei- Hperiobeit der: Bättfhen; und 

bie dritte” bei. bei: elendeit- Önreinifcheii Perioden. neues. 

ter Bücher; die-fich. jede.- Saverfi ioit, “erlauben; veit 

fi 8. die "Gefeße, der" "alten Römer: in: ihrent worteeffe 

lien ‚Perioden ; nicht. Eennen ;; der? nichts. arbei 

finmt taßt; und doc) für: das Auge: ünd- Do ie - 

gi fhreißt.: . MED Lone un Ze 

Nach diefei Borfhrift‘ nf. wir ie ; Spräde ” 

abet Säriftftellet 'aiisbilden ; denn, dem: Sprehenden 

are Gesieden“ ai“ bi zu dee Stine: Dib 
gg‘ 

E . a 2a
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” „seahten Berftand‘ beftimnen; bahingegen. alfes‘ dies, 
oh Wuche wegfällk,), Yegt feße.ich folgende, wahre. 

: Beobachtung. Samuel. Sohnfons“ day. „Es 

„giebt orte, deren Sinn allzufein ift, als.daf mar 
„ihn mit. Worten folfte: fafft en, und in eine: Umfchreis 
„bung Gringen. Fönnen ..Das find ‚Diejenigen Worte, 
„welche die Spracfehrer. pärticulas expletivas, oder 
„ausfüllende. Wörter nennen... Sn todten Spraden . 
„überfieht man fie als leere Tönez- als Töne; die zu 
„anders nichts dienen, als ‚einen. Bars’ ‚auszufüllen, 
„Ober. einen Perioden. wwohlflingender. zu maden, Uber 
in Tebenden Spraden. wird man-bald inne,. daß ders 

. mgfeichen $ Wörter mehr, als ausfülfende Wörter find, 
„daß fie. Kraft und Leben. haben;,. ob man gleich ihren 
„Nahdruf mitandern Worten nicht ausdrucken Fanta, 

-Dies wird. jeden bei: dem Lefen, Homers unzählige: 
. mal: beifallen;; ‚Sülhwörter, wo, alle feben. und. je öfter, . 

defto fräftiger: wicderfommen,.' Sg, mache . mid) - auf 
eine Menge Einwürfe ‚gefaßt; die man meine. :Ges 
füpl.einer, in Bücher. lebenden Sprache machen „wich, 

. IgG antworte, aber: urtheife, nicht, aus dei Grammar 
üb, ‚fondern. fies ,: als 06 du höreft. -, on 

Dutch. was für Künfte haben es: die Sranofar 
dahin gebradht,- daß man: Äbre, Sprade, die. Sprade 
„ber Bernunft nennet ?),, Sc: glaube‘, drei Urfachen 
Dazır, angeben zu, Fönnen, ;Shre. Sprache: hat, bei ihree 

- Bildung ;educd; welche. ‚Urfachen es aud): feyn. möge, 
« «ine. ‚gerwifle I Degefmäßigfeit fü ich eins rd, die unfee. 

5 I . .
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- Sprade nicht hat. Da ihre Conftruftionsorbnuing bes 

ftnmme ift: . fo kommt man minder in ‚Die Verlegenheit, 

fich fehielend 'auszubeiden. Zweiten: man hatan 

fie-fo viel Politur angewandt, als nicht: viel andere. 

- Tebende Spraden erhalten haben: .zu einer Zeit," d0 

Deurfchland vioch Barbarifch oder: Lateinifch” fhrieb, “ 

‚‚feilte inan fchon lange an ihr, weil" die Sranzofen ims ' 

‚mer: lieber. für ein Publifum und fchönes Publikum 

fhreiben,. wenn der Deutfche für. Stubdirftuben: und . . 

 Katheder fohrieß,. So wie die alten Gallier‘ zuc höch 

ften Obrigkeit ein  MWeiberrathhaus hatten:. fo: ward ' 

‚das [höne Gefchlecht auch bald der, Mittelpunkt ihres 

. gelehrten ‚Kreifes: ‚man fah die Bücher inmer mehr . 

für Topeiftfiche. Gefpräde, ‚für Untervedungen im. 

Schönen: Tonan: und gab fi ‚alfo die unterhaltende 

. Miene eines Vernünftlers. Statt‘ af: ih.drittens 

"analle die Öffentlichen. Anftalten gedenfen follte,  dieder 

Sprade. aufgeholfen, willich .blos bazufegen,“ daß die 

 Sranzöfifche Sprache auch‘ nichts wäre; wenn fie nicht 

‚Dies Lo5° erbeutet hätte: zur Mufif‘ elend; wäffrig, _ 

nervenlos, ünharmonifeh für die Poefte; zu unbefrimmt 

. für die hohe Weltweisheit, hat fie ihr. Glück eben dutch 

eine Mittelmäßigkeit gemacht, die weder in Weltweiss. " 

heit, noch Dichtfunft, eine hohe Stuffe erreicht." Pre 

montval”® uctheilt nicht unbilfig: „toll ich. bei ihren. 

„großen Sfüde einen Vorzugstitel für fi fie. ausfinden:. 

„fo wiirde ich ihn in einer. gewiffen Stegung mittels 

* Premontval piefervatif contre. 1 gorruption. Pr. 2. “ er 

“on
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. sinÄfige Eigenfehaften füchen,- Nicht 6 fanfe, a - 
die: Stalienifhe; nicht fo- majeftätifdy, als die, 

” »& yanitche; weniger sufahitiengedrängt,. als.die 
»Englifhe; an Nächdeuck weit unter der Deut 
sfehen;. an Neihthun;,. an Ucberfiuß faft unter jeder 

" „Sprade Eitropens: ‚hat fie "doch bei ihrer. Menmunh, ' 
"Mittel, Nachdrud,, Kürze, Majeftät ind Süfig: 
„feit genug; um. ein: fehe Tchäßbares. Werkzeug dee 

„imenfchlichei Gedanken. zit feyns Iirföndecheit‘. tege 
pie Klarheit und Politefie, die fie Farafterifiren,, ihre 

2 

"sgeoßen Werth bei. 5. & wie nu .chi, hübfher.; = 
artiger. Men; deutlich. und dernnüftig ini Gefpräs . 
den, im Wingange mehr gelitten wird, als ei. tief? 

. fi Inniger ; fliller. Mantt; fo. dat auch die Seanzöfl [he 
‚Sptadhe fir der Deurfchei. fi. das Lob. des ‚Verftans 

. bes.geben .laffei, da bie. uitfrige- fid. der Titel: einer 

. gen worden; in der einen fich Elärei,: netter und. ibevs - 

‚Sprade Der Vernunft anitidaßern .Eönnte; 
„Stellt eine philofophifhe: Materie, "dierigefäht 

„init gleicher Genauigkeit in zivo- Sptäcen vorgetrng 

ajeligender dar, „ lsii der andern?) Sa! und Epenz 
pet beftätigen. dieg Allerdings: Eine: tiefe. Phifofophie \ 

. She Materie Eanit fih in. dei alten. veinen Eateinifchen 
— Sprache nicht foffar,- fü nett, fo überzeiigend, ausdri? 

den, als in-einier "gesoiffen netiern Rateinifcheni Sprade; = 
bie eben deswegen noch nicht barbarifch ift; weil fievon.. 
den Worten der Alten abgeht; Su dei, Schriften des 

Foitfons biegen Brungesten Berefihe ein, si w ir 2



tee Römifcer Geift, feine Sfimen, die gleichfam felöft. 

. ang feinen Meltieisheit zu seachfen fcheinen, ‚und.niche 

Aber diefelbe'geftrenet nd; eine fo nachdeitkliche Sie, -. 

daß jeder Gedankei.fich zein. Wort :felbft zu.fhaflen 

(heine: furz eine Sprache, die nicht netter und.ubers‘ 

- zeugender und für dem: denfenden Lefer Elärer feyn kann. 

- ch Habe mich: gegwungen, mir. diefen Eigenfinn auss . ' 

- zureden; ‚weil andere ffe eben fit bacbätifch ;::oft fpier * 

. Tend und dunkel hieltent:ich feng :ani,in das, fließenz . - 

s 

og. 

Tu DE 

de Sateii der. Schriften’ des: Cicerö zu Überfegei,; zu 

umfchreiben ;. zui_verfehöncens und Der Geift:der Phis- 

- Tofophie. warwege: ‚Nun verfiche man gar- die Uebers - 

* feluig intleine andete Söradhe: amd. e6, wird immer 

fiocdh mehr verlieren; " Die.Urfüche davont Fiegt in.dent 

fan die: Fugen ihrer. Gcienfigkeit- gebildet Hat, und 

Ali, deni’gefchiekten SäHriftfieller ;:bet fih) it biefe Zu 

ge zu-fchicken weiß: Daß .alfo Dinge iti.der eineik 

„Speache.fich beffer Asdrüfen laffeıt; -als-in «det, and 

 Karakter ber „Sprache ;; die. zü.diefer. Materie; gleichz " | 

„dert z. kant eities <heils von der Subtitität:der Ge -- 

' „Hänken herfoniiteni ; AwWeitensz "daß mar an ihrekeockes 

: gleich !eini.'gesvifles 
. Auisdeiick hat; in deiri.feltevi- ei; Weberfeßer ihini nach 

fofgeii Fanıi imnd.barfz weil‘er. eheils nicht init dert 

Geitee des Schrifefteles eloft Benfe 7 eheils.lieber.nld 

x. 

sid Vejeicpniittig. bei dent einen Wolf inch ge öhne- 

if; als {hei dem anders -<heils voii dem Schriftz 

Atetiee fetöft;. deals. Erfinder Dei Gedanken; ‚Anh zu .: 

ii. gewwiffes. Haus zund. Heteiirecht „Über: dei _ 

!



.. Sucht den Gedanken dem Worte aufepfert. Nah 
. Diefen drei. Urfachen muß füch fo ziemlich eine Landkar: - 

te entwerfen fafen,: wiefern.gewiffe, Materien 
. a. gewoiffen Sprachen f ic vorzüglich för veoaneln 

Taffen:- 
Materien der Wet tweisheit heiten f ha am 

. feichteften jeder ausgebildeten Sprahe mit, weil man. 
"Hier vorzüglich" die Nichtigkeit und Dentlichkeik der 
. Begriffe; zum‘  Hanptaugenmer? hat, und diefe fih in . 

- jederzüber das GSinnliche erhabenen Sprache, obgleich 
icht überall gleich Teicht, erreichen läßt. Daß mar 
an“ die nienere.Lateinifche Sprache hierinn fo viel Werth - 
gefnüpfet, ‚die Weltweisheit gleichfam nach ihren Wor: 

... „ten bequemet, und.den. Begriff einem. Yusdendf” zu 
gut erfunden: ift duch): eine Tangivierige Gewohnheit ; 

ung faft zue zweiten: Natur‘. geworden ; und muß. 
- wol nüßlich als fchädlich iverden Finnen, movon aue . 
andern ‚Zeit geredet werben: foll; nnd 

5 „Eine’Sprade,,. die wenig Ünterfejied in den zei: 
ten: angeben, . ‚wenig: ohne Hälfswörter thun,. ‚nicht 

 zleicht einen "Modus fiir den andern: fegen: Fan, ft - 
„nicht fonderfich zur Gefhichtegefhidt, wic;. E © 

die -Deutfche.. Wir haben gar Feinen Begriff von 
sc yden 'temporibus der Griechifchen Sprade., Der 

- „Deutfche hat felten das Gefüht. von dem. Unterfchicde 

  
„der. beiden temporum praeteritorum ber Sranzofen, 
„daß aus der Berwechfelung: oft ‚Tächerfiche Mißver: 

„Ranoniffe, entfeheiten Sndeffen en. iR ‚diefe Ingemäe, 

non '



“ an 

» fit nicht: one Spülfe,, und. unbeträhtlich fügar 

Sie ift nur in einzelnen Theilen, des Perioden: in gans u 

zen Inverfionen, haben wir fogar vor dem; ‚Feanzofen u 

giele Vortheile, und, wenn einige große Männer. dei. 

‚ng die hifkorifche Periode in Gang bringen; und etöft 

als. HDriginale vorlenchten und ‚Toden. werden; wenn 

“man. flart der Auszüge es unternehmen wird,; ‚einzelne 

. Zeitpunfte der _Gefchichte mit allem Sleig zu bear 

beiten: fo wird unfere ‚Sprade fo leicht Mufter im“ 

hiftorifchen Stil bekommen, als fie fon i in der ae 

weisheit, hats’: I. 

 Säöne Beofe ift fon. mehr in bie eybiskter “. 

‚men, verwebt; und unfere Sprache. dat alfo in diefee, - 

Schreibart viel von der Seanzöfl fihen' gewonnen. Poee 

fie ift beinahe in-ihren Schönheiten unüberfegbar, weil : 

' Hier der MBohlflang „I.der Heim, einzelne Theile der 

Kede-, Zufafizit efsung-der, Worte, Bildung der \ 

Medarten, dlies Schönheit sigst, u 

Aus alle biefem- folgtz-daß unfere Sprach, nz 

‚freitig. von. vielen "andern. was Ternen fan, in des 

nem fid) dies und jenes beffee ausdrliefen läßt Cfollte 

es au) ni- dag: ‚Shimpfen-feyn, Spyozu den Erir 

- tifen gemeintälich das Ichönfte Latein gedienet); 

“206 fie von der Griechifchen die Einfalt und 

- Würde des Ausdruds, von der. Sateinifchen die 

Nettigkeitt des mittleren’ Stils, v von ber Enge 

\ ‚icen die Purze Fülle, von ber, Feänzöfifhen‘ die 

muntere e Behpafsigfeit, und- de Seatiänifgen 

Ps
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eit fanftes Mitetifhe Teeneh. Eönite, Alte; 
man fieht, auch, daß in-jeder Gattung der Schreib: 
art Fein. Genie, fi. feiner Mutterfpräche: fhämen; 

. Dber fid- über fie beklagen: darf, "weil :überhaupe. 
fie: einen jeden: vortrefflichen Scriftfteller die Gedanz 
Fan Söhne: des: Simmel; bie” Borte erh 
‚ter Eder: Erde knds Ba 
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